
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Ostfriesische Tageszeitung. 1936-1938
1936

13.6.1936 (No. 136)

urn:nbn:de:gbv:45:1-925139

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-925139


I . A. V. IM : Mk rZM

Ostfriestfwe
Tageszeitung

Berkän - ungsblaN - er RSSAB. ua - - er DAS.
Berlagspostanstali Aartch . Verlagsort Emdea . Blumenbrückstraße .
Fernrui 208l u 2082. Bankkonten Sladriparkasse Emden . Kreisiparkasie
AuriÄ Oklrlesilche Sparkaüe Aurich , Staatliche Kreditanstalt Oldenburg
(Staatsbank ! Poltickeck Hannooer 368 48. Geichäkrssiellen Aurich , Wil -
helmitraße l2 fernrui 533. Dornum, Babnbosstrake l57 Fernrui 5g.
Esens, Sckiasmarkistratze 46 Fernrui l98 Leer . Brunnenstraße 28 Fern¬
ruf 2802 Norden. Hindenburgstraße 13 . Fernrui 2051 Weener. Adolf-
Hitler-Straße 48 Fernruf lll . Wittmund. Brückstraße 154. Fernrui 36. "

AmtsblaN aller Be Hörden SN f ries I an - s
Erscheint werktäglich mittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden
1,70 Mt und 36 ^ Bestellgeld, in den Landgemeinden l,65 Mt und
öl Bestellgeld Postbezugspreis l .80 M einschl. 30 ^ Postzeitungs-

gebühr zuzüglich 36 ^ Bestellgeld Bestellungen nehmen alle Post¬
anstalten. Briefträger , unsere Geschäftsstellen und Zeitungsbändler
sowie Ausgabestellen federzeit entgegen Einzelpreis 10 ^ Anzeigen¬
preise : Die 46 mm breite Millimeter - Zeile lü Familien - und
Klein -Anzeigen 8 ^ t . die 80 mm breite Text-Millimeter -Zeile 80 '

FdlM 13k Sonnabend , den 13. Zuni Zabraana 1S3S

M MWardenverWen zu rechne»

4V - Slundcn - Arbeilsivoche in Frankreich !

M Linksmehr-ell lehnt alle Milderungen ad Aus dem Ausguck
Die französische Kammer hat mit 385 gegen 175 Stim¬

men den Gesetzentwurf über die Einführung der Bierzig -
Stunden -Woche in seiner Gesamtheit angenommen und sich
darauf vertagt . Der Entwurf ist am Freitag nachmittag
sofort an den Senat gegangen.

Ein Antrag eines Abgeordneten der Rechten, den Re¬
gierungsentwurf von der Tagesordnung abzusetzen , wurde
von der Mehrheit abgelehnt . Der rechtsgerichtete Abge¬
ordnete und ehemalige Finanzminister Paul Reynaud
bekämpfte ebenfalls die Vierzig -Srunden -Woche . Er warf
dem Ministerpräsidenten vor, in einer bereits kranken
Wirtschaft die Herstellungspreise zu erhöhen . Während
man überall eine Herabsetzung der Löhne in Goldwährung
erlebe , schlage der Ministerpräsident eine Erhöhung von
mindestens 35 vom Hundert vor . Denn das werde die
logische Folge der Vierzig -Stunden -Woche sein . In 4V-
Jahren habe Frankreich 41 Milliarden Gold verloren .
Jetzt werde es hinter seinen eigenen Zollmauern leben
müssen . Für den Haushalt der Wehrministerien , des Post-
ministeriums und für die Eisenbahnen bedeute die
Vierzig -Stunden -Woche einen Milliardenverlust .

Die Kammer setzte ohne die übliche Mittagspause die
Beratung über die Einführung der Vierzig -StundeN-
Woche fort . Ministerpräsident Löon Blum bemerkte,
er sei fest entschlossen, die Ordnung auf der Straße zu
gewährleisten .

Im übrigen brachte die Beratung einige Abstimmun¬
gen . So wurde nach einer ziemlich scharfen Aussprache ein
Zusatzantrag , der die Vierzig -Stunden -Woche in der Indu¬
strie von der vorherigen Aufwertung der Preise ' für land¬
wirtschaftliche Erzeugnisse und der Wiederherstellung
des normalen Lebensstandards der Bauern abhängig
macht , mit 383 gegen 182 Stimmen abgelehnt .

Mit 414 gegen 178 Stimmen wurde ein Abänderungs -

antrag Paul Reynauds abgelehnt , der gewisse Ausnahmen
in der Einführung der Vierzig -Srunden -Woche gemacht
wissen wollte.

Dann wurde die ersten Abschnitte des Artikels 1 des
Gesetzes über die Einführung der Vierzig -Stunden -Woche
angenommen . Ein weiterer Antrag zum Schutze der
Bauern den neuen Gesetzentwurf den Landwirtschafts¬
kammern zur vorherigen Begutachtung zu unterbreiten ,
wurde mit 390 gegen 170 Stimmen abgelehnt .

Die kommunistische Kammergruppe hat einen Gesetz¬
entwurf eingebracht, der den Kamps gegen die Verteue¬
rung der Lebenshaltung und strenge Bestrafung
der Spekulanten und der Industrien verlangt ,
die seit dem 1 . Juni ihre Verkaufspreise erhöht haben oder
»rköben werden .

Streiklage noch unverändert
Die Streiklage in ganz Frankreich ist im wesentlichen

unverändert . Zwar haben die Arbeiter der nordsran -

otz . Nachdem sich die Zahl der Berkehrsunfälle in den letzten
Monaten immer mehr gesteigert hat, reichen die Prämien in
der Kraftfahrzeugversicherung nicht mehr zur Deckung des ange¬
richteten Schaden aus . Es müßte also — wenn die Leistungs¬
fähigkeit der Versicherungsgesellschaft nicht ernstlich in Frage
gestellt werden soll — ein Erhöhung der Prämien erfolgen ,
die jedoch eine Verteuerung der Kraftsahrzeughaltung bedeuten
und daher den Motoriflerungsplänen der nationalsozialistischen
Regierung zuwider laufen würde . Nach längeren Verhand¬
lungen haben sich die Versicherungsgesellschaften bereiterklärt.
bei Einführung derSelbstbeteiligung in der
Kraftfahrzeugversicherung von der beabsichtigten
Prämienerhöhung Abstand zu nehmen . Mit Rücksicht auf die
soziale Lage des Kraftfahrzeugbesitzers wird die Höhe seines
Anteils auf die Hälfte der Jahresgrundprämie begrenzt . Die
Versicherungsgesellschaft hat bei der Regelung des Schadens
den Anteil des Versicherungsnehmers auszulegen. Unbillige
Härten werden bei der Rückforderung vermieden . Auf Teil»

zösischen Gruben zum größten Teil die Arbeit
wieder ausgenommen , und auch im Streik der
Pariser Kaffeehausangestellten hat eine Einigung erzielt
werden können, aber in der Provinz hat sich der Streik
weiter ausgedehnt und neue Betriebe erfaßt .

Man muß auch strenger unterscheiden zwischen einer
Einigung von Arbeitnehmern und Arbeitgebern und der
Wiederaufnahme der Arbeit . Dies beweisen besonders
die Verhältnisse in der Metallindustrie , wo trotz des Ab¬
kommens vom 7 . Juni die Arbeit nichl ausgenommen
wurde , sondern im Gegenteil Betriebe , die schon mit der
Wiederaufnahme der Arbeit begonnen hatten , erneut be¬
setzt wurden . Die Arbeiter erkennen nämlich die zwischen
den Gewerkschaftsführern und den Arbeitgebern abge¬
schlossenen Abkommen einfach nicht an .

Von einer wirklichen Beendigung des Streiks kann
daher nur im Kaffeehaus -Gewerbe , in den Kohlengruben ,
der Herren - und Knaben -Konfektion , der Möbelindustrie
und dem größten Teil der nordfranzösischen Textilindustrie
gesprochen werden . Die Eroßfleischereien haben sich zwar
ebenfalls geeinigt , aber die Angestellten setzen den Streik
aus Solidarität mit den Angestellten der kleinen Schlach¬
ter fort . Im Kohlenhandel wird ebenfalls weitergestreikt .
Das gleiche gilt von den Versicherungsgesellschaften, den
Bauarbeitern , Malern , Binnenschiffern , Gärtnern , der
Filmindustrie und der Parfümerieen .

Neue Arbeitsniederlegungen sind bei zahlreichen
Kraftdroschkengesellschaftenerfolgt , bei vielen Geschäften
in der Pelzwarenindustrie und bei den Angestellten der
Pferderennbahnen . Die Rennen in St . Lloud fallen des¬
halb aus .

Aus der Provinz werden ebenfalls neue Streiks gemel¬
det. In Marseille wurden am Freitag sämtliche Kaffee¬
häuser geschlossen. In Belfort streiken die Angestellten der
Elektrizitätswerke , so daß die Stadt heute ohne Strom ist.

Das Personal der Pariser Seine -Dampfer ist nun auch
in den Streik getreten .

Bölkerhun -srat am 2ß . Zuni
Der Präsident des Völkerbundsrates hat , wie Freitag

mittag amtlich mitgeteilt wurde , den Völkerbundsrat auf
den 26. Juni , 17 Uhr , zur Fortsetzung seiner 92 . Tagung
einberufen . In der amtlichen Verlautbarung hierüber
wird daran erinnert , daß auf der Tagesordnung folgende
Fragen stehen :

1 . der Streit zwischen Abessinien und Italien ,
2. der in Locarno am 16 . Oktober 1925 abgeschlossene

Earantievertrag zwischen Deutschland, Belgien ,
Frankreich , Großbritannien und Italien ,

3 . die Niederlassung der aus dem Irak ausgewanderten
Assyrer, der Bericht über die letzte Tagung des Aus¬
schusses für -die Sklaverei .

gebieten des Tarifs sind Ermäßigungen der Erundprämie vor¬
gesehen .

Der Reichsverkehrsminisier hat in Uebereinstimmung mit
den anderen beteiligten Stellen dieser Regelung zngestimmt.
Er verspricht sich von der Einführung der SeMtbeteiligung
eine starke erzieherische Wirkung aus die Kraftfahrer im Sinne
einer größeren Rücksichtnahme auf Leben und Eigentum ande¬
rer Verkehrsteilnehmer.

Dem Eimvand, daß in der Kraftfahrzeugversicherung bei
dem nicht vorher zu übersehenden Ablauf der Dinge übermä¬
ßiger Gewinn erzielt werden könnte , steht entgegen , daß di«
Versicherungsgesellschaften die Möglichkeit haben , dort , wo es
das Geschäftsergebnis zuläßt , dem Versicherten eine Rückvergü¬
tung aus die Prämie zu gewähren . Sollte sich diese Neu¬
regelung im Zusammenhang mit den übrigen Maßnahmen zur
Bekämpfung der Derkehrsunfälle aus di« Dauer günstig aus¬
wirken» wird eine Senkung der Versicherungsprämien erfolgen .

Am 13 . Juni 1936 .

otz . „Streik , Streik , Strei k"
, so dröhnt es dem

wackeren französischen Litoyen tagtäglich aus seiner Zei¬
tung entgegen — es sei denn , auch bei seinem Leib- und
Magenblatt sei gerade ein Streik ausgebrochen. Selbst ein¬
gefleischten Volksfrontmännern , die im Anfang wohl¬
wollend zu den ersten Ausständen nickten , beginnt die
Weise allmählich auf die Nerven zu fallen . Es läßt sich
nicht leugnen , daß trotz Salengros geharnischten Anord¬

nungen die Preise für Lebensmittel — insbesondere in
der „Lichtstadt" Paris — allmählich aber stetig anziehen.
Heute fehlt es an Würfelzucker, weil die Raffinerie¬
belegschaften keine Hand mehr rühren , morgen wird sich
der Streik da und dort auswirken . Madame , die gewohnt
ist , in den großen Pariser Ladengeschäften zu kaufen,
kommt unverrichteter Dinge nach Hause. Zwar kann man
täglich die beruhigende Versicherung lesen , daß der Streik

Norderney
Gruß unsere« Güsten aus ganzdeuischlaud !

Sonne , Meer und Wind sollen Ihnen das Herz
weit und stark und froh machen , liebe Gaufrauen¬
schaftsleiterinnen » liebe Amtsleiterinnen der NS .-
Frauenschaft .
Aus ganz Deutschland sind Sie zusammengeströmt,
aus Osten und Westen, aus dem entlegensten
Süden und Norden . Haben Sie Dank für Ihr
Kommen . —
Der ganze Gau Weser- Ems grüßt Sie herzlich in
großer Freude . Mögen Ihnen diese Tage reichen
Gewinn bringen für Leib und Seele. Das ist
unser aller Wunsch .

Friede ! Klausing »
Eaufrauenschaftsleiterin .

nunmehr seinem Ende entgegengeht, aber zugleich erfährt
man , daß selbst Belegschaften, die bereits neue Abkommen
angenommen hatten , urplötzlich wieder zu streiken an¬
fangen . Havas , das halbamtliche Nachrichtenbüro,
stellt fest, daß ausländische Provokateure am Werke seien
und die Arbeiterschaft immer von neuem aufhetzten. Ist es
nur zartfühlende Rücksichtnahme auf Frankreichs alte und
neue Freundschaften, wenn Havas nicht dabei vermerkt,
um welches Land es sich denn nun eigentlich handelt ?

Was wird aber — so fragen sich viele Franzosen —
wenn wirklich die Streikbewegung als solche einstweilen
abgeschlossen ist ? Man kennt die Beschlüsse der Kammer
und der neuen Linksmehrheit . Eine 40 -Stunden -Woche bei
gleich hohen oder noch erhöhten Wochenlöhnen kann be¬
kanntlich niemand aus dem Boden stampfen. Schon haben
französische Wirtschaftsunternehmen angekündigt , daß bei
ihnen der Mehraufwand über 35 Prozent betragen werde
und daß man dabei Preissteigerungen nicht ver¬
meiden könne . Einer neuen Frankenabwertung wird von
bestimmten Kreisen ziemlich deutlich das Wort geredet.
Das Bild von der Schraube ohne Ende ist nicht so von der
Hand zu weisen. Seit 1930 wuchsen bereits nach fach¬
männischem Urteil die französischen Staatsschulden um
86 Frankenmilliarden an . Daß man im Augenblick an
große Staatsanleihen nicht denken kann, ist jedem Ein¬
sichtigen klar . Dazu k?at die von der Regierung vorgesehene
Verstaatlichung aller Rüstungsbetriebe die auf
dem Finanzmarkt sehr mächtige Schwerindustrie auf den
Plan gerufen .

Es ist ausschließliche und alleinige Angelegenheit des
französischen Volkes, darüber zu bestimmen, wie es seine
Zukunft gestalten will . Wir Deutsche haben — im Gegen¬
satz zu manchen anderen — niemals daran gedacht , uns
im geringsten in französische Angelegenheiten einzumischen .
Wir haben vielmehr niemals die Hoffnung auf eine ge-

SeibDelMguug -er Kraftfahrer an -er Versicherung
Eine Maßnahme -er Verkehrserziehung - Keine Erhöhung -er Prämien



, M schaffende Arbeit muß im Vordergrund siche«!
De. Schacht über die neue deutsche Wirtschaft tn Belgrad

-. eihliche Zusammenarbeit mit der benachbarten Nation
ausgegeben.

Die Vorgänge , die sich gegenwärtig in Frankreich ab¬spielen, erinnern uns an eigene bittere Erfahrungen ausder Nachkriegszeit. Auch bei uns hat es damals eine
hemmungslose bolschewistische Streikhetze unter der Füh¬rung fremdrassiger und ausländischer Provokateure gege¬ben . Die Arbeitermassen haben keinen Segen davon
gehabt , man hat sie nur immer tiefer ins Elend geführt .Hart am Abgrund stand Deutschland, als schließlich AdolfHitler in heroischem Einsatz den Geist des Klassen¬kampfes und der internationalistischen Ehrlosigkeitbezwang.

„Ablösung der Wache " nennt man in Rom die
Umbildungen der faschistischen Regierung , die der italieni¬
sche Regierungschef Mussolini in gewissen Zeitabstän¬den regelmäßig durchführt . Man kennzeichnet damit den
grundlegenden Unterschied dieses Personenwechsels gegen¬über den Regierungsbildungen in parlamentarischen Re¬
gimen . Der Duce als „Capo di Eoverno " (Regierungs¬haupt ) des faschistischen Staates besetzt bei diesen Gelegen¬heiten die verschiedenen Ministerämter so , wie das die
Aufgaben kommender Jahre erfordern . Die ausscheidendenMinister werden dann an anderen wichtigen Brennpunk¬ten des politischen Lebens eingesetzt . Nicht weniger als
sieben einzelne Ministerien waren so beispielsweise wäh¬rend des Abessinienkrieges in der Hand Mussolinis selbstvereinigt .

Unter den neuen Mirtistern ist zunächst der neue
Außenminister Graf Ealeazzo Ciano zu nennen , der mit34 Jahren wohl der jüngste Außenminister der Welt
überhaupt ist . Sein tapferer Einsatz als Führer eines
Bombengeschwaders in Abessinien ist auch außerhalb vielbemerkt worden . Als damals sein Schwiegervater , derDuce, die Mobilmachung gegen den Negus beschloß, dawar Ciano der erste , der sich aus den Reihen der Regie¬rung zum aktiven Frontdienst meldete. Er hat draußen in
Ostafrika die gleiche Unerschrockenheit bewiesen wie einstsein Vater , der Kammerpräsident Gras Costanzo Ciano ,der im Weltkriege durch seine Tapferkeit im Marinedienstgroße Volkstümlichkeit erwarb . Der neue Außenministerund sein Staatssekretär Vastiani — bisher Botschafter in
Warschau — sind bekannte Vertreter der jungen faschisti¬
schen Generation .

Eine besonders wichtige Aufgabe fällt dem neuen
Kolonialminister Lessona zu , der nun die wichtigenFragen der ostafrikanischen Besitzungen zu regeln hat .
Auch er kennt Abessinien aus eigener Anschauungund war bereits seit Jahren als Staatssekretärim gleichen Ministerium tätig . Santini . der als Kor¬
porationsminister die wichtigen wirtschaftlichen und sozial¬politischen Angelegenheiten betreut , schuf einst im früherso roten Genua dem Faschismus ein neues Bollwerk . Erhat hier in enger Zusammenarbeit mit den Werft - und
Hafenarbeitern einen wertvollen Einblick in die sozialenProbleme seines Vaterlandes tun können.

»

Singapore , der mächtige Flottenstützpunkt Eng¬lands im Fernen Osten, ist nach jahrelangen Vorarbeiten
fertig geworden . Wir berichteten bereits über die wichtig¬sten Anlagen dieser Bastion , die nicht nur für die britischeFlotte , sondern auch für die Luftstreitkräfte ein gewaltigesZentrum darstellt und durch unterirdische Treibstofflagerund andere Vorkehrungen weitgehend gegen alle „ lleber -
raschungen" gesichert ist.

Inzwischen aber ist in London durch den südafrikani¬
schen Verteidigungsminister Pirow — der übrigens auseiner deutschen Missionarsfamilie stammt — die Frageeines zweiten großen Stützpunktes für das britische Welt¬
reich aufgerollt worden . Pirows Vorschlag ging — wieman aus London hörte — dahin , Kapstadt zu einem
„Singapore Nr . 2" zu machen . Man hat in englischenKreisen selbstverständlich die Ereignisse des vorigen Spät¬herbstes noch nicht vergessen , als mit der Drohung einer
Suezkanalsperre für die italienischen Truppen¬transporter die Gefahr eines ernsten Mittelmeerkonfliktesin bedrohliche Nähe gerückt war . In Londoner Blätternlas man damals längere Ausführungen über die Macht¬
verhältnisse im Mittelmeer und insbesondere über den
künftigen Wert der alten Flottenbafis von Malta , die
heute in größte Reichweite italienischer Luftstreitkräfte
gerückt sein würde . Die Schaffung eines großen italieni¬
schen Kolonialreiches am Ufer des Roten Meeres , die
durch den stegbringenden Abschluß des Abessinienfeldzugesvollzogen wurde , hat gleichfalls für den Seeweg von Eng¬land nach Indien über Suez eine Bedeutung , die in eng¬lischen Pressestimmen wiederholt betont wurde . Es bleibtin jedem Fall der zweite Weg um das Kap , für den
dann allerdings die von Pirow angeregte FlottenbafisKapstadt als Zwischenstation ausschlaggebende Bedeutunghätte .

Man hört im Zusammenhang mit diesen Londoner
Besprechungen, daß in England die Einberufung einer
Rüstungskonferenz des Weltreiches für den
kommenden Herbst in Aussicht genommen worden sei.

Mit besonderem Interesse haben unsere ostfriesischen
Leser sicherlich die Nachricht gelesen, daß ein Westfriese
aus altem reichsunmittelbarem Geschlecht, der Jonkheer
Tjarda van Starkenborg , von der Königin der
Niederlande auf den bedeutsamsten Posten des holländi¬
schen Kolonialreiches berufen wurde . Der neue Eeneral -
gouverneur von Niederländisch-Jndien hat , bevor er als
Gesandter seines Landes nach Brüssel ging , mehrere Jahreals Kommissar der Königin die Provinz Groningen be¬
treut , mit der uns ebenso wie mit Jonkheer Tfardas west¬
friesischer Heimat grenznachbarliche Freundschaft ver¬
knüpft. Jeder , der die reichbewegte Entwicklung des Fer¬nen Ostens einigermaßen verfolgt hat , weiß, daß der
Vizekönig von Niederländisch-Jndien gerade heute eine
verantwortungsvolle Aufgabe zu erfüllen hat . „Buiten -
zorg" und „Weltevreden " heißen die schönen Amtssitze des
Eeneralgouverneurs , aber von Sorglosigkeit und Welten¬
frieden ist dort , wo sich die Ausstrahlungen großer Politik
von allen Seiten her treffen , sicherlich nur wenig zu
spüren . Baron Tjarda wird — ebenso wie seine Vor¬
gänger — darum bemüht sein, durch eine kluge und weit¬
schauende Politik da» - roß« indische Kolonialreich ei«««

Der Gouverneur der jugoslawischen Nationalbank , Dr .Radosavlievitsch, gab Freitag abend zu Ehren des Reichs¬bankpräsidenten Dr . Schacht ein Essen , an dem u. a.Handelsminister Dr . Vrbanitsch, Finanzminister Metitza,der deutsche Gesandte von Heeren , der Landesgruppen¬leiter der NSDAP . , Neuhausen , sowie führende Persön¬
lichkeiten des Belgrader Wirtschaftslebens teilnahmen . Dr .Redosavljewitsch hielt im Verlaufe des Essens eine Rede,in der er seiner Freude über den Besuch Dr . Schachts Aus¬druck verlieh . Jugoslawien lege das größte Gewicht aufdis Entwickelung der jugoslawisch-deutschen Handels¬beziehungen. Die jugoslawische Volkswirtschaft, die über¬
wiegend agrarischen Charakter habe, und die deutscheVolkswirtschaft mit ihrem überwiegend industriellen Cha¬rakter ergänzten sich in natürlicher Weise und seien auf¬einander angewiesen. Diese Verbundenheit entwickele sichzu beiderseitiger Zufriedenheit in immer stärkerem Maße .Er sei glücklich, führte er weiter aus , Dr . Schacht , den
verantwortlichen Leiter der deutschen Wirtschaftspolitik , in
Belgrad begrüßen zu können.

Reichsbankpräfldent Dr . Schacht führte in seiner Er¬
widerung u . a . aus :

„Es rst die schaffende Arbeit fleißiger Völker, die im
Vordergründe aller Wirtschaftsbeziehungen stehen mutz.Der Geld- und Kapitalverkehr hat sich nach dem national -
wirtschaftlichen Bedürfnis der Völker zu richten und nichtumgekehrt.

Das ist das durchaus Neue, das wir in Deutschland als
nationalsozialistische Wirtschaftspolitik bezeichnen . DieseErkenntnis schließt die Achtung nicht nur für die eigenen,sondern auch für die Lebensnotwendigkeiten der anderenVölker in sich und baut hierauf die neue Wirtschafts - und
Kapitalpolitik auf . Kraftvoll ringen die Völker nachneuen Lebensformen auch in der Weltwirtschaft . Der
Verrechnungsverkehr im internationalen Zahlungswessnund die Ausgleichsgeschäfte mannigfacher Art , die wir ein¬
geführt haben , müssen zur Zeit erst noch als unvoll¬
kommen empfunden werden . Sie sind ein Notbehelf, aber
sie sind Begleiterscheinungen einer wirtschaftlichen Um¬
stellung, die aus der Not von Völkern geboren ist, dis

aus eigener Kraft ihr Schicksal gestalten wollen .
Ich bin aufrichtig erfreut , bei meinem Besuch in dieser

Hauptstadt eines mächtig aufblühenden Landes solchenWillen zur Gestaltung aus eigener Kraft vorzufinden . Sie
dürfen versichert sein, daß die deutsche Reichsbank und daß
ich selbst mit vollster Sympathie im Interesse unsererbeiden Länder alle Bemühungen unterstützen werde, die

Die weitaus überwiegende Mehrheit der Teilnehmer an derBerliner Tagung des 6. Internationalen Eemeindekongresseshat sich auch in München eingefunden , was um so mehr besagt,als ein großer Teil der Teilnehmer arbeitsüberlastete Ober¬
bürgermeister und Bürgermeister großer Städte ist. Wie inBerlin , find auch in München mehr als dreißig Nationen ver¬treten .

Als Ehrengäste fanden sich im Kongreßsaal des DeutschenMuseums zur ersten Münchener Sitzung Reichs st atthal -ter Ritter v. Epp und zahlreiche Vertreter von Partei ,Staat und Wehrmacht ein.
Nach der Eröffnungsansprache des Vizepräsidenten des

Internationalen Eemeindekongresses Montagu Harris begrüßteim Namen des Reichsstatthalters und der bayerischen Staats¬
regierung Gauleiter Staatsminister Adolf Wagner die
Kongreßteilnehmer . Wie die Millionen - und IndustriestadtBerlin , die unter sehr großer Arbeitslosigkeit so viel zu leiden
gehabt habe , der geeignete Boden für die Behandlung der sozial¬
politischen Fragen gewesen sei, so sei München , die Hauptstadtder Bewegung und die Stadt der Kunst , der Boden , auf dem
die Fragen der gemeindlichen Kulturpflege am frucht¬
barsten behandelt werden können. Wir Deutsche seien stolz und
glücklich, wertvolle und bleibende Kulturgüter hervorgeoracht
zu haben und sie an die Menschheit weitergeben zu können.
München atme die hohe Kultur der deutschen Befangenheitund nicht weniger der Gegenwart . Nach dem Willen des
Führers solle München als Stadt der Kunst zur Erneuerungder Kunst beitragen . Der Minister stellte fest, daß Münchendie ihm gestellten Aufgaben freudig und redlich erfüllt und daßdie Einflußnahme der gemeindlichen Kulturpflege schon Früchte
trüge . Der Minister wies dann noch auf die neue Gemeinde¬
ordnung hin , die hier in München in der Reichsleitung ent¬
standen sei und an der er , der Minister , als Beauftragter der
Partei selbst habe maßgebend Mitarbeiten können. Sie stelleeine sehr glückliche Synthese zwischen dem Volkswillen von
unten und dem autoritären Führungswillen von
oben dar .

Zu dem zweiten Thema des Kongresses
„Die kulturpolitische Arbeit der Gemeinden "

erstattete sodann Oberbürgermeister Reichsleiter Fiehler den
Eeneralbericht . Man begegne nicht selten der Auffassung, daßin Zeiten wirtschaftlicher und sozialer Nöte die Kultur -
pflege hinter der Sorge um das tägliche Brot zurückstehen
müsse. Und doch biete die Geschichte viele Beispiele für die
Tatsache, daß manche Völker gerade auch in wirtschaftlich
schweren Zeiten große Kulturwerte geschaffen hätten — Kultur¬
politik sei ein sehr wichtiges soziales Problem .

Der Bericht , so führte Reichsleiter Fiehler weiter aus , er¬
strecke sich nicht auf das Eesamtgebiet kultureller Arbeit , ins¬
besondere seien die weiten Gebiete der Schule , der Jugend¬
erziehung , der Wissenschaft und Technik, der Hygiene und des
Sports im Bericht nicht behandelt . Auch ein für die kulturelle
Entwicklung der Neuzeit bedeutsames Mittel zur Verbreitungund Vertiefung der Kultur , nämlich der Rundfunk , müssein diesem Rahmen ausscheiden, hauptsächlich deshalb , weil der
Einfluß der Gemeinden auf die Gestaltung des Rundfunks im
allgemeinen nur sehr beschränkt sei.

Es scheine unverkennbar , daß gerade die Gemeinden als
Keimzellen des Staates und als Betreuer des Menschen von
der Wiege bis zum Grabe die natürlichste « und auch dem
Volk am nächste« stehenden Träger der Knlturpflege sei«

könne«.

kleinen europäischen Landes aus allen Verwicklungen und
Streitfällen herauszuhalten und dabei zugleich in tätiger
Fürsorge für die Völkerschaften der Sundainseln die Aus¬
wirkungen der großen Wirtschaftskrise zu mildern .

Mel Kaxer .

darauf gerichtet sind , die Beziehungen unserer beiden Natio¬
nalwirtschaften enger und nutzbringender für beide Teils
zu gestalten.

Reichsschulungsburs der MF.
Baldiger Baubeginn in Hirschberg

Bei seiner Anwesenheit beim ersten Lehrgang des
neu gegründeten Volksbildungswerkes der NS . -Eemein -
schaft „Kraft durch Freude " in Hirschberg entwickelte Dr .
Ley den Plan eines Neubaues einer Reichsschulungsburg
in Hirschberg. Diese Reichsschulungsburg der DAF ., die
unterhalb der jetzigen Schulungsburg mit der Front nach
dem Riesengebirge zu errichtet werden soll , wird Raum
zur Unterbringung von 500 Lehrgangsteilnehmern schaffen.
Mit dem Bau , dessen Pläne Reichsorganisationsleiter Dr .
Ley persönlich dem Architekten zur Bearbeitung übergeben
wird , soll möglichst bald begonnen werden.

Neuordnung des ländlichen Berufsschulwesens
(Eigene Meldung )

otz . Zu der jetzt erfolgten Neuordnung des Berufs - und
Fachschulwesens auf dem Lande teilt Ministerialrat Dr .
Döring im Amtsblatt des Reichserziehungsministers so¬
eben mit , daß es gegenwärtig verschiedene Schularten gibt .
Die bisherige Fortbildungsschule führt nach der Neuord¬
nung den Namen „Ländliche Berufsschule "

. Sie
baut auf der ländlichen Volksschule auf und muß von
allen auf dem Lande tätigen Schulentlassenen besuchtwerden . Die Grundlage des Unterrichts bildet die Be¬
handlung der Landarbeit . Die Fachschule des bäuerlichen
Nachwuchses ist die „Bäuerliche Werkschule "

, in
der die Mädchen in besonderen Jungbäuerinnen -Abteilun -
gen erfaßt werden. Der Besuch dieser Schule ist nicht
Pflicht . Voraussetzung zur Aufnahme bildet jedoch der
Besuch der Ländlichen Berufsschule. Der hier gewonnene
Wissensstoff wird dann in der höhren Landbauschule, die
für Bauern und Landwirte bestimmt ist, vertieft und er¬
weitert . Der Besuch der höheren Landbauschule befähigt
zur Führung eines größeren Betriebes . Die vierte
Schulart bildet schließlich die ein- und zweiklassig ge¬
führte „Bäuerliche Frauenschule"

, deren Aufgabe es ist,junge Mädchen für den Pflichtenkreis einer jungenBäuerin vorzubereiten . Die Berechtigung für die Lauf¬
bahnen der Landwirtschaftslehrerinnen und der ländlichen
Haushaltspflegerinnen wird durch die Ablegung der Staats¬
prüfung im bäuerlichen Haus -Werk erwirkt .

Die Notwendigkeit der Kulturpflege werde in jedem Staat
bejaht , die Wege der Knlturpflege seien in den einzelnen Län¬
dern verschieden.

Für die Kulturpflege gebe es auf jedem ihrer einzelnenGebiete mehrfache Aufgaben . Es seien dies in der Hauptsache
Erhaltung und Pflege der Kultürschätze aus der Vergangenheit ,Förderung des kulturellen Schaffens der Gegenwart , Vermitt¬
lung der Kulturwerts aus Vergangenheit und Gegenwart , Er¬
ziehung des Volkes zur Aufgeschlossenheit und Abnahmebereit¬
schaft für kulturelle Werte , Heranbildung und Förderung jungerTalente zur Sicherung des Kulturschasfens in der Zukunft .

Oberbürgermeister Fiehler gab sodann einen umfassenden
lleberblick über die Betreuung der verschiedenen Kulturgebietein den einzelnen Nationen und über den hervorragenden Anteil ,den die Gemeinden nach allen Richtungen hin an der Kultur¬
politik und Kulturpflege ihrer Länder haben .

Nach einigen Bemerkungen über die öffentlich geförderte
Organisation für Freizeitgestaltung bezeichnet« es
Oberbürgermeister Fiehler als ein erstrebenswertes Ziel , das
Interesse aller Angehörigen einer Gemeinschaft zur Kunst und
Kultur zu vertiefen , auch den einfachsten minderbemittelten
Volkskreisen die Möglichkeit zur Teilnahme an den Kultur¬
gütern der Nation zu geben und die Aufnahmefähigkeit des
Volkes zu steigern, wobei die Gemeinden und Lokalverwaltungenin besonders hohem Maße zur Förderung von Kunst und Kultur
berufen find, weil sie mit dem Volk auf das engste verbunden
sind .

Ernennungen jm Retchslustfahrtministeriunl
Der Tod des Eeneralstabschefs der Luftwaffe , General¬

leutnant Wever , hat zu folgender vom Führer und Reichs¬
kanzler befohlenen Neuordnung der Stellenbesetzung im
Reichsluftsahrtminifterium geführt :

Generalleutnant Kesselnig , bisher Chef des Luft -
waffen -Verwaltungsamtes , wurde zum Chef des Luft¬
kommandoamtes ernannt . An seiner Stelle wurde OberstVolkmann , bisher Höherer Fliegerkommandeur im
Luftkreis III, mit der Wahrnehmung der Geschäfte des
Chefs des Luftwaffenverwaltungsamtes beauftragt .

Generalmajor Wimmer , bisher Chef des techni¬
schen Amtes im Reichsluftfahrtministerium , wurde zum
Höheren Fliegerkommandeur im Luftkreis HI, und an
seiner Stelle Oberst Udet zum Chef des technischenAmtes ernannt .

Reichsbankpräsident Dr . Schacht empfing am Freitag die
Vertreter der jugoslawischen und ausländischen Presse, vor
denen er längere Ausführungen machte, wobei er feiner Hoff¬
nung Ausdruck gab, daß sein Besuch in Jugoslawien dazu bei-
tragen werde , die friedliche Zusammenarbeit zwischen den
beiden Völkern zu vertiefen .

Der zur Zeit in London tagende Internationale Verleger¬
kongreß nahm am Freitag die deutsche Einladung an , den
nächstjährigen Kongreß in Leipzig abzuhalten .

Die englisch -sowjetrussischen Flottenbesprechungen wurden
am Freitag im Londoner Foreign Office wieder ausgenommen ,

Ministerpräsident van Zeeland ist vom König Freitag abend
erneut mit der belgischen Regierungsbildung beauftragt wor¬
den. Er hat den Auftrag angenommen . Die Entscheidung über
die Zusammensetzung des neuen Kabinetts wird für Sonnabend
erwartet .

Sie Gemeinden als Träger der KnIlnrMge
Nelchsleiter Fiehler vor dem Gemeln-ekongreß in München



Moskau maslterl sich „demokratisch"!
Dahinter verstärkte Kreml-iktatur und Schwächung der ..Bundesrepubliken"

Amtlich wird aus Moskau der Entwurf der neuen
Sowjetverfassung bekanntgegeben , der nach einem
Vortrag Stalins von dem Zentral -Vollzugsausschutz an¬
genommen wurde . Der Verfassungsentwurf ist, wie es inder amtlichen Mitteilung heißt , „den Werktätigen zurBegutachtung vorgelegt worden" und soll nunmehr vom
Rätekongretz beraten werden , der zu diesem Zweck auf den
25 . November d . I . einberufen wurde .Der Verfassungsentwurf besteht aus zwölf Kapitelnund 146 Paragraphen . Der erste Teil behandelt die
Grundlagen des staatlichen Lebens und den Staatsauf¬wand . Im Kapitel „Die höchsten Organe der Staats¬
gewalt " wird vorgesehen, datz an Stelle der bisherigen
Körperschaften, die die höchste gesetzgebende und vollzie¬
hende Gewalt ausübten , und zwar des Rätekongresses und
des Zentralvollzugsausschusses , der Oberste Rat der Sow¬
jetunion tritt , der nach der neuen Verfassung die einzige
gesetzgebende Gewalt des Landes bildet , während seinGremium zugleich die höchste ausführende Gewalt besitzen
soll . Der Oberste Rat wird auf die Dauer von vier Jahren
gewählt , und zwar , wie es der Entwurf bestimmt , auf der
„Grundlage des allgemeinen , direkten und geheimen
Wahlrechts .

«
Jeder Bürger der Sowjetunion vom 18 . Jahre ab soll

das aktive und passive Wahlrecht besitzen. Diese demo¬
kratische Maske , mit der sich die bolschewistische
Partei bekleidet, um im Sinne einer Verstärkung der
Volksfront -Bewegungen im Auslande propagandistisch zuwerben , wird aber wieder in dem Artikel gelüftet , in dem
es heitzt , datz das Recht der Aufstellung von Kandidaten
außer der Kommunistischen Partei nur noch die Gewerk¬
schaften , die Jugendverbände , Genossenschaften und kul¬
turellen , d . h . ebenfalls kommunistischen Organisationen
besitzen. Wenn also Stalin sich in diesem Entwurf auch
zu einem gewitzen Teil die westlichen Wahlmethoden zu
eigen gemacht hat . so ist andererseits Vorsorge getroffen,
datz der kommunistische Geist unverfälscht aufrechterhalten
bleibt und die Macht der kommunistischen Dik¬
tatur nicht etwa Einbuße erleidet . Als Spiegelfechterei
mutz es anmuten , wenn man in dem neuen Verfatzungs -
entwurf liest, datz die sogenannten „bürgerlichen Frei¬
heiten " dem Sowjetbürger gewährleistet werden . Zur
Tarnung seiner Regierungsmethoden kann Stalin sich un¬
bedenklich die im Westen üblichen Schlagworte zu eigen
machen , da der ganze Unterbau seines Staates durch die
ausschließliche Beherrschung des Apparates im kommuni-

Zirr Lage in Spanien

stischen Sinne gesichert erscheint . Das gleiche ist hinsicht¬
lich der angeblichen „Duldung jeder Religion " zu sagen.
Dieser Satz erscheint besonders heuchlerisch , zumal in dem
gleichen Artikel auch die Freiheit der antireligiösen Pro¬
paganda ausdrücklich festgestellt wird .

Hinsichtlich der staatlichen Verwaltung zeigt der neue
Entwurf der Verfassung eher die Tendenz einer Ver¬
stärkung der zentralen Gewalt , da verschiedent¬
lich in den Beziehungen der Moskauer Zentrale zu den
Bundesrepubliken deren Befugnisse verschiedentlich auf
Kosten der Republiken weitgehend erweitert werden . So
wird nicht nur das Justizwesen und zum Teil auch das
Bankwesen endgültig zentral geregelt , sondern es wird
nunmehr auch verfassungsmäßig festgelegt, datz der ge¬
samte Zuständigkeitsbereich des Kommissariats für Schwer¬
industrie und somit die industrielle Grundlage der Kriegs¬
wirtschaft (Kohle. Eisen , Naphtha usw .) der Zuständigkeit
der Bundesrepubliken entzogen bleibt und allein Moskau
untersteht . Im Vergleich damit kommt dem Aufrücken
Georgiens , Armeniens , Äserbeidschans, Kasakstans und
Kirgisiens in die Reihe der sogenannten Bundesrepubliken
mehr äußerliche Bedeutung zu .

8n- bas nennt W ArbetterMck . . .
Die Redaktionen der halbamtlichen SowieMatt er erhalten

täglich Hunderte von Briefen aus den Arbeiter¬
kreisen zugeschickt, in denen über fortwährende Lebensmittel¬
schwierigkeiten, äußerste Verknappung der Artikel des täglichen
Bedarfs und monatelange Lohnrückstände geklagt wird. Wir
geben nachstehend einige dieser Klagen wieder :

Eine Mutter schreibt:
„Ich bedauere es manchmal , datz ich einen Sohn habe . Für

meinen vierjährigen Sohn kann ich keine Schuhe und
keinen Anzug finden . Für die Erweiterung der Her¬
stellung von Kinderkleidern und Schuhzeug müßte l !) Sorge
getragen werden .

"
„Jsrvestija"

, Moskau .
. . Die Arbeiter der Rubzowsker Maschinen- und Trak¬

torenstation haben seit März keinen Lohn mehr aus¬
gezahlt bekommen. Die Führer der Mähdrescher sind für ihreErntearbeiten im vergangenen Jahre noch nicht entlohnt
worden . . ." „Sowjetskaja Sibirj "

, Nowo Sibivsk.
„In Taus ist bis heute noch kein ordentlicher Handel orga¬

nisiert worden . Gutes Brot gibt es hier nur zufällig zu
kaufen , und Konserven , Fische und Wurst werden als „ uner¬
schwinglicher Luxus " betrachtet . Die Stadt hat kein
Elektrizitätswerk und das Kino ist schon seit zwei Monaten
geschlossen." „BakinMj Nabotschij", Baku.

..Eine schwere SeberganMeit"
Frankreichs Wirtschaftsminister zur Lage

Wirtschaftsminister Spinatze erklärt im „Paris Soir ",
es stehe für die Wirtschaft eine schwierige lleber -
gangszeit bevor. Die Industrie müsse alle neuen
Lasten aus der Erhöhung der Löhne tragen , bis sie durch
eins Steigerung der Erzeugung und des Umsatzes wett¬
gemacht werden können.

Der neue französische Finanzminister Vincent -
Auriol erklärte am Freitag , man habe unbegründete
Gerüchte in Umlauf gebracht. So habe man von der
Abstempelung der Banknoten und gewissen
anderen finanziellen Maßnahmen gesprochen . An
diesen Gerüchten sei nichts richtig. Die französische Re¬
gierung brauche nicht zu derartigen Ausnahmematznahmen
zu schreiten , deren Ankündigung die Besorgnis nur ver¬
stärke , während man doch in Wirklichkeit diese Beunruhi¬
gung beheben und die Ungewißheit beseitigen müsse. Die
Regierung halte sich an das in der Regierungserklärung
Gesagte. In einem Lande wie Frankreich , wo 40 bis 45
Milliarden Franken gehortet seien , brauche man keine
abenteuerlichen Experimente zu machen . Der Finanz¬
minister verwies dann auf die Mitteilungen , die er dem¬
nächst in der Kammer machen werde.

Lüttichs KMeimchen liegen still
Ministerpräsident van Zeeland ist vom König

Freitag abend erneut mit der belgischen Regierungsbildung
beauftragt worden. Er hat den Auftrag angenommen,
nachdem er vorher eine beinahe zweistündige Unter¬
redung mit dem König gehabt hatte . Der König hat van
Zeeland erklärt , datz das öffentliche Wohl die unverzüg¬
liche Bildung einer neuen Regierung erfordere . Man hat
den Eindruck, daß der König einen außerordentlich
ernsten Appell an van Zeeland gerichtet hat .

Die Lage im Innern hat sich am Freitag weiter ver¬
schärft . Die Streikbewegung in den Industriegebieten hat
bedenklich an Umfang zügenommen.

Die Entscheidung über die Zusammensetzung des neuen
Kabinetts wird für heute, Sonnabend , erwartet . In
Verhandlungen mit den Parteien dürfte sich van Zeeland
nicht mehr einlassen.

In den Kohlengebieten von Lüttich, Herstal und
Seraing liegen

'
sämtliche Zechen still. Die Zechen des

Hochlandes von Herve haben sich der Streikbewegung noch
nicht angeschlossen . In der Herstaler Waffenindustrie
haben Streikende eine Fabrik besetzt.

In Regierungskreisen rechnet man für die nächsten
Tage mit einer weiteren Ausdehnung des Streiks . Es
zeigt sich immer mehr, datz die Marxisten sich von dieser
Streikbewegung eine günstige Wirkung auf ihre För¬
derungen bei der Regierungsbildung versprechen , van
Zeeland hat Vertreter der Gewerkschaften empfangen, die
ihm ihre Forderungen vortrugen . Sie verlangten insbe¬
sondere eine Lohnerhöhung und die Einführung der 40-
stündigen Arbeitswoche.

MarMnjugend als bewaffnete Bügerkriegsgarbe
Renas » Rezept" -es Maffenterrors - Spöte Einsicht bei -en Linksbiirgerlichen

I » Badajoz sprach der zu de« „gemäßigte«" Sozialdemo¬
kraten der Richtung Prieto gehörende Leiter der spanischen
Oktoberrevolution Gonzalez Pena anläßlich einer marxisti¬
schen Erinerungsfeier über die inuerpolitische Lage in Spanien .
Nachdem der Redner die das Land angeblich bedrohende „faschi¬
stische Gefahr" von allen Seiten beleuchtet hatte, erklärte er,
daß der einzige Ausweg aus der bedrohliche » Lage die Be¬
waffnung der marxistischen Jugend sei. Diese
dürfe sich hierbei jedoch nicht an die Regierung wenden, son¬
dern Mütze sich die Waffen hinter dem Rücke » der Behörden
verschaffe«, um für de» Notfall sofort kampfbereit zu sein . Gon¬
zalez Pena erklärte sich bereit, so wie damals in Asturien,
wieder zu den Waffen zu greifen und auf dem Posten zu
kämpfen , der ihm zugewiesen werde.

Der Vorsitzende der linksrepublikanischen Regierungspartei.Marcelino Domingo , hat am Donnerstag den spanischen
Ministerpräsidenten aufgesucht, um ihm von den in einer Ver¬
sammlung der Fraktionen der linksrepublikanischen Partei und
der Republikanischen Union gefaßten Beschlüssen Kenntnis zu
geben.

Schwere Bluttat in Danztg
Politischer Leiter von marxistischem Zettelverteiler schwer verletzt

Die Sozialdemokratische Partei hatte in verschiedenen Stadt¬
teilen Danzigs Flugblätter verteilen lassen, die von der Polizei
verboten und beschlagnahmt wurden . Die sozialdemokratischen
Zettelverteiler kehrten sich jedoch nicht an die polizeilichen Vor¬
schriften, sondern verteilten ihre Flugblätter weiter auf der
Straße . Im Grünen Weg stieß der Politische Leiter der
NSDAP . , F . Schulz, auf zwei marxistische Zettelverteiler. Der
eine Marxist ging auf Schulz mit einem Metzer los und verletzte
ihn so schwer in der Bauchgegend, datz er in das Krankenhaus
gebracht werden mutzte . Schulz, der lebensgefährlich verletzt
ist , konnte noch nicht von der Polizei vernommen werden . Der
Täter und ein Komplize wurden von dem Ueberfallkommando
verhaftet.

Marlene Dietrich verunglückt
(Eigene Meldung)

. . "A. , einer Mitteilung aus Hollywood verunglücktedre Filmschauspielerin Marlene Dietrich gestern bei einer
Filmaufnahme. Sie mutzte ihrer Rolle entsprechend aus einem
Elsenbahnzuge springen , wobei ihr ein Schauspieler — an¬
geblich in übergroßer Begeisterung — Hand und Fuß in derTür einklemmte . Marlene Dietrich mutzte in eine Klinik ge¬bracht werden .

Etwa zur gleichen Zeit erlitt die Filmschauspielerin Pail¬lette Eodar einen Autounfall. Ihr Wagen stieß mit einem
anderen zusammen, wobei die junge Schauspielerin auf die
Straße geschleudert wurde . Sie mutzte zwar ins Krankenhaus
gebracht werden , doch sind ihre Verletzungen nicht sehr erheblich.

Rückkehr Lindberghs nach Amerika ?
(Eigene Meldung )

Gerüchtweise verlautet , der amerikanische Fliegeroberst
wolle nach Amerika zurückkehren . Verschiedene amerika¬
nische Politiker und Wirtschaftsberater hätten ihm dies
nahegelegt . Man erwartet hier jedoch, datz Lindbergh
kaum vor Ende August oder Anfang September , wahr¬
scheinlich an Bord der „Queen Mary "

, nach Neuyork reisen
werde.

Die linksbiirgerlichen Abgeordneten bezeichnen die augen -
b l i ckl i ch « Lage in Spanien als u n h altbar und for¬
dern von der Regierung energische Schrrtkö zur Wiederherstel¬
lung der Sicherheit und Ordnung im öffentlichen Leben . Es
heißt, daß Marcelino Domingo oem Ministerpräsidenten mit
der Entziehung des Vertrauens gedroht habe , falls die Re¬
gierung weiterhin die gleiche Entschlußlosigkeit wie bisher an
de« Tag lege.

Der Ministerpräsident hat auf Grund der blutigen Vor¬
kommnisse in Malaga den dortigen Gouverneur ermächtigt , eine
Entwaffnung der revolutionären Gruppen durchzuführen . In
öffentlichen und politischen Kreisen bezeichnet man diese Maß¬
nahme als vollständig wirkungslos und legt ihr keinerlei Be¬
deutung bei .

Die Schießereien zwischen Marxisten und Anarcho-Syndi-
kalisten haben in Malaga wieder ein Todesopfer gefordert .
Die Kommunisten töteten ein Mitglied des Anarcho-Syndika -
listischen Gewerkschaftsverbandes durch vierzehn Schüsse und
verletzten ein anderes lebensgefährlich . Die Verbandsleitung
erließ daraufhin einen Aufruf, in dem sie ankündigte , datz der
Generalstreik auf unbestimmte Zeit ausgedehntwird.

In Fuentepiedra bei Malaga nahmen die Anarcho-Syndi-
kalisten Rache für ihre getöteten Anhänger und erschossen den
linksrepublikanischen Chef der Städtischen Polizei.

In Oviedo sind die Vertreter der Arbeitgeber aus der
zur Prüfung der Wiedereinstellung der Oktoberrevolutionäre
gebildeten Kommission von Handel und Industrie ausgeschie¬
den. Dieser Schritt wurde durch die Absicht der marxistischen
Vertreter verursacht , vier Arbeiter einzustellen, die während
des Aufstandes in Asturien einen Fabrikdirektor, zwei Ange¬
stellte und eine Reihe von Geistlichen ermordet haben . Die Un¬
ternehmer sind entschlossen , ihre Betriebe zu sperren , falls man
von ihnen mit Gewalt die Wiedereinstellung der revolutionären
Mörder fordert.

MarschM Ba-sslios neue Aufgaben
Die Ernennung Grazianis zum Vize¬

könig von Abessinien und die Erhebung
Vadoglios in den Herzog st and , wie auch die
ihm vom Parteidirektorium verliehene Ehrenmitglieds¬
karte werden als wohlverdiente , dem Volksempfinden ent¬
sprechende Ehrungen dieser beiden volkstümlichen Heer¬
führer Italiens allgemein mit herzlichster Zustimmung
besprochen . Auch die Presse feiert ihre Verdienste um das
italienische Kolonialreich noch einmal mit begeisterten
Worten .

Nach Ansicht des „Giornale d 'Jtalia " wird der neue
Vizekönig von Abessinien, Marschall Eraziani ,der auf eins jahrzehntelange Erfahrung im Kolonial¬
krieg zurückblickt, Libyen endgültig erobert und befriedet
hat und auf dem Gebiet der politischen und wirtschaft¬
lichen Kolonialverwaltung reichste Erfahrung besitzt , dem
ihm anvertrauten Werk des organisatorischen Äufbaus
von Jtalienisch -Ostafrika ganz das Gepräge seiner außer¬
gewöhnlichen Persönlichkeit geben.

Die Hauptaufgabe von Marschall Badoglio , der wieder
die Leitung des Generalstabs der ganzen italienischen
Wehrmacht übernimmt , sieht „Tribuna " besonders in der
Vervollkommnung ihres technischen Appa¬
rats im neuzeitlichen Sinne der Beweglichkeit
und Schlagkraft , wofür im ostafrikanischen Feldzug be¬
reits Erfahrungen gesammelt werden konnten. Badoglio
werde sich ganz diesem großen Werk widmen, von dem das
Leben , die Verteidigung und das Ansehen des faschistischen
Italien in so hohem Matze abhänge und das durch das
jetzige große Truppenaufgebot in Uebersee nur noch
schwieriger geworden fei .

„Gatten des Friedens" Mische« USA. und Kanada
(Eigene Meldung )

Zur Symbolrfierung der mehr als 100jährigen un¬
unterbrochen freundschaftlichen Beziehungen
zwischen den Vereinigten Staaten und Ka¬
nada soll zwischen Nord -Dakota und Manitoba ein
internationaler „Garten des Friedens " geschaffen werden.
Es handelt sich um die Verwirklichung eines Planes , den
der Kanadier Harry L . Moore im Jahre 1929 erstmalig
der Oeffentlichkeit bekanntgab . Die Regierungen beider
Länder standen dieser Anregung von Anfang an günstig
gegenüber . Die Vorarbeiten , die in Händen eines ge¬
mischten kanadisch -amerikanischen Ausschusses liegen , sind
bereits kräftig in Angriff genommen. Der „Garten des
Friedens " soll nach Art eines Naturparkes von
gewaltigen Ausmaßen angelegt werden . Den Mittelpunkt
wird ein „Turm des Friedens " bilden . Der „Garten des
Friedens " wird eine Ausdehnung von 2200 Morgen , davon
1300 Morgen auf kanadischem und 900 Morgen auf ameri¬
kanischem Gebiet, erhalten . Der „Turm des Friedens "
wird mitten auf der Grenze zwischen Kanada und den
Vereinigten Staaten errichtet werden . Während er ur¬
sprünglich lediglich als ein Denkmal der zwischen den
beiden nordamerikanischen Nationen bestehenden Freund¬
schaft gedacht war , haben inzwischen auch andere Nationen
in Washington und Ottawa wissen lassen, datz sie bereit

seien , an der Errichtung des „Turmes des Friedens " mlr-
zuarbeiten , so u . a . Holland und Australien . Der „Garten
des Friedens " soll gleichzeitig ein riesiges Wildreservat
sein . Touristen aus allen Ländern sollen über den ganzen
Park verstreute Blockhäuser und Zeltlagerplätze zur Ver¬
fügung stehen . Die niederländische Regierung hat be¬
schlossen , für den „Turm des Friedens " Steine und an¬
deres Baumaterial zur Verfügung zu stellen .

Druck und Verlag : NS .-Eauverlag Weser -Ems, E . m . b. tz„
Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter : Hans Paetz , Emden.
Hauptschriftleiter: 2 . Menso Folkerts , Stellvertreter : Karl
Engelkes . Verantwortlich für Innenpolitik und Bewegung :
2 . Menso Folkerts : für Außenpolitik, Wirtschaft und Unter¬
haltung : Eitel Kaper ; für Heimat und Sport i . P . Menso Fol¬
kerts , sämtl . in Emden . — Berliner Schriftleitung : Hans Graf
Reischach . — Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiroy,Emden . — D . A. V. 1936 : Hauptausgabe über 23 009 , davon mit
Heimatbeilage „Leer und Reiderland " über 9000 . Zur Zeit ist
Anzeigenpreisliste Nr . 14 für die Hauptausgabe und die Heimat -
beilage „Leer und Reiderland " gültig . Nachlaßstaffel A für die
Heimatbeilage „Leer und Reiderland " : B für die Aauptausgabe .
— Unsere Meldungen dürfen nur mit ausdrücklicher Quellen¬
angabe 24 Stunden nach Erscheinen übernommen werde ».
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Das deutsche Handwerk und seine kulturelle Bedeutung
Der gewaltig « , noch andauernde seelisch-weltanschauliche Um¬

bruch der jüngsten Vergangenheit läßt ohne Zweifel auch das
deutsche Handwerk nicht unangetastet , sondern zieht im Gegen¬
teil gerade diesen Verussstand seiner ganzen Zusammensetzung
und Zielrichtung entsprechend aus das stärkste m seinen Bann .
Als ein in jeder Weise in sich geschlossener Berufsstand mit
eigenen Schaffensmöglichkeiten und ganz besonders gearteten
Aufgaben stellt sich das Handwerk mit seiner Anknüpfung an
große Traditionen und mit seinem gesunden Selbstbewußtsein
als eine Berufs - und Wirtschaftsgruppe dar , die geeignet und
gewillt ist , die im nationalsozialistischen Smne verstand e
Volks- , Standes - und Vetriebsgemeinschaft zu pflegen und r>a
fördern .

Das mit Mut und Boden auf das engste verbundene Hand¬
werk arbeitet dabei in seiner wesensmäßigen Eigenart und
Leistungsfähigkeit in edlem Wettstreit mit den anderen bedeu¬
tenden Gliedern der Eesamtwirtschaft an der Steigerung der
nationalen Eütererzeugung . Diesem Grundsatz folgend , mutz
und will das Handwerk sich in erster Linie auf die in ihm
ruhenden ureigenen Kräfte besinnen. Handwerkerstand
ist so alt wie die menschliche Kultur über¬
haupt . Gute und schlechte Zeiten hat der deutsche Handwer¬
ker durchmachen müssen. Kraft seines handwerklichen Könnens
und seiner Wertleistungen ist er allen Anstürmen gewachsen
gewesen. Der zu neuem Leben erweckte Grundsatz handwerk¬
licher Qualitätsleistung , der das ganze Mittelalter hindurch das
handwerkliche Leben in seinen Meisterwerkstätten beherrscht hat ,
war auch nach dem Verfall der Zünfte und Gilden das einzige
Streben und das vornehmste Ziel des ehrlich schaffenden, selb¬
ständigen Handwerks geblieben . Qualitätsarbeit , die einst das
Handwerk groß und stärk machte, wird auch heute noch im Hand¬
werk als die allein mögliche Grundlage seiner Widerstands¬
fähigkeit betrachtet . Wenn man auch , und zwar durchaus mit
Recht, die Notwendigkeit sieht, sich jederzeit den Erfordernissen
der modernen Wirtschaft anzupassen und sich in jeder Weise des
technischen Fortschritts und der epochemachenden Erfindungen zu
bedienen , so weiß man doch andererseits nur allzu gut , daß
nur qualitativ hochstehende Arbeit und Leitung dem Handwerk
den Weg bereiten können, der zur Gesundung seiner Betriebe
und zur Hebung des gesamten Berufsstandes führen wird . Wohl
erkennt man die Fülle von wechselseitigen Beziehungen , die sich
zum Handel , zur Industrie und Landwirtschaft usw . ergeben ,
mehr als bezeichnend ist es jedoch , daß man sich fast gleichzeitig
auf die gewaltigen schöpferischen Aufgaben besinnt , die dem
Handwerk als solchem in erster Linie eigen sind und für alle
Zukunft eigen sein müssen , solange es ein schöpferisch tätiges
Handwerk geben soll .

Handwerkskunst ist Ursprung allen Schaffens und Könnens .
Hierin liegt auch der tiefere Sinn der neubelebten
Wanderschaft . Der junge Handwerksgeselle soll in frem¬
den Betrieben nach anderen Arbeitsmethoden , an anderen Ma¬
schinen und mit anderen Werkzeugen sein handwerkliches Kön¬
nen und Wissen vervollkommnen und in stetem Wechsel von
Land und Leuten größte Berufs - und Lebenserfahrungen sam¬

meln , damit er nach vollendeter Wanderschaft sich als ewig
weiterstrebender tüchtiger Handwerksmeister gemeinsam mit
seinen Berufs - und Arbeitskameraden für die Verwirklichung
der seinem Berufsstand eigentümlichen Ideale einzusetzen ver¬
mag . Klar liegen hier die Grenzen , die man erkennen und
achten muß . Nicht irgend etwas herzustellen, sondern etwas
zu schaffen , was dem Kulturbedürfnis des deutschen Menschen
entspricht , ist die bleibende Aufgabe des deutschen Handwerkers .

Es muß ohne Zweifel jeden mit besonderem Stolz erfüllen ,
der durch die Straßen mittelalterlicher Städte geht und das
hier noch gottlob vorhandene Erbe deutschen handwerklichen
Könnens besichtigt. Diese Meisterschau des mittelalterlichen
Handwerks läßt die Einheit handwerkschaftlichen Schaffens
offen und klar zutage treten . Das Handwerk in semer Gesamt¬
heit , Meister , Geselle und Lehrling haben daran mitgeholfen ,
ein von Gediegenheit und hohem künstlerischen und praktischen
Werte zeugendes Werk hervorzuzaubern , an dem Generationen

Frontsoldaten des Weltkrieges, tretet ein in die
NSKOB ., den Frontsoldatenbund der NSDAP . !

nach ihnen ihre Freude hatten und an denen sich noch Geschlech¬
ter nach uns begeistern werden . Alles das aber hat nicht ein
Architekt und auch nicht ein Künstler geschaffen , sondern ein auf
höchster Kulturstufe stehender, urkrästiger Verussstand erarbei¬
tet , zu dem sich auch die größten Könner und Künstler jener
Zeiten , wie Albrecht Dürer , Bischer u . a . . gern bekannten .
Ewigkeitswerte , wie man sie im mittel¬
alterlichen Handwerk findet , können aber nie¬
mals ganz verlorengehen . Handwerk und Kunst, die
im Anfang eins waren , konnten sich wohl trennen zu einer Zeit ,
als Psusch und Massenware Trumpf waren , als Qualitäts¬
arbeit und Wertleistung nichts mehr galt , ja , als man die
ganz« Tätigkeit des Handwerks in der seelenlosen Nachahmung
bizarrer und entarteter Vorbilder erblickte.

Die Seele des Handwerkers soll für die tiefen Werte , welche
dem Begriff des „schöpferischen Eestaltens " innewohnen , er¬
schlaffen werden . Er will sich dagegen wehren , daß man sich
vielleicht seiner als ein willenloses Werkzeug von Verirrungen
bedient , die allem echten Künstlertum Hohn sprechen . Als Glied
eines schaffensgeadvlten Berufsstandes will er in der Erkennt¬
nis , daß Handwerk und Kunst zusammengehören , seine ganze
lebendige Kraft , sein größtes Können und Wissen, seine in
echter Meisterschaft erworbenen Berufs - und Lebenserfahrungen
zur Verfügung stellen, um genau so wie seine Altvordern unter
Hintanstellung aller persönlichen Rücksichten eine in jeder Be¬
ziehung hervorragende deutsche Handwerkskunst erstehen zu las¬
sen und durch diese Herausstellung des Eütegedankens im Hand¬
werk dem handwerklichen Berufsstand als Kulturträger wie
dermaleinst wieder im deutschen Volke Achtung und Anerken¬
nung zu verschaffen.

Dr . § . Brinkmann .

Hon*
Wissenschaftlich« Studienfahrt i» die oldenburgische Marsch

Professor T . Wagner von der Universität Tübingen un¬
ternahm in der letzten Woche mit den Studenten seines geo¬
graphischen Seminars eine Studienfahrt in die oldenburgische
Marsch, um dort durch Beobachtungen die Probleme der
Marschenbildung , der Küstensenkung und des Küstenschutzes an
Ort und Stelle zu studieren . Unter sachkundiger Führung des
bekannten Altmeisters der Marfchenforschung und Küstensen¬
kung. Rektor a . D . Dr . h . c . Schütte - Oldenburg , wurde u. a.
Rönnelmoor besucht , wo F . Ventje einen Ueberblick über
die Entstehung der Reihensiedlungen Neustadt und Rönnel¬
moor im kultivierten Hochmoor gab. In Sehestadt , wo sich das
einzigartige Naturschauspiel eines mit der Flut auf - und ab¬
treibenden Autzendeichs -Hochmoores befindet , wurden auch die
heimatkundlichen Sammlungen des Lehrers Künnemann
besichtigt. Darin befinden sich viele Funde aus den im Jade¬
busen im Mittelalter untergegangenen Ortschaften . Am Fedder -
warder Außentief zeigte Lehrer E . Krüger - Nordenham die
von ihm kürzlich entdeckten merkwürdigen Wurtenreste im
Watt , die von untergegangenen Siedlungen des 10 . bis 12 .
Jahrhunderts herrühren . Auch die einzige noch erhaltene Insel
im Jadebusen , das Oberahnische Feld , das in der Wissenschaft
als Musterbeispiel der Küstensenkung gilt , wurde besucht , um
die hier von der Brandung freigespülten versunkenen mittel¬
alterlichen Pflugfurchen zu besichtigen . Dabei wurden noch
einige Gefäßscherben auf den Pflugsurchen gefunden, die auf
jahrbundertelange Besiedlung dieses in den Fluten der Jade
verschwundenen Marschgebietes Hinweisen.

Großfeuer in Spinnerei und Weberei
In einem der großen Vorratsspeicher der Spinnerei und

Weberei Blumenthal an der Weser kam Feuer zum Aus¬
bruch , das rasch um sich griffe Der alsbald ausrückenden
Wehr eilten die Motorspritzen der Löschzllge Diepholz,
Wetschen und Barver zu Hilfe , und durch das schnelle Ein¬
setzen der Abwehrmaßnahmen gelang es, das Uebersprinqen
der Flammen aus die eigentliche Fabrik und die in der Nähe
befindlichen Wohnbaracken, die aus Vorsichtsgründen geräumt
werden mußten , zu verhindern . Dennoch wurde für etwa
100000 NM . Wolle vernichtet . Als Brandurfache
nimmt man Selbstentzündung von Reißwolle an . Der Schuppen
brannte vollständig nieder .

Schwerer Berkehrsunfall in Munster
Auf plötzliche Weise kam nachmittags ein Postschaffner in

Münster i . W . ums Leben, als er auf der Warendorfer
Straße mit seinem Fahrrad stadteinwärts fuhr . Ein Personen¬
kraftwagen versuchte in der Nähe des Landessinanzamtes einen
vor ihm fahrenden Kraftwagen zu überholen . Plötzlich sah
sich der Personenkraftwagen dem Radfahrer gegenüber . Ein
Ausweichen war nicht mehr möglich , und so wurde der Un¬
glückliche mit seinem Fahrrade überrannt . Er war sofort tot .
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O ' Zchiffatiek
Die Knmblirg'Sud erneuert ihre Flotte

Die Hamburg -Südamerikanische Dampsschiffahrt-Eesellschaft
hat drei Frachtmotorschiffe von je 9000 Tonnen Tragfähigkeit
in Auftrag gegeben, zwei bei den Howaldt -Werken in Ham¬
burg , das dritte bei der Flensburger Schiffbau - Gesellschaft . Der
Antrieb der 142 Meter langen Schiffe erfolgt durch Diesel¬
motoren von je 3380 PS ., die 13 Seemeilen Stundengeschwin¬
digkeit ergeben.

Seeverkehr und Binnenschiffahrt in den Weserhäfen
Im Seeverkehr der Weserhäfen kamen vom 24 .—30. 8 . an :

142 Schiffe mit 193 336 NRT . und 67092 Tonnen Ladung , da¬
von in Bremen -Stadt 87 Schiffe mit 116 483 NRT . und 80 279
Tonnen Ladung . Es gingen ab : 128 Schiffe mit 198 616 NRT .
und 73120 Tonnen Ladung , davon von Bremen -Stadt 76 Schiffe
mit 108126 NRT . und 49 283 Tonnen Ladung .

Im Vinnenschiffsverkehr mit Bremen und der übrigen Un¬
terweser trafen ein von der Mittelweser und vom Küstenkanal
zusammen : 176 Schiffe mit 66 387 Tonnen Tragfähigkeit und
31564 Tonnen Ladung , davon über die Mittelweser 157 Schiffe
mit 59 244 Tonnen Tragfähigkeit und 45 745 Tonnen Ladung .
Abgegangen sind : 167 Schiffe mit 69 296 Tonnen Tragfähig¬
keit und 9028 Tonnen Ladung , davon über die Mittelweser 131
Schiffe mit 51046 Tonnen Tragfähigkeit und 6327 Tonnen La¬
dung.

Jppen -Linie Reederei AG., Hamburg
Die Jppen -Linie legt den Geschäftsbericht für 1935 vor . Ein

Vergleich mit dem Vorjahr ist nicht möglich , weil das Ge¬
schäftsjahr 1934 nur sechs Monate umfaßte . Für diese sechs
Monate ergab sich damals ein Verlust von 675 RM , im neuen

, Geschäftsjahr 1935 ist ein Verlust von 403 RM . entstanden , so
daß insgesamt 1078 RM . als Verlust auf neue Rechnung vor¬
getragen werden . Der Rohertrag stellte sich auf 115 817 RM . ,
außerordentliche Erträge auf 41 326 RM . und außerordentliche
Zuwendungen auf 141 072 RM . Demgegenüber erforderten
Löhne und Gehälter 165 909 RM -, Sozialabgaben 12 325 RM .,
Abschreibungen auf Anlagen 112 986 RM ., andere Abschreibun¬
gen 530 RM . , Zinsen 6961 RM , Vefitzsteuern 264 NM . und son¬
stige Aufwendungen 9653 RM Im Anlagevermögen ist der

» Schiffspark auf 46 000 RM . abgeschrieben worden , er stand im
Vorjahr noch mit 150 000 RM . zu Buch .

3309 neue Siedlungen
Vom Gauheimstättenamt Hessen -Nassau der DAF . konnten

in enger Zusammenarbeit mit den zuständigen Dienststellen
3300 neue Siedlerstellen fertiggestellt werden . Im Vau befin¬
den sich noch 1500 und in der Planung fast 3000 Siedlerstellen .

Ermäßigung der Syndikatsumlage
Die Umlage auf Verkaufsbeteiligung wird vom Rheinisch-

Westfälischen Kohlen-Syndikat für den Monat Mai 1936 mit
3,74 ( im Vormonat 3,93) RM . erhoben . Unter Berücksichtigung

" des umlagefreien Teiles der Verbrauchsbeteiligung auf 2,76
RM ( im Vormonat 2,78 RM ) . Die Ermäßigung gegenüber dem
Vormonat beruht in der Hauptsache darauf , daß der Absatz in
das unbestrittene Gebiet wesentlich stärker gestiegen ist als der
Absatz in das bestrittene Gebiet .

Aufruf des Präsi - ente«
- es Deulfchen Noten Kreuzes
Vas Deutsche Rote Kreuz» die Sryanisatron
für die Unterstütz««- - es Sanitätsdienstes - er
Wehrmacht, ruft am nächste« Sonnabend ««-
Sonntag , - em l ) . «n - 14. Juni, alle - entlchea
Volksgenossen wieder auf.
Seit über 70 Jahren in den Teilen - es Friedens
geübt und in den ernsten Schickfalsjahren, vor
allem in den erschütternden Jahren - es Welt¬
krieges vielsältig bewährt» ist die Arbeit - es
Roten Kreuzes im neuen Deutschland durch die
von Adolf Hitler vorangetragene Idee - er wahren
Volksgemeinschaftvertieft und gekrästigt worden.
Deutsche Männer und Frauen» SanitötSmünner .
Schwestern . Helferinnen und Samariterinnen , in
einheitlicher straffer Gliederung zusammengetaßt»
arbeiten von dem einen Willen beseelt : De«
Volksgenossen in allen Räten zu helfen . Bei
Unglücksfällen und plötzlichen Erkrankungen»
bei Katastrophe« und Rotstände« gerüstet zu
lein, das ist der Sinn des ständige« Vereitfchafts-
- ienstes im Deutschen Roten kreuz.
Seine ebenso schwere wie dankbare Nnfgabe p»
erfüllen — - azn bedarf das Deutsche Note Kreuz
- er verständnisvollen Mithilfe unseres Volkes .
Ach wende mich an alle deutschen Volksgenosse«
mit der Sitte : Unterstützt unser Hilfswerk bei de«
Rotkreuzsammlungen am 1 ) . und 14. Juni 1- Zä !

Der Präsident des Deutsche« Roten Kreuze»
Herzog von Eobnrg
« SLL -Sr>» sk0vv»al»l»rrr

Vorläufig keine Herabsetzung der Hafenkosten in Amsterdam
Auch für Amsterdam sind die Vorschläge zur Herabsetzung

der Hafenkosten in Uebereinstimmung mit den Rotterdamer
Tarifen bereits ausgearbeitet . Sie liegen der Regierung
im Haag vor . Wie bekannt wird , beabsichtigt die Regierung
nicht eher einen Velchluß darüber zu fassen , als bis seitens der
Gemeindeverwaltung Amsterdam der Gemeindehaushalt so in
Ordnung gebracht worden ist , wie die Regierung es wünscht .
Sie hat in dieser Hinsicht bestimmte Forderungen gestellt, mit
denen die sozialistische Mehrheit der Gemeindeverwaltung sich
bisher nicht einverstanden erklären wollte .

Streikfolge » in de» belgische » Häfen
Wegen des Streiks in den belgischen Häfen hat der Nord¬

deutsche Lloyd Bremen den Kapitänen seiner Schiffe Anwei¬
sung gegeben, die belgischen Häfen bis auf weiteres nicht mehr
anzulausen und den auf Antwerpen zu leitenden Verkehr auf
Rotterdam umzustellen. Von den Ostasienschnelldampfern des
Norddeutschen Lloyd hat bereits Dampfer „Potsdam " am 11 .
Juni nicht, wie im Fahrplan vorgesehen, in Antwerpen , son¬
dern in Rotterdam Fahrgäste und Ladung ausgenommen .

Stapellauf eines 15 OOV-Tonnen -Tankschiffes in Dänemark
Auf der Odense Stahlschiffswerft ging der Stapellauf eines

von der Reederei Phs . van Ommeren , Rotterdam , in Auftrag
gegebenen Tankschiffes vor sich, das den Namen „Loos -
drecht " erhielt . Der Neubau ist ein Dieselmotor -Tankschiff
von 14 650 Tonnen dw. und erhält einen B . u . W .-Diefel -
motor von 4700 PS . als Antriebsmaschine .

Schulte und Bruns , Emden . Eodfried Vueren , 12. 6. von
Narvik nach Emden . Johann Wessels, 11. 6. von Emden nachLulea . Elise Schulte 13. 6 . von Emden nach Stettin . Asien ,13. 6 . von Venedig nach Ravenna . Europa , 13. 6. von Emden
in Hamburg . Konsul Schulte 12. 6 . ladet in Kristinestad . Nord
13. 6. von Björneborg nach Lübeck. Argentina mit R und S
8 . 6 . in Swinemünde angekommen. Patria 10 . 6. von Emden
nach Oxelösund.

AG. für Handel und Verkehr, Emden . Emsstrom , Stettin ,
löscht . Erika Fritzen , Stettin , löscht. Jakobus Fritzen 10. 6 . von
Emden nach Stettin . Stadt Emden 11 . 6 . von Emden nach
Stettin . Emsland 10 . 6 . von Stettin nach Lulea . Moniun ,Rotterdam , löscht . Passat , Kirkenes , ladet . Taifun 11 . 6 . von
Rotterdam nach Narvik .

Fisser «. v. Doornum . „Lina Fisser" ist am 10. 6. von Kö¬
nigsberg in Stettin angekommen.

Seereederei Frigga . Aegir 10. 6 . von Lulea nach Rotterdam .
Frigga 11. 6 . von Emden in Lulea . Heimdal 11 . 6 . von Em¬
den nach Nyborg . August Thyssen 11. 6. von Brunsbüttel
nach Vaertan .

Prioatschiffer -Vereinigung Weser-Ems , Leer . Schiffsbewe¬
gungsliste vom 12. Juni . Verkehr zum Rhein : Dede, Freese ,
löscht in Duisburg ; Bruno , Feldkamp , ladet in Bremen ; Hed¬
wig , Mertens , ladet in Bremen ; Undine , Prahm , löscht/ladet
in Bremen ; Frieda , Schaa , 11. 6. von Leer nach Duisburg . - -
Verkehr vom Rhein : Vorwärts , Hogelllcht, ladet in Friedrichs¬
segen : Gerhard , Oltmanns , von Lüdinghausen nach Meppen ;
Fenna , Hartmann , 14. 6 . in Leer erwartet ; Gerda , Lüpkes, 12.
6. von Duisburg nach Leer ; Eben - Ezer , Siebs , in Leer er¬
wartet . — Verkehr nach Münster und den übrigen Dortmund -
Ems -Kanal -Stationen : Reinhard , Harders , 12. 6. von Leer
nach Hamm , Dortmund ; Netto , Grest, ladet in Bremen ; Mar¬
garethe , Meiners , löscht in Münster ; Muttersegen , Benthake ,
14. 6. in Osnabrück löschbereit ; Annemarie . Schoon, ladet in
Bremen ; Käthe , Möhlmann , ladet in Wiesmoor ; Anna ,
Janssen , 12. 6 . von Leer nach Haren , Meppen , Lingen , Mün¬
ster ; Kehrwieder , Vathmann , 11. 6 . von Leer nach Meppen ,
Lingen , Recke, Münster , Osnabrück . — Verkehr von Münster
und den übrigen Dortmund -Ems -Kanal -Stationen : Herbert ,
Kleemann , löscht in Bremerhaven ; Hoffnung , Priet , löscht in
Rhede ; Lina , Lüpkes , ladet in Heisterholz ; Kehrwieder ,
Kramer , ladet in Schermbeck ; Nordstern , Vadewien , ladet in
Osnabrück ; Gertrud , Hartmann , löscht in Leer . — Verkehr
nach den Emsstationen : Günter , Zwanefeld , ladet in Bremen
für Emden ; Anna -Eestne, Peters , löscht in Leer , weiter nach
Emden ; Marie , Schliep , ladet in Bremen ; „Concordia , Deters ,
ladet in Bremen ; Frieda , Büscher, ladet in Bremen . — Ver¬
kehr von den Emsstationen : Sturmvogel , Vadewien , löscht in
Papenburg , ladet in Leer ; Aalke, Wiemers , ladet in Leer für
Wesermünde . — Diverse andere Schiffe : Emanuel , Maatz, ladet
in Ditzum - Grete , Doyen , ladet in Ditzum ; Maria , Badewien ,
ladet in Lathen ; Jupiter , Haak, ladet in Lathen ; Hermann
Johann , Siefken , löscht in Oldenburg ; Hermann , Rauert , löscht
in Oldenburg ; Hoffnung , Beekmann , ladet in Jemgum ; Wega ,
Schaa , löscht in Oldenburg ; Karl Heinz, Toners , ladet in
Haren ; Johanne . Stumpe , löscht in Oldenburg ; Schwalbe ,
Badewien , ladet in Leer ; Eretel , Hogelücht, löscht in Olden¬
burg ; Eretchen , Eberlei , löscht in Oldenburg ; Margarethe ,
Tepe , löscht in Oldenburg ; Hans Grete , Hoffmann , löscht in
Nordenham ; Johanne , Friedrichs , ladet in Oldenburg ; Anna ,
Ley, löscht in Nordenham .

Norddeutscher Lloyd, Breme «. Aachen 9. 6. St . Thomas
nach dem englischen Kanal . Aegina 10. 6. Kapstadt . Anatolia
10 . 6. Buenos Aires . Arucas 9 . 6. Las Palmas . Chemnitz
10. 6 . Bremen nach Hamburg . Columbus 9 . 6 . Neuyork nach
Cherbourg . Elbe 11. 6. Borkum pass , nach Bremen . Europa
10. 6. Bishop Rock paff, nach Cherbourg . Frieder »« 11 . 6.
Hongkong nach Rabaul . Lippe 10. 6. nach Melilla . Minden
9. 6. Galveston nach Norfolk . Osnabrück 10. 6 . Hamburg . Rai¬
mund 10. 6. Bilbao . Roland 3 . 6 . Neuyork. Sierra Cordoba
11 . 6 . Bremerhaven . Stuttgart 10. 6 . Bergen nach Bremer¬
haven . Weser 10. 6 . Los Angeles nach San Francisco . Wie¬
gand 11. 6 . Auckland.

Deutsche Dampfschiffahrts -Eesellschaft „Hansa - , Bremen .
Altenfeks 10 . 6 . von Hamburg . Birkenfels 11 . 6. Hamburg .
Falkenfels 10. 6 . Gibraltar paff. Freienfels von Rotterdam
Geierfels 10. 6 . von Vlissingen . Goldenfels 10. 6 . Bombay .
Lauterfels 10. 6 . von Port Said . Neuenfels 11 . 6. Hamburg .
Rauenfels 9 . 6 . Perim paff. Schönfels 10 . 6 . Perim passiert .
Treuenfels 10. 6 . Calcutta . Uhenfels 11. 6 . Colombo .

Dampfschisfahrts -Ges. „Neptun ". Achilles 11 . 6. Danzig .
Ariadne 11. L Rotterdam «ach S tetti n. Ariou 11. S. Ant-

Auricher Wocheymarkt vom 12. Juni
Der Wochenmarkt war gut beschickt . Der Auftrieb betrug

250 Schweine und Ferkel . Der Handel war mäßig . Es
bedangen Läuferschweine 22—40 , 4—6 Wochen alte Ferkel 11
bis 15 Mark .

Oldenburger Ferkel - und Schweinemarkt vom 11. Juni
Auftrieb : Insgesamt 860 Tiere , nämlich 840 Ferkel und 20

Läuferschweine. Es kosteten das Stück der Durchschnittsquali¬
tät : Ferkel bis sechs Wochen alt 16—18, sechs bis acht Wochen
alt 18—21 , acht bis zehn Wochen alt 21—24 RM ; Läufer¬
schweine 24—40 RM . Größere Läuferschweine entsprechend
teurer . Veste Tiere aller Gattungen wurden über , geringere
unter Notiz bezahlt . Marktverlauf : Mittelmäßig .

Oldenburger Pferdemarkt vom 8./10. Juni
Auftrieb : 757 Pferde . Es kosteten das Stück: Gute Olden¬

burger Pferde 1100 bis 1600 , beste Arbeitspferde 750 bis 1050 ,
mittlere Arbeitspferde 400 bis 700 , Schlachtpferde 80 bis 200 ,
gute Russen 500 bis 750 , zweijährige Fohlen 700 bis 1000 , ein¬
jährige Fohlen 550 bis 750 RM Einzelne Tiere über Notiz .

Amtliche Berliner Butternotierung vom 12. Juni
Amtliche Berliner Butternötierungen zwischen Erzeuger und

Großhandel . Preise in Reichsmark per Pfund , Fracht und Ge¬
binde zu Lasten des Käufers .

Deutsche Markenbutter 1 .30 RM
Deutfche feine Molkereibutter 1 .27 RM
Deutsche Molkereibutter 1 .23 RM .
Deutfche Landhutter 1 .18 RM .
Deutsche Kochbutter 1 .10 RM .

werpen . Astarte 10. 6 . Amsterdam . Bellona 10. 6. Pasajes
nach Bilbao . Ceres 11. 6 . Königsberg . Continental 10. 6.
Stettin nach Bremen . Elin 10. 6. Danzig . Flora 11. 6 . Lo¬
bith pass , nach Rotterdam . Helios 10. 6 . Rotterdam . Hestia
10. 6 . Algeciras nach Sevilla . Jupiter 10. 6. Rotterdam nach
Kiel . Klio 10. 6. Cartagena . Kronos 11. 6. Vlissingen . Mer -
cur 10. 6. Bergen . Neptun 10. 6 . Rotterdam nach Bremen .
Nereus 11. 6. Stettin . Olbers 11. 6. nach Hamburg . Oscar
Friedrich 11 . 6 . Elbing nach Danzig . Pallas 11. 6 . Rotterdam
nach Köln . Pax 11. 6 . Kopenhagen . Perseus 11 . 6. Rotterdam
nach Königsberg . Phaedra 11 . 6 . Königsberg . Priamus 11 . 6.
Rotterdam nach Köln . Saturn 10. 6 . Cartagena . Themis 11.
6 . Emmerich paff, nach Köln . Triton 10 . 6 . Rotterdam . Uranus
10 . 6. Riga nach Bremen . Venus 10. 6 . Stettin nach Rotterdam .
Vesta 10 . 6 . Oporto . Vulcan 11. 6. Brunsbüttel pass , nach
Kopenhagen .

Argo Reederei AG ., Bremen . Adler 11. 6 . London . Al-
Latroß 11 . 6 . Hüll . Condor 11 . 6 . Bremen . Drossel 11. 6.
Koivisto nach Middlesborough . Orla 11 . 6 . Rotterdam . Or -
landa 11. 6 . Raumo . Phoenix 11. 6 . Bremen . Rabe 11 . 6.
Nordenham nach Königsberg . Schwan 10 . 6 London nach Bre¬
men . Sperber 11 . 6 . Reval nach Kemi . Wachtel 10. 6. Reval .

Hamburg -Amerika -Linie . Hamburg 12. 6. in Cuxhaven .
Hansa 11 . 6 . ab Neuyork n . Cherbourg . Hagen 11. 6 . Bishop
Rock p . n . Tampa. Jdarwald 10. 6 . ab Neuorleans nach Lon¬
don. Oakland 11. 6. an Portland . Cordillera 11. 6 . ab Ply¬
mouth nach Le Havre . Caribia 10 . 6 . an Curacao . Patricia
10. 6 . an Curacao . Phrygia 11. 6 . ab Cristobal nach Carta¬
gena . Jonia 11 . 6 . ab Vlissingen p . n . San Juan de Porto
Rico . Gaffel 10. 6. an Suez . Dortmund 11. 6. an Melbourne .
Kurmark 11 . 6. ab Bombay nach Aden . Kulmerland 11 . 6 .
Perim p . n . Port Sudan . Münsterland 11. 6 . ab Schanghai
nach Jokohama . Duisburg 11. 6 . an Hongkong. Oldenburg 11.
6 . an Kobe.

Hamburg - Siidamerikanische Dampfschiffahrts - Gesellschaft.
Cap Arcona 12 . 6 . in Santos . Antonio Delfino 12. 6 . von
Buenos Aires . General San Martin 11 . 6 . in Rio de Janeiro .
Madrid 11. 6. von Madeira nach Lissabon. Monte Pasccal
11. 6. von Rio de Janeiro nach Bahia . Eupatoria ausg . 12.
6. in Bahia . Georgia 11. 6 . von Madeira Grandon 1l . 6.
in Buenos Aires Witell 11. 6. von Dordrecht nach dem La
Plata . Monte Rosa 12 . 6. in Barcelona .

Deutsche Afrika -Linien . Wadai 10. 6. ab Southampton . Tü¬
bingen 11. 6. ab Las Palmas . Ingo heimk. 11. 6 . ab Viffao.
Wakama 11. 6 . ab Matadi . Jlmar 11. 6 . ab Rotterdam . Usam-
bara 9. 6. ab Genua . Uffukuma 9. 6 . an Port Elizabeth . Adolph
Woermann 11. 6 . an Durban . Urundi 10. 6 . ab Lourenco
Marques .

Mathies Reederei AG. Bernhard 11. 6. von Memel nach
Edingen . Gertrud 12. 6 . von Södertälje nach Danzig . Lisbeth
11. 6. Holtenau p . n . Eotenburg . Ludwig 11. 6 . von Skutskär
nach Nyhamn . Margareta 11. 6 . Holtenau p . n . Edingen . Olga
11. 6. an Ronnebyredd . Tatti 11. 6 . von Oxelösund nach
Westervik.

Reederei F . Laeisz GmbH. Puma 9 . 6 . von Tiko. Priwall
11. 6. 40 Grad N 14 Grad W gemeldet.

H. L. Horn , Hamburg . Mimi Horn 11. 6 . von Kotka nach
Hamburg .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs-Rhederek, Hamburg .
Pasajes 11 . 6 . von Rabat nach Las Palmas . Palos 11 . 6 . von
Antwerpen nach Rotterdam . Las Palmas 11. 6. von Boston
nach Hamburg . Tenerife ausg . 11 . 6 . in Casablanca . Melilla
heimk. 11. 6 . Dover paff. Rabat 11. 6. Finisterre paff . Larache
12 . 6. Finisterre paff.

Deutsche Levante -Linie GmbH. Adana 11. 6 . Oueffant paff.
Arta 11 . 6. Gibraltar pass . Avola 11 . 6. in Hamburg . Chios
11. 6. in Rotterdam . Derindj « 10 . 6 . von Porti mao nach Rot¬
terdam . Delos 11. 6. von Haifa nach Beirut . Herakles 11 . 6.

ant paff . Jthaka 11. 6 . in Candia . Samos 11 . 6 . in Izmir ,
esermünder Fffchd " mpferbewegungen . ^ Markt gewe¬

sene Dampfer . Wesermünde -Bremerhaven , 11 . Juni . Von
Island : Rojemarie , Fritz Reiser ; von der Nordsee : Farmsen .
Am Markt erwartete Dampfer . Von Island : Skolpenbank ,
Mainz . In See gegangene Dampfer . 10. Juni . Von Island :
Karl Bergh ; 11 . Juni . Von Island : Friedrich Buffe ; von der
Nordsee : Heinrich Vueren ; 12. Juni . Zur norweg . Küste.
Weitzenfels ; nach Island : Rosemarie ; zur Nordsee : Farmsen .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 12 . Juni .
Von See : Fd . Zwickau, Henry P . Newman ; Nach See :

Fd . Bürgermeister Mönckeberg. Othmarschen, August Wriedt .



Junge freundliche

MWttlll
von Lebensmittelgeschäft für
Dauerstellung sofort gejucht .
Angebote nnter E 783 an die
„OTZ " Emden.

BkrtllleriiiwSliiisimr
zum Verkauf einer guten Kon¬
sumware allerorts gesucht.
Angebote unter W . 4 an die
„OTZ " Weener.

Für einen erkrankten

Arbeiter
suche ich einen anderen.
F. Poppinga .
Kloster Miedelsum .
Suche zum 1b. d. Mts . oder
später einen

laut«. SeMen
Motorraüsahrer kann bevorzugtwerden.

H . Broer » Wiesens .

Suche einen

2 . KneiHt
B .Groeneveld » Alt -Siegelsum

Mger Kraftfahrer
Führerschein HI sucht aus
sosort oder später Stellung .
Angeb. unter W 5 an die OTZ .Weeuer .

Verkäuferin
2b Jahre alt , mit guten, lang¬
jährigen Zeugnissen verfügt auch
überKochkenntnisse . jucht zu sofort
passende Stelle .

Angeb. an H . Becker , z . Zt . Nor¬
derney, Pension Visser , Wimerstr . 2S

Gras
auf der Wurzel zu verkaufen
Reichlich 1 Diemat.

Brahms , Boekzetelerfeh « bei
der Autohaltestelle.

a) am Kreiilappereiwege,
b) am nördlichen Polderwege im

Schoonorther Sommerpolder ,
c) beimLagerplatzim Ernst-August-

Polderlrd . 10s m. Hafer bebaut )
d) am Uebergang über den Ernst-

August-Polderdeich,
e) an der Erabenkante im Ernst-

August-Polder ,
f) an der Autzenböschung des z. Zt .

beweidetenLeydeiches rd. 1 .3 ha,
g) am südlichen Kopfdes Leydeiches

beim Leysiel ,
oll am Dienstag , 18. Juni 1938 ,
18 Uhr» beim AnfsehergehSjt
(Lagerplatzj im Ernst-Augnst-
Polder öffentlich meistbietend ver¬
kauft werden.

Norden, den 11. Juni 1936.
Dornämnrelit- und Vauamt.

v. Freden.

Habe etwa IV- HektarGras
zu verpachten.
Dampfmolkerei und Fettkäserei

Oldersum.
M . Stange .

—« SN«iskl naiüllickNicki«it« isvtsn lansn « i« « « Ul. »on<i«rn
mön muh un«t pUsgsa . D« nstürliciw Wiv«n».
»iöric« reichtnur di» »u einem be»Iimmlenk̂unlct, 6orül»»r klnsu,

Nerven derukigl «kr « Kon». — Verrücken 8 » tM»
?r»i» 1.ZVinkpakft.n.Orog. O »

7 Mit ^Orltkllt

Oienstsg , 8 .38 Okr Sonntag , 8 .38 Obr
Oer mit dein Ltastspreis ausgezeichnete V »» » »» »»«»»! »» «>' *

Lmil-fanvings -Liokkim „ IU >I »vs
sugenckliche ad 14 fahren haben ZutrittI

Unter meinem Nachweis stehen

zur Größe von 4,52,89 ln
in Weener unmittelbar an der
Stratze Weener -Bnnde b - legen ,
auch in mehreren Stücken zum
Verkauf. Aus die günstige Lage
weise ich besondershin. Die Grund¬
stücke enthalten auch Bauplätze.

Liebhaber wollen sich baldigst
mit mir in Verbindung setzen .
Weener. Or . van Lessen »

Notar .

Zu verkaufen
1 Ammler-MMgetriM

Für 8—10 PS .-Motor
Cmdeu» Kl . Osterstraße 3 .

Verkaufe od . vertausche gegen
Dünger

Hafer -, Weizen- «. Bohnen
stroh.

H . H. Sasse«, Lottjeshausen .

Wö-elSoot mit Segel
zu verkaufen .
E . Schütter , Weener ,
Mühlenstraße 30.

4V gk wlsgt sin KLlcsn

sm 1 . 7sg unct 1000 gr
nscft 2 H/Ionsisn , slso riss
25tscftst ^ ucft Xnocftsn ,
l.sgsotgsns,bckusl <sln usw.
sollsn sicft gssuncl u . kräf¬

tig srikwickstn . Wslcfts

groks / iufgsbs kür clss
Luttsr ! — Osrum küttsrl

ciss guts , gsftsltvolls

kksl'Ilngsmsftl uncj
srülesn - xümskmiscftfuffisk '

kergiseftsL XrofffulleLVVSi ' KS.m .d.ii-Vüsselcjorf-ftcifsti

«isinisge? : iszülii. Mi« « !« LmM. l.esk
kilsum , cksn II . suvi 19Z6.

bisch Oottes unerkorschlicbem katscbluk entriü uue
cker Tock ckurck einen Onglückstalt unser beikgelicbtesLöbnchen unck Lrückerlein, unser heiLgeliebter Kette
unck Lnbei

VsrIIisri»
Kur rwei jabre war er unser aller Sonnenschein .
In unsagbarem Lckmerr

«lie tielhetrühte » Litern
Lilirtslopll I » A88VI > uurll

geh. Helmers
nebst Oroüeltern unci Oescbwister».

Leerckigung Lonntag nacbmittsZ Z Ohr .

Labelhatte Leistungen
reigt meine neue

8 « ttLvÄ « rn -

kviotgimgs -

lecken Donnerstag wercken
Leckern gereinigt unck such
kostenlos umxesropit in
neue Inletts - lassen such
Lie Ihre Leckern reinigen ,
ckie Letten wercken sviecker
viel irischer , / - bholen unck
Tlustellensm gleichen Tage.
^ omelckungen erbittet

N. M.
Lsens

Lesicbtigen 8ie bitte meine
stsubtreie ^ nlsge in Letrieb

l8vkr vvrlvUdsttr

«pkl.
6 Oylincker

V » ft« U« 4türig , d-1ock.Z6

ff ff Leichsblasse

gebrsucbt , sber sehr gut
erbslren .

« MM-reiiltM
Mart Verreir
Vkitt -nnnck, Telephon 41.

W« SSI'W « III
'SIl! / k.- M » A

Herrlicher schattiger (Karten , renovierte gemütliche
Osstrsume . Lchöner ^ ulenthslt tür / .̂usüügler unck
Lsmilie . 8pe2ta1118tr 3^« « » uk 8tövcl » e»

Speisen unck Oetränbe ru reellen kreisen
f ecken Lonntsg nscbmitts g
gsi'lsn -öonrsi'lsui 8eiis »iilsttsil

2um Lesuck Iscket kreuncklicbst ein : I . - tunclt .

MMMAM! « MMIlW!
Wegen Ausführung von Kanall >ationsarbeiten ist die

Larretter Giratze
von der Faßfabrik Daneker bis zum Bahnhof ab
Movtag bis auf weiteres gefH »er »ti
Umleitung Abdenastraße Crrksenastraße .

n » ve « lNer « Servü »ser « » e1fter
als Ortspolizerbehörbe

Spar- und Wohnungsbau -Genossenschaft
„Selbsthilfe "

e. G . m. b. K. Emden .
Skdenfttche

KtlieralOllsmimliim
am Freitag , dem 26. Juni 1936, abends 8.39 Uhr» im Heeren -
logement , Larrelterstratze .

Tagesordnung :
1 . Bericht des Vorstandes und Auffichtsrats über das 12. Ee-

2. Bericht über die gesetzliche Revision.
3 . Genehmigung der Jahresbilanz und Entlastung des Vor¬

standes.
4 . Beschlußfassugn über die Verteilung des Ueberschusses .
5. Wahlen zum Aufstchtsrat .
6. Verschiedenes.

Um zahlreiche Beteiligung der Mitglieder wird gebeten.
Die Bilanz nebst Unterlagen liegt in der Zeit vom IS. bis

25 . Juni 1936 in den Geschäftsräumen der Genossenschaft während
der Geschästsstunden zur Einsichtnahme aus .

Der Aufstchtsrat .
E . Dirks , Vorsitzender.

znstrtert tu derSZZ.

mn iiiik ft« « nm
kreiswert uncksorgfältig sus-
xeiübrte keporaturev sivck
cker Ltolr meines seit k»»t
38 sslirea bestehencken
kachgvsch ältvs .

s . WsllüNS. ksm
Wilbelmstrsbe 27/28 .

Reparaturwerkstatt
jür Elektromotors ,

Ankerwickelei
Nlilili Slmers. MSen

Beuljenstraße 18. Telefon 3223

« emM MM.
Die Pächter der Pariellen im
Kaiser-Wilhelm-Poider und im
„Neuen Polder ", sowie der ein¬
zelnen Deichstrecken werden auf-
gefordert, jegliches Unkraut auf
ihren Ländereien zu beseitigen .
Die bei der Schau Vorgefun¬
denen Mängel werdenaufKosten
der Säumigen beseitigt.

Twixlum, den 12 . Juni 1936.
Der Deichrichter .

ttsuts
spielt

8onn »benck, 8 .38 Ohr sd «vck»
Lu » „ Viv « IL" Lmrlvir

kssAlkln Volt
mit » slnoin 0rvks » t « r

Onru Lmm ? ^ Shh - hlug vom Uuncktunh Hannover
I -» n unck H « in , ckie berühmten Linten-TypenL « 1 « r List , cker beliebte Luncktunb-Komilccr
Vk illi LLinsno » cker bekannte Ansager — —

un «t sstsn » tS8S

tzmlMsLyeugEe
sinc ! ciks rzsusn

sji: 2O1 -msfM0gsB6lIsm umloussnclsm Olsiisk
Î l-. 88 -2sifflQlLpu 6̂ N-^ osc:kl>ns . i^sicjs m

'ff
knÄsolisIsm Äicti voi-unc! >üclM0kIsMski6

Lihisk » ^ Mhi ^LcttihikhiEchiscskl .l.sclE

kmse», «lewe kaMraslr. 14
Lecksrlsckeckungsschetns tür Lhestsnckscksrl - hon
unck Klnckerreiche wsrckon eotgegeogenominen

VSSUttokS«
MA8VLLG88GZ

Mkl i W«
L -nckon

«Mlllsll «« IiSlll
kür nur monatlich 6.60 8M .

versichern wir Lie ,
Ihre krau unck Ihr lOinck

Ostiisofts
IVI itt s !s i 3 0 cl s s<L 3 n hs n ><3s s 6

VMMM
Lincken , /^m Oeltt Z7I

Vertreter allerorts gesucht .

P^olo-

KeorS
Optik
NSUWl 'Sft'.

wercken in meinem
neuaeiilich ein¬
gerichteten I-sbo -
ralorium sauber
unck schnell

entwickelt , kopiert
unck vergröLert .

kokum. kmae»
— khoto — Kino
ro / ketzs h>. oswi'zti'sse

tür sämiliohe lTlsssen
Oottlieb Samens , Lmcken»
Telefon 2030 >V >lbe !m - ir 79

So » « tssrs

li-eü
WkMMl»!

Kachmtttags KOdI2k ! IH
?i.h 6 Ohr
sssinsr

l^ossnboom
Lmcken, XVilhelmstraKe

MIN» !? !«!«
grokes T-ager — billige kreis «

hl »elüslis sisniiM
L in ck e n , kelrerstrake 8

Dienstag , 16. Juni
nachm . 4 Uhr Knaben

Mittwoch, 17. Juni
nachmittags 5 Uhr Mädchen III
Donnerstag . 18. Juni
nachmittags S Uhr Mädchen I und II

Eintritt frei -

^ 3llkT61Igl33U8

Vspnk . Oi' pksen
Lniel « » , 6r . LslckernstraLe 16,

kernrul 2816 ,
ftekerl »lies was rum

unck HLotorrock gekürt

erkrenen iniiner
V^er einOeschenb machen will,
fincket bei mir ckas kassencke .
Ob Lie nun viel ocker wenig
ausgeben , Lreucke bereiten sie

aut fecken Lall.

LAI OL dl, 2w . bck . Lielen
öesickilgen 8>s meinen Lkanck suk
cker Ostsriesischsn t-eistunArscbsu



VMIeskÄe LeklimLsMsii kmüen 1936
vom 13 . bis 21 . luni in cisn i- loveibsllsn
^ usstsliung süsr Wirtsebsttsrivsigs

Dlllllll SO QsSffnsl VOO IO dis 22 Odr
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h- ori - ierrst der
Sonnabend , den 13. Juni Jahrgang 1938

Germania Leer - Stern Emden
Rettet sich Stern? Gibt es wieder ein Spiet der Spiele?

Das Hauptinteresse der ostfriesischen Fußballenthusiasten
und Aktiven wird morgen bestimmt diesem Spiel in Leer zu¬
gewandt sein . Es geht hier vor allem darum : schaffen die
Emder einen Sieg , der gemäß der heute möglichen llebersicht
die Voraussetzung für die Erhaltung der Klassenzugehörigkeit
ist, oder gibt es kein erfolgreiches Aufbäumen mehr gegen eine
Entwicklung , die man in diesem Ausmaße wohl nicht verdient
hat .

Was sagt die Tabelle ?
Von der Staffel haben drei Mannschaften die Vezirksliga

zu verlassen. Zwei von diesen sind bereits ermittelt in Brema -
Bremen , dem Neuling aus 1938/36 , und dem VfB . Lehe, einer
in früheren Jahren so tüchtigen Elf . Ueber den dritten Teil¬
nehmer des Abmarsches ist der Stab noch nicht gebrochen. In
unmittelbarer Gefahr befinden sich die Sportfreunde aus Ol¬
denburg mit 18 :26 Punkten und der Vorjahrsmeister VfB .
Stern Emden mit 19 :27 Punkten . Beim Vergleich der Minus¬
punkte sieht man , daß die Oldenburger einen Punkt
auf der Minusseite weniger besitzen , also um
diesen günstiger dastehen als die Emder , was Lei
den letzten Spielen viel besagt . Nehmen wir einmal an , daß
Stern in Leer gewinnt , dann müssen die Sportfreunde , falls
diese auf die, Abstiegsliste kommen sollen, in den beiden ' etzten
Punktkämpfen gegen Germania Leer und VfB . Lehe (beide in
Oldenburg ) zum mindesten zwei Punkte verlieren . Quittieren die
Oldenburger dagegen in diesen beiden Spielen jedesmal über
vollen Punktgewinn , dann hilft dem VfB . Stern der feinste
Sieg über Leer nichts , es sei denn , daß die Bremer Blau -
weißen (heute noch 21 :25 Punkte ) in ihrer letzten Begegnung
mit den Bremer Sportfreunden eine Hohe Niederlage beziehen
und vielleicht so — bei der dann vorhandenen Punktgleichheit
— auf Grund eines schlechteren Torverhältnisses (heute Blau -
weiß 43 :49 , Emden 42 :53) hinter Stern rangieren . Verlieren
die Emder jedoch morgen in Leer , dann ist „Hopfen und Malz
verloren "

, falls nicht die Oldenburger in den oben angeführ¬
ten Fällen dasselbe tun . Es kann oaher so und so, aber auch
noch ganz anders kommen.

Die Germanen können dagegen den Kampf ohne große
Sorge aufnehmen . 2n Gefahr kommen sie selbst bei Verlust der
beiden noch ausstehenden Treffen nicht mehr . Es ist aber evtl ,
möglich , bei vollem Punktgewinn in beiden Fällen den Sprung
vom 7 . auf den 4 . Tabellenplatz zu machen und damit crne
Position zu ergattern , die unter Umständen noch von besonderer
Bedeutung sein kann. Die Bremer Sportfreunde vermögen
zwar dieses Vorhaben zu durchkreuzen, die Germanen werden
jedoch von sich aus das Möglichste zur Erfüllung ihres eigenen
Wunsches tun . Wie ernst es ihnen damit ist , beweist die in
Nachstehendem veröffentlichte Aufstellung.

Wie ist «un das Kräfteverhältnis ?
Zieht man zunächst die letzten Verbandsspiele zum Vergleich

heran , so bliebe festzustellen, daß die Emder in den letzten zwei
Jahren in Pflichtkämpfen Punktverluste trotz größter Gegen¬
wirkung durch die Germanen nicht einzustecken hatten . Heute
ist die Sachlage scheinbar eine andere . Die Germanen haben
ihre alte Elf zur Stelle , während Stern über die Meister¬
mannschaft des Vorjahres nicht mehr verfügt und die Ersatz¬
spieler mehr oder weniger als zur Stammvertretung gehörig
zu gelten haben . Man läßt wahrscheinlich folgende Vertre -
rungen aufmarschieren :

Stern : P . Gerhardts , Seebens — Trentmann , Peters —
Röhr — Springelkamp , H . Müller — Bents — Kayser — W.
Dinkela — Klingelhöfer .

Leer : Schweiger , Engels — Eiere , H . Wieken — Dr . Hou-
trouw — Heuten , Eitel Koutrouw — Werner — W . Wieken —
Rudi Houtrouw — Seeger .

Der Papierform nach erscheinen uns die beiden Schluß¬
dreiecke als ziemlich gleichwertig , vielleicht ist das der Emder
etwas stärker . In der Halbreihe dürften die Germanen ein
Uebergewicht haben , während sich die Angriffsquintette wohl
nicht viel nachstehen. Beiderseits werden die Stürmer Offen¬
barungen in punkto Zusammenspiel kaum vermitteln , dagegen
können Ueberraschungen wohl das Merkmal des Tages abqeben .
Wenn in der Gesamtbetrachtung den Germanen — zumal auf
ihrem schönen Rasenplatz — die etwas besseren Aussichten ein¬
zuräumen wären , so kann man im Hinblick auf die Erforder¬
nisse für den VfB . Stern , der morgen das äußerste versuchen
wird , wohl sagen : es ist noch alles drin .

Wir führten bereits mehrfach aus , daß bezüglich der Neu¬
einteilung noch nichts heraus ist . Dem Spiel , das sicher vor
großem Besuch aus Leer und Emden stattfindet , kommt daher
im Augenblick volle Bedeutung zu . Der Einsatz wird dem¬
entsprechend sein. Hoffen wir , daß die Fußballer uns endlich
mal wieder einen interessanten Kampf vorführen , einen Kampf ,
von dem hinterher auch in sportlicher Hinsicht zu vermelden
bliebe : es war das Spiel der Spiele .

Elms von dem übrigen Urogramm
- Wer kommt in die Gauliga ? Noch ein Vezirksligaspicl.

Gesellschaftstreffen in Ostfriesland
Zunächst wird ohne Frage auch hier der Weg des in gewisser

Weise zum Kreis Oldenburg/Ostfriesland gehörenden VfB .
Oldenburg interessieren . Es steigt in der Gauligaaufstieg¬
runde das Treffen :

VfB . Schinkel -Osnabrück — VfB . Oldenburg
Beide Mannschaften verfügen über 3 : 1 Punkte , Schinkel hat
das etwas bessere Torverhältnis . , lieber den Ausgang dieser
Begegnung kann man nichts sagen. Die Osnabrücker sind

wahrscheinlich nicht so schlecht wie ihr Ruf . Sie trotzten den
Oldenburgern in Oldenburg einen Punkt ab , landeten in Osna¬
brück gegen die Wilhelmsburger einen feinen Sieg und werden
nun — abermals auf eigenem Platz — dem Vertreter der
Staffel Nord den stärksten Widerstand leisten . Trotzdem wol¬
len wir hoffen, daß die Oldenburger in dem entscheidenden
Treffen nicht versagen und beide Punkte holen , die wohl schon
genügen sollten, um das Eauligavorhaben perfekt zu machen.
Damit wäre ein Vorzug erlangt , der dem VfB . Stern Emden
im Vorjahr im letzten Augenblick vorenthalten blieb .

In der Staffel Süd kommt es zu den Begegnungen :

VfB . Braunschweig — Güttingen VS
Jäger 7 BückeVurg — SC . Harsum

In dieser Staffel führt bekanntlich Göttingen 05 mit 2 Punk¬
ten Vorsprung . Gewinnen die ehemaligen Gauligisten morgen
auch in Braunschweig , dürften sie dem Ziel , ihre Wiedereinglie¬
derung in die höhere Klasse , ziemlich nahegekommen sein.

In der Bezirksliga Nord ist man dabei , das End¬
programm zu erledigen . Außer dem oben erwähnten Treffen
in Leer spielen :

Brema Bremen — Bremer Sportfreunde
Die Sportfreunde zeigten in letzter Zeit einen famosen End¬
spurt . Sie sollten ihren Bremer Klassengenoffen, der zudem
abzusteigen hat , glatt schlagen können.

Der innerhalb der 1 . Kreisklasss vorgesehene Punktkamps
VfL. Rüstringen — Sog . Aurich

ist vom Spielplan wieder abgesetzt .
Allerlei Privatbegegnungen in Ostsriesland

Zwei Vereine unmittelbar bei Leer sind recht rührig ge¬
wesen , sie verpflichteten auswärtige Mannschaften . Hoffent¬
lich leiden diese Veranstaltungen nicht zu sehr unter der Kon¬
kurrenz an der Logaer Allee.

Heisfelde — Varel
Die Heisfelder Rasensportler erledigen morgen auf eigenem

Platz mit ihren beiden Mannschaften die Rückspiele gegen
Varel . Beide Mannschaften von Heisfelde verloren bekannt¬
lich Pfingsten , so daß sie morgen hinreichend Gelegenheit haben
werden , diese Scharte wieder

'
auszuwetzen.

In Loga kommt es zum Spiel :
Frist « Loga 1 — Flachsmeer 1

Beide Vertretungen gehörten in den letzten Jahren nicht
zu einer Klasse. Früher standen sich beide nicht viel nach . Des¬
halb sollten aus diesmal die Flachsmeerer , die vor kurzem in
den Äufstiegspielen noch bewiesen, daß sie recht zu beachten
sind , selbst in Loga nicht auf verlorenem Posten stehen .

Die dritte Elf der Germanen aus Leer besucht in
Augustfehn den dortigen Fußballverein .

Emder Turnverein 1 — Germania Papenburg 1
Die ETVer sorgen mal wieder in Emden auf dem Brons -

platz für Abwechselung. Diesmal kommen die Papenburger ,
die vor Jahren häufiger zum Dollart fuhren und dort durch
ihre Taten auffielen . Ueber die damalige Spielstärke verfügen
wohl die Germanen nicht mehr , dennoch sollten sie für den
aufstrebenden Turnverein einen Gegner abgeben , der erst ge¬
schlagen sein will .

Weitere Spiele :
Hinte 1 . Knaben — SuS . 1 . Knaben , Emden
Hinte 1 . Schüler — SuS . 1. Schüler
Hinte 1 . Jugend — SuS . 1 . Jugend
Emder Turnverein 2 . Knaben — Loppersum 1 . Schüler
Emder Turn -Verein 1 . Knaben — Borssum 2 . Schüler .

FaustbalI : Emden Turn -Verein — Turn -Verein Bunde .

Um die Fußballmeisterschaft der Jadestädte .
Am Sonntag wird die erste Vorrunde um die Fuß -

ballmeisterschaft der Jadeftädte durchgeführt . Die
Vorspiele werden nach dem K .o .-System ausgetragen . Die Aus¬
losung hat folgende Paarungen ergeben : WSV - — Frischauf,
BV 'IÜ . — Frist « , VfL . — Adler . Titelverteidiger ist der VfL.

Der Gau Niedersachsen führt in der Zeit vom 13.
bis 17. Juni drei Spiele gegen den Gau Mittelrhein durch .
Das erste Spiel findet bereits am Sonnabend in Aachen, das
zweite am Sonntag in Koblenz und das dritte am Mittwoch ,
17 . Juni , in Köln statt .

Der Niedersachsen-Gaumeister Werder Bremen bestrei¬
tet am Sonnabend in Winschoten ein Freundschaftsspiel gegen
eine Holländische Mannschaft .

LeichtathletischeMeisimiiterschaften in Aldenburg
Auf der VsW .-Anlage in Oldenburg werden am Sonntag

die Leichtathletischen Kreismeisterschaften ausgetragen . Es
werden dort die besten Leichtathleten und Leichtathletinnen des
Kreises Oldenburg -Ostfriesland aufeinandertreffen . Meldun¬
gen zu dieser Veranstaltung haben bisher abgegeben : OTB .,
VfL . 94 , TuS . 76 , Haarentor (sämtlich Oldenburg ) , Ammer¬
land , Ostfriesland ( Leer , Emden , Wittmund und Norderney ) »
Delmenhorst und Wesermarsch.

Sie euroWscheFahrer- und Wagenellle auf demMrburgrtng
Diesmal wieder ein deutscher Autosieg ? — Davispokalkampf Deutschland—Irland . Mainzer Ruderregatta

Mit dem Internationalen Eifelrennen auf der Nürburg
wendet sich das Interesse der Motorsportwelt mal wieder einer
deutschen Bahn zu . Im Mittelpunkt steht das neuerliche Zu¬
sammentreffen von Mercedes - Benz , Autounion und
Alfa Romeo , die mit stärkstem Aufgebot vertreten sind .
Im Vorjahre gewann Laracciola auf Mercedes .

Von den Krafträdern bestreiten die Solo -Maschinen ihren
dritten , die Gespanne ihren ersten Meisterschaftslauf . Eine gute
nationale Besetzung hat auch das Sportwagenrennen erfahren .
Insgesamt liefen 233 Meldungen ein .

Recht umfangreich ist auch wieder das Programm des
Tennis -Sports .

Deutschland und Irland stehen sich auf den Rot -Weiß -Plätzen
in Berlin gegenüber . Es geht um den Eintritt in die Schluß¬
runde der Europa -Zone des Davis -Pokalwettbewevbes .
Hoffentlich versagen unsere Spieler nicht ! — Die Auslosung
wurde vorgenommen wie folgt : Sonnabend : v . Cramm/Henkel
gegen Rogers/Mc Veagh,' Sonntag : Henkel — Rogers ,
v . Eramm — Mc Veagh . — In Bad Ems werden die west¬
deutschen Meisterschaften beendet , während Wimbledon Aus¬
tragungsstätte des Frauen -Länderkampfes England — USA .
um den Wightman -Pokal ist. — Fleißig bei der Arbeit sind
trotz des kühlen Wetters die

Ruderer .
Die gesamte deutsche Spitzenklasse stellt sich in Mainz zu weite¬
ren inoffiziellen Olympia -Ausscheidungen . Die zweite Mainzer
Hauptregatta wird geradezu eine Heerschau des deutschenRuder¬
sports werden . Sieben Nationen haben zur Luzerner Ruder¬
regatta gemeldet . Deutschland ist lediglich durch den Konstanzer
Skuller Marquardt vertreten . Mit starker Mannschaft rückt
Italien an . Ein paar Namen aus der Meldeliste : Saurin -
Frankreich , Zavrel -Prag , Rufli -Zllrich, Pannonia und Hun-
garia -Vudapest . — Im

Fußball
gehört das Wochenende den Kämpfen um den v . Tschammer-
Pokal , der bis zur ersten Schlußrunde gediehen ist . Die Kölner
Städteelf weilt beim AJK .-Stockholm, und Dänemark —Schwe¬
den begegnen sich in Kopenhagen in einem offiziellen Länder¬
treffen . — Der

Radsport
erleidet keinerlei Einbuße . Bahnrennen sind in Erfurt (Natio¬
nalmannschaft ) , Halle , Breslau und Kopenhagen angesetzt . In
der dänischen Hauptstadt wird der „Große Preis " unter Betei¬
ligung der besten Amateure Europas entschieden. Don den

Straßenrennen interessiert der Stratzenpreis von Schlesien
(Nationalmannschaft und Berufsfahrer ) sowie das Internatio¬
nale Kriterium in Wangen . — Im

Pferdesport
steigt in Hoppegarten das Stuten -Derby . Weitere Rennen
finden in Leipzig , Düffeldorf , München und Paris statt . In
Hannover wird das Olympia -Vorbereitungs -Turnier beendet.

Sn Kürze
Zwei Norder Mannschaften nehmen mit ihren Rennkajaks

an der Kurzstreckenregatta in Bremen teil .
Deutschland führte am Freitag gegen Irland mit 2 :0 .

v. Eramm überspielte seinen Gegner mit 6 :1, 6 :2, 6 :3, während
Henkel mit 6 : 1 , 8 :6, 5 :2 erfolgreich war .

Die 2 . Internationale Wedau -Regatta , die am 20. und 21.
Juni zur Durchführung kommt, hat ein glänzendes Melde¬
ergebnis gefunden . In 35 Rennen werden über 400 Ruderer
an den Start gehen, darunter aus dem Auslände die Ver¬
treter der Cercle de Regatta Brüssel und der Societe Royal
Nautiqu « Antwerpen . Die deutsche Ruder - Elite ist vollzählig
vertreten . Brema -Bremen wird fast alle Rennen bestreiten ,
während Hannover 1880 nur im 1 . Senior -Vierer o . St . startet .

Anerkannt wurde als Europa -Rekord die Bestleistung von
Helmut Fischer (Bremen ) über 100 Meter Kraul mit 56,8 Sek .
Fischer erzielte diese Zeit am 26 . April im Bad des Berliner
Sportforums . Ebenfalls bestätigt wurden die 4 :11 Minuten
für die 3mal 100 -Meter -Frauen -Lagenstafsel von Nixe-Char¬
lottenburg , erzielt am 13. Mai in Berlin .

Im Oberhäuser Stadion stellte sich der FL . Schalke 04 am
Donnerstag ohne Pörtgen , Szepan , Urban und Gellsch einer
verstärkten Elf von Rotweiß -Oberhausen . Vor 15 000 Zuschauern
siegten die Knappen nach wechselvollem Spiel knapp mit
2 :1 (1 :0) .

Der 4 . Goldene Helm von Deutschland wurde am Donners¬
tag vor 35000 Zuschauern auf der Rennbahn in München-
Daqlsing entschieden. Sieger wurde Gunzenhausen - Neidlingen
aus einer 350 ccm Jawa in 6 :36 Minuten mit einem Stunden¬
durchschnitt von 90,909 Stundenkilometer vor dem Schweden
Eglund auf Husqvarha .

Am 21 . Juni wird in Hannover der Wasserball -Länder¬
kampf zwischen Deutschland und Holland stattfinden . Im Rah¬
men dieses einzigen deutschen Länderkampfes vor den Olym¬
pischen Spielen wird auch die gesamte deutsche Olympia -Kern¬
mannschaft der Schwimmer an den Start gehen.
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Vom 19. bis 21 . Juni in Lübeck

Dritte Tagung 5er Nordischen Gesellschaft
Die Reichstagung der Nordischen Gesellschaft , die all¬

jährlich um die Sommersonnenwende die Freunde deutsch-
nordischer Arbeit aus Deutschland und den nordischenLändern und die Vorkämpfer für den Nordischen Ge¬
danken in Deutschland, in Lübeck versammelt , steht in die¬
sem Jahre im Zeichen von Familie und Heim als den
Grundpfeilern nordischen Lebens .

Nach Eröffnung der Tagung durch den Leiter der
Nordischen Gesellschaft . Gauleiter und Oberpräsidenten
Hinrich Lohse - Kiel , und nach einem Vorspruch von
Asta Südhaus (Völuspa) werden am 19 . und 20 . Juni
vormittags die verschiedenen in das genannte Gebiet
fallenden Fragen durch Vorträge von Ministerialdirektor
Dr . Eütt über „Ausartung durch Familienpflege "

, von
Thilo von Trotha über „Das Persönlichkeitsgefühlbeim nordischen Menschen "

, non Hauptamtsleiter Erich
Hilgenfel dt über „Der Nordische Gedanke in der
deutschen Wohlfahrtspflege " und von Reichsfrauenführerin
Frau Gertrud Scholtz - Klink über „Die Aufgaben der
Frau unserer Zeit " behandelt werden.

Die Vorträge werden durch die Aufführung der „Saga "
von Jean Sibelius , und der Cgmont -Ouvertüre unter
Leitung von Generalmusikdirektor Heinz Dresse -Lllbeck
und Ebbe Hamerik-Kopenhagen umrahmt werden . Den
Bericht über die Arbeit der Nordischen Gesellschaft und
den augenblicklichen Stand der deutsch-nordischen Bezie¬
hungen wird der Reichsgeschäftsführer der Nordischen Ge¬
sellschaft Dr . Ernst Timm geben.

Der besondere Reiz der Reichstagung der Nordischen
Gesellschaft liegt in der Einbeziehung der alten Bau - und
Kunstwerke Lübecks in die Veranstaltungen . So wird am
Freitagabend , wie in den Vorjahren , in der angestrahlten
Marienkirche ein Mitternachtskonzert stattfinden , bei dem
Domorganist N . O . Raastedt , Kopenhagen , und Kammer¬
sänger Sven Nilsson , Dresden , Mitwirken werden . Am
Sonnabendabend wird auf dem Marktplatz zu Lübeck als
Festspiel Shakespeares „Macbeth " mit einer neugeschrie¬
benen Musik des Berliner Komponisten Johannes Liese
und unter der Regie des Intendanten der Städtischen
Bühnen Lübecks, Robert Bürkner , aufgeführt werden.
Den Macbeth spielt Staatsrat Karl Wüstenhagen , Ham¬
burg , die Lady Macbeth Frau Antonia Dietrich, Dresden .
Die Ausstattung und Kostüme stammen von Alfred
Mahlau . Lübeck.

Am Sonnabend werden fernerhin vormittags Be¬
sprechungen zwischen deutschen und nor¬
dischen Vauernführern stattfinden , an die sich
auf Einladung der finnischen Abordnung ein echt finni¬
sches Bauernessen anschlietzen wird , das im wesentlichen
ebenso verlaufen wird wie das berühmte Hochzeitsessen
von Pohjola in dem finnischen Nationalepos Kalevala .
Während des Essens werden Vorführungen noch heute
lebendiger uralter finnischer Bauernkunst stattfinden :
finnische Bauern , die bisher kaum ihr Land verlassen
haben , werden auf selbstangefertigten „Kantelen "

, dem
finnischen Nationalmusikinstrument , bei Virkenrinden -
hörnern und auf Pfeifen finnische Vauernmusik zu Gehör
bringen , eine Runensängerin wird Abschnitte aus der

Dal fung moi an ! /
Jan Dickkopp hett sien Ollske , dei van Gerd Die-

ling fangen un dodgahn was , ehrelk natrllrt . In de erste
Dagen hett he stünnenlank in de Dacksgöte seien un sien
Kopp in de Feren stoken. Un darbi sagg he ut , as wenn
alles , wat um hum tau vörgung , hum heel nicks angahn
dä. Man mit leioerla wurr he unrüstig . Alltied so liew
allenne tau wesen, dat was doch Schiet,

's mörgens , wenn
he upwauk, was he allenne ,

's avends , wenn he in sien
Nüst krop , was he dat , un nachts gung hum dat neet
anners . Dat gefull hum neet . En eenstellig Kretllr was
doch man verlaten up de Welt .

Dat sä he ook mal an sien Frllnd Hogelücht , dei
dar in de Möhlen in eene van de Dwengers wohnen dä.
Hogelücht nömde man hum, indewiel dat Vertreck , war he
mit sien Wiewke Husen dä , so Hoog in de Lücht lagg.

„Ick will di wat seggen , Jan "
, hett dau Hogelücht tegen

hum seggt , „dat beste was , wenn du di weer 'n Wiew
nehmen däst.

"
Jan Dickkopp harr dat sülst all doggt, man he mugg

sück dat ook noch geern van 'n anner seggen laten . „Dar
kunnst wall recht hebben ! " meende he dann . „Man war
krieg ick eene her ? De jüngste bin ick neet mehr .

"

„Och wat !" reep dau Hogelücht. „Gah man up de
Padd , dann bliewen di ehrder tiene as eene an de Flügels
sitten !"

Un Jan Dickkopp gung up de Padd un keek sück na 'n
Wiewke umme. He gung ook wall mit de eene of de anper
an de Eoje , man anstahn dä hum doch so recht geene. Un
dann streek he weer faken dagelank allenne herumme . Bi
dit Herummestrieken kwamm he ook mal in de lüttje Diek -
strate . Dar in dat hoge Packhuus up de Koornböhne wutz
Jan Dickkopp best Vescheed. Wenn de Packhuusmester ook
alle Luken dicht mauk, Jan Dickkopp funn alltied 'n Gatt ,
war he dör kunn. Man an dei Dag harr he 'n besllnner
Glück. De dicke Döre van ' t Packhuus stunn wiet open, un
Jan Dickkopp flog dardör , wüppde een Trappen Hoger up
de Böhne un mauk sück in Drafft over de lecker Rogge her.
He fratt sück so null , dat he antau barsten dä . Well düchtig
satt is , ward licht möe , un Jan Dickkopp wurr dat ook , un
dar he mehr Tied as nödig harr , fette he sück up 'n Balke
hen un hüll 'n lüttjet Duuske.

He harr noch neet lank so seien, dau wurr he dör 'n
Eeflutter ut sien Slaap jaggt . He mauk dat eene Oge open
un sagg , wau dar eene van sien Klör bi de Wand herum-
sparteln dä.

„Kiek — kiek"
, dogg he , „wall för 't erste mal hier .

Kann d ' Padd neet taurüggfinnen .
"

Dann mauk he dat anner Oge open un sagg , dat dat
en Lüüntjewicht was , dei sück dar so ofkwälen dä.
He harr stillkens sien Ardigkeit dran , dat se in de Kniepe
satt un sück keen Rat wutz. Man as se sück, möe van all

Kalevala vortragen , und auf Geigen werden finnische
Tanzweisen gespielt. Es wird dies das erste Mal sein, datz
man in Deutschland bzw . überhaupt im Auslande diese
Musik hört .

Am Freitagnachmittag wird Professor Dr . Hans
Reinerth , der Vorsitzende des Reichsbundes für deut¬
sche Vorgeschichte , die Ausstellung „Haus und Hof" er¬
öffnen, die an Haus - und Trachtenmodellen sowie an
Nachbildungen frühgeschichtlichen nordischen Hausrats die
Entwicklung der Wohn - und Lebenskultur unserer Vor¬
fahren gleichfalls zum ersten Male in solcher geschlossenen
llebersicht zeigt. Aus Anlatz dieser Ausstellung werden
auf dem hierfür hervorragend geeigneten Gelände der
früheren Lübecker Wallanlagen zwei bis in alle Einzel¬
heiten naturgetreue Nachbauten frühgeschichtlicher Häuser,
nämlich eines steinzeitlichen Hauses aus der Zeit um
2000 v . Ehr . und eines eisenzeitlichen Hauses um die Zeit¬
wende errichtet werden . Auch diese Häuser werden voll¬
ständig eingerichtet sein . Es besteht die Hoffnung , datz
später weitere Häuser des gesamten nordischen Kultur¬
kreises hinzukommen, so datz im Laufe der Zeit in Lübeck
eine vollständige llebersicht über die Entwicklung des nor¬
dischen Hauses in Modellen und Nachbauten vorhanden
sein wird .

Am Sonnabendnachmittag wird in den Räumen der
Overbeck -Gesellschaft eine Eesamtausstellung des bekann¬
ten Holsteiner Malers Wilhelm Petersen eröffnet
werden.

Gleichzeitig mit der Tagung der Nordischen Gesellschaft
wird die Reichsstelle zur Förderung des deutschen Schrift¬
tums eine Besprechung ihrer Kreisbeauftragten aus
Nordwestdeutschland in Lübeck abhalten und eine Aus¬
stellung des gesamten wertvollen niederdeutschen Schrift¬
tums zeigen, die von dem Leiter der Reichsstelle, Hans
Hagemeyer , eröffnet werden wird .

Den Höhepunkt der Reichstagung bildet die Nordische
Kundgebung auf dem Marktplatz zu Lübeck, bei der Reichs¬
leiter Alfred Rosenberg sprechen wird .

Am Sonntagnachmittag findet in Verbindung mit dem
traditionellen Lübecker Volksfest ein Sommerfest der Lü¬
becker Jugend statt , bei dem altüberlieferte Wettspiele ab¬
gehalten werden , zu denen sich die Jungen und Mädel die
erforderlichen Gerätschaften in monatelanger Arbeit vor¬
her selbst hergestellt haben.

Zum Abschluß der Tagung endlich soll auf dem Platz
vor dem historischen Holstentor die Reichs - Sonnen -
wendfeier des Deutschen Arbeitsdienstes
stattfinden , die in derselben Form mit neugedichteten
Liedern und neukomponierter Musik gleichzeitig in allen
deutschen Arbeitslagern abgehalten wird .

Die Anteilnahme an diesen Reichstagungen der Nor¬
dischen Gesellschaft , denen nicht durch gewaltige Zahlen
von Teilnehmern , wohl aber durch den besonderen Cha¬
rakter ihrer Veranstaltungen wachsende Bedeutung zu¬
kommt , ist in Deutschland und den nordischen Ländern
sehr groß. Finnlands Reisebüro in Helsinki hat anläßlich
der Tagung eine Sonderreise nach Deutschland ausge¬
schrieben und von Kopenhagen und anderen Ostseestädten
werden sogar Sonderdampfer erwartet .

En Bild ut 't Bögellawen — Ban Joh. Fr. Dirks

dat Herummefluttern , up en Balke hensetten dä , dau
wüppde he na hör hen un sä : „Koom man mit , ick wies
di de Padd !"

Ja , de Padd kunn Jan Dickkopp hör nu wall wiesen,
man herut kunnen se doch neet. De Packhuusmester harr
Fieravend makt, de dicke Döre was sloten, un de Luken
tau , un ook dat Gatt , war Jan Dickkopp anners alltied
dörkwamm, was taustoppt . Dat Lüüntjewicht mauk wall 'n
paar verjagde Ogen, as he hör sä, dat se nu de heele Nacht
bit an de Mörgen in ' t Packhuus bliewen müssen , un se
harr dar nicks mit in de Sinn ; man dar was ja wieder
nicks an tau maken. Jan Dickkopp sülst was dar ook best
mit taufrede . Dat Wicht gefull hum .

' t was doch gaud,dat he na de Kornböhne hengahn was . Ja , wenn eene
Glück hebben fall, dann fallt hum ' t ook in d ' Slaap tau .

So satten de beiden de heele Nacht dar binanner up
de Böhne , un se kwammen erst weer de anner Mörgen an
de Lücht , as de Packhuusmester de dicke Döre un de Luken
open smeet . Se kunnen weer daun , wat se wullen , un elk
kunn sien Wegg gähn . Man nee, ditmal kunn Jan Dick¬
kopp dat doch neet mehr ; he harr over Nacht 'n Büngel
an ' t Been kregen. De heele Nacht bin Wicht up de Koorn¬
böhne — wau harr dat ook utbliewen kunnt ! He harr dar
ook nicks up tegen . *

Twee Dage later truffen Jan Dickkopp un sien Frau
de beide Hogelüchts in 'n Karseboom bi de Walle . „Kiek
— kiek"

, sä Hogelücht tegen Jan , „wat hebb ick di seggt ?"
Un dann mutz Dickkopp hum verteilen , wau he tau sien
tweede Frau kamen is . Hogelücht fung an tau wüppen , son
Ardigkeit mauk hum dat . De beide Wiewkes harrn sück
ook gaue mitnanner anfründjet , un as dat so geiht bi

, gaude Frünnen , Dickkopps wuren van Hogelüchts up de'
Nannddag van de ankomen Dag up Visite nöögd .

Hogelüchts waffen riek . De heele Vöhn van de Möhlen
in de Dwenger Hörde hör . Un dar harrn se van allens :
Rogge, Weite , Hafer — so völ, as man sück bloot wllnsken
mag . Se kunnen d 'r noch van ofgewen, un se wesen hör
Riekdoom ook geern . So gung dat ook an dei Dag ruum
tau , as Dickkopps bi hör wassen . Dat was dadelk 'n Hoch -
tiedsfier . So wat kennde Jan Dickkopp neet un sien Ollske
erst recht neet. Se muffen d 'r man achter tau , wenn se wat
in de Magementen hebben wulln .

De beide Hogelüchts kroppden sück , as se saggen, wau
Dickkoppske de Ogen open reet , as se dat alle sagg . Ja . ja ,
dat dä elk un eene , dei bi hör kwamm, un dat kunn ja
ook neet anners wesen bi so 'n Riekdoom, dei se , de Hoge¬
lüchts, harrn . Bloot eene van hör Bekennden, Frerk
Pollerbuur , dei gung dat wied vörbi .

Hogelücht un hör Besök satten nedd bi de Weite , as
he d 'r instappen kwamm. Dat heet, erst saggen se bloot

Schwarzwaldmuhle
Carl Rang (Deike M .j

sien Achterdeel, sien Kopp harr he noch buten . Man se
wussen ' t, dat he 't was . So mauk he ' t alltied , wenn he sien
Ollske mitbroch.

„Nu man jüh . jüh , jüh !" Hörden se hum bölken .
„Kannst dien Mehlpüüt neet mitkriegen ? "

„Hihihi !" klung dat achter de Döre.
Dann schoov sück dat Achterdeel wieder up de Möhlen -

böhne, dreihde sück langsam umme, bit man de heele
Pollerbuur seihn kunn. Achter hum an hüppelde sien
Ollske.

„Süh — süh — süh"
, sä de olle Fänt dann , so

'n Barg
Besök ? "

Hogelücht wüppde up de beiden tau . „Kiek — kiek, dar
sünd ji ook ? Dat 's ja moi !"

„Ja , dar bün wi !" sä de Pollerbuur . „Hett wat tau -
hört , dat se klar wurr .

" Darbi wees he up sien Ollske.
„Hihihi !" lachde dei.
„Na , dann gaht wat sitten !" sä Hogelücht. Un dat däen

se dann ook .
„Nu sett di doch neet so platt up dien Gatt hen !"

blaffde de Pollerbuur sien Ollske an , as se sück
't heel be-

kwaam maken dä.
„Hihihi !" lachde dei weer, man se bleew sitten , as se

satt.
„Süh — süh , dar bllst du ja ook !" reep he dann , as he

Jan Dickkopp sagg . „War kummst du her ?"
„Tau 'd Döre in ! " meende de dröge.
„Siso , dann Heft ja recht maakt . Man segg ins , is dat

dien näie Ollske ? " Un as Jan nickkoppen dä , meende he :
„Hm , so so — ' n bietje mager , wat ? Kriggst neet satt,
Wicht? "

Dickkoppske wurr vergrellt . So 'n olle Klunthacke! „Ick
hebb mien gaud Freien !" sä se dann , un man Hörde hör
an, dat se up Tipp treden was . .

„Kiek ins "
, meende de Pollerbuur , „dar függst heel

neet na ut .
" Un dann wees he up sien Ollske . „Dar sttt

mehr unner de Feeren !"
„Bi uns in 't Stadt geiht ' t neet na 't Gewichte !" sä Jan

Dickkopp.
„Ja , ick weet' t . Ji sünd noch wied taurügge .

"
„Dat kummt d 'r up an !" sä Jan darup . Man dat klung

ook all vergrellt .
„Proot mi neet ! Wi Buren sünd Baas !" braas -

kede de Pollerbuur . Wat seggst du , Ollske ? "
„Hihihi !" lachde dei weer.
„Na , na "

, meende dau Hogelücht, „anner Lü läwen
ook .

"
De Pollerbuur keek hum an . „Ja , ji hier könen ju

bereken . Man , man , — war wohnst du, Jan Dickkopp?"
„Wi wohnen in 'n heel fredelk Strate . Wenn 't werten

willt , up d ' Kattewalle ".
„Kiek — kiek — dar hebben wi ' t all . Dann wohn 'n

ji in de rechte Kuntrei . Dar seih ji heel na ut . Hebb 'ck
neet recht , Mauder ? "

„Hihihi !" lachde dei weer.
Jan Dickkopp sien tweede Frau was noch junk, un well

junk is , is licht upgeregt . Hör Snabel gung 'n Tiedlank
open un tau ; man dann reep se : „War seih wi na ut ?"

„Dat ji dichte bi 't Armenhaus wohnen !"
De Pollerbuur wull sück hast dodlachen over sien eegen

Woorden . Man he was ook bold anners tau Dode komen .
Ehrder he sück

't versagg, slaug Jan Dickkopp hum mit sien
beide Flügels links un rechts um de Kopp tau , dat he up
sien Achterdeel tau liggen kwamm un neet wutz, wat hum
overkwamm. Dardör kwamm alles in Nepp un Raar , un
dat gaw 'n groot Gereer , Eebalsk un Gejösel. Dickkoppske
floog d 'r tüsken , un wenn Jan mit dat Hauen naleet ,
dann reep se hum tau : „Eriep — griep !" Hogelüchtske was
an ' t Eilpen un reep vör Arger : „Schiet — Schiet !" Bloot
de Pollerbuur sien Ollske mauk, so gaue as se kunn, dat se
tau ' t Böhnluuke ut kwamm.

Hogelücht dä sien Best, um de beide Dickkopps van de
Pollerbuur oftaukriegen . Man as he dat neet klar kreeg ,
wurr he vergrellt un beet Jan Dickkopp in de Nacke. Dat
leet dei sück neet gefalln , un Hogelücht , dei Frede stiften
wull , kreeg en Moordskandal mit Jan Dickkopp un sien
Ollske un kwamm heel leep dartllsken. As de Pollerbuur
ut de Rangelee herut was , mauk he sück gaue ut d ' Stoff .
He was 'n Grootsnuut , man anners stöok dar neet völ
achter.

Man de Krieg gung wieder . Hogelüchtske was hör
Keerl tau Hülpe komen , un de veer gungen as Mallen up-
nanner an . Well weet, wau de Klopperee utgahn was ,
wenn de Müllerknecht neet komen was un sien Poole neet
dartüsken goit harr . Dau stoov de heele Sellskup utnanner
un reet ut . De Slacht was slaan . „ Dat hett Feeren
kö st !" dogg de Mllllerknecht, as he se tausamenfegen dä.

„Schiet !" sä Jan Dickkopp, as he weer mit sien Frau
in 't Nüst satt . Un dei meende dat nedd so. So 'n Skeel dree
Dage na hör Traudag ! Dat fung moi an . Man dann säen
se beide : „Och wat — Schiet ! " un kropen dichte annanner .



/ Festtage Lm tausendMrtgen Zever
Dre Stadt der Kunst, Sage und Geschichte hat mandas oldenburgische Jever mit Recht genannt . Wie nur

wenige Orte von seiner Größe nennt es viele wertvolle
Kunstschätze sein eigen. Bunt rankt sich die Sage um seine
historischen Gestalten , und reich an vielen Besonderheiten
ist die große Geschichte.

„Eivers auf dem Sande "
, von dem der SängerHorant von Dänemark in seinem Gudrunlied berichtet,muß das alte Jever gewesen sein. Damals lag Jeoer amMeere und war der Seehafen Frieslands .

Vor tausend Jahren ließen hier die Villungerherzöqe
Bernhard l ., Bernhard II . , Ordulf und Hermann Jeoer -
sche Denare prägen . Nur in einem Orte , der bereits eine
wesentliche Bedeutung hatte , wird man eine Münzstätte
unterhalten haben . Mit gutem Recht kann man daherheute Jevers lOOOjähriges Ortsjubiläum feiern .

Seit mehr als 500 Jahren ist Jever eine Landstadt .Viele Kilometer weit sind die Deiche vorgeschoben , und
zwischen ihnen und dem Ort liegt fruchtbares Land .
Mehrfach ging der Ort bei kriegerischen Fehden in Flam¬men auf . Auf den Trümmern des alten „Eivers " ist das
heutige Jever aufgebaut . Immer wieder findet man tiefrm Erdboden Spuren des alten Ortes .Eine neue Entwicklung begann mit dem Jahre 1636 ,als Jevers damalige Regentin Fräulein Maria den
Flecken zur Stadt erhob und den Ort befestigen ließ . Un¬
vergessen bei den Jeveranern ist diese Herrscherin heute
wich. Allabendlich erinnert das Marienläuten an dieseRegentin , die Jever und das Jeverland einer neuen
Blütezeit entgegenführte .

Weithin sichtbar ist der Schloßturm . das Wahr¬
zeichen Jevers . Seine große Kuppel hat die Form einer
Zwiebel . Vor 200 Jahren erhielt der Turm die heutige
Gestalt . Damals wurde am Schlöffe selbst , das eins der
schönsten alte Bauwerke Jevers ist , ein größerer Erweite¬
rungsbau ausgeführt . Das Schloß ist im Laufe der Zeitaus der alten jeverschen Burg entstanden . Aus dem Jahre1417 stammt die erste urkundliche Nachricht über Jevers
Burg . Schon zu Anfang des 14 . Jahrhunderts wird sieaber bestanden haben.

Berühmt geworden ist Jever durch mehrere beachtens¬werte Kunstschätze . Als eines der schönsten Kunst¬werke der deutschen Renaissance überhaupt bezeichnetman mit Recht die ko st bare geschnitzte Eichen¬
holzdecke im Audienzsaal des Schlosses .Der Antwerper Künstler Cornelius Floris schuf sie im
Aufträge Fräulein Marias von Jever . Die Decke bestehtaus 28 verschiedenen Feldern , von denen jedes ein Kunst¬werk für sich ist.

„Dreimal legte der Zorn Gottes die Kirche in Asche ,aber dreimal wurde sie durch die Gnade Gottes wieder
aufgebaut ", besagt eine Inschrift an der Evangelischen
Stadtkirche . Zuletzt brannte die Kirche im Jahre 1728
nieder . Erhalten blieb nur der Chor mir dem großenEdo - Wie m k en - Denkmal , das Fräulein Maria
zum Gedächtnis ihres Vaters Edo Wiemken d . I ., des
letzten jeverschen Häuptlings , errichten ließ.

Diele bedeutende Männer , deren Namen weit
über Deutschland hinaus in der ganzen Welt einen guten
Klang haben , stammen aus dem Jeverland . Mehrere
Denkmäler in den städtischen Anlagen sind ihrem Gedächt¬nis gewidmet . Das Mitscherlich-Denkmal erinnert an den
berühmten deutschen Chemiker Eilhard Mitscherlich, der
1794 im Jeverlande geboren wurde . Als Geschichtsforscher
wurde der Jeverländer Friedrich Christoph Schlosser
berühmt , und in der Nationalökonomie brachte es Johann
von Thünen zu überragendem Ansehen.

Am bekanntesten geworden weit und breit ist Jever
aber durch die „Getreuen von Jever ". Ihre innige
Zuneigung zu Bismarck hat in schönster Weise bei dem
Altreichskanzlers Anerkennung gefunden . 101 Kiebitzeier

waren alljährlich die Eeburtstaasausgabe , die die „Getreuen
von Jever " Bismarck zum 1. April übersandten . Als eine
Sehenswürdigkeit wird heute im „Estreuenlokal " das
„Berliner Kiebitzei" gezeigt, ein silberner Pokal , den Bis¬
marck eigens für die Jeveraner in Berlin anfertigen ließ
und der heute noch alljährlich beim altüberlieferten llm -
trunk am 1 . April im fröhlichen Kreise die Runds macht .

Fest begründet ist die jahrhundertealte
Musikkultur in Jever . Vor allem die kirchliche
Musik hat hier im Singverein eine würdige Pflegestätte
gefunden . Alljährlich find seine Oratorienkon¬
zerte bemerkenswerte Veranstaltungen für ganz Nord¬
westdeutschland. In der Festwoche zur Stadtfeier wird
das Oratorium „Das Spiel vom deutschen Bettelmann "
von Fr . Reuter nach Worten von Ernst Wiechert aufge¬
führt werden.

In harmonischer Weise ergänzt sich in Jever alt und
neu . Die oldenburgische Verwaltungsreform hat Jever
zum Amtssitz für Friesland gemacht , und stolz ist der
Jeveraner auf seine neue Garnison .

Die große Festwoche vom 21 . bis 28 . Juni anläßlich
der 400 -Jahrfeier der Stadt wird viele Volksgenossen

von nah und fern nach dem tausendjährigen Jever führen .
Acht Festtage sind vorgesehen, alle würdig ausgestaltet
im Zeichen der Bedeutung dieses Jubelfestes . Aus allen
Gauen Deutschlands, aus dem europäischen Ausland und
aus Uebersee haben sich zahlreiche alte Jeveraner und
Freunde Jevers angemeldet . Mehrere bedeutende Tagun¬
gen werden zudem aus ganz Norddeutschland viele Be¬
sucher nach Jever führen .

Nicht eine Stadt feiert nur , sondern mit ihr riele
tausend Volksgenossen von nah und fern . Ein wahres

Geleitwort
- es Führers und Reichskanzlers
zum Notkreuzlay 1- Z-

Das Des^che Rote kreuz steht in Geist und
Werk im Dienste - er hohe» Tiele - er Nation .
Gs ist getragen vom Willen - er Hilfsbereitschaft
im Inner» on- gegenüber aa- ereu Völkern; es
- ieat - er Wehrhaftigkeit eines freien Volkes
«n- zugleich aufrichtiger Frie - eusliebe.
Ich wünfche ihm für - ie Grfülloug - iefer Auf¬
gaben besten Grfolg «n- hoffe» - off auch - er
- iesjührige Notkreoztag - az« beitragen möge,
feine Arbeit zu för- era.

Verlin» - eu iS. Juni 1- Z-

Volksfest soll es werden . Der erste Festtag , der 21. Juni ,
wird nach einem feierlichen Glockengeläut und einem
plattdeutschen Gottesdienst mit einem großen Festakt in
der Festhalle eröffnet werden . Der Höhepunkt des Tages
wird die Aufführung des großen SA . -Spieles „Wir
sind die Brücke derZeit " durch die SA .-Brigade 63
bilden unter der Leitung von SA . -Brigadeführer Eiesler ,
Oldenburg . Am zweiten Festtage, dom 22 . Juni . Mt der
Deutsche Eemeindetag , Landesdienststelle Oldenburg -
Bremen , in Jever größere Tagungen ab und nachmittags
folgt die Uraufführung des plattdeutschen
Festspiels „Fräulein Maria von Jever "

. Als „Tag
der Musik " soll der 23 . Juni ausgestaltet werden mit
der nordwestdeutschen Erstaufführung des Oratoriums
„Das Spiel vom deutschen Bettelmann " von Fr . Reuter .
Am 24 . Juni, dem „Tag des Bauern"

, veranstaltet
der Jeverländer Rennverein ein großes Turnier und
Halbblutrennen , und abends wird in einer großen Kund¬
gebung Reichsobmann und Staatsrat Meinberg
sprechen . Als „Tag des Handels und Hand¬
werks " wird der 25. Juni ausgestaltet . U . a . werden
Reichsbetriebsgemeinschaftswalter Walter - Verlin , und
Landeshandwerksmeister Michel - Hannover , hier spre¬
chen. Der „Tag für Volkstum und Heimat " am
26 . Juni bringt unter dem Leitwort „Jever und Jever¬
land " eine Gemeinschaftstagung der NS . -Kulturgemeinde
e. V. — Abteilung Volkstum und Heimat — Eaudienst -
stelle Weser-Ems und der Staatlichen Arbeitsgemeinschaft
für oldenburgische Landes - und Volkskunde. Der 27.
Juni wird als „T ag der Jugend " aufgezogen werden
und bringt abends außerdem eine Veranstaltung für
Leibesübungen unter der Mitwirkung der DT . - Best «
riege Deutschlands und der Turnerinnen -Kreis -
schule Oldenburg -Ostfriesland . Der letzte Festtag , der 28.
Juni , wird seine besondere Bedeutung erhalten durch
eine Großkundgebung der Deutschen Ar¬
beitsfront mit Eauwalter Dieckelmann , Olden¬
burg , als Redner ; ein Sportfest der Hitler -
Jugend . einen Liedertag und ein großes Volks¬
fest der NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude " .

vreireknle AelninZ äer ^uslosunZsreekte 6er Avleilieab1ö8mi§88cliul6 äe8 Veul8clien Ke!ck8 .
Lei cker sm 8. dnnl 1936 ertolgten üktentlicken Aekung der äuslosungsreckte wurden toigeade kiummern gesogen . « Iv kümmern gelten Mr » 11s « ruppen jede » tVert -

»dsebnltts mit Ausnskme der ^ uslosungsrsckte , die wegen des llesugs einer Vorzugs - oder VVokikskrtsrents oder inkolgs eines Versickts gemSÜ K 24 des ^ nleikesblösungsgssetses nickt «n
der Auslosung teilnskmen . Lei der lliniüsung werden xessklt kür je 100,— kiVl. dleonwerl der Huslosungsrsckts 500,— kW-, desu 4Vü °/« Zinsen kür IM/4 lskrs ----- 241,875 kW., sussmmen 741,875 kW.
Oie -Lsdlung erkoigt gegen (Quittung and llüeicgsde der ^ uslosungssckeins und eines glsicken dlennbetrsges in Lsduldverscdreibungsa der ^ nieikeediösungssckuld des Ksicks bei der keicks -
sckuidenirssse in kerlin 81V 68 , OrsnienstrsLe 106/IM , oder sucd bei siien keicksdsnirsnstslten mit ^ usnskme der keicksksuptdenk Leriin . Mt dem Ablaut des 39 . September 1936 kört dl «
Verslnsnng des Llnlösuugsbvtrags »nt . Die llinlüsungsdetrSge kür dis gesogenen ^ uslosungsreckte , die im ksickssckuidducd singstrsgsn sind , werden den QiSudigera okne idr 2utun druck
die Post sugessndt , so deü LckuldduckglSodlger dieserksib aickts ru vernnissssn ksden .
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Vorbeugen ober Lehrgeld zahlen?
Was ist besser ? Ohne Zweifel das erstere, indem Sie Ihre Ma¬
schinen in einem Spezial -Landmaschinengeschäft kaufen, welches die
von Ihnen während der Erntezeit dringend benötigten Ersatzteile
am Lager hat . und welches Ihnen die Ersatzteile sofort ab Laaer
liefern kann ! Dann ersparen Sie sich Aerger u . Verdruß . Besich¬
tigen Sie bitte mein großes Ersatzteillager , und Sie werden be¬
stimmt staunen . Zu fast allen Mähmaschinen - u . Schwadenwender¬
fabrikaten habe ich Ersatzteile am Lager , ebenso auch kompl . Mäh¬
messer zu fast allen Mähmaschinen . Alle Reparaturen werden durch
meinen Montagemeister schnell u . sauber ausgeführt . Bestellen Sie
die von Ihnen benötigten Erntemaschinen sofort, denn diese sind

T . schon sehr knapp. Zwei ganze Ladungen Grasmäher , zwei
adungen Heurechen und eine Ladung Schwadenwender sind schon

eingetroffen . Weitere Ladungen werden bald folgen , so daß Sie
alle Maschinen prompt ab Lager Loga erhalten können.

Theodor Rullles. Lvga>Leer >L
»KIMM WM -, liök« - M - W !KsW8K!l8lM !
S7^ »l » iiir « z - lon ^ nxissoi .i.vifLiric » o

Nrriripker ' UxpeeZilion
regelmäLig vöckentlick jeäcri 8onnabenä
von » 7V»1» virO nack L- lOLbl unä
IbLkük äirekt, sovie mit Omlaäung nack
kloräen , kapenburg unä Weener unä von
Lmäe» nack äen klätren äes Dortrnunä -
Lms » unä Kbeln - Herne « Kanals unä

rurück . — 8tänäige l^ gergelätrele OUterannskme unä ^ .us-
üeteruog im geäeckten unä verscklieübarenLaisckuppen in Hamburg
Auskunft über krackten usv . erteilen
?aul Lünilisr behnksrinA L L !s . 6. V. 8run
Hornburg 8 Kinäen L-eev
Klattenviete 1 Del . Z841 - Z847 Del . 2754
lel . ZI 1401

und zu vielen Selegenkeiten pullend,
ist der moderne 5ukko-kiuzug. Me kus-
waki ist gerade jetzi nberrallkend grast ,
liauplpreisiageu :
33 . - 42 . - S4 . - S7 . - 85 . -
Lborgongr -^ änt«! ». LporÜcloi^ung kür js6» Eel^bors«

V . k . vSINM
« srÄisn

„ WoiLKHM ",
Ink . 8 . kiscker

6emütlicks ^ u-kentkaltsräums . — 8cköner ,
sckattiger Q arten . — Anerkannt gute
Lücke. Lepllegte Oetrsvüe ._

Vburlstlsa Vsrl » / vlorüsn
Alineralölbanälung .kloräen , 8ielstr.2Z a>
lelepkon kloräen 2470 , klorääeick 2068 , emplieklt sick als
Vertreter äer Oeutsck - Vmerikaniscken kctroleum - Oesellsckalt
„ Staoäarri " Leorio , blsso , kenrol ,
ketrolenw , Lssolub äas Vollsckutr-
^ utoöl , sov . Oasöl u . Iralctoröl unverzollt u . auk Lrlauknissckein

Oie OesckZkrsstelle unserer Xsssen
bleibt mit Mirkunx vom IS . funi
1936 an kür äen Ltballervericebr

» M « W Hl« g« IMM
» ÜM MH »Mi »

IMMIWNM « »es M >M mm »

AurbszLsrung einrslnsr Teils

kioiroen
Ü« )kk ' «kv5t>r . Ikl. f-. 2S0Y

Inseriert in der OTZ .

do M

Umrügs pon Ssknmobsl « sgsn
Sporial - MSbollransporto von
unä nsok Liok1.SorIIn, bismburg,
Usnnovsr , Köln mit moäornon

/ ^ulomöbslwsgsn

g

ruelinsi'-liossn 8ina ru hsven vsi ssvi' . göms . auvieii . kepiisoi'seiisi ' ssr

Iksrinsrkskn
^ m Sonntag , äein 14 . Juni , ab 7 läkr

IsvrlkrSnrÄeiil
v .

V«» Lmüvn si
« NkvIspsÄiH « »»
^ urislr r «l«k. 272

c/ergik niclilkür ^ onntag
einenFklm ri , besorgen ?

^ let5 imlcb bei

T^uricb , neben äer (HT .

nur vom ksckmann
HV6blbvi » I»« r8t
7^ urieb , kkeräemarlrt

Ausverdingung !
Die Entwässerungsgeuossen -

schaft Herrenhütten -Neubarstede
läßt am

MMwoch , den ir . d .
das

Reinigen - es

Entivüsserungsgrabens
öffentlich ausverdingen , anfan¬
gend nachmittags 3 Uhr bei der
alten Erode .

Für die Mitglieder der Ge¬
nossenschaft abends 7 Uhr in
der Udenschen Wirtschaft

Beitragshebung
Gehoben werden pro Morgen
10 Pfg .

Hinter -Theene,
den 9. Juni 1936 .

Der Vorstand . Henning .
Soda . Pfund 08 Pfg
Schenerpulver , Paket 08 Psg .
Ootseife . Pfund 22 Psg .
Kernseife. Riegel 12 Psg .
Pigssavabesen 43 Pfg .

AM W . » I
Aurich . Norderstratze 1

^ äer neurslt !. Lsskerä«
« « » Mm U füi' clie mocjsi-nsKücks

kormvollencleluspcvscim!
7^ukV7ur>sck Ratenrakluvg
Oobr . köve , T^uricb .

«aM«i wilseu»
«lkve

Sonntag , 14 . Znni

«ro-er »all
llintritt uvä Danr trei I1

MMMslAillW -lkSA

M «e>» IW ° -. RW

Llarelmöbe»,
tterrev -, 8peise - , iVokn
u. Sedlakrimwor, UUedev
lllelamödel , kolstsrmSbel

» « « « »
kivräea

täinäeaburx «lrs6e 69

Oegr . 1900 . lei . 2142
^anskms v. tks »<»nli»<iss>sker> >m<i

S- iiL^sllocklin ^ srcNvlnsn .

^ ^ ^ vom LätzlvsiLracks
D-" «or 24 Iskren gsllsterte xöslElörsä Ist SU msinsr gröütsn 2uirieasn - !

1st>rs es jstrt nock isst tSgllck.
Sckukmsckermsister k?. IZrukss , S. >. IS3S , Lsugerilmgen .

Vor ungskLkr LS Iskren ksbe ick, von I !>nen sine vsrsenkbsrs l1Skmssck>ine
bsrogsn , ckiess ist keuts nock, sekr gut .

ULnrlsisskretLr N. Nrsnckt, tiürnbsrg , 5 . 8 . 1S38, Ssnckrststr . 4S III .
» uvk 81. » srcksn « Ir - ukrls -lsnstsllsn . Odor 2 Million Scksl« s!SrScksr sslt 1SS7

- okon gsllstsri . risksrung ->n Srivsls .
Vsrl. ngsn 81s unssrsn n . usstsn Nsislog tlr . 13S

N 0 ol « ol » - r>« r!ksr , k̂ s >irr » ck>- . u, asutSk -N - tiV- rtsnbsi - o , lall

Grasmäher
McCormiä
Rasa - Rex

Seurechen
McEormick, Krupp und
Rasa - Rex mit Oelbad

schwere und mittlere Aus
führung mit 1 -Zinken

MeMeiae
Fvoke Müssen

Aurich.
Fernsprecher Nr . 292 .

An

gebrrmchtsn MaMinen :
2 Schwadenrechen Martin
1 Schwadenrechen Universal
1 Eabelheuwender
1 Grasmäher Krupp - Fahr
1 Grasmäher Hawa

aartlbnen nie , selbst b . scbwer »
sterT^rbolt .lästig unä bloäernä
sein, läierru verkiltt Ikneo eine
gutsitrenäe, bequeme öanäsge .
Verlangen 8ie beut « nock mit
kostksrte einen blaLsckei» . klack
llinsenäung äesselken erkalten8ie
einige läge später eins T̂ usvakl -
senäuag versckieäener Sperial -
banäagsn O . ü 6 . K1. — Keine
klacbnablne — also kein KisUro
ln aller Luke , bevor 8ie etvas
raklen, sucken 8ie sick selbst äas
kasseoäs aus . — kl . 7^. Steinborg
8psrisl -8anäagist , kreiburg 99
(Lreisgau)

Qeoeral-Vertretung
aMmodil -reiill 'sle l.- virlis

Tluricb , lelepkon 520

vi e
bl^ oc >. oeir

k4ISSI0d4

^ LÜ . IVliöckung !^n100 I .L. 6 Zperi o ! ^ iscliung

60pfy . i

-r - rn «

M HF MAMee ! UHL
^ ^ ^ ^

Mischung Nr . 100
k . . V-, Psd . 50 Ho/

Spezlal -Mrschung
. ' /§ Pfo . 60 H-/

> ^ Standard -Mischung ^
. Psd . 70 H /

^
°

!
" "^

.
'? k/4

^
Psd? 85 H -/

sxjsE geröstet ein Hochgenuß s ^i?
Bekannt und beliebt, kräftig - ^
und ergiebig sind unsere

MMllMll
Mbl « Me -LllM MM 8 GW

Paul Diivier

Norden

lSi-n« 2-7a// 'a oÄv?

WittmundWUTGiMakäOMxbung'
^ Opky .
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Francis Lean meldet sich . . . / Gefecht mit dem Teufel
Tatsachenbericht aus der Zeit der erste« Dampfschiffe

Die englische Schriftstellerin Florence Marryat hatte
im Juli des Jahres 1880 ein merkwürdiges Erlebnis .

Florence Marryat war mit Oberst Lean verheira¬
tet , aber als Schriftstellerin hatte sie ihren Mädchen¬
namen beibehalten , denn sie war , wie man richtig ver¬
mutet , Tochter des berühmten Kapitäns ,
dessen Abenteuergeschichten von der See schon manche Ge¬
neration begeistert gelesen hat . Sie hat viele Schriften
spiritistischer Art verfaßt , unter denen ein Werk , „World
of spirits " (Eeisterwelt ) , seinerzeit gewisses Aufsehen er¬
regte . Da aber gerade in diesem Buche von mancherlei
höchst unwahrscheinlichen Dingen , die der neueren For¬
schung nicht standhalten , die Rede ist , ist auch das Selbst¬
erlebnis der Schriftstellerin , das hier erzählt werden soll,
mit Vorbehalt aufzunehmen . Florence Mar¬
ryat war okkultistischenErscheinungengegenüber
nicht mehr unbefangen genug ; zu tief schon
hatte sie sich mit all ihrem Wesen und Denken
in jene geheimnisvolle Welt eingesponnen.
Immerhin ist der Fall , eine sogenannte Mel¬
dung , — zumal er mit der See zusammen¬
hängt — fesselnd genug.

Frau Marryat war Anfang Juli 1880 mit
dem Abschluß eines größeren Werkes, das ihre
Arbeitskraft während einiger Monate stark
in Anspruch genommen hatte , beschäftigt. Um
es nun . in aller Ruhe vollenden zu können,
war sie für einige Tage nach Brighton ge¬
fahren , dem bekannten Seebad am Kanal .

Zum Müßiggehen blieb ihr keine Zeit . Im
Gegenteil : sie arbeitete täglich angestrengt bis
zum Abend . Dann allerdings suchte sie auf
einem Spaziergang über die Strandprvmenade
in der kühlen Brise eine kurze Erholung .
Menschenleer und einsam war , dieser . Strand¬
weg nun gerade nicht . Er wimmelte von Leu¬
ten , die, wie sie , hier Frische und Kühlung
suchten . Es herrschte schönes beständiges Som¬
merwetter und war bis gegen zehn llhr hell.

Wie an den Tagen vorher , machte Florence
Marryat auch am Abend des 9 . Juli ihren ge¬
wohnten Spaziergang und ließ sich mit der
Menge treiben . In Gedanken war sie noch
ganz bei ihrer Arbeit . Plötzlich stutzte sie . Wer
lehnte denn an dem Geländer des Klippen¬
vorsprungs , der dort an der Ecke der Prome¬
nade zum Strand hinabfiel ? Das war doch
niemand anders als Francis Lean , der ihr
zulächelte . . . Aber wieso war denn Francis
jetzt in Brighton ? Das konnte doch gar nicht
möglich sein . . .

Francis Lean war der Stiefsohn von
Florence Marryat . Er war einer von jenen
gut aussshenden , liebenswürdigen , aber etwas
unbezähmbaren jungen Menschen, die man ,
weil sie an Land nicht viel taugen , schon von
jeher zur See zu schicken pflegt , damit die
überschüssige Kraft und jugendliche Wildheit
bei harter Schiffsarbeit eingedämmt wird und
sie sich die Hörner - ablaufen .

Und nun war es noch kein halbes Jahr
her , seit Francis auf einem Brastlienfahrer
zu seiner ersten Reise angemustert hatte . Der
Segler mußte sich im Augenblick in der Nähe
der brasilianischen Küste befinden . Weshalb
tauchte der Junge denn plötzlich hier in Brigh¬
ton auf ? War er vielleicht ausgeknisfen? Zu¬
zutrauen war es ihm schon .

Halb ärgerlich , halb erschreckt ging Flo¬
rence Marryat auf den Jungen zu . Aber als
sie ihm gegenüberstand , drehte er sich ruhig
um und stieg die Treppe zum Strand hinab .

Unbedenklich folgte sie ihm . Unten auf dem
Strand geriet sie unter eine Schar von Fi¬
schern, die dort ihre Netze flickten . Von Fran¬
cis Lean war nichts mehr zu sehen .

Wie sollte sie sich dies erklären ? Es lag natürlich der
Gedanke nahe , daß sie sich geirrt hatte , daß nicht Francis
es gewesen war , den sie gesehen zu haben glaubte , sondern
irgend ein junger Fischer , der ihm glich, einer von diesen
Leuten vielleicht, die da mit ihren Netzen zugange waren .
Aber dieser Gedanke kam ihr gar nicht .

Nachdenklich ging sie nach Hause.
In der Nacht aber wachte sie erschreckt auf ; es war ihr

gewesen , als ob jemand die Türklinke gefaßt hatte . Ver¬
wirrt sah sie im Zimmer umher . Ueberwirklich hell glitt
das Mondlicht durch die dünnen Fenstervorhänge — und
da stand er wieder , Francis , in seinem Seemannszeug ,
die Mütze in der Hand , da stand er und lächelte sie an .
Sie setzte sich aufrecht und war im Begriff , ihn anzureden ,
aber sie kam nicht dazu ; denn er legte, als Zeichen des
Schweigens, den Finger auf den Mund , und dann war er
auch schon wieder verschwunden.

Bald darnach kehrte Florence Marryat nach London
zurück.

Eines Tages , nicht lange nach ihrer Rückkehr , wan¬
delte sie mit ihrem Mann , Oberst Lean , und mit ihrem
eigenen Sohn nach den Docks ..hinaus . .Sie wollten das

Schiff, auf dem dieser Sohn fuhr , besichtigen . Als sie nun
so miteinander durch den Stadtteil Poplar gingen , da
sah Florence Marryat den jungen Seemann Francis
Lean zum drittenmal . Er stand auf der Straße , und
lächelte ihr zu.

. Da sagte sie zu ihrem Mann : „Ach ! jetzt ist er wieder
verschwunden. Aber du kannst es mir glauben , soeben
habe ich Francis gesehen , ganz bestimmt. Dort hat er ge¬
standen. Sollte es möglich sein , daß der Junge überhaupt
nicht abgefahren wäre ? "

Oberst Lean aber lachte ungläubig und meinte , es sei
ein Doppelgänger gewesen .

Aber diese Vermutung traf nicht , zu . Das zeigte sich
einige Wochen später . Im September , als . Florence Mar¬

ryat mit ihren Angehörigen in Folkestone weilte , erhielten
sie die Nachricht : Am 9. Juli ist der Schiffsjunge Francis
Lean beim Niederfieren eines Bootes in der Bran¬
dung vor Lallao über Bord gespült und ertrunken .

Fremdes HauS im Monöensche
'm

Blaß schimmern weiße Wände,
Von Kiefern überdacht ,
Die greifen stumm wie Hände
Ins tiefe Blau der Nacht .

Der Mond steigt auf den Sprossen
Der Aeste groß empor .
Vom kühlen Licht umflossen .
Aufglänzt das Gittertor.

Betörend lockt die Schwelle,
Als ob dort Heimat sei -
Da schreckt mich ein Gebelle ,
Und fremd geh ich vorbei . . .

Heinrich An « cker

Von Hans Diedrichsen
In einem alten Logbuch meines Urgroßvaters , das er

von frühester Jugend an führte , finde ich unter anderem
folgende interessante Aufzeichnung, die ich nachstehend
nahezu wörtlich wiedergebe:

Ich habe das Teufelsschiff gesehen , mit meinen eigenen
Augen. Hätte mir jemand davon erzählt , ich hätte ihm
nicht geglaubt , denn das Schiff selbst und seine Art , sich
zu bewegen, widerspricht allen Regeln der Natur und den
gegebenen Richtlinien für die Navigation von Fahr <
zeugen. Ein Schiff, das gegen den Wind fahren kann,
ohne Ruder oder Segel zu gebrauchen, von Feuer und
Rauch im Leibe getrieben , auf hoher See die unmöglichsten
Mouvements ausführen kann, ist Teufelswerk .

Doch vorher muß ich berichten, wie ich
das Schiff zu sehen bekam . Im Jahre
1807 , als infolge der Kontinentalsperre alle
Schiffahrt arg daniederlag , war ich mit Peter
Paulsen von Finkenwerder aus als Decks-
Hand an Bord eines Fischerbootes gegangen.

Wenn die Fischerei damals auch nicht recht
lohnend war , so brachte ein Nebenbetrieb der¬
selben desto mehr ein : der Schmuggel mit
Waren vom Festland nach England , wobei die
englischen Fischereifahrzeuge die Waren auf
hoher See übernahmen .

Für junge , wagemutige Burschen war die
Sache eine sehr interessante Beschäftigung, und
die Gefahr , einmal von einem der vielen fran¬
zösischenWachboote geschnappt zu werden, ach¬
teten wir nicht hoch , — da es bisher immer
gut gegangen war .

Als dann später die englische Flotte die
französischen Häfen blockierte
und vor diesen ankerte , wie gewaltige Hum¬
mern mit aufgeklappten Scheren, trieb sich
eine Anzahl von französischen Korsaren im
Rücken der Blockadeflotte herum . Hierbei hat¬
ten sie es in der Hauptsache auf kleinere
Fahrzeuge abgesehen, aber einige verwegene
Burschen von Flibüstierkapitänen scheuten sich
auch nicht , . bewaffnete englische Kaperschiffe
anzugreifen .

Endlich sollte auch unsere Stunde ge¬
schlagen haben . Wir waren bei unseren
Schmuggelfahrten immer dreister geworden
und liefen eines Tages einem französischen
Kaper direkt in die Arme . Unser Äootsführer ,
ein hartgesottener Knasterbart , hatte im
Nebel , der an diesem Tage den Englischen
Kanal wie ein schweres Leichentuch einhüllke,
die stattliche Schonerbrigg zu spät in Sicht be¬
kommen . Ein Kanonenschuß , dessen Ku¬
gel dicht vor unserem Bug ins Wasser schlug,
machte jeden Fluchtversuch illusorisch . Wir
mußten längsseit des Kapers kommen .

Unser Vootsführer stieß zu seinem Unglück
gegen die Franzosen Flüche aus , die geeignet
waren , die heilige Jungfrau selbst in Ohn¬
macht zu stürzen. Von einem phänomenal
häßlichen Kerl erhielt er dafür mit dem schwe¬
ren Entersäbel einen gewaltigen Hieb über
den Schädel. Mit ausgebreiteten Armen fiel
er über Bord und war vor unseren Augen
verschwunden.

Dieser alte Kerl , finster , streng und starr ,
aussehend wie eine alte verbrauchte Hand-
spake, war der Kaperkapitän . Er musterte uns
beide, Peter Paulsen und mich, mit dem einen
Auge, dann fragte er uns in schauderhaftem
Englisch , ob wir es vorzögen, in die Schiffs¬
gemeinschaft einzutreten — oder — mit einer
zwanzigpfündigen Kugel an den Beinen über
Bord zu jumpen .

Es gab kein langes Ueberlegen , da uns der
schnelle Tod, den unser Bootsführer soeben er¬

litten hatte , noch frisch in Erinnerung stand.
Wir konnten uns frei an Deck bewegen. Durch unsere

neuen Kameraden brachten wir in Erfahrung , daß das
Schiff „ Souriciere " (Mausefalle ) hieß und der Ka¬
pitän sich Renard nannte . Mit drei Kanonen auf jeder
Seite und einer Drehbasse auf der Back war das Kaper¬
schiff ein nicht zu verachtender Gegner, zumal die Mann¬
schaft einer bunt zusammengewürfelten Räuberbande
glich , die einen Verzweiflungskampf nur gegen vollen
Einsatz ihres Lebens ausfechten würde.

Auch an den nächsten Tagen lag der Nebel schwer auf
dem Kanal und der Nordsee, in der wir kreuzten. Ein
alter Matrose , der mich anscheinend in sein Herz ge¬
schlossen hatte , soweit ein Korsarenherz dies zuläßt , er¬
zählt mir gerade , wie fromm der Kapitän Renard sei und
- aß er vor jedem Auslaufen aus dem bretonischenHeimat¬
hafen eine Messe lesen lasse für den guten Ausgang des
lnternehmens , als plötzlich aus dem Mars der Ruf er¬
tönte : „Schiff an Backbord voraus !" Der Kapitän enterte
selbst ein Stück die Wanten hinauf , und als er sich von
der Richtigkeit der Meldung überzeugt hatte , rief er:
„Täuscht mich der Nebel nicht , dann ist es ein kleines er-

Die JUosel RagimundReimesch (Deike M .)



barmliches Fahrzeug , eine englische Brigg . Vorwärts , ihrBurschen? Alle Segel beigesetzt, die wir tragen können.Dann schickt eine Visitenkarte hinüber !"
Kaum hatte der Kapitän ausgesprochen, als auch schondie Drehbasse feuerte . Die Kugel ritz ein Loch in denNebelstre,fen und verlor sich im Takelwerk der geheimnis¬vollen Brigg .
Voll Erwartung blickte der Korsarenhäuptling durchdas Fernglas , und als er die englische Flagge aufsteigen, ah, rief er : „Er hat den Mut , Farbe zu bekennen. Wirhaben den Mut , zu feuern ! Eebt 's ihm, meine Burschen!An die Geschütze ! Aber feuert auf kurze Distanz ! "

, ^ .
Ms Gott Aeolus selbst dazu beitragen , das Ge¬schick der Brigg zu besiegeln, sandte er eine kräftig« Brise ,und unter dem Druck der ganzen Segel stürzte das Kaper -,chrff auf seine Beute .
Wir beide, Paulsen und ich, zitterten vor Aufregung ,Konnten wir doch nahezu die Zeit berechnen, wo daskleine unglückliche Schiff sich gerade unter den Kanonendes Gegners befinden muhte . Je näher wir kamen, destodeutlicher konnten wir seine Manöver und jeden Teil derTakelage erkennen. Der Piratenhäuptling war sprachlosüber die Sorglosigkeit, mit der das Schiff seine Fahrtfortsetzte . Noch mehr aber wuchs sein Erstaunen , als er sichdie Takelung seines Gegners genauer ansah , — und unsging es ebenso .
„Habt ihr so etwas jemals in eurem Leben gesehen ,Jungs ? Das sind doch keine Masten » die der Trog hat !Es scheinen Stangen zum Wäschetrocknen zu sein ! Mit derTakelung ist der beste Schiffer nicht imstande, in dreiTagen über einen lumpigen Dorfteich zu segeln ! Da istwas nicht richtig, das geht nicht mit rechten Dingen zu,denn die Brigg segelt nach meiner Schätzung mindestenszwölf Knoten !"
Auch wir kamen nicht aus dem Staunen heraus .Immer lebhafter wurden di« Ausdrücke des Schreckens —

ja der Furcht vor dem Uebernatllrlichen — bei den aber¬gläubischen Seeleuten . Die Kanoniere standen mit bren¬nenden Lunten bei den Kanonen .
„Es ist egal, und wenn es der Teufel selbst wäre , derauf dem Kasten regiert ! Wir sind in Schußweite —

Feuer !" kommandierte der Pirat .
Die Salve ließ die „Souriciere " bis zum Kielbalkenerzittern . Heftig legte sie sich auf die Seite . DichterPulverqualm hüllte sie minutenlang ein, bis wieder freieSicht war . Dann suchten alle Augen die Brigg .
Die Stelle , an der man sie vor kurzem gesehen hatte ,war leer . Sie — war verschwunden.
„Donnerwetter !" riefen die Kanoniere . „Alle Teufel ,unsere Lage hat gesessen. Sie ist glatt abgesoffen! "
„Was kräht ihr ! Ruhig ihr Schweine ! " heulte Renardmit hohler Stimme und zeigte auf die Backbordseite.Ich wollte meinen Augen nicht trauen , dort schwammdas Fahrzeug , anscheinend unbeschädigt, mit gerefftenSegeln und bewegte sich ohne sichtbares Hilfsmittel mit

zauberartiaer Geschwindigkeit fort .
„Feuer ! Salve ! " kommandierte Renard . Aber die Ka¬nonen trafen nicht, denn die Brigg war schon weit ausder Schußlinie heraus . Der Pirat aber stand an der Re¬ling und starrte entgeistert in die Richtung , in der seineBeute entschwand.
„Kapitän !" rief ihn sein Bootsmann an . „Kapitän ,habt Ihr die Brigg genau gesehen ?"
„Denkst du, ich bin blind , du Narr ! " rief Renard erbostzurück.
„So hört , Kapitän . Der Teufel soll mich persönlich kiel¬holen , wenn das nicht dieselbe Brigg ist, die wir genauvor einem Jahr an der gleichen Stelle in den Grund ge¬bohrt haben ! "
„Aus dir — aus dir — spricht die Angst, du Schuft, —der Wahnsinn —" keuchte der Pirat mit bebender Stimme .
„Es war an einem Karfreitag , Kapitän . Ich weiß es

genau , Kapitän ! So genau , wie ich weiß, — daß Ihr der
Mannschaft jener Brigg nicht so viel Zeit gelassen habt —ein Paternoster zu sprechen — ehe sie durch Euch — in die
Hölle geschickt wurde .

"
„Wenn dir dein Leben lieb ist, Bootsmann , dann —

behalte — deine Weisheit — für dich"
, raunt « der andere

erregt zurück.
Dann entdeckte er mich, der . in der Nahe stehend , jedesWort der Unterredung mit angehört hatte .
„Was ? Du junger Haifisch willst den Lauscher spielen !"

rief er wutbebend , und hätte der Bootsmann sich nicht
entgegengeworfen , ich hätte das gleiche Schicksal erlittenwie unser Bootsführer .

„Keinen Mord heute, wenn Ihr auf Gnade hofft, nacheinem sündhaften Leben, Kapitän !" rief der Bootsmann ,und so kam ich mit dem Leben davon.
Inzwischen war es dunkle Nacht geworden , und wir

segelten mit gutem Wind weiter . An Schlaf dachte nie¬mand.
Plötzlich ertönte ein Schrei. Es war der Pirat . Erdeutete auf die See . Fast Bord an Bord schwamm die un¬

heimliche Brigg mit uns — in vollster Fahrt — mit ge¬refften Segeln .
Ich sah es selbst — und Paulsen , mein Kamerad , kannes bezeugen, zwischen beiden Masten erhob sich eine großeSäule , die Rauch und feurige Funken ausspie . Ein ein¬

ziger Mann war am Ruder , sonst war das Deck leer.Wie wahnsinnig brüllte der Kapitän : „Und wenn es
meine Seligkeit kosten sollte ! An die Geschütze! — Feuer ! "

Kaum hatte er den Befehl erteilt , als das schreckliche
Fahrzeug , als ob es ihn verstanden hätte , aus der Dunkel¬
heit heraus . je<- t aber an der anderen Seite unseres
Schiffes auftauchte.

Es kam uns so nahe , daß man das Geheul der Flam¬men in seinem Innern hören konnte, — und durch die
Luken blickte man in eine brodelnde Hölle, in der sich
Schatten von menschlichen Gestalten zu bewegen schienen.Es war totenstill an Bord geworden . Die ganze Mann¬
schaft war auf die Knie gesunken , und noch lange Zeit
nachher stand der Piratenkapitän mit Hut und Rosenkranz.Ein ganzes Jahr blieben wir beide, Paulsen und ich,der Heimat fern . Die ganze Zeit haben wir nicht erfahrenkönnen, welche Bewandtnis es mit dem Teufelsschiff ge¬
habt hat .

Eine Meldung der englischen Zeitungen aus jener Zeit
besagte aber , daß das erste amerikanischeDamps -
schiff , von Savannah kommend , nach einer Reisezeitvon 26 Tagen den Kanal passiert habe und im Hafen von
Liverpool glücklich LUgekommLU sei.

Als deutsche Krankenschwester in China
Nach 14 Jahren in der Heimat

An einem nebligen Herbstmorgen des Jahres 1921in Deutschland wird die Fieberkrankheit Inflation immerspürbarer — passiert ein deutscher Oftasiendampfer die
„Alte Liebe" in Cuxhaven , eines der ersten Schiffe, daswieder auf fernem Meer die deutsche Flagge zeigt. Zuden Passagieren , die mit einem letzten Winken für langeZeit Abschied von der Heimat nehmen , gehört auch die
deutsche Krankenschwester Elsa Engelhardt , die ein
Stellungsangebot einer Firma in Tientsin angenommenhat . Und nun nach 14 Jahren Auslandstätigkeit ver¬bringt die Oberschwester Engelhardt ihren ersten Urlaubin Berlin .

„Wir Ausländsdeutschen spüren es am eigenen Leibe,ob unser Volk »draußen ' von den anderen Nationen ge¬achtet wird . In Tientsin konnte unser deutscher Klub zurdiesjährigen Reichsgründungsfeier es als besondersschönen Erfolg buchen , daß dazu auch zum ersten Malefeit 1914 Engländer erschienen . Und selbst die Chinesenwissen heute schon viel von dem Aufbauwillen Deutsch¬lands . Besonders populär ist die Figur Hindenburgs . Alsin einem Tientsiner Eroßkino — in denen sonst meistensleider nur viel amerikanischeFilme gezeigt werden — einFilm lief, der Hindenburg vor der Potsdamer Earnison -
kirche zeigte, erhoben sich die Chinesen demonstrativ vonihren Plätzen und begannen zu klatschen ." —

„Doch Sie wollen ja etwas von unserer Tätigkeit imAuslande hören . Ich Lin an einem deutsch - ameri¬
kanischen Krankenhaus tätig . Weil Deutschlandseit dem Versailler Vertrag in China keine eigene Ge¬
richtsbarkeit mehr besitzt, der Deutsche also auf den Schutzdes chinesischen, oft fremdenfeindlichen Richters angewie¬sen ist, wurde amerikanisches Kapital bei der Gründungunserer Anstalt beteiligt , so daß wir unter amerikanischerGerichtsbarkeit stehen .

"
Vier Schwestern, 26 chinesische Boys sind neben den

deutschen und chinesischen Aerzten in der Anstalt tätig ,die von den vornehmen Chinesen den einheimischenKrankenhäusern vorgezogen wird . Die Söhne Tschang -
solins haben sich in dem deutschen Krankenhaus schoneiner Behandlung unterzogen , und Pu -Py , der heutigemandschurische Kaiser , ließ, als er noch in ärmlichen Ver¬
hältnissen in Tientsin lebte, eine Röntgenaufnahme von
sich machen .

Krankenhaus als politisches Asyl
Aber nicht nur bei Krankheiten begeben sich dieChinesen in den Schutz ärztlicher Obhut . Bei ihren per¬sönlichen Streitigkeiten wird es leicht einem Herrn Li

besser gefallen , in der Zurückgezogenheit eines Kranken¬
hauses zu leben als in der Oeffentlichkeit, ständig von
politischen Gegnern bedroht . Und so wählen einflußreicheChinesen gern das Krankenhaus als politisches Asyl. Inder Krankenhaushalle wimmelt es dann von ihrer (be¬
waffneten ) Dienerschaft und Detektiven , die mit Argus¬augen jeden Eintretenden bewachen. Die reichen Chinesensind heute noch sehr viel Erpressungen und Entführungenausgesetzt. Der 16jährige Sohn eines reichen TientsinerKaufmannes fährt nie anders als im Auto , von vierDetektiven bewacht, zur Schule. Noch beliebter als Zu¬fluchtsorte sind allerdings die Krankenhäuser , die sich in
Peking auf internationalem Boden befinden.

„Ms Europäer haben wir es sehr schwer, das Ver¬trauen der Chinesen zu erwerben . Mir fiel in den erstenJahren meiner Tätigkeit auf , daß die meisten Chinesenmir nicht in die Augen sehen konnten . Erst später habe
ich die Ursache erfahren . Die Chinesen haben schwaneAugen , und meine blauen Augen verwirrten sie. „Indeine blauen Augen kann ich nicht gucken, da sitztder weiße Teufel "

, sagte eine kleine Chinesin zu mir .Auch in Geld dingen ist es schwer , mit dem
Chinesen fertig zu werden . Der Boy , der für mich die
Einkäufe besorgt, betrachtet das Einkaufsgeld nicht alsmein Geld, sondern versucht durch billigen Einkauf für
sich Vorteile und Rabatte herauszuschlagen, aber so teuerwie möglich an das Hospital weiterzuverkaufen . Dagegenetwas zu unternehmen , ist zwecklos, denn das ist bei uns
so „Fadzae " (Art und Weise) .

"
„Wir können uns hier in Deutschland kaum vorstellen,wie anspruchslos der Chinese ist", erzählt die Ober¬

schwester. „Der Koch und der erste Boy des Hospitals be¬kommen je 20 Puan (Silberdollar , die etwa in der Kauf¬kraft der Mark entsprechen) . Davon muß er seine Mietebezahlen , meist ist es ein großer Raum mit einem

„Kang "
, Bett , in der Mitte , das von unten gewärmtwird , und weiter seine ganze Familie ernähren . Die

deutsche Uhr , die ich hier in Berlin als Reiseandenken füreinen unserer Boys gekauft habe , wird in dessen Familie
noch auf Kindeskinder vererbt werden .

Als die Cholera wütete . . .
Aber noch größer als die Bedürfnislosigkeit ist der

Gleichmut des Chinesen . Und das begünstigt natürlich
auch den Ausbruch und die Verbreitung der Cholera ,jener furchtbaren Geißel des asiatischen Kontinents .
Tientsin , selbst eine durchaus internationale Stadt , ist
rings von Hügeln umgeben, deren grau -braune Felderin ihrer eigentümlichen Kahlheit für mich immer Aus¬
druck der chinesischen Landschaft sein werden . Vor zwei
Jahren als Lei uns die Cholera -Epidemie wütete , gin¬
gen wir auf diesen Hügeln , wo man auf Schritt und
Tritt auf Gräber trifft — Friedhöfe kennt der Chinese
nicht — spazieren . Und da trafen wir am Weg zwei
Chinesen, die mit größtem Gleichmut ein Opfer der
Cholera aus dem Sarg in die Erde betteten . (Denn der
arme Chinese bekommt auf seinem letzten Weg nur einen
Sarg .geliehen '

. ) «Heute morgen hat er noch gearbeitet ",berichteten die beiden gleichmütig, als wir sie in ihrerArbeit störten , und fuhren dann weiter fort , ohne jede
Vorsichtsmaßnahme das Opfer der Cholera der letzten
Ruhe zu übergeben .

Bei uns zeigte sich die Cholera an einem chinesischen
Boy Sun , einige Tage , nachdem im englischen Hospital
zwei Schwestern Opfer der Epidemie geworden waren .Der Boy Sun wurde zuerst grüngelb im Gesicht, mußte
sich dann übergeben , klagte über allgemeine Uebelkeit —
kurz , die ersten Anzeichen der Seuche. Außerdem wollte er
nach Hause. Jeder Chinese will nämlich möglichst in seinerHeimat sterben. Unsere Aerzte haben dem Chinesen dann
literweise Kochsalzinfusionen gegeben, und dieses Mittel
hat ihn erstaunlicherweise wieder hochgebracht , obwohl er
zeitweilig schon ganz steif nach Krampfanfällen war .Wir selbst schützen uns vor der Epidemie dadurch, daßwir Tee und gekochtes Obst zu uns nahmen , außerdemetwas Salzsäure zu jeder Mahlzeit . So brauchte unser
Hospital kein einziges Opfer zu beklagen. — In dem
benachbarten Dorf allerdings wütete die Seuche entsetz¬
lich : jeden Tag starben zehn bis zwölf Menschen. Schließ¬
lich wurden die Chinesen in zwei Stunden von der
Cholera dahingerafft , und das war auch das Anzeichendafür , daß die Seuche ihre Kraft verloren hatte .

Tsingtau — noch heute „wie in der Heimat" . . »
Mich selbst hätte es beinahe noch erwischt , als icheinen Monat später mit dem Dampfer nach Tsingtaufuhr , das im Sommer ein großes Bad geworden ist . Abereine Spritze konnte damals glücklicherweise die Folgender Ansteckung verhindern . — Uns Deutsche berührt die

Fahrt nach Tsingtau eigentümlich, weil man das Gefühlhat , in die Heimat zu fahren . Selbst an den Eisenbahnenund Bahnwärterhäuschen erkennt man das deutsche Vor¬bild wieder . Und doppelt eigentümlich berührt es dann ,an den Schranken die chinesischen Schilder zu sehen, deren
blumenreiche Sprache weit entfernt von deutscher Knapp¬heit ist. So bedeutet das Schriftzeichen für „Vorsicht !"
eigentlich „Kleines Herz ! "

Die deutsche Oberschwester lebt gerne in dem Reich derMitte , das sich erst mit den Jahren dem Europäer auf¬
schließt . Und doch ist der Angehörige der weißen Rassebesonders Uoberfällen von Bandrten ausgesetzt. In den
Westbergen von Peking , der Erholungsstätte der Euro¬
päer , haben sich erst jüngst einige Entführungen zwecks
Lösegelderpressung ereignet . Besonders tragisch ist der
Fall eines jungen Deutschen , Sohn eines Bergwerksdirek¬tors , der mit einem Auto , um Felle einzukaufen , in dieinnere Mongolei reiste, aber , nachdem er sich in Urumd -
schi von seinen Freunden getrennt hatte , um einen Aus¬
flug in die Wüste Gobi zu unternehmen , für immer ver¬
scholl. Vergeblich haben seine Freunde und die deutschen
Vereinigungen Flugzeuge gemietet , um die in Fragekommenden Landstriche abzusuchen — die Junkersflug¬
zeuge mußten unverrichteter Sache zurückkehren . Bis
heute weiß die Familie des jungen Mannes nicht , ob er
irgendwo verunglückt ist oder sich in qualvoller Gefangen¬
schaft befindet .

In kurzer Zeit wird die deutsche Oberschwester , reichan Eindrücken über das neue Deutschland, zurückkehrenan ihren Arbeitsplatz viele tausend Kilometer östlich —
an einem Vorposten für Deutschland. D . Ä . R .

LklaubSreisen — wie noch nie . . .
Im Zeichen von Stromlinie und T-Wagen — Der FD . mit der 3. Klasse

Die Armee der Dreimalhunderttausend
Ein Heer von mehreren hunderttausend Volksgenossensteht einsatzbereit da , um die Millionen - Armeender Sommerreisenden vom Kauf der Fahrkartean bis zur Rückkunft nach der Ferienreise zu betreuen .Auf der Lokomotive und vorm rollenden Kohlenbunkerreisen allein Sechzigtausend für die Reisenden . An drei -

malhunderttausend Hebeln und Kurbeln der Stellwerkeder Reichsbahn sind fast 40 000 Männer zu allen Stundenauf Posten , um die Züge durch die Dickichte der Gleis¬anlagen hindurchzuleiten . Ein „Hunderttausendmanaheer "
arbeitet mit der Stopfhacke an der Instandhaltung desOberbaues der Bahndämme . 30 000 Bahnwärter ,Schrankenposten und Streckenläufer wachen über die
Sicherheit vieler Millionen an jedem einzelnen Tage .300 000 von den 630 000 bei der Reichsbahn treten ins¬
gesamt nach außen sichtbar für die vielen Millionen der
Reisenden in Erscheinung.

Schneller — billiger — bequemer
„Der Sommerreiseverkehr 1936 steht eigentlich im

Zeichen dieser zu einer Einheit zusammengeschlossenen drei
Begriffe "

, so erzählt Abteilungsleiter Sch . von der Reichs¬bahnzentrale für den deutschen Reiseverkehr. „Am augen¬fälligsten wird das „Schnellreisen" sichtbar : Sechs neue
Schnelltriebwagen - Verbindungen sind inden Sommerfahrplan erstmals eingeschaltet worden . Der
Reiseverkehr steht im Zeichen von Stromlinie und T-
Wagen. Wenige Stunde« trenne» heute nur noch Berlin

und Hamburg , Hamburg und Köln , München und Stutt¬
gart , Frankfurt und Berlin . Die Schnelltriebwagenmußten bereits ihre Platzzahl vermehren . So wurde ausdem „Flotten Rheinländer "

, dem FDT . Köln—Berlin eineaus zwei Wagen gekuppelte Einheit , die bereits unterdem neuen Namen „Tünnes und Scheel " in den Sprach¬gebrauch des Reiseverkehrs übergegangen ist . Dem
„Fliegenden Hamburger "

, dem Ahn der neuen schnellenZüge , ist die Borsig-Stromlinien -Lokomotive zur Seite
gestellt worden, und der Henschel -Wegmann -Stromlinien -
Dampfzug rast zwischen Berlin und Dresden täglich zwei¬mal hrn und her .

"
Auch im deutschen Nahreiseverkehr werden die Reisen¬den vielfach in neuen Triebwagen befördert . Sogar

Privatbahnen haben sich schnelle Triebwagen „zugelegt",so verkehrt zwischen Küstrin und Schwerin ein Trieb¬
wagen , der im Warthebruch schnell die Bezeichnung
fliegender Krieschter" gefunden hat . weil er in dem
Städtchen, das diesen Namen führt , haltmacht.

Der erste „FD " mit der 3. Klasse
„Mit 100 Stundenkilometer Reisegeschwindigkeit braust

jetzt der FD . zwischen Berlin und Beuthen dahin "
, ergänztAbteilungsleiter Sch . seine Ausführungen . Währendbisher noch für die Benutzung der FD -Züge der Kaufeiner Fahrkarte 2 . Klasse erforderlich war , wurde für den

„Fliegenden Schlesier " auch die 3 . Klasse ein¬
geführt . Mit der „gewöhnlichen braunen Fahrkarte "
durcheile« jetzt Mo die Rettenden i» diesem schnelle«



MM

«MW

Idyllischer Winkel im Schwabenland : Balingen
M : Verkehrsverband Württemberg -Hohenzollern

Zuge die 520 Kilometer lange Strecke in fünf Stunden
und 21 Minuten !

Viel bewundert haben wir auf Bildern oftmals die
quer durch den Erdteil jagenden Pullmann -Züge mit den
Aussichtsplattformen . Der neue „gläserne Zug " der
Reichsbahndirektion München wird auch den während der
Zeit der Olympischen Spiele nach Deutschland kommenden
Amerikanern einzigartig erscheinen . Der „gläserne Zug",ein Triebwagen , hat ein fast ganz aus Glas bestehendes
Oberteil . Er durchfährt wechselweise von München aus
ganz Bayern , an bestimmten Wochentagen fährt er nach
Berchtesgaden , an anderen Tagen nach Earmisch und
Mittenwald — und an den Sonntagen abwechselnd nach
Stuttgart , Regensburg oder Nürnberg .

Dem „gewöhnlichen Reiseverkehr" find durch immer
größere Freizügigkeit neue Ausdehnungsmöglichkeiten ge¬
boten worden . Besitzer von Urlaubskarten dürfen die
Rückfahrt nicht nur viermal unterbrechen , sondern den
Rückweg zum „Umweg" ausgestalten , der um die Hälfte
länger sein darf als der Hinweg . . .

3VVV Hotels erwarten den „bargeldlosen Reisenden"
Die „Wirtschaftsgruppe Gaststätten - und Beherber -

aungsgewerbe " hat zwei Neuerungen eingefllhrt , die sich
beide großer Beliebtheit erfreuen . In rund 3000 deutschen
Hotels werden die neuen „Hotelgutscheine" angenommen ,die der Reisende an Stelle von Barzahlung abgibt .
Während bisher nur der ,,Dauergast " Vergünstigungen
erhielt , lebt der Inhaber solcher Hotelgutscheine heute
ebenso billig . Die einzige Bedingung ist , daß im Reise¬
büro wenigstens fünf Hotelgutscheine auf einmal gekauft
werden müssen . Sie dürfen jedoch in fünf verschiedenen
Hotels in Zahlung gegeben werden . Der Hotelgutschein
schließt Uebernachtung , Frühstück und ein Abendessen ein¬
schließlich des Bedienungszuschlages ein . Hotelgutscheine
werden in sieben Preisstufen abgegeben.

Gleichzeitig ist nunmehr die Trinkgeldfrage einheitlich
für das ganze Reich geregelt worden . In den Hotels
werden zehn bis fünfzehn Prozent auf den Preis für
Zimmer und Frühstück aufgeschlagen, Zuschläge für Stiefel¬
putzen dürfen nicht mehr erhoben werden . Gepäcktrans¬
port und Botengänge dagegen werden als Sonder -
leistungen extra berechnet. Für alle übrigen Mahlzeiten
beträgt der Bedienungszuschlag einheitlich zehn Prozent .

Eine Urlaubswoche — 15 Mark !
Ganz überragend steht das Programm der llrlaubs -

reisen der NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude " da . Ein
Besuch im „Amt für Reisen , Wandern und Urlaub " gibt
eine Uebersicht über die Neuerungen des Jahres . „Durch
weitgehende Ermäßigungen wird es vielen Tausenden deut¬
scher Arbeiter ermöglicht, eine ganze Ferienwoche weitab
von der Heimatstadt einschließlich Hin - und Rückreise ,
Unterkunft und voller Verpflegung für fünfzehn bis acht¬
zehn Mark zuzubringen . Selbstverständlich kommen diese
außerordentlichen Ermäßigungen nur Arbeitern zugute,die nicht in der Lage sind , die an sich schon billigen Ur¬
laubsreisen von „KdF .

" mitzumachen"
, so hört man von

dem Leiter des Amtes .
Das „Amt für Reisen , Wandern und Urlaub " der

NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude " hat in einem
kleinen Taschenatlas einen Ueberblick über die großenteils
erst durch das Amt dem Reiseverkehr erschlossenen bisher
„unbekannten " Gegenden Deutschlands geschaffen .

H . D.

Bei Erevesmühlen wacht wieder ei« vierbeiniger
„Bahnwärter "

Die Reifenden , die die Strecke Lübeck—Vad Kleinen regel¬
mäßig befahren , haben ihren kleinen Freund , den vierbeini¬
gen .Bahnwärter "

, lange entbehren müssen . Das war ein
kleiner Hund der seinem Herrn , einem Schrankenwärter bei
Erevesmühlen , bei der Arbeit hals , indem er zur Freudealler Reisenden r " r den vorübcrfahrenden Zügen „Männchen "
machte . Der klein . Kerl , der von den Reisenden stets mit
Zucker, Wurstpellen oder anderen Leckerbissen belohnt wurde ,ist schließlich eines Tages überfahren worden . Nun hat sich der
Bahnwärter einen neuen Hund angeschafft und dazu wbge-
richtet , daß er bei der Durchfahrt der Züqe „strammsteht " .
Sicher wird auch dieser Hund bald die Erfahrung machen , daßes .nur die Personenzüge sind , aus denen die guten Leckerbissenkommen , und nicht die Eüterzüge . Dann wird er sicher wie
sein Vorgänger nur vor diesen strammstehen und die Güte -
Ose unbeachtet vorbeifahren lassen.

Der Kuß von damals / Heitere Skizze von Marke Niemeyer - Köttingen

Von Zeit zu Zeit faltete ein zierlicher Wind die gelb-weiße
Seide der Fahnen auseinander , so daß man die schöne Stickerei
sehen konnte. Dann trug er etwas Heugeruch und Vlumenduft
herüber , ein wenig Grillensang und Finkenschlag und einen
zerflatterten Turmuhrenruf . Als aber die Rede gar zu lang
wurde , langweilte er sich, zauste die schneeweißen Bärte der
Veteranen , stieß lümmelhaft bald unter diese, bald unter jene
Zylinderkrempe und zerpflückte und zerstreute die Rede des
alten Edelmannes in alle Winde . . .

Der Amtsvoigt Frühauf stand ganz vorn bei den andern
Achtzig - und mehr als Achtzigjährigen . Er war müde. Er hatte
sozusagen den ganzen Tag in vorderster Reihe gestanden, war
allen Huldigungen , Ansprachen, Händedrücken ausgesetzt gewesen!
Zuerst die Eisenbahnfahrt schon bei Tagesanbruch , der festliche
Empfang , der Morgenimbiß im Gasthofe. Dann wurden die
großen Kränze niedergelegt , und dann kam die Besichtigung des
Schlachtfeldes, wo vor sechzig Jahren der Entscheidungskampf
stattgesunden hatte .

Er hatte die Führung unterstützen und schließlich ganz über¬
nehmen müssen , denn alle hatten sein frisches Gedächtnis be¬
wundert , das alle großen und auch die allerkleinsten Erinne¬
rungen eine nach der anderen auskramte . Platzkonzert , Ver¬
teilung der Erinnerungsschilder , Feldgottesdienste , Weihe der
vier neuen Fahnen . . .

Und nun hatte er den Wunsch , einmal ganz für sich zusein und aufzuräumen unter all den Gedanken und Einorücken,fern von dem liebenswürdigen Zwang des Angeredetwerdensund Antwortenmüssens , — und in dieser Empfindung schob er
sich unauffällig aus der vordersten Reihe und bei jeder be¬
geisternden Wendung der Festrede ein Stück weiter rückwärts
und ganz hinaus . . .

Munter stieß er den Eichenstock in das Pflaster , und je fernerdie Marschtakte klangen , desto vergnügter schritt er vorwärts .Die Hauptstraßen mit ihren nüchternen Backsteinbauten und den
kleinstädtischen Auslagen lockten ihn nicht, die gehörten , ebensowie die junge Frau mit der Wasserschanne über den Schultern ,die ihn fragte : „Großvater , Sie haben sich wohl verlaufen ?"
— zu dem neuen Geschlecht , das im Lande aufgekommen war
und nichts wußte von dem, was hier vor sechzig Jahren die
Gemüter erregt hatte .

Aber sehr bald kam er in ländlich weitläufige Gegend, wo
spitzgiebelige Fachwerkhäuschen standen wie kleine Dorfmädchenim karierten Sonntagsstaat , wo Gänseblümchen und Gras
zwischen dem Kopfsteinpflaster herausdrängten . Als sei er erstvor kurzem hier gewesen, so bekannt schien ihm alles dies : die
offene Schmiede, die schneeweiße Ware des Muldenhauers im
Straßenwinkel , die Kugelakazien . Der Amtsvoigt sprach einen
Handwerksmeister an und erhielt von ihm bestätigt , daß er aufdem richtigen Wege sei.

An der Ecke war ein Kaufladen , so ein alter , reeller mit
selbst eingelegten Heringen und ungeblautem Hutzucker und —
Kaff« , herrlichem , frisch gebranntem Kaff« !

„Geben Sie mir mal ein Pfund vom allerbesten"
, sagte er

zu dem Ladendiener , „und dann auch geschlagenen Zucker , natür¬
lich auch vom besten — und dann seien Sie so gut und steckenSie mir die beiden Sachen mal hinten in meine Rocktaschen !"

Und dann schritt er frisch seinem Ziele zu, mit seinen stramm
abstehenden Rockschößen anzusehen wie ein guter Knecht Rup¬
recht in sommerlicher Aufmachung. Er kam an Gärten vorbei ,in denen Blumen um große bunte Glaskugeln auf grünen
Stöcken blühten . Dann kam eine Wiese,

' rotgetupft von
Kuckucksnelken und Storchschnabel, und da — halb verdeckt durchdie Kuppel der Linde , tauchte das Schieferdach des Damenstiftes
auf — er war angelangt .

Der Amtsvoigt Frühauf trat auf den mit kurzem Rasenbedeckten Platz , und richtig hatte sein unvermutetes Erscheinenden Eindruck jener weihnachtlichen Spukgestalt zur Folge , näm¬

lich freundliche Verlegenheit , ein bißchen peinliche Befangenheit
und ein gut Teil Ziererei bei dem Dutzend alter Weiblein , das
da um den runden Tisch im Schatten saß.

„Meine verehrten Damen , gestatten Sie einem alten Krieger
von 66 , sich sein altes Quartier noch einmal zu besehen !" Der
Amtsvoigt verneigte sich sehr höflich nach allen Seiten und
nannte seinen Namen .

Da gab es ein zierliches Knicksen und Verbeugen und Vor¬
stellen, so recht nach der alten Schule. Schmale Altfrauenhände
streckten sich dem unverhofften Besucher entgegen, Stühle wur¬
den gerückt und Tassen geschoben , eine Kanne frischen Kaffees
dampfte aus dem Haufe heran , vom „allerbesten des Herrn
Amtsvoigts "

. Seine Zuckertüte wurde in die blaue Elasschale
entleert und der Kuchenteller noch einmal vollgetürmt .

Ja , hier wußte man zu erzählen , zu ergänzen , zu berichtigen.
Das gab Rede und Gegenrede , ordentlich jung wurden alle die
Alten miteinander in der Erinnerung und vergaßen das Zug¬
lüftchen und die Schals für die gichtkranken Schultern . Sechzig
Jahre strichen sie für eine Stunde aus , ritsch ratsch aus , und
waren noch einmal zwanzig alt , wo man Kriegslärm und
Schlachten nicht so arg tragisch nimmt .

Herr nochmal, war das ein Genuß ! Der Amtsvoigt schloß
vor Wohlbehagen die Augen . Dieser Armstuhl hier , das war
was Gescheites, mit der molligen Schlummerrolle statt des kitz¬
ligen Eichenlaubes von heute morgen , eine Decke um die Knie ,
zu Füßen einen mit Vergißmeinnicht bemalten Knäuelbecher,
der auf dem Tisch keinen Platz hatte , freundlich besorgt weiche
Frauenhände — und die ganze schöne alte Zeit dazu.

Aber nun sollte er doch auch das Innere des Hauses Wieder¬
sehen . Einige der Damen führten ihn auf die große dämmerige
Diele . Ganz recht, es ging einen Tritt hinunter .

„Wir waren unser wohl zwanzig , das ganze Haus lag voll
Hannoveranern "

, sagte der Amtsvoigt , „wohl mehr, als den
Bewohnern im allgemeinen lieb war .

"
„Ja , und immer standen sie alle auf der Diele und in der

Küche herum "
, erwiderte die kleine Alte , „und das Hauswesen

wollte nicht recht vorwärts .
"

„Und da war so eine kleine, schwarze Hexe mit dicken, blanken
Zöpfen . Ein braunes Kleid hatte sie an , und der Reifrock war
ringsherum am Saum gerafft und mit samtenen Troddel -
schleifchen gehalten .

"
„ Ach ja ", meinte die kleine Alte nachdenklich , „so ein ganz

frecher war bei den Dragonern , ein hübscher , stattlicher Kerl
mit blondem Schnurrbart , aber immer —"

„Einmal aber "
, fiel der Amtsvoigt ein , „da lief mir die

kleine schwarze Hexe mit einem ganzen Tablett voll Tassen ge¬rade hier in der Küchentür in den Weg und schon hatte ich sie
unter das Kinn gefaßt , da —"

„Da stand plötzlich die Mamsell in ihrer steifen Vänderhaube
da"

, schnitt ihm die kleine Alte das Wort ab , „und sagte scharf :
„Mein Herr , hier drüben in diesem Zimmer wird Kaffee ge¬
trunken .

""
Da blickte der Amtsvoigt Frühauf das kleine, alte Frauchen

so recht herzlich an , und beide wurden auf einmal ganz still.
Dann faßte er sie wieder unter das Kinn , neigte sich zu ihr
herab und küßte sie ganz zart auf die Stirn .

„Und nun Hab ich ihn doch noch bekommen"
, sagte er.

Das Erillenlied sank müde ins Gras , und der Abendwind
ging über die Wiese und pustete sacht die Lichterblumen aus ,als der Eisenbahnzug den alten Frühauf wieder heimwärts in
seine hannoversche Heide brachte.

„Stört ihn nicht, und deckt ihn zu ; er ist sehr müde", sagten
die Kameraden.

Er aber lächelte in sich hinein , er wußte , daß es ganz anders
war .

Kein bißchen mühe . . .
Aber sehr glücklich .

Die Hallig Hooge
Von der Insel Pellworm , wo eine Turmruine an Stör -

tebeker erinnert , kommt man nach einer jener Inseln , die, wie
Theodor Storm gesagt hat , wie Träume auf dem Meere lie¬
gen, nach der Hallig Hooge. Reste einer großen , fruchtbaren ,1631 vom Meer zerstörten Insel , nachdem in früheren Jahr¬hunderten Sturmfluten die in der Vorzeit mit dem Festlande
zusammenhängenden friesischen „llthlande "

, Außenlande , durch
Sturmfluten zerrissen hatten , sind die Halligen , jetzt nur nochetwa zwanzig Inseln und Jnselbrocken, unablässig vom Meer
angenagt , dem Untergang geweiht , wenn nicht die Ufer durch
starke Steinschüttungen gesichert werden . Zwischen Pellworm ,Nordstrand und Föhr gelegen , eben über Fluthöhe , werden sie,wenn sie nicht durch Deiche geschützt sind , alljährlich über¬
schwemmt , so daß trotz des fruchtbaren Bodens , Acker- und Gar¬
tenbau unmöglich sind , weil die Fluten das lockere Erdreich
fortführen . Die Hallig Hooge aber hat einen Deich , und von
ihm sieht man im Sommer auf grüne Wiesen und schwarzweißeKühe, rote , strohgedeckte Bauernhäuser , braune Moorteiche unddas grüne Meer hinüber bis zur nächsten Hallig Langeneß .2m Winter aber , im Nebel , stehen auf den künstlichen Hügeln ,den Warften oder Murten , die Siedlungen geisterhaft dunkel,das Meer ist fast unsichtbar in der weißen Finsternis , und das
Blöken der Tiere klingt unheimlich , wie aus weiter Ferne .Der Deich ist schwarz wie ein Kraterrand , und jede Warft liegtwie eine Insel im Morast .

Diese Jnselfriesen sind die Erben einer im Dienst von Hol¬ländern und Hamburgern groß und wohlhabend gewordenen
Seemannsbevölkerung und erst im neunzehnten Jahrhundert
seßhaft und Bauern geworden . Die Vorfahren haben von ihrenFahrten tausend köstliche Dinge heimgebracht und mit ihnen
ihre Häuser geschmückt. Da gibt es an den Wänden Delfter
Kacheln, kostbare Oefen aus dem achtzehnten Jahrhundert , ge¬
schnitzte Schränke, Truhen und Stühle , prächtiges Geschirr und
alte Wanduhren , Bettalkoven und nützlichen Schmuck aller Art
Die Pesel , wie man den von der Diele abgetrennten Wohn -

Du , Meer !
Nun brause nur , Meer
und lache ob Menschenleid —
Mensche « sind immer nur Stäubchen
in Raum und Zeit .
Was kümmert es dich,
wenn ein flackerndes Herz zerbricht,
wenn irgendwo einer
von Leid oder Liebe spricht?
Du gehst «rtief
in der Jahrtausende Spur »
Stunde um Stunde
nach einer ewigen Uhr.
Immer entfesselt
und dennoch gebunden im All :
Des Herrgottswillens
brausender Widerhall .

Martha Stölting

raum des niederdeutschen Bauernhauses nennt , sind voll von
seltenen Stücken, und der Königspesel , so genannt nacheinem Christian von Dänemark , der hier einmal Herbergefand , ist ein Museumsstück. Hooge , das gegen hundertundvier -
zig Bewohner auf neun Warften zählt , hat seine Eigenart in
Sprache und Sitten bis heute bewahrt . Es ist, wie jede Hal¬
lig , eine Welt für sich. Man spricht noch das echte Friesisch ,trinkt wie seit undenklichen Zeiten den Tee, den man mit demin Zisternen aufgefangenen Wasser bereitet , und kleidet sich in
die Tracht der Vorfahren , die sich wie die Namen Bandixen ,Tadsen, Harrsen , Diedrichsen usw . durch die Jahrhunderte ver¬erbt hat . Und man hält noch heute an der Feldgemeinschaftder Wurtgenossen mit alljährlicher Umlegung des Landes fest.

Der Boden ist Gemeineigentum , wenn auch die einzelnenBauern als seine Privateigentümer im Grundbuch von Husum
geführt werden . Obwohl sich dies Privateigentum wie jedesandere vererbt , erkennen es die Banken als solches nicht anund beleihen es nicht. Sie geben Hypotheken auf Haus , Hof ,Garten , aber nicht auf den Boden . Die acht Warften von
Hooge, mit je etwa sechs Familien , sind eine politische Ge¬
meinde . Jede Warft bildet eine Genossenschaft , den Bohl , derdas Wiesenland verwaltet , das in zwei ungefähr gleich großeTeile zerfällt , die Weide , genannte Fenne , und das Meedeland ,auf dem Heu geratet wird . Die Fenne wird gemeinsam be -
weidet , wobei der Anteil des einzelnen nach Notsgras (Rinds¬
gras , das friesische nuats bedeutet Rind ) , Kalbsgras , Schafs¬
gras , Lammsgras bemessen wird ; diese Anteile können, als
Vermögensteile des einzelnen , verkauft , belastet , vererbt wer¬den. So haben also wohl die Hooger alles gemeinsam, aber
nicht zu gleichen Teilen : der eine hat zehn Notsgras , der an¬dere sechs, der dritte gar keins, sondern nur zwei Lammsgras .
Außerdem gibt es noch ein Stück , das zu keinem Anteil gehörtund daher vom Bohl meist verpachtet wird .

Auch das Meedeland besteht aus Anteilen , die bald Meed-
schiften , bald Schwesterparten heißen.

Es gibt in dem Meedeland ein Stück , das „im Schlick
liegt "

, wie die Bücher sagen. Das Umlegen des Landes ist
lange voraus berechnet, und in der Reihe dieses Wechsels be¬
kommt jeder immer einmal wieder ein Stück, das wohl in der
Tabelle steht, aber nicht mehr existiert , weil es längst vomMeer verschlungen ist ; und der es bekommt, muß dann fürdies Jahr sein Heu kaufen. Weil die Hallig grundsätzlich eine
ungeschützte Insel von rasch wechselnder Größe ist und dasMeer ständig an dem Lande frißt , soll keiner nur deshalb ,weil er dem Meer am nächsten wohnt , seinem Angriff allein
preisgegeben sein. Darum wird jedes Jahr das Land neu ver¬teilt , und darum kommt jeder einmal in den Schlick. Nun
hätte Hooge schon lange seine Meedschiften neu anlegen unddas Stück im Schlick streichen können, denn seit zwanzig Jah¬ren ist es eingedeicht und gesichert , aber auch hier hält es andem Althergebrachten fest.

Das Leben auf der Hallig ist auch jetzt noch bestimmt durchdie Formen des Gemeinschaftslebens , wie sie schon von den
Vorfahren gemäß den harten Daseinsbedingungen geschaffenwurden . Das Gemeinwohl ist die Leöensgrnndläge jedes ein-
zelnen Halligbewohners . Dr . A. Seme ran.



Elltelsnimg von Grimdelgrntiuii .
Zur Feststellung der Entschädigung für das zur Aenderung der

Reichsbahnanlagen bei der Ortschaft Detern zu enteignende , in
der Gemeinde Detern belegene , nachstehend bezeichnte Grund¬
eigentum habe ich Termin auf

Freitag , den 18. Juni 1938 , vormittags 11 Uhr,
in Detern , im Hause des Bürgermeisters , anberaumt .

Alle Beteiligten werden gemäß Z 25 des Gesetzes über die
Enteignung von Grundeigentum vom 11 . Juni 1874 (GS . S . 221)
aufgefordert , ihre Rechts im Termin wahrzunehmen .

Beim Ausbleiben wird ohne ihr Zutun die Entschädigung fest¬
gelegt und wegen Auszahlung oder Hinterlegung der Entschädi¬
gung verfügt werden .

Lfd . Nr . 1 . Gemarkung Detern , Kartenblatt 5 Parz . 132/37 ,
Eigentümer Vauernschaftsinteressenten in Detern . Das Grund¬
stück ist verzeichnet im Grundbuch von Detern Band 1 Blatt 2 ,
Wirtschaftsart Weide . Größe der zu enteignenden Grundfläche
7 Ar 40 gm.

Lfd. Nr . 2 . Gemarkung Detern Kartenblatt 7 Parzelle 26,
Eigentümer Stindt , Dietrich Hermann , Arbeiter in Detern . Das
Grundstück ist verzeichnet im Grundbuch von Detern Band 4
Blatt 146 . Wirtschaftsart Garten . Größe der zu enteignenden
Grundfläche 14 Ar 47 qm.

Lfd . Nr . 3 . Gemarkung Detern , Kartenblatt 7 Parz . 187/121 ,
öffentliche Wege und Gewässer. Größe der zu enteignenden Grund¬
fläche 84 Ar .

Lfd. Nr . 4 . Gemarkung Detern , Kartenblatt 7 Parzellen 24
und 23. Eigentümer Weber , Harm , Landgebräucher in Detern .
Die Grundstücke sind verzeichnet im Grundbuch von Detern Band
3 Blatt 91. Wirtschaftsart Garten und Hofraum . Größe 2 Ar
11 qm und 12 qm.

Aurich , den 10 . Juni 1936 . ,
Der Enteignungskommissar .

D r . Görlich , Regierungsrat .

LiirLäl!
vr . NLSSeodurK

iVesterkolt
/
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In dankbarer Freude zeigen wir die
Geburt einer gesunden Tochter an

Siegfried Specht u. Frau
Anni , geb . Reepmeyer

Esklum, den 11. Juni 1936 .
< _ _ _ _

Die glückliche Geburt eines gesunden
SNSVMenS

zeigen in dankbarer Freude an

Gerhardine , geb . Boomgaarden
Hinte, den 11 . Juni 1936

ümtliclie MsliiivimIiWell iler ilrek- W SrkbelMeii

Aurich
Die Sämmelhefte der beeidigten Auktionatoren Pl enter

und Pape aus dem Jahre 1935 liegen vom 15. Juni 1936 ab
8 Tage lang zur Einsicht im Rathause , Zimmer Nr . 1, öffent¬
lich aus .

Aurich , den 11 . Juni 1936 .
Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde . Fischer .

Norden
Nie Kanalbrücke in dem Straßenzuge

Berumerfehn-Moorhusen
( Gemeinde Berumerfehn ) wird wegen Jnstandsetzungsarbeiten am
15. und 16. d. M . für den Fuhrwerksverkehr gesperrt .

Umleitung : Kanalbrücke bei Gastwirt Peters in Wester¬
moordorf .

Norden , den 11 . Juni 1936.
Der Landrat . I . V . Ukens , Kreisoberinspektor . I

Emden
In das Handelsregister ist heute eingetragen in Abteilung A
unter Nr . 695 : die Firma Reno Claassen. Emden , und als

deren Inhaber Gerhard Reno Claassen, Emden ;
unter Nr . 696 : die Firma Eggerich Schmidt , Offene Handels¬

gesellschaft , Emden . Fräulein Annemarie Schmidt , Emden , hat
das bisher unter der nicht eingetragenen Firma Eggerich Schmidt
betriebene Damenkonfektion - und Weißwarengeschäft , bisheriger
Eigentümer der Kaufmann Eggerich Schmidt in Emden , erwor¬
ben. Frau Luise . Schmidt geb . Meyerarend , Emden , ist als per¬
sönlich haftende Gesellschafterin eingetreten . Die Gesellschaft hat
am 1 . Januar 1936 begonnen .

In Abteilung B unter Nr . 123 bei der Firma Galvanotechnische
Anstalt Emden , Gesellschaft mit beschränkter Haftung in Emden :
Die Gesellschaft mit beschränkter Haftung ist durch Beschluß der
Gesellschafterversammlung vom 7 . 5 . 36 aufgelöst. Liquidator ist
der Wäschereibesitzer Hinderk Janssen in Emden.

Amtsgericht Emden , 9. Juni 1936 .

Leer
Das Entschuldungsamt in Leer als Entschuldungsstelle ist in

folgenden Entschuldungssachen zum Abschluß eines Zwangs
Vergleichs ermächtigt .
a) der Eheleute Stellmacher Thole Wiese u. Regina , geb . Specht

in Rhaudermoor ( Lw . E . 407 K .) am 7. April 1936,
b) der Eheleute Arbeiter Jan Garrels Schliep u . Fraukeline ,

geb . Möhlmann in Rhaudermoor (Lw . E . 191 K .) am
7. Juni 1936,

c) der Eheleute Johann Garrels Möhlmann u . Töbkeline geb .
Erdwiens in Westrhauderfehn (Lw . E . 168 K .) am 9 . Juni
1936.

Entschuldungsamt Leer , den 12. Juni 1936.

Folgende Entschuldungsverfahren sind aufgehoben :
1 . des Landwirts Hinrich Engelke Bohlmann in Klostermoor II

(Lw . E . 196 K .) am 5 . Juni 1936 ,
2 . des Kolonisten Ebke Müller in Klein -Remels (Lw. E . 249 K .)

am 8 . Juni 1936 ,
3 . der Bäuerin Ww . I . P . Janssen , Margarethe , geb . Groene-

veld in Bunde (Lw . E . 393) am 8 . Juni 1936 ,
4 . des Landwirts Johann Martens in Stapel (Lw . E . 137 K .)

am 9 . Juni 1936,
5 . des Landwirts Albert Diddens in Bunde (Lw . E . 360 P .)

am 3 . Juni 1936 ,
6 . des Landwirts Klaas de Vries in Barge (Lw . E . 195 P .)

am 3. Juni 1936 ,
7. des Landwirts Hinrich Müller in Folmhusen (Lw . E . 33)

am 8. Juni 1936 ,
8 . des Kolonisten Lüpke Grünefeld in Holtland (Lw . E . 125 K .)

am 25 . März 1936 .
Zu Nr . 1—4 nach rechtskräftiger Bestätigung des Entschuldungs
planes . Zu Nr . 5—7 nach rechtskräftiger Bestätigung des Ver¬
gleichsvorschlages. Zu Nr . 8 durch rechtskräftigen Beschluß vom
25 . März 1936.

Leer , den 12 . Juni 1936 . Entschuldungsamt .

SoaMilS» »tsart «er
praMisSien »errte

Or . weck . Kessler
Oroke Lrückstr . 29 ZO

kernrut 2400
vom 1Z . Juni 12 Obr
bis 14. ) uni 22 Obr kmaen

sonnias »- «ma liaM»
at«n,r aer »voistekei,

IZ. suni bis 19 . ) uni
I-ilien - ^ potbeke

Kleine Osterstrake
kernrut 2418 .

MllllcllSI' MNlMÜIMl
Surick

IZ / I4 . suni
Do . Ooeois » , /Asrkt 2

Telepbon 618 So Gort will, feiern unsere
lieben Eltern , Schiffer Ja ««
TSnjes de Vries ««d Frau
Harmke geb . Ubben, zu Wiesens
am 20. Juni ihre

Goldene Hochzeit »
wozu Verwandte und Bekannte
herzlich eingeladen werden.

^
Die Kinder.

^

« >

Die glückliche Geburt einer gesunden
Tochter zeigen in dankbarer Freude an

Landgmchtsral zeigenspan und Frau
Hildegard, geb . Fritz

Aurich . den 12. Juni 1936

liefert schnell die

StattKarten
Die Verlobung unserer

Tochter Eerhardine mit dem
Bauer Herrn

Gerhard Peterhen
Logumer-Vorwerk, beehrenwir
uns anzuzeigen

» » MW ». Um
Johanna , geb . Middents

Grimersumer-Vorwerk.

Meine Verlobung mit
Fräulein

Gerhardine Penning
gebe ich hierdurch bekannt

WlmS MM
Logumer -Vorwerk .

Im Juni 1936

Statt Karten

FnMnomH Aomljiln
Verlobte

Aurich , den 14. Juni 1936 .

Leer

Linchen Tikker
Dietrich Knoop

Verlobte

13. Juni 1936
Osnabrück

Die Verlobung unserer
einzigen Tochter

Maria
mit dem Landwirt Herrn

Dirk Jantzen
wigen wir hiermit an.

ÄMM MM

v.
Reenste, geb . Middents .

^ lgerwehr, den 10. Juni 1936 .

Meine Verlobung mit
Fräulein

Maria Penning ,
Tochter des Landwirts Herrn
Everhardus Penning und seiner
Frau Reenste, geb . Middents ,
gebe ich hiermit bekannt.

Wybelsum, den 10. Juni 1936 .

Die Verlobung unserer
Tochter Hinrika mit dem
Landwirt Herrn Harm Botz
beehren wir uns anzuzeigen
G . Smit und Frau

Rosina, geb . Bohlen
Ayenwolde.

Meine Verlobung mit
Fräulein Hinrika Smidt
gebe ich hierdurch bekannt.

Harm Voß

Hatshausen .
12. Juni 1936 .

^ Ihre am 6 . Juni in Riepster-Hammrich (Kapelle)
vollzogene Vermählung geben bekannt:

Fokko Junker und Frau
Olga , geb . Janßen

Bangstede , den 13 . Juni 1936

^ Danken für erwiesene Aufmerksamkeiten .^

« LÄ .-Dru « erei
bleuelebn , clen 12. Juni 19Z6.

Heute lick Sott cker Herr meine geliebte krau ,
unsere teure iVlutter , 8cbwiegermutter , QroLmutter ,
8cbwester uncl 8cbwägerin

je OIkM3llN8
zet». ?oppen

im 70 . kebensfabre in kriechen beimgeben .
Ilm stille Teilnabme bitten

Oerkarcl Oltmsruis
nebst Kinckern unch Vngebörigen .

8elig sinch, chie cla kleimweb baben ,
Denn sie sollen nacb Hause kommen .

Oie Leerckigung linclet am Dienstag , nacbmittags
2 Obr statt .

Kielelch , chen 10. Juni 19Z6.
Deute mittag entscbliek sankt unä gottergeben an

^ lterssckwacbe im 88. kebensIabre unsere liebe IVIutter ,
8cbwiegermutter , 6ro6 - unch Orgrokmutter , 8cbwester ,
8cbwsgsrin unch Tante

6 run 8
ged . lkngelinsnn

ln tieler Trauer
im blamen aller Vngebörigen

soiiannes 6ruri8 un6 bsmilie
Oie keerchigung kucket statt am ^lontag , chem 15 . Juni ,

mittags 2 Obr .
8ollte jemanck keine kinlackung erkalten baben , so

wolle er chiese T^nreige als solcbe anseben .

V » » lr8sgu » g
kür chie vielen Leweise berrlicber Teilnabme beim

Heimgangs unseres lieben kntscblalenen sprecbe ick
allen meinen berrlkebe » Dank aus.

kr » »» S « r » i » » « u8 L » mp « «
kogserlelck, chen 11 . Juni 19Z6.

kür chie vielen Leweise sulricbtiger Teilnabme bei chem
Heimgänge unseres lieben kntscblalenen sagen wir allen ,
besonchers Herrn kastor Cöper lür seine wobltuenchen
»7orte am 8arge ches kntscblalenen

unser » berrlicbsten Dank .
Hinte , chen IZ . Juni 19Z6. Im blamen aller Jmgebörigen

kannilis liosenbooin .

Sinkt Ksntsn !

kür chie mir in so überaus reicbem blake er¬
wiesene Teilnabme bei meinem scbweren Verlust
chanke icb berrlick

Qleicbreitig möcbte icb allen chenen innigen
Dank sagen , chie meine liebe krau sul ibrem langen
Krankenlager churcb so mancbes 2eicben treuer kiebe
unch Vnbänglicbkeit erkreut baben .

Otto Loksoksi'
kmchen .

Abelitz , den 11 . Juni 1936 .
Statt Karte«.

Heute abend nahm der Herr
unsern kleinen Liebling

Elisabeth Johanna
im Alter von reichlich 8 Mon .
plötzlich wieder zu sich.

In tiefer Trauer
Ede Lammers « . Fra «

Marie , geb . Harms.
W. Harms «nd Fra«

nebst Angehörigen.
Beerdigung Montag , nachm .
1 .30 Uhr vom Trauerhause
und um 3 Uhr auf dem
Friedhof in Victorbur .

Am 11. Juni wurde unser
liebes Mitglied
FW MNA MhlNM

geb . Siuts
in die Ewigkeit adberufen.
Wir werden ihr ein ehrendes
Andenken bewahren .

Mlliiulli -
llll MMN FkMNMl

Mililärkalimadschasl
Holtrtem iSchiersum )

Nachrnf.
Erfülle hierdurchdie trau¬

rige Pflicht, den Kameraden
von dem Ableben des
Kameraden und Mitbe¬
gründersStto Dirks

ans Westochtersum
Kriegstellnehmer 1914/18

Kenntnis zu geben.
Wir werden sein Andenken

in Ehren halten .

Antreten zur Beerdigung
Montag . 15. 6.. 2 .30 Uh r
beim Kameraden W i 11
Erscheinen Ehrenpflicht.

k SM ilie n -^ nreigen
kucken in cter OTT .

weiteste Verbreitung



Sonnabend, den 13. Juni 1836 . SWesische Tageszeitung Folge 136.

age reichen Erlebens ans Rsrderneh
Zum zweLirn RmchsschNlUrrgslehMEg deV MS .-FVarrerrschÄft

otz . Zum zweiten Male ruft die NS .-Frauenschaft
einige Tausend ihrer Amtsleiterinnen aus dem Reich auf
Norderney zu einem Reichsfchulungslehrgang zusam¬
men. In den Tagen vom 14. bis 19 . Juni 1936 wird auf
dieser schönen Nordseeinsel 3000 deutschen Frauen eine
weltanschauliche Ausrichtung zuteil , die sich in der weiteren
Arbeit äußerst fruchtbringend auswirken wird .

Der Reichsschulungslehrgang auf Norderney hat seinen
besonderen Wert darin , daß er in einer ganz anders gear¬
teten Umgebung die Lehrgangsteilnehmerinnen voll¬
kommen aus ihremAlltagsbleben löst und
aufnahmefähig macht für neue Eindrücke. Schon die
Fährte durch das deutsche Land bis in den äußersten Nord¬
westen des Reiches bedeutet für die meisten Frauen ein
Erlebnis . Sie lernen so aus eigener Anschauung kennen,
wie vielgestaltig und schön Deutschland ist , und begreifen,
warum man dieses herrliche Land lieben muß . In der
Stille der Nordseeinsel, umgeben vom grauen Meer , wer¬
den die Frauen auch die letzten Sorgen und Hemmnisse
ihres Alltagskreises ablegen . Die Folge dieser Tage nimmt
Rücksicht darauf , daß alle Amtsleiterinnen der NS .-
Frauenschaft ihren Dienst in der Bewegung neben ihrer
anstrengenden Tätigkeit als Hausfrau und Mutter
oder imBeruf ausüben . Körperlicher und geistiger Ent¬
spannung sind die ersten Stunden des Tages und der
Nachmittag gewidmet . Gymnastik am Strande und Singen
in den Dünen dienen gleichzeitig der Erholung und Ent¬
spannung . Auch gute Unterhaltung und Ausflüge auf der
Insel sollen diesem Ziele dienen , nicht zu vergessen das
erfrischende Baden in der See oder im Hallenschwimmbad.

Der Schwerpunkt der Lehrgangsarbeit liegt in den
Vormittagsstunden . Das werden Arbeitsstunden für alle
Lehrgangsteilnehmerinnen sein . Die weltanschauliche
Grundlage aller Arbeit der deutschen Frauen wird hier
herausgestellt werden durch führende Männer und Frauen
der Bewegung . So werden u . a . der Oberste Parteirichter
Reichsleiter Buch , München, Frau Dr . Reber -Gruber ,
die Eauschulungsleiter Dr . Kolb , Bayreuth und Buscher ,
Oldenburg , der Hauptamtsleiter Hilgenfeldt , der Leiter
des Rassenpolitischen Amtes Dr . Groß , Berlin , über welt¬
anschauliche Fragen sprechen . Das wichtige Gebiet der
Frau in der Wirtschaft wird gleichfalls behandelt . Anhand
praktischer Vorführungen wird der Wert der Leibesübun¬
gen für die deutsche Frau herausgestellt .

EM

Jung -Noröerney in altsnesischer Tracht

Höhepunkt des Lehrganges wird der Vortrag der

Reichsfrauenschaftsführerin Frau Ger¬
trud Scholtz - Klink sein. Zu diesem Vortrag werden
aus dem Gau Weser-Ems noch viele Hundert „Eintags¬
fliegen" herüberkommen, Gäste, die nur an diesem Tage
den Lehrgang besuchen . Die vorgesehene Folge der Tage
auf Norderney bietet also die Gewähr für eine eindring¬
liche Schulung der dort versammelten Amtsleiterinnen .

Wie sehr eine derartige Schulung auf die praktische
Arbeit im Reiche wirken kann, hat der erste Reichs¬
schulungslehrgang auf Norderney 1935 gezeigt. Nicht nur ,
daß die derzeitigen Teilnehmerinnen in zahlreichen Vor¬

trägen ihre lebendigen Eindrücke dieser Tage Wiedergaben,

und so manche Mitgliederversammlungen der NS . -Frauen -

schaft anregend gestalteten , in der persönlichen Ausrich¬
tung der Teilnehmerinnen zeigte sich die größte Wirkung
dieser Schulung . Wenn nach der organisatorischen Arbeit
der NS .-Frauenschaft die weltanschauliche Vertiefung als

vorbildlichste Aufgabe in Angriff genommen wurde , ist der

Reichsschulungslehrgang auf Norderney eine der wir¬

kungsvollsten Arbeiten auf diesem Gebiet .
Der Gau Weser-Ems der NS .-Frauenschaft hat auch in

diesem Jahr mit ganzer Hingabe diesen Lehrgang vorbe¬
reitet . Die Organisation eines derartigen Massentreffens
stellte sowohl an die vorbereitende Kräfte in der Eau -

führung , als auch an die örtlichen Dienststellen auf Nor-
> derney große Anforderungen .

Nun aber ist alles soweit ge¬
diehen, daß jedem der Gäste
Unterkunft und Verpflegung
gesichert ist . Ebenso umsichtig
wurde die Sicherung der gei¬
stigen Darbietungen vorbe¬
reitet , die Aufstellung der
Veranstaltungsfolge mit
ihren weltanschaulichen und
unterhaltenden Stunden .

Wie im Vorjahr erhalten
auch diesmal die Teilnehme¬
rinnen ein Festheft, das sie
einführen soll in den Charak¬
ter unserer Heimat an der
Nordsee. Die Dichter und
Maler unseres Gaues haben
sich auch diesmal wieder un¬
eigennützig in den Dienst der
Bewegung gestellt. Nun sind
die Wochen angestrengter
Vorarbeit beendet. Unsere
schöne, blißblanke Insel er¬
wartet ihre Gäste aus dem
ganzen deutschen Vaterlande .
Mag nun die Sonne noch das
ihrige tun , damit die Frauen ,
die das ganze Jahr hindurch
Tag für Tag ihre Kräfte für
andere einfetzen , am Schluß
der Tagung wirklich an Kör¬
per und Seele gestärkt von
Norderney in ihre Heimat
zurückkehren . M . St .

Strandpromenaöe bei Sturmflut

Bildarchiv: Landeskremdenver¬
kehrsverband Ostsriesland.
Ausnahmen: Dr. Paul Wolsf-
Frauksurt am Main .

«OTZ.--« .



Rösselsprung

Kreuzworträtsel

Waagrecht : 1 . Blume, 4. Tierunterkunft , 7. Buchfor¬mat, 8. Stadt der Schweiz , 9. Schriftsetzer , 11 . Stadt in
Brandenburg , 12 . landwirtschaftlicher Ertrag , 15 . Stadt inSpanien . 18 . Nadelbaum. 19. Marderart , 2l>. Tadel , 31 .Fläche.

Senkrecht : I . Trinkwunsch , 2 . Schiffsführer. 3. Männer¬
name. 4. Ulk, 5. Fiskus, 6. Ruf, 10. Schauspielhaus, 13.Klosterfrau, 14 . Schüler, 15 . asiatisches Reich, 16 . Nagetier,17. Ostseeinsel.

Silbenrätsel
Aus den Silben :

a — band — dicht — de - - det - - di - - dith — du — «
— e — e — ein — el — em —- «p — slot — fug — gat —
ge — gem — gen — ger — ha — ke — kla — lo — lo
— lu — ma — man — me — me — me — me — na¬
na — na — nah — nas — ne — ne — nel — ni — o
— pe — ral — raz — re — re — rich — rie — schlitt —
se — se — sis — tal — te - - te — tel — thel — ton

— u — un — u» — zel — zo — zu —
sind 28 Wörter zu bilden, deren erste und vorletzte Buch¬
staben . letzter« von unten nach oben gelesen , ein Wort von
Wilhelm Busch ergeben. Die Wörter bedeuten:

1 . Ehemann, 3 . Nebenfluß der Donau , 3. Südfrucht,
4. französische Hafenstadt , ö . Zellstoff . K. dummes Zeug .
7. Stadt in Albanien. 8. pommersche Landgemeinde , 9.
Fluß in Afrika, 10 . Seewehr. 11 . Märchengestalt , 12. Kunst¬
flieger, 13. weiblicher Vorname, 14 . Raubvogel. 15. männ¬
licher Vorname. 16 . Vergeltung, 17 . Kleidungsstück, 18 .
Shakespeareheld , 19 . Werbung, 20 . hoher Offizier , 21 .
Teil des Buches . 22 . britische Kolonie , 23 . Vermehrung,24. Kerzenmaterial. 25 . weiblicher Vorname. 26 . geschnitte¬
ner Stein » 27 . englische Studienstadt , 28. Gartenblume.

Berschmelznngsriitsel
A . B . C.

Nuri — Pater --- englische Sekte
Tal — Epos -- Jünger Jesu
Alt — Rand -- Beamter
Lob — Ei — Figur aus „Don Carlos"
Rast — Dante — Retterfahne
Ehe — Tran — persische Hauptstadt
Name — Ger --- Stadt im Rheinland
Eid — Inn - -- Land in Asien
Reis — San — Figur aus dem „Kaufmann von Venedig
Mai — Ale -- Mädchenname
Die Wörter unter A . und B . sind derart miteinander zu
verschmelzen, daß neue Wörter entstehen , deren Bedeutung
unter C . zu finden ist. Die Anfangsbuchstaben der neuen
Wörter ergeben , im Zusammenhang gelesen, den Namen
einer Oper von Psitzner .

SrgSnznnsSrätsel
(gef. gesch.)

An den bildlichen Darstellungen suche man die feh¬
lenden Dinge zu ergründen und trage diese waagerecht in
die Felder nach Anzahl der Buchstaben der einzelnen Wör¬
ter ein. Die Buchstaben der stark umrandeten Felder er¬
geben dann , von oben nach unten gelesen , ein Sportgerät .

Der gute Wille ist in der Moral alles ; aber in der Kunst
ist er nichts : da gilt, wie schon das Wort andeutet, allein
da« Können . Schopenhauer

I u rv ĉ ie veil ! ge - e , vvb! gen

I g au ^ gel er bek" SIN leb "

vs - lkoki- >an - be ciköbnlU5N sii- -

I--I ab - 6e Sick gnr- " st ricbt

le. 4« 3ie 3e» ok- bo - Iren ru

6un - to icti bebt sen -

st -i äü - - ill cjoi-t de gluck vol -

l̂ ls nactit l'iocj rum cls s->-

» nen in'r aur lieb- ^Lk- uncl cjurt - lein ciie mein

3c» mecr 3. ^ rte bögt ften oni

Auflösung der Rätsel vom letzten Sonnabend
Auflösung zum Kreuzworträtsel

Waagrecht : 1 . Mackensen, 8. Uri, 9. Groll , 11 . Hai,
13. Ale, 15 . Alge . 16. Main . 17 . Tau . 19. Gas . 20 .
Ebene, 23 . Aa , 24 . Ana , 25 . Ra , 26 . Nuernberg.

Senkrecht : 1 . Manhattan , 2 . Ar . 3 . Kur , 4. EroS , 5.
Nil . 6 . Ei , 7 . Namenstag, 9. Gigue, 10. Laage, 12. Ala.
14. Lia, 18 . Senn . 21 . Bar . 22. Nab.

Auslösung zum Silbenrätsel
1 . Remise , 2 . Hutfabrik, 3 Lage . 4 . Bebra , 5. Trauer¬

mantel, 6. Nachtigall, 7 . Riesa, 8. Loden , 9 . Wirtshaus ,
10 . Abendrot. 11 . Florett , 12 . Familie , 13 . Hetman, 14.
Arkona. 15 . Sommer, 16 . Rate . 17 . Posaune , 18 . Lauf¬
schritt . 19. Albanien. 20 . Preußen . 21 . Romeo , 22 . Den¬
ver, 23 . Storno .Mit „F" gebraucht es »er Tenor , mit „M" kommt es aus

Bäumen vor.
(ISMstb 'isstrs - SUNjgF )

Auflösung zu« Rösselsprung
So mancher scheint beim ersten Blick / Verschlossen, starrund eisig kühl : / Doch birgt sein Herz für den, der sucht , /Den reichsten Schatz von Mitgefühl. Jordan .

Auflösung zur Deuksportausgabe : Di« rätselhafte Quelle
Die Temperatur des aus großer Tiefe kommenden Was¬

sers ist bei Tag und Nacht gleich und erscheint deshalbwährend der beißen Tageszeit kalt und in der kühlen Nachtwarm.
Auflösnng zur Einschaltaufgabe

1 . Visier, 2 . Methode, 3 . Flieder, 4 . Malaria , 5.Barett , 6 . Witten. 7 . Gibsee, 8. Brikett. 9. Tender, 10.Zitrone , 11 . Teheran. 12 . Rosette . 13 . Butter . 14 . Spinat15. Oberst . 16 . Brienz , 17 . Seehund . 18 . Rabatte .
»Bereit sein ist alles."

Auslösung zu : Das Hindernisrennen
Der Schnellst« wird nicht immer der Erste sek«.

Lines Königs große Liebe
Roman von Axel Rudolph

llrheber-Rechtjchutz :
Drei - Quellen - Verlag , Königsbrück (Dez. Dresden)

4) lNachdruck verboten .)
„Er kam hinzu"

, stöhnt Erik Liljefors halblaut , ,cher
König ! Grade als wir sie in den Wagen schleppen wollten .

"
^ - einer Fratze . Ein

den Degen ziehen
_ . . r den Köniz!"

„Hat er dich erkannt?"
„Ich glaube nicht. Ich weiß nicht. Aber morgen werde ich

es wissen . Wenn der Henker . . .
"

„Usinn !" Maegrtta Zanterss hat ihre unterbrochen « Wan¬
derung wieder aufgenominen . „Wenn er dich erkannt hätte,
wärst du längst verhaftet, deine Wohnung umstellt . Er ahnt
nicht, wer . . . Aber Vb-ba Brühe ! Eie ist klM. Tie wird ver¬
muten , daß ich dir Hand im Spiel habe .

" Mit einem sähen
Ruck bleibt sie dicht vor Erik Liljefors stehen . „Wir müssen
jetzt handeln , Erik !"

„Nicht gegen den König"
, fleht der Mann zitternd. „Ich . . .

ich kann nicht, Maegrita . .
„Wer sagt, daß du etwas gegen den König unternehmen

sollst , Lieber ? Wer Ebba Brache ! Willst du , daß sie über mich
triumphiert? Daß sie mich dem Mann mit dem roten Mantel
ausliefert , vor dem du selber bebst ?"

Erik Liljefors atmet schwer . „Der Teufel soll sie hole« .
Wenn sie sich nicht so lange gewehrt hätte .

Die schöne Frau zieht ihn zu sich auf das Sofa. Ganz nahe
ist ihr« berückende Schönheit seinem erschauernden Körper,
Ihre warmen Hände schmeicheln sich um seinen Hals.

„Hör zu , Erik . Morgen segelt die .Aeran'
. Mt Jakob de la

Eardie und . . ." ^ .
Flüsternde Plane , flüsternde Einwände und Entgegnun¬

gen, neues , überredendes Mustern. Eine weiße Frauenbrust
drängt sich lockend an Len Mann . 2n ihrem Gewoge versinkt
die Ehr« Erik Liljesors,

„Ich tue . es . Maegrita . . . ich tue alles, was du willst",
stammelt er wie von Sinnen und beugt sich über dr« heiß«
Schönheit , die sich in seinem Arm zukuckbeugt . Irrsinniges
Feuer steht in seinen Augen .

„Jetzt nicht, Lieber .
" Maegrita Zanteres schiebt plötzlich

das liebestrunkene , zerkratzte Gesicht des Mannes von sich und
richtet sich auf. „Wenn der Sieg errungen ist — dann . . ."

Viertes Kapitel
Di« Fregatte „Aeran" liegt abfahrtbereit auf der Reede

vor Stockholm. Fünfunddrsitzig Stück Geschütz stecke» di« bron¬

zenen Mäuler aus den viereckigen Luken der Breitseiten. Am
Hasen wartet zwischen Arkebusieren und Konstablern ein«
Gruppe schärpsnumgürteter Offiziere . In ihrer Mitte das
ernste, gefestigte Gesicht des Reichsfeldherrn de la Eardie.Sein Auge fliegt hinüber zu dem Königsschloß. Kommt der
König nicht? Die Stunde der Abfahrt ist da . Vorgestern noch
bei der Ernennung de la Eardtes zum Oberbefehlshaber der
VelagerungSarmee vor Rewal hat Seine Majestät den Willen
geäußert , der Abfahrt der „Aeran" beizuwohnen . Wo bleibt
Gustav Adolf?

Ein Offizier der Lifaarden kommt vom Schlosse her , salu¬
tiert vor dem Rsichsfeldberrn . Gruß und Botschaft Seiner
Gnaden des Kanzlers Oxenstjerna : „Seine Majestät der
König ist zu seinem Leidwesen verhindert, der Abfahrr beizu¬
wohnen . Eine brandenburgische Gesandtschaft ist soeben ein¬
getroffen , die Seine Majestät unverzüglich empfangen muß."

Jakob de la Eardie setzt seinen Federhut auf und steigt
in dt« prunkvolle Barte . Die Ruder tauchen ins Wasser. Auf
der „Aeran" steigt langsam die Flagge des Reichsfeldherrn
am Hauptmast empor .

„Die Staatsklugheit erfordert es , Majestät !" Des Kanzlers
Oxenstjerna Auge ruht gelassen auf dem jungen Herrscher,
der mit unmutiger Miene an seinem Schreibpult steht. Gustav
Adolfs Gedanken sind bet Ebba . Die Verhöre am frühen
Morgen haben bereits ergeben , daß niemand hier im Schloß
für den nächtlichen Ueberfall verantwortlich gemacht werden
kann . Oxenstjerna hat nichts davon gewußt . Der Hosmarschall
LionWold auch nicht. Die Königin-Mutter ? Hier endet zu¬
nächst die Macht Gustav Adolfs . Er kann seine Mutter nicht
einem scharfen Verhör unterziehen wie die anderen . Aber
Ebba mutz geschützt werden .̂ Das Schriftstücksliegt fertig rmd

fortan im
, , „ .. . . . . . selbst der

Königin-Mutter zum Trotz!
Gustav Adolf ist fest entschlossen , Las Dekret heute noch in

eigener Person dem alten Bratze zu überbringen. Und nun
kommt der Kanzler wieder mit Hindernissen , Empfängen ,
Audienzen . Eine steil« Falte steht auf der jungen Stirn
Gustav Adolfs .

Oxenstjerna -wartet ruhig. Er hat gesagt , was zu sagen
war, ruhig und klar , und er ist seiner Sach« sicher. Wie jung
der König auch ist, wie heiß di« Jugend in ihm brennt, das
Wort : ,T>as Staatswohl erfordert es" hat noch immer Ein¬
gang gefunden bei Gustav Adolf .

Uno Oxenstjerna behält recht. Einen mißmutigen Blick
noch wirft der König zum Fenster , hinter dessen Scheiben die
beflaggten Masten der „Aeran" vom Hafen her ragen, dann
wendet er sich kurz .

„Also gut , Kanzler . Wann?"
„In einer Stunde , Majestät. Wolle Eur« Majestät gnädigst

die Red« prüfen, die ich auf die Vorstellungen der Gesandten
Brandenburgs zu erwidern Hab« .

"
Zögernd nimmt Gustav Adolf di« von dem Sekretär

Schooellus ^erlich aufgesetzte Schrift aus der Hand des
Kanzlers.

Jakob de la Gardio schaut in schmerzlicher Betroffenheit
den Leutnant Baron Liljefors an , der in militärischer Hal¬
tung auf dem Achterdeck der „Aeran" vor ihm steht.

„Ist das wirklich des Königs Wille?"
„Ich habe den Besohl" , wiederholt Erik Liljefors mit un¬

durchdringlichem Gesicht , Euer Gnaden anzuzeigen , daß das
Fräulein Ebba Brahe auf besonderen Munich Seiner Majestät
die Fahrt nach Reval an Bord der „Aeran" mitnacht und ihr
Wohl Seiner Gnaden dem Herrn Reichsfeldherrn anvertraut
wird.

"
„Wer warum?" Jakob de la Eardies Züge zucken nervös.

„Warum soll das Fräulein Brahe nach Reval?"
Erik Liljefors verbeugt sich. „Meine Instruktion sagt nichts

hiervon , Euer Gnaden . Aber — wie mich der Kanzler Oxen¬
stjerna vertraulich wissen ließ , beabsichtrgt Seine Majestät in
eigener Person und in allernächster Zeit ebenfalls Las Feld¬
lager vor Reval zu besuchen ."

Den Stab zurückäeben? Den Oberbefehl niederlegcn ?
Jakob de la Eardie ist eine Sekunde lang in starker Versu¬
chung , es zu tun. Peinvolle Qual , Ebba , die Geliebte , hier an
Bord zu wissen , sie selber in die Arme des — Königs führen
zu müssen . Aber drüben vor Reval steht es schlimm . Die Be¬
lagerung macht keine Fortschritte . Es fehlt die feste Hand . Und
fern in Moskau hat man Fjodor Michaelowitsch Romanow auf
den Thron gehoben. Wenn der neue Zar mit einem Entsatz¬
heer heranrückt , ehe Reval gefallen ist , so gehen alle Früchte
des Russenkrieges verloren, die Früchte, die er , Jakob de la
Gardie, im Land der Moskowiter gepflückt hat.

Erik Liljefors Hand deutet stumm nach dem Hafen . Eine
geschlossen« Kutsche ist dort vorgefahren. Lakaien springen
vom Bock. Reisegepäck wird abgeladen . Zwei Menschen steigenin das von einem braunen Baldachin überdachte Boot, das
am Kai wartet : Der alte Brahe und seine Nichte.

Diesmal war es kein Wegelagerer, der frühmorgens an das
Tor des einsamen Herrensitzes klopfte. Baron Erik Liljefors,Kammerherr und Offizier des Königs, war es , der in voller
Staatsuniform vom Pferd stieg und Einlaß begehrte . Ein
Edelmann und Kavalier, dem alten Brahe wie Ebba wohl-
bekannt .

Keinen Augenblick hatte Ebba daran gezweifen , daß er im
Auftrag des Königs kam . Hatte Gösta nicht selbst gesagt, daß
er sie holen und an einen sicheren Platz bringen würde! Die
heute noch bevorstehende Ausreise der „Aeran" entschuldigteund erklärte die Eile.

Ein emsiges Packen und Rennen begann im Hause Brahe.Ebba zitterte vor Glück. Nach Reval also , zum Feldheer ! Ja ,wahrlich , dort, inmitten seiner Braven und Getreuen war Gösta
seiner Braut sicher. Viel sicherer als am Königshof zu Stock¬
holm , wo Neider und Feinde lauerten. Und er würde selbst
kommen! Baron Liljefors hatte sich zwar sehr diplomatisch
geäußert , aber doch durchblicken lasten, daß Seine Majestät
ebenfalls nach Reval zu reisen gedachte.

Liljefors war sofort nach Ausrichtung seiner Botschaft wie¬
der davonaeritten. Der Wagen aber, der mit ihm gekommen,blieb vor dem Hause stehen, bis Ebba einstieg.

Fortsetzung folgt )

Wermit pyrsilwäscht .hnt irnnrereine herrlich
weistöuftende Wäsche von höchster Gepflegtheit !

eros,/s »



Am Freitag,
dem is. Juni 1936,

nachmittags 8 Uhr,
werde ich im Nebenzimmer des
Hotels „Ueber Land und
Meer " in Emden , An der Bon¬
nesse, im Aufträge der Erben
der bisherigen Eigentümerin ,
Frau Witwe Friedrich Ietses ,Reemtdina geb . Verver , das im
Grundbuch von Emden Band 34
Blatt 17 als Kartenblatt 20 der
Parzelle 384 eingetragene

Im Aufträge der Mooradministration Anrich-Esche« werden
wir am

Ionimstag , dem 18. d. M.,
vormittags s Ahr beginnend ,

in Abelitzmoor den sehr guten

ll
.

Wohnhaus
mit Hofraum

an der Pelzerstrabe Nr . 40
zur Größe von SO qm

an den Meistbietenden verstei¬
gern .
Dersteigerungsbedingunaen kön¬
nen in meinem Büro eingesehen
werden . Daselbst wird auch
Auskunft wegen der Besichtigung
erteilt .

Emden , den 12. Juni 1936 ,
Rud . Zipperliu ,

Notar .

Für Letr . Rechnung werde
ich am

Dienstag , d. ir. d. M .,
nachmittags 3 Uhr beginnend »

im Auktionslokale des Herrn
R. Theis Hierselbst , Am Eiland ,

folgende

Mobiliar,
gegenstände eil.

als : 1 Kleiderschrank, 1 Servier¬
tisch . 1 Tisch . 5 Stühle . 1
Lehnstul '

. 2 Sofas , 1 Hand¬
nähmaschine (Singer ) , i
Wanduhr , 2 Wandspiegel , 1
Stubenofen , 1 Gasherd , 2 Gas¬
lampen , 1 Waschmaschine —
Miele —, 1 Bettstelle mit
Matr ., 1 Oberbett » 1 Unter¬
bett , versch . Bilder u . Schil-
dereien , 1 kl . Tresen , einige
Korbflaschen, 1 Personenwaa¬
ge, 1 Babywaage mit Ge¬
wichten, 1 Partie Korken, 3
Bettgläser f. Kranke » versch
med. Flaschen, 1 Partie Wat¬
te , Kleiderfarbe , Haarfarbe ,
1 Kanne Oel , 1 sehr gut erh.
Sekretär » 1 do . Kinderpult ,
1 Chaiselongue , 1 oval , Tisch
und verschied . Kleinigkeiten

in freiwilliger Versteigerung öf¬
fentlich gegen Barzahlung ver¬
kaufen.

Besichtigung der Gegenstände
von 12 Uhr mittags ab.

Emden , den 13 . Juni 1936 .
E . Peters , Versteigerer .

Für betr . Rechnung werde
ich am
Dienstag , -. 16 . b. M.,

vormittags 11 Uhr,
beim Gasthofe „Heerenlogement "
Hierselbst

2 schwere

Ackerwagen
mit Hecken und Planken ,

1 Rollwagen
1 fast neue

„Westfalia "
im Wege freiwilliger Versteige¬
rung öffentlich meistbietend auf
dreimonatige Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Emde».
Reinem »««,
Versteigerer .

Kraft Auftrages werde ich
am

Freitag,
dem 26 . Sunt - . S.,

nachmittags 5 Uhr,
im Janssenscheu Wirtshause
( Upstalsboom ) zu Loga , das
seither durch Witwe Wientjes
u. K .. Loga, Dalerstratze Nr . 38,
benutzte

Einfamilienhaus
zum Antritt auf den 1 . Mai
n . I . freiwillig öffentlich meist¬
bietend verkaufen.

Leer.
Bernhd . Buttjer »

Preußischer Auktionator .

von etwa 50 Hektar
an Ort und Stelle freiwillig öffentlich meistbietend auf drei¬
monatige Zahlungsfrist verkaufen .

Käuferversammluna bei der Feldbahnkreuzung an der Land¬
straße Aurich—Westerholt .

Timmel und Friedeburg , den 13. Juni 1936 .
H. und R . Buß ,

Preußische Auktionatoren .

Im Aufträge der Herren
Vierte « des Leegemoors werde
ich am
Montag, -em 15 . sunt,

abends 6 Uhr»
im Hirtenhause aus dem
Leegemoor

-te vorzüglich geratene

von etwa 4v Graten
auf viermonatige Zahlungsfrist
öffentlich freiwillig verkaufen.

Norden , den 12. Juni 1936 .
Tjaden ,

Preußischer Auktionator .

Grasverkaus
ln Jheringsfehn!
Schiffer C. Akkermanu aus

Jheringsfehn läßt am
Donnerstag,

dem 18. Zuni 1SZ6,
nachmittags 6 Uhr»

in der Neuebeekswieke an Ort
und Stelle

den sehr gut geratenen

nebst Nachweise
von ca. 2 Diemat „Meede"

in zwei Stücken öffentlich meist¬
bietend auf dreimonatige Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen ,

Timmel , den 13. Juni 1936 .
Johannes Lucas »

Versteigerer .

Grasverkaus
ln Ayenwolde!
Am Donnerstag,

dem 18. Sunt 1936 ,
abends 7 Uhr ,

werde ich in der Gastwirtschaft
von Frau Dirks in Ayen¬
wolde

das Gras
ans der Wurzel

1 . für Herrn Bauer Albert
Harms , Ayenwolde ,

von 7 Diemat
„Er .-Pserdestück",
von 5 Diemat
„Kl.-Pserdestück",
von 1' /- Diemat
„Oberstrange ",
von 1 Diemat
„In der Fenne ",

2 . für Frau H. Collmann Ww
Timmel ,

von 3 Diemat Meede
„Alt -Schwoog",
unter Hatshausen belegen,
mit Nachweide

im Wege freiw . Versteigerung
meistbietend auf dreimonatige
Zahlungsfrist verkaufen.

Timmel , den 13. Juni 1936 .
Johannes Lucas »

Versteigerer .

Herr Bauer Heyo Duin zu
Hasselter-Vorwerk läßt am

Montag , 22 . Sunt,
abends 6 Uhr ,

das Gras
vom „llnland "

, „Samland "
und „Toolkamp"

parzellenweise öffentl . auf Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen .

S -s-l.
Bernhard Luiking,

Preußischer Auktionator .

Ich beabsichtige, am

Dienstag, den 16. Sunt,
nachmittags 6 Uhr,

bei meinem Hause an Ort und
stelle daselbst

etwa 4 Hektar best geratenes

Weide)
in passenden Abteilungen

auf 3monatige Zahlungsfrist zu
verkaufen und lade Kauflieb¬
haber ein.

Fr . I . Osterbuhr, '
Zwischenberge«,

Haus Nr . 22.

ober cksr VXV/ - front bsksrrrckt solcks Litpotiopsn
rpislsnck . 8« >n tistsr Sckvsrpunkt, «isr prontantrisl»
unck «ins ksik» komorsr kinrsibsitsn gorontisrsn
yobrrictisrbsit out jscken ko». kr irt rckon sin ds -

rukigsnclsr Lskütil , ru
wirren, ckak cwksr cksr
«Igsnon ^ ciNromIesitsins
mocksrn » Xonrtrviction
kür psrsönlicks 5icksrkei»

VKW- k «r0IK7 KS Rtzä. 17SO.— VMVNNIY
Hnsvbonnts VXW - Vsotrslungsn unck Xunckon -

«tisnoistollon tun Osttvioslanck.

jlürSen osterksmp, Lurlili , lei. 422
«lelmim lMnevittim, Mtlmuna, lei. 2
Sleveit Mus . kreuz, lei. 161
r. » kreere. «oraen. lei. 2646
rüMner, Veener, lei. 2Z6
lov. Wer, Los», rei. 2Z5V

Herr Bauer Gerd R . Sanders ,
Hierselbst , läßt am
Mittwoch , d. 17 . d. M

nachmittags 7 Uhr,
im Möhlmannscheu Wirts¬
hause, Hierselbst ,

-Ns gut geratene

Gros
von ca. 2 Diem. „Haxen",
ca. 2 Diem. „Sachswehr " u.
ca. 2 Diem. „Stockham"

öffentl . freiw . auf Zahlungsfrist
verkaufen. Besichtigung vorher .

Strackholt , den 13. 6. 1936.
T. I . WesterVnhr.

Auftragsgemäß werde ich am
Mittwoch » dem 17. d. M

nachmittags S Uhr,
an Ort u . Stelle im Dorfe Utgast

IV- Diemat

Klee aus der Wurzel
in freiw . Versteigerung öffentl .
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Versammlung im Schröder-
schen Easthofe zu Utgast .

Esens, den 12. Juni 1936.
I . H . Jansse«, Auktionator .

Frl . E. Hinrichs in Spetzer¬
fehn läßt am

Mittwoch ,
dm 17. Zuni d . S.,

nachmittags 6 Uhr,
bei ihrem Hause
etwa 1 Diemat gut geratenes

in freiw . öffentlicher Versteige
ng auf Zahlungsfrist verkaufen.
Im Anschluß an obige Ver¬

steigerung werde ich für Herrn
Lehrer E. Weber , Spetzerfehn,

den gut geratene »

Grasschnitt
von ca. 1 ' /« Diemat

bei seinem Hause, daselbst, frei¬
willig öffentl . meistb. aus Zah¬
lungsfrist verkaufen .

Besichtigung vorher .
Ostgroßefehn, den 13. Juni 1936 ,

G. Claaßen ,
Auktionator .

Grasverkauf
lm Köntgsmoor.
Im Aufträge der Staatlichen

Mooradministration Eschen -
Aurich werde ich

Montag , den 22 . Sunt,
nachmittags 3 Uhr»

am Mittelweg zur Domäne Kö¬
nigsmoor

das gut geratene

von ta. 89 Plündern
je etwa 1 Morgen groß,

öffentlich auf 3monatige Zah¬
lungsfrist verkaufen .

Besichtigung eine Stunde vor
Beginn gestattet .

Hesel.
Bernhard Luiking,

Preußischer Auktionator .

Am
Sonnabend, d. 29. d. M ..

abends 6 Uhr,
werde ich in der Eermann -
schen Gastwirtschaft in Simons¬
wolde

ras Ms
aus der Wurzel

1 . für Landwirt Stroma »«, da¬
selbst, von
ca. 2 Diemat Schwager ,
ca. IV- Diemat Stutfenne ,
2mal ca. IV, Diem . Legeland ,

2 . für Bauer A. Goeman», Ter¬
borg» von
2mal ca. 3V- Diemat Reese,

3. für Uffe Knuse, Amerika, von
3 Hektar Schwager,
84 Ar Bnlhörns ,
2V, Hektar Schweinekamp,
89 Ar Autkamp,
1,11 Hektar Jppelkemeer ,
82 Ar Langeland ,
88 Ar Langeland »

4 . für U. M . Evers , Oldersum ,
von
ca. 4V- Diemat am Kanal

freiwillig öffentl . auf Zahlungs¬
frist verkaufen . Veranlastum
der Versteigerung ist Ueberschus,
an Gras Besichtigung vorher
gestattet .
Ihlowerfehn , den 4 . Juni 1936,

Tjark Franke «,
Versteigerer .

Im freiwilligen Auftrages
werde ich am

Freitag , dem 19 . -. M .,
abends 8 Uhr»

in der Eermannschen Gast¬
wirtschaft in Simonswolde

das Gras
aus der Wurzel

>. für I . H . de Vries Erben von
ca. 4 Diemat Miihlenstiick,' ca. 2 Diemat Seit ,
ca. IV- Diemat Hochmoors
ca. 3 Diemat Leegmoor,
ca. IV- Diemat Hogennen,

2 . für Hanptlehrer Bartels von
2mal ca. 4 Diemat am Wege

nach Jppenwarf ,
2mal ca. 2 Diemat Seit »
ca. 2 Diemat Bnldimt und
1 Ackerwiese ,

3 . für die Gemeinde Simons¬
wolde von
ca. 2, 3 und 2 Diemat

Armenland ,
4. für E. Buß Ww ., daselbst, von

ca. 3 Diemat Kampe,
5 . für Frau G. Zilm - Harms

von ca. 3 Diemat Jarde
öffentlich auf Zahlungsfrist ver
kaufen. Die Versteigerung wird
veranlaßt durch Ueberschutz an
Gras . Besichtigung vorher ge¬
stattet .
Ihlowerfehn , den 4 . Juni 1936.

Tjark Franken ,
Versteigerer .

Joh . v. Hofe« und Johann
Janßen , Kirchdorf, lasten
Mittwoch , den 17. Zuni,

abends 8 Uhr,
an Ort und Stelle

ca. IV« Diemat

aus der Wurzel
ca. 2 Diemat

Roggen
im sog. llhlmoor (Middelburg )
in Parzellen öffentlich auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Aurich.
Pape .

Preußischer Auktronator .

Zorstamt Aurlch
verkauft Freitag , 19. Juni » 18
Uhr , im „Hof von Hannover "
in Wille « aus der Revierförste¬
rei Hohehahn
I. Wittmnnderwald , Jagen 211,

212 , 214 . 221, 234 , 237 , 240.
248 : Eichen : 40 Stämme —
10 fm 1. u . 2. Kl .. 800 Weide-
pfähle , 1,75 m lg., 4 rm
Scheit u. Knüppel : Buchen:
16 rm Brennholz : Kiefer »
und Fichten : 700 Ausländer ,
Balken . Schneideholz u. Gru¬
benholz — 200 fm, 270 Stan¬
gen I.—III. Kl ., 80 rm Brenn¬
holz, 120 rm Richelholz, 1,75
Meter lang ;

II . Forstort Collrnnge : Kiefer :
81 rm Richelholz» 1,55 m lg.»
62 rm Reiser l .» lange Hau¬
fen.

Vorzeigung am Verkaufstage ,
8 .15 llhr , Forsthaus Hohehahn.
Abfuhr 19. 6. 36 verboten .

Es stehen ein bzw . zwei

Bauplätze
zur Größe von 28 Ar

in Veenhusen
an der Straße in der Nähe von
Kaufmann Diekmann unter gün¬
stigen Bedingungen zum Verkauf.

Auskunft erteilt
Stephan Diekhofs,

Versteigerer ,
Veenhusen.

Bauplatz
an schöner ruhiger Lage sehr
preiswert zu verkaufen .
Schriftliche Anfragen find zu
richten unter Ä 253 an die
OTZ .» Aurich.

Schwarzbuntes

Multerkalb
zu verkaufen .
Klaas llkena , Süd -Victorbur
(Haltestelle) .

Achtjährige Fuchsstute
(Hannoveraner )
zu verkaufen.
E . Luken jun ., Tergast .

Wegen Platzmangel größer«
Anzahl 1- und 2jährige

Leghorn -Sennen
ä 2,25 Mark , zu verkaufen.
Fra « H . Uden, Lütjegaste .
Fernruf Ihrhove 77.

m
err Bauer Sicke Schöonfeld
iagband läßt am

Donnerstag, d . 18 . d. N
nachmittags 8V- Uhr,

a
von ca. 2 Diemateu

Fehntjerland
an Ort und Stelle öffentlich auf
Zahlungsfrist verkaufen.

Strackholt , den 13. 6. 1936.
T . I . Westerbuhr .

zlege zu verkaufen
Neuß, Aurich, Ukenastr. 31.

Seltene Gelegenheit!
BMW . 3/15 4 - sitz . Limousine
NEU . 7/34 5 „ „
Wanderer 8/38 5 „ „
Opel 1,2 4 „ „
Adler - Favorit 8/35 5sitz. Lim.

prima Läufer ,
ontiac 11/55 Lim ., geeignet als
ieferwagen , z . Teil steuerfrei ,

sehr günstig zu verkaufen.
Harm Müller , Leer,

Vremerstr . 5. Telephon 2472.

züasapp-
Mvtorrab

P
Li

i . westl. Mecklenburg. 118 Morg .,
at . Mittelb . arrond . , m. Geb . u.
Inventar zu verkaufen . Ford .
^ 38 000 , Anzahlung 16 000.

Näheres Admstr. Breyer ,
Eüterverm ., Dastow i. M.

(führerschein- und steuerfrei ) ,
fast neu , billig zu verkaufen.
Hans Janßen » Esens.

Für Landwirte !
Habe 30 000 bis 40 000

Prünkvblyfloiwn
zu vertauschen. Nach Belieben
abzuholen.
Roienbsom, Sinte.
Mehrere Tausend

Zrünkohlpflanzen
zu verkaufen .

Reinhard Krüger , Süd -Victorbur

4 29 Spel -Limoustne
4sitz ., fahrbereit . 5fach bereist ,
sehr gut erh . , f. 250 uk z. verk.
Zu rrfr . bei d. OTZ ., Leer.



Auto
Viersitzer , geräumig, steuerfrei
preiswert zu verkaufen.

A . Adens » Ihrhove »Telephon

Zu verkaufen
Knnomag Limousine 3 16

in gut . fahrbereit . Zustande .
Off. u . H 1930 , OTZ . , Weener

Motorrad
500 ccm Aköie
abgelöst, in tadellosem Zu¬
stande, preiswert zu ver
kaufen.
Weener, Neue Straße 9 .

Voigtliinder -Rollfilm -Apparat
5X8 , zu verkaufen .
Zu erfragen unter E 748 bei
der OTZ . , Emden.

Für Gastwirte!
Komplette

Bieranlage
Säule mit zwei Kränen ,
Schneckenkühlung und sämtl .
Zubehör billig zu verkaufen.

Gastwirt Joh. Buschmann ,
Backemoor .

Eine gebrauchte gut erhaltene
Mähmaschine

zu verkaufen .
Onno Harms, Schirum.

UWMMW ^
Kraft Auftrages habe ich

eine Schmiede
«IN Kreise Aurich belegen , mit
Inventar und kompl .

Wohnung
zum Antritt sofort oder später
billig zu verpachten . Pacht¬
liebhaber wollen sich baldmög¬
lichst mit mir in Verbindung

Timmel, den 13. Juni 1936 .
Johannes Lucas ,

Versteigerer.
Eine im Kreise Leer be-

legene gut gehende

Gaslwirlschasl
mit Saaibetrieb

ist zum alsbaldigen Antritt zu
verpachten.

Das Haus befindet sich in
tadellosem Zustande . Nachweis¬
lich guter Umsatz .

Leer .
Kuno de Bries , Notar.

Luck-e e/n / ür Softa/rlloirt besonckerr §eerKne/es

2 u Lau/en , eu /vaakke/r oder m/c/r a/r ausüall/M/Kem 6u/r -

be/r/eb — mo Tuab/e/nr/ab/unK möF/rab /st — m/t Froherem
L/Ken/eaMat tät/Z ru be/e///§ea. »4aFeüo/e erü/ttet

»4 . L/nckau, e . T/ . yüeckt/nbllt 'F, /?amberZsme§ 27

Erfahrenes tüchtiges

4-5-Zimmer-
Wvhnung

mögl. mit Garten in Aurich
oder Nähe Aurichs baldigst
zu mieten gesucht . Angebote
u . H. K . an d . OTZ. , Äurich .

Wmmecwvhnung
mit Küche von ruhigem Mie¬
ter in Emden gesucht .
Schriftl . Angeb . unt . E 751
an die OTZ ., Emden.

U.S» M « M

Geschäftsmann , Witwer , Mitre
50er, wünscht die Bekanntschaft
eines älteren Mädchens (Alter
42—52 Jahre ) keine Witwe , zw .

Heirat
Zuschr . unt . Zusicherung strengst.
Verschwiegenheit unter E 745 an

die OTZ ., Emden .

8

zum 15 . Juni oder 1 . Juli
gesucht .
Konsul Schulte,
Emde «,
Hindenburgstraße 2.

Fleißiges ordentliches

Rädchen
für Haus . Küche und Wäsche
zum baldigen Antritt gesucht .
Angebote erb . sofort an

Pension Schöneweg, Norderney,
K .-W .-Platz 1.

Wegen Erkrankung meines
jetzigen suche ich zum 1 . Juli
ein ordentliches

MM «
Frau Willi Mülder, Emden ,
Zwischen beiden Sielen 18.

DMMDMWHDWWMDWH

Im Aufträge zu pachten
gesucht eine gut gehende

Gast - und Echank-
wirtschast

Angebote an
H . van Lengen , Loga
bei Leer , Roter Weg 19.

Junge

Gänse
zu kaufen gesucht .

Geslügelhof v . Harder ,
Diedrichshagen über Rostock .

Anzukaufen gesucht
ein mitteljähriges frommes

Arbeitspferd
O. Knieper, Süderneulandl
bei Norden .

Suche im Aufträge eine

landwtrtschastliche
Besitzung

zur Größe von etwa 35 Hektar
gegen Barzahlung anzukaufen .

Westrhauderfehn .
Heiko Ahten, Makler.

«IM M« IM« «IMilM MW !
Hier scbakkev in bsrmoniscbem Verein menschliche und
motorische Krätte , um aus kapier unci Druckerschwärze
Ihre krkolge ru schmieden , Ihre Vkunsche an einem einzigen
Tag ru vielen Tausenden ru tragen .

jeder droschen im Kleinaoreigenteil der OTT . ist vor-
teilhalt angelegt — Kleinanzeigen sind die unentbehrlichen
und preiswertesten Mittler der krivatwirtscbstt .

Haushälterin
für dreiköpfigen Haushalt in
angenehme Stellung
nach Norderney gesucht.
Angebote an die
Norderneyer Badezeitung.

Kräftiges Mädchen
für Haushalt u . vorwiegend
Gartenarbeit z . 1 . Juli 1936
nach Isernhagen b. Hannover
gesucht. Alter zw . 18 u . 25
Jahren . Reisegeld 3. Klasse
wird erstattet . Vorstellung
erbeten am Sonnabend oder
Montag , nachm, zwischen 4 u.
7 Uhr , bei Frau Peters in
Leer , Nüttermoorerweg 5.

Zu sofort tüchtiges
Hausmädchen

gesucht . Bahnhof Adolf -Hitler -
Straße , Norden.

Gesucht ein junges

Mädchen
welches 2 Kühe melken kann,
bei vollem Familienanschluß
und Gehalt .

Lammret Jansseu, SieVetshaus
bei Jever . Telephon 611 .

2-Ammerwvhnnng
mit Küche und Zubehör zum
1 . Juli zu vermieten .
Emden , Wilhelmstraße 34
( Eingang : Zw . bd . Bleichen) .

Allterwohlmirg
(2 Wohn - u . 2 Schlafräume ,
Küche mit Balkon u . Speisek.
u . 2 Kellerr .) , Elektr ., Gas ,
Wasser! . , Regenw . u . Kanal ,
vorh . , in ein . 2-Fam .-Wohnh.
in einer bess ., ruhig . Straße ,
z . 1. Okt. 36 od . auch früher
zu verm . Mon . 60 ^ Miete .
Schriftl . Bewerb , unt . E 749
an die OTZ . , Emden.

Einige

möbl. Ammer
zu vermieten .
Emde»,
Olivenstraße 12, 1 . Etage .

Zum 1. Juli oder früher
4- bis 5rä«mige

Wohnung
aus Wunsch mit Garten ,
zu vermieten .

Helene Mammen Ww.» Esens,
Herrenwall .

zu pachten oder zu kaufen
gesucht . Angebote unt . A 252
an die OTZ . , Aurich.

von 18 bis 20 Jahren bei
vollst. Familienzugehörigkeit
und Taschengeld.

Frau St . Hinrichs, Wittmund.
Hinrichshof .

„AlsvNs" 42088
deckt wieder.

Mutter jetzt als Färse mit 7250
Kg. Milch, 292 Kg . Fett , 4,03°/°

ins DRLB . eingetragen .
Vorherige Anmeldung erbeten .

L. Nomen , Zennelt .

Anzukaufen gesucht :

OersonmKrastwagen
Limousine , 4 Sitze, b . 24 PS .
An« , n. R 19, OTZ . Weener

Zinslose L »„ e »eve «
für Hausbau, Kauf von Land¬
stellen , Hypothek -Ablösung, Ent¬
schuldungen durch Deutsche Bau-
u. Hqpotheken -Sparkasse e . E . m.
b . H. , Hamburg ! , Tilgung mon.

3,20 für je 1000,— .H / Dar¬
lehen. Wenden Sie sich an die
Haupt - Agentur für Niedersachsen ,

Bremen» Sternstraße 13.
Postkarte genügt.

Diejenigen , welche noch

Forderungen
an den Nachlaß des verstorbenen

Landgebriiuchers

Mob Busker
Bockzetelerfehn

zu haben vermeinen , wollen ihre
Rechnungen in den nächsten acht
Tagen bei mir einreichen.

Schuldner wollen innerhalb
gleicher Frist Zahlung bei mir
leisten.

Leer .
Bernhd. Vnttjer,

Preußischer Auktionator .

Halte meinen

V7ir suchen rum Antritt 1. August , evtl , später.,
tüchtige , kreundlicbe

VerkSuksrinnsn
kür unsere Abteilungen Dsmen -IKontelctlon , Osr -
ltinen und Handarbeiten , käcbkenntnisse und
Teistungen über Durcbnitt Ledingung .

Ne MM
live« » Kl * bmcktlk ' » » lei- 24-2

Leistungsfähige Schokoladenfabrik sucht für die Kreise
Emden, Norden, Wittmund , Aurich sowie für die Nordsee¬
inseln zum Vertrieb ihrer Fabrikate tauch billigste
Konsum -, Sommer -, Weihnachts- und Osterarlikei)

Offerten unter E 782 an die „OTZ .
"

, Emde « .

Für den

VeHtrk Ernder»
hat altangesehene, gut eingeführte Lebensversicherunĝ
A .-E . den Posten eines

Berirksleiters
zu besetzen.
Fachleute und Nichtfachleute mit guten Erfolgsnach¬
weisen in Organisation und Werbung , die eine Ver¬
treterorganisation produktiv leiten können , werden um
Einreichung der Bewerbung gebeten, die in jedem
Falle vertraulich behandelt wird, unter B . R . 3K1 an
die „OTZ " Emden.

Rheinisch - westfälische Eisen- und Werkzeug - Großhandlung sucht
für Oldenburg , Ostfriesland und Nordwestfalen eingeführten

branchekundiven Bertreler
gegen Provision und Reisezuschuß . Angebote erbeten unter E 746

an die OTZ ., Emden .

Suche für meinen . Privat¬
haushalt (2 Personen ) ein
junges

Schiffsjungen und
Leichtmatrosen

die den ärztlichen Ansprüchen
genügen , finden per sofort
Beschäftigung bei der „Nord¬
see" Deutsche Hochseefischerei
Bremen-Cuxhaven AG», Ree¬
dereiverwaltung Cuxhaven .
Zu melden bei

Kapitän Erfeling ,
Jheringsfehn 212 .

Krankheitshalber
ein

zu sofort

Mädchen
gesucht .
H. Vontjes Ww.,
Leezdorf - Ecldberg.
Auf sofort gesucht ein kinder¬
liebes

Mädchen
Jever , Eartenstraße 3 .
Aeltere flotte

Stenotypistin
sucht Dauerstellung .
Schriftl . Angebote unt . E 750
an die OTZ . , Emden .

Gesucht zum 1.. Oktober 1936
ein verheirateter

Melker u . Häusling
Gute Wohnung und Garten¬
land vorhanden . Angebot m .
Zeugn . u . Eehaltsanspr . an

Beruh. Logemann, Winkelsedt
über Twistringen ,
Kreis Grafschaft Hoya.

Zum 1 . Juli ein

Inndw. Gehilfe
gesucht .
T. Wiemann,
Hasselter Vorwerk.

Eber
prämiierter Abstammung , zum

Decken empfohlen .
Johann Dirksen , Moordorf.

Kochte, junge schwere Kuh
zu verkaufen. D. O.

Kräftiger

Laufbursche
aus der näheren Umgebung
Aurichs auf sof. gesucht . Off.
u . A 251 a . d. OTZ ., Aurich.

Gesucht auf sofort für zwei
Fuhrgeschäfte

je einen jungen zuverläss.
kräftigen Mann

nicht unter 20 Jahren . In
einem Betriebe Melken er¬
forderlich.

Fuhrgesch . Peter K. Akkermann ,
Nordseebad Borkum . Tel . 307 .
Franz -Habich- Straße 4.

Suche auf sofort einen jungen

Bäckergesellen
Bäckerei Schmidt,
Aurich .

Aunges Mädchen
29 I . alt , sucht Stellung , am
liebst, in gutbürgerl . frauen¬
losen Haushalt . Ang . unter
Nr . 689 an d. OTZ ., Norden .

V êr bei Tandleuten gut be¬
kannt und verkaulsbekäbigt
ist, dem bieten sick neue ^ uk-
stiegsmöglicbkeiten bei slt -
angesebenem V 'erk . Lewerb .
u . L .V/. Z6 an /^ la , Hamburg l

Ick mseks «r
fslmsä km 30 U.

ick 1 lcsutsn ,
bsvok § is meinen

Ofsrib - karalsA gelesen k » -
den cisr - 5is bestimmt üderreuxt .
L . vur «KI«a »NP, sLctbau .

Z70

OmsksIIung
kmkou - ÖisssI

- a °/ö SölfiöV !K0!lSlI8lWMi!
llik clurä, Lompsn / s .m d » ,- Htfons, ''.k̂ ruppsrs'LOe 6Z/7I .

Witwe ohne Anhang
Stellung als

Haushälterin
sucht

Tüchtiger

junger Mann
gesucht bei Familienanschluß
und Gehalt auf Ackerwirtsch .
Angebote erbittet
D. H. Diddens,
Nord-Chr.-Eb«rh.-Polder
bei Bund«.

auch bei einem älteren Herrn
oder Dame . Angebote unter
L 513 an die OTZ ., Leer.

25 I . alt , seit 1931 Pg . und
SA .-Mann , sucht Beschäftig,
auf einem Büro od . Lager.
Angebote erbeten unt . E 747

an die OTZ ., Emde «.
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Der Ms an aller
Auf Befehl des Führers Häven sich die Spitzenverbände

der freien Wohlfahrtspflege unter Führung der NS . Volls-
wohHahrt für das WinterhiMwerk des Deutschen Volkes und
das Hilfs-werk „Mutter und Kind " eingesetzt. Die in diesen
grotzen gemeinsamen Aufgaben des deutschen Volkes bisher
vollbrachten Leistungen erwerben sich die Achtung der ganzen
Welt.

Auch in diesem Sommer gilt es, das Werl fortznietzen . Es
ergeht deshalb an alle Bolksgenossinnen und Volksgenossen
der Ruf, das Erholungswerk des deutschen Vol¬
ke s zu unterstützen. Im Rahmen des Hilfswerkes „Mutter
und Kind " sollen allein in unserem Kreis Leer wiederum 5 5 0
erholungsbedürftige Kinder durch die Ktnder-
landverschickung Stärke und Erholung finden. Jede deutsche
Familie , die für 5 Wochen bei einem freien Bett die not¬
wendige Verpflegung hat und gewillt ist, sich helfend dem
Führer zur Verfügung zu stellen , nimmt in diesem Sommer
ein Kind bei sich auf,. Die kleinen Gäste bringen Euch auch
Freude . .

Nächste Au fn a h m e z e i t : 21 . Juli bis 26 Au¬
gust . Auch hilfsbedürftigen erwachsenen Volksgenossen soll
eine Erholungszeti ermöglicht werden.

Die Hitler frei platzspende will erholungs¬
bedürftigen Kämpfern und Volksgenossen
Freiplätze zur Verfügung stellen .

Wer irgendwie helfen kann, spende einen Freiplatz . Auch
für den Winter werden Freiplätze erbeten.

Deutscher Volksgenosse , deutsche Volksgenossin , zu diesem
Werk rufen wir Dich auf .

NS . Volkswohlsahrt.
Müller , Kreisamtsleiter .

Deutsches Rotes Kreuz.
Wedemeyer , Kreisausschußoberinspektor.

Innere Mission .
Hafner , Pastor . Lilly Groeneveld

Karitas -Verband.
Frau Aenny Beckmann .

Monatsversammlung des Ruderclub Leer e. V.

atz . Der Ruderelub Leer e . V . hielt gestern abend im
Bootshaus an der Groningerstraße seine Monatsversamm¬
lung ab. Bereinsleiter Terborg kam nach Eröffnung der Ver¬
sammlung und Begrüßung der Anwesenden auf die Ruder¬
regatta in Emden zu sprechen, die am letzten Sonntag ausge¬
tragen wurde . Er wies dann ans das neue Ganverordnungs -
blatt hin . Er empfahl noch den Kauf von Olympia-Karten
und die Olympia -Zeitung . Ferner gab der Vereinsleiter die
Namen von 7 neu aufgenommenen Mitgliedern bekannt und
betonte, daß fades Mitglied im Besitz eines Sportpasses sein
müsse. Anschließend unterzog Fahvwart Hertel die Emdec
Ruderregatta einer Kritik und bemängelte eine Entscheidung
des Schiedsrichters bei den Damm -Stil - und Schnellruder-
Wettbewerben . Nach Besprechung verschiedener interner An¬
gelegenheiten folgte ein gemütliches Beisammensein.

otz . Gardinenbrand . Gestern nachmittag um 4 )4 Uhr
entstand in der Wohnung des Dr . med v . Lessen in der Kirch-
stratze ein Stubenbrand ; Passanten bemerkten , daß die Gar¬
dinen lichterloh brannten . Mit Hilfe eines zufällig vorbei-
kommenden Handwerkers konnte das Feuer , das bereits die
Decke und den Fußboden ergriffen hatte, gelöscht werden. Tis
>Entstöhnngsursache war nicht festzustellen .

otz . Unfall . Einem Radfahrer lies an einer Straßenecke ein
kleiner Junge , der seinen Roller über der Schulter trug , vor
das Rad . Es war dem Fahrer nicht mehr möglich , auszu¬
weichen , so daß er zu Fall kam und dabei den Kleinen mit¬
riß . Während dieser keinen Schaden erlitt , verletzte sich der
Fahrer nicht unerheblich am Kopf, da er auf den Roller
aufschlug .

otz . Unfall. Als er die Schärfe seiner Senfe prüfen wollte ,
schnitt sich ein Einwohner tief in den Daumen . Da die
starke Blutung nicht sofort zu stillen war , mußte ärztliche
Hilfe in Anspruch genommen werden.

otz . Sturz mit dem Fahrrad . Ein fnnger Mann stürzte
geistern abend so unglücklich mit seinem Fahrrad , daß er be¬
sinnungslos liegen blieb . Er wurde ins Krankenhaus einge -
lieferl .

oh . Ins Gerichtsgefängnis eingeliefert. Ein Zigeunerehe¬
haar ließ gestern abend bei einer Kaufmannsfrau an der
Heisfeüdsrstraße einen Zwanzigmarkschein wechseln und ver¬
stand es, nach einem allen Trick Sön Schei n wieder an sich zu
bringen . Auch vom Wechselgeld ließ es noch 1 RM . verschwin¬
den . Die beiden vürrden später von der Polizei erwischt und
ins Gerichtsgefängnis eingeliefevtt

DerrietieLoggeederLeererHeriimsMiherei
otz . Wie wir gestern berichteten, ist die Probefahrt des

neuen Motorloggers „Frauke" zur vollsten Zufriedenheit
ausgefallen. Gestern nachmittag lief das Schiff nun zum
ersten Male in seinen Heimathafen ein und legte bei der
Heringsfischerei an .

Deutschlands Heringskönig, Kapitän Hartmann , hat die
Führung des Schiffes übertragen erhalten und ist sehr stolz
auf sein Schiff. Das kann er auch sein ; denn es ist einer der
modernsten Logger Europas . Der neue Logger ist zwei Meter
länger als die bisherigen Typen. Er ist mit einem 380 PS
Diesel -Motor ausgerüstet. Eine moderne Radiosende-Emp¬
fangs- und Peilanlage garantiert eine ständige Orientie¬
rungsmöglichkeit. Der Senderaum liegt auf der Brücke und
über der Kapitänskajüte. Der Kapitän kann von seiner Ka¬
jüte . ohne das Deck betreten zu müssen , in den Senderaum
und auf den Kommandostand gelangen.

Der Helle Maschinenraum weist außer der großen Diefel-
maschine noch einen Hilfsdieselmotor auf, der den Licht¬
dynamo und die Kompressoranlage antreibt . Der große
Dampfkessel , der auch im Maschinenraum steht , betätigt die
Winde zum Eiüholen der Netze und versteht alle Räume mit
einer angenehmen Wärme . Ferner speist er die Warm-
wasseranlage in die Wasch-- und Duschräume für die Mann¬
schaft. Die hygienischen Einrichtungen find vorbildlich.

Die Wohn- und Eßräume sind hell und sauber . Der Eß-
raum kann von der Küche, ohne das Deck zu betreten, er¬
reicht werden.

Zwei Boote auf Achterdeck geben der Mannschaft in Gefahr
einen genügenden Platz.

Die Mannschaft hat das Schis schon bezogen und rüstet
zur ersten Ausfahrt am Sonntag . Heute nachmittag kann
das Schiff ab 4 Uhr besichtigt werden.

Wir wünschen der „Franke" eine glückhafte Fahrt .

Reit- und Fahrturnier
otz . Wie wir schon berichteten , findet morgen .auf der Nesse

ein Reit - und Fahrturnier , veranstaltet vom hiesigen Pferde¬
zuchtverein , statt. Die Liebe zum Pferd und das Verständnis
für das edelste Haustier soll dadurch auch bei denen geweckt
werden, die nicht täglich mit Pferden umgehen . Um .nun
allen den Besuch des Turniers zu ermöglichen , sind die Preise
für den Besuch sehr niedrig gehalten.

Das Turnier sieht eine Eignungsprüfung für Wagenpferde
(Zweispänner) vor, ein Trabrennen . Trabreiten , Reiter¬
spiele , eine Eignungsprüfung für Wagenpferde (Einspänner) ,
eine Schaunummer und ein Trabfahren für ältere Pferde.
Während des Tuxniers wird die Reichsarbeitsdienstkapelle
konzertieren.

LlmdwieMaftliche Besichtigungen
im Kreise Leer

otz . In dieser Woche besuchten zwei Landwirtschaftsschulen
unfern Kreis, um die landwirtschaftlichen Betriebsverhält¬
nisse Ostfrieslcmds kennenzulernen. Am Dienstag nachmittag
traf die Landwirtschaftsschule Gronau , von Holland kom¬
mend. im Reiderland ein und machte unter Führung von
Direktor von Berg-Weener eine Fahrt durch die Polder ;
auch einige Bauernöetriebe wurden besichtigt. Nachdem man
nachts in verschiedenen Hotels in Leer übernachtet hatte,
wurde am andern Morgen der Viehmarkt in Leer besucht
und dann wurden unter Leitung von Diplomlandwirt Witt-
chen die Viehzuchtbetliebe von Warner Boekhoff -Kloster -
Muhds und Dr . Oltmanns -Leer besichtigt. Im Bezirk Gro¬
nau wird zur Hauptsache Ackerbau betrieben, Weiden stehen
nur in ganz beschränktem Maße zur Verfügung man kennt

Verschönerung von Dorf und Stadt
Dis Deutsche Arbeitsfront , NSG „Kraft durch Freude",

Gau Weser -Ems , gibt bekannt:
SA , SS , NSKK, HI , Frauenschast und alle Gliederungen

der Partei was habt Ihr zur Verschönerung von Dorf und
Stadt geplant? Wir erinnern an die Sonderaktion , die vom
Amt „Schönheit der Arbeit" im Gau Weser-Ems vom 14, bis
21. Juni durchzufiihrten ist: Helft alle mit, daß Deutschland
schöner wird!

Presse - und Propaganda -Abteilung d«r DAF und „KdF."
Gau Weser-Ems.

dort durchweg nur Sommerstallfütterung. Die Besichtigung
dieser ostfriesischen Viehzuchtbetriebe war für die Bauern
deshalb um so interessanter. Nachmittags fuhren die Gäste
über Zwischenahn —Oldenburg zurück nach Gronau .

Am selben Mittwochvormittag traf die Landwirtschafts-
schrile Dorum (Kreis Wesermünde) in Leer ein . Unter Füh¬
rung von Dr . Vrünink wurden am Vormittag der Vieh¬
markt. das Kühlhaus und die Libbyfabrik besichtigt. Nach¬
mittags besuchte man die Betriebe von Hensmann und Bern¬
hard Loerts-Nettelburg . Uebernachtet wurde in Leer und
am andern Morgen ging die Fahrt weiter nach Georgsheil
nnd Suurhusen .

Für de« 14. Juni:
Sonnenaufgang 4.01 Uhr Monäaufgang 0.48 Uhr
Sonnenuntergang 21 .02 Uhr Mcmäuntsrgaug 1SL3 Uhr

Hochwasser
Borkum . 5.30 nnä 17.57 Uhr
Noräerneg . 5 .56 nnä 18 .17 Uhr
Leer. Hafen . . . . . S.2S nnä 20.49 Uhr
Weener . 9 .18 nnä 2I .S9 Uhr
Westrhauäerfehn . . 9.S2 nnä 22 .13 Uhr
Papenburg , Schleuse 9 .57 nnä 22 .18 Uhr

Für den IS. Juni:
Sonnenaufgang 4.01 Uhr Monäaufgang 1 .10 Uhr
Sonnenuntergang 21 .03 Uhr Monänntsrgang 16 .50 Uhr

Borkum . .
Noräerney .
Leer. Hafen .
Weener . .
Westrhauäerfehn

Hochwasser
. 6.40 nnä 19.10 Uhr
. 7.00 nnä 19.30 Uhr
. 9 .32 nnä 22.02 Uhr
. 10 .22 nnä 22.52 Uhr
. 10.56 nnä 23.26 Uhr

Papenburg . Schleuse 11 .01 nnä 23 .31 Uhr

Wetterbericht des ReichSwetterdieufteS
AusgaSeort Bremen :
Wie in dem gestrigen Bericht evwäHnt, ist der erste Mmdtursläußer

nach Südnorwegen gezogen, ohne die Witterung unseres Bezirkt
wesentlich beeinträchtigt zu haben; nur über den ostsriestschen Insekt
ist es in den Morgenstunden zn leichten Niederschlägen gekommen.
Da die Bedeckung des Himmels nur selten geschlossen war, stieg die
Temperatur stärker als am Donnerstag, die MA-tagSwerte lagen mn
etwa 3 Grad über denen des Borkiges. Da sich der nächste Randaus-
läuser nach Frankreich entwickelt, wird es bei urB bei meist freund¬
lichem Wetter und schwachen Winden meist südlicher Richtungen
bleiben .

Voraussage für den 14. 6. : Schwache Winde veränderlicher Rich¬
tung. noch vorwiegend freundlich , aber leichte Gewitterneigung, Tem¬
peratur etwa der Jahreszeit entsprechend.

Aussichten für den 15. 6 . : Fm Gänzen nicht unfreundliches , ab«
doch nicht zuverlässiges Wetter, Temperatur wenig Äenderung .

Baromekerstanä am 13 . 6., morgens 8 Uhr : . 765,0
Höchster khermornetsrstanä äer letzten 24 Stunäen : L -si 19°
Nieärigster , „ . 24 , O -j- 11*
Gefallene Regenmengen in Millimetern . .

Mitgeteilt von D. Fokuhl, Optiker , Leer.
Temperaturen in äer staät . Daäsanstalt : Wasser 18°

. Lust 22°

Im Monat -er Rosen
otz . Endlich ist es etwas wärmer geworden. Mit gro¬

ßer Genügtuung empfinden dies besonders alle Volks¬
genossen , die sich mit dem Gedanken tragen , eine Ferienreife
anzutreten . Sie hoffen auf warmes förmiges Wetter. DaS
Ange komm; aber wohl auf seine Kosten- Me Blumen stehen
in voller Pracht . Tulpen und Rhododendron prangen in
üppigem Blittenfchmuck . Jetzt haben auch die Rosen ihre
Knospen geöffnet , die zur Verschönerung des Stadtbildes er¬
heblich beitragen . Am alten Kriegerdenkmal, in den Anlagen
auf der Nesse und am Pulvcrturm kommen sie besonders schön
zur Geltung Em besonderer Genuß sind Spaziergänge in die
freie Natur , wenn es abends still ist und sich kein Laut regt,
-wenn die Vögel zur Ruhe gegangen sind . In diesem Zusam¬
menhang sei einmal daran , hingewresm , daß Spaziergänger
nicht von der Teichkappe abweichen dürfen. Es ist ja sehr
verlickend , fick amige blühende Margueriten zu pflücken. Sie
müssen aber bedeuten, daß sie dadurch die Pächter schädigen
und sich obendrein strafbar machen . Hoffentlich tritt jetzt bald
warmes und sinniges- Wetter ein . Denn die Ostfriesen , die
nur kurze Zeit sich des Sommers erfreuen dürfen, sehnen jetzt
heiße Tage herbei , wo sie baden können und warme und laue
Sou n erabende, die ihre besonderen Reize haben.

otz . Brinkum. Eine alte Einwohnerin ge stör «
ben . Wieder,einmal hat der Tod eine Lücke in die Reihe der
alten Leute gerissen. Nach langem schwerem Leiden starb die
Witwe Gesche Mansholt , geb - Reitmeyer. Sie erreichte
ein Alter von 71 Jahren .

otz . Firrel . Ein Missionsfest findet morgen hier
statt . Es wird vormittags mit einem Gottesdienst eingeleitet.
Bei günstiger Witterung wird die Veranstaltung im Gehölz
abgehalten. Die nötigen Vorbereitungen sind bereits getrof¬
fen . — Neubau . Der Bauer D . Wachtendorf läßt sich ein
neues Scheunenhaus errichten, das dank der günstigen Wit¬
terung bald fevtiggestellt ist .

otz . Heseler -Borwerk. Scheunen - Neubau . Me seit
einem Jahre im Rohbau stehende Nebenscheune von Brauer
wird jetzt endgültig fertiggestellt .

otz . Holterfehn. Bestandene Meisterprüfung .
Der Schneidergeselle Erwin Ukena hat in Aurich seine
Meisterprüfung mit Erfolg bestanden .

otz . Loga . Immer derselbe Leichtsinn . Am Frei¬
tag Abend hatte sich auf der Strecke Stadtgrenze Leer bis
Roter Weg ein Radfahrer an einen Motorradfahrer ange¬
hangen . der ihn mitzog . Als der Radfahrer dadurch zu nahe
an die Bordsteine kenn, daß der Motorradfahrer einem ent¬
gegenkommenden Wagen ausweichen mußte, flog er in einem
hohen Bogen auf den Fußsteig und erlitt eine Hautabschür¬
fung im Gesicht, die sehr schmerzlich war.

otz . Loga . Die Denkmalseinweihung wird mor«
gen in unserer Ortschaft vovgenommen . Loga halt nun Md«



lich ein schönes Denkmal bekommen . Die Einweihung erfolgt
unter Beteiligung der Partei und ihrer Gliederungen sowie
verschiedene Verbünde. Der Mannergesangverein Upstalsboom
Loga trägt passende Lieder vor . Nach derEnthüllung desDenk-
mcäs werden dieNamen der gefallenenKamevadenunterTrom -
melwipbel verlesen - Das Andenken der Gefallenen wird durch
drei Ehrensalven und durch eine Kranzniederlegung gechert .
Graf Botho von Wedel , der den Platz für das Denkmal
zur Verfügung stellte , übergibt es dann an den Bürgermeister .
Die Verbände marschieren dann zum Schulhof, wo sie sich
anslösen .

otz. Reermoor. Monatspflichtversammlung
Die Ortsgruppe der NSDAP hielt bei van Lengen ihre Mo-
natspflichtversammlung ab, zu der die Parteigenossen fast
restlos erschienen waren . Nach einer Begrüßungsansprachedes O-rtsgruppenleiters wurden die neuesten Eingänge be¬
kannt gegeben und den Anwesenden did darin enthaltenen An¬
ordnungen zur Befolgung zur Pflicht gemacht . Sodann
wurde die Teilnahme an dem Reichspanteitag 1936 näher be¬
sprochen. Hierzu erklärte der Ortsgruppenleiter , daß er den
Mimisch hätte , daß in erster Linie auch solche berücksichtigt
würden , die noch nicht in Nürnberg waren . Im Anschluß
hieran meldeten sich 11 Parteigenossen. Auch werden noch
einige Mitglieder der NS ->Frauenschast sich hierzu melden.
Sobald die bewilligte Zahl feststeht, werden die Leilnehmer
namentlich bestimmt. Sodann wurden an - vier Parteigenossendie eingegangsnen Mitgliedsbücher in feierlicher Weise über¬
reicht, nachdem der Ortsgruppenleiter die Betreffenden in
einer ernsten Ansprache erneut auf ihre ' Pflichten hingewiesen
hatte - Von dem Propagandaleiter wurde dann noch die
Block- und Zellenneuvrdnung der NSDAP in großen Zügen
bekanntgegeben . Um die Durchführung dieser Neuordnung zu
dem gegebenen Termin sicherzustellen. wurde für die betref¬
fenden Parteigenossen eine Sitzung 'bei Dreesmann auf Sonn¬
abend abend anderanmt , wo alles nähere besprochen bzw.
ausgeführt werden soll. Im Anschluß an die Ausführungen

'des Propagandaleiters nahm dann der Ortsgruppenletter in
längeren klaren Ausführungen Stsllrmg zu dm brennendsten
Tagesfragen . Er ermahnte

"
die Anwesenden ernstlich , nie zu

vergessen , welche Verantwortung sie durch die Mitgliedschaft
auf sich genommen hätten . In nimmermüder Weise müsse ein
jeder dis

"
für ihn bestimmte Kleinarbeit anssuhren . Nur hier¬

durch könne man dem Führer den Dank abstatten.
otz . Nüttermoor . W e g e n e u b a n . Aus dm Mooräckern

und der Wüstenei herrscht augenblicklich reges Leben . Den
Bemühungen des hiesigen Bürgermeisters ist es nach einstim¬
migem Beschluß der Interessenten gelungen, hier einen Ber-
bindüngsn-eg zu schaffen. Dieser verläuft in nord-südlicher
Richtung und hat Anschluß im Norden an den sog . Moorweg,im Süden an die Projektierte Landstraße Nüttermoor—Lo¬
gaerfeld. Dis Schaffung dieses 1500 km langen Weges wird
von Em Anwohnern freudig begrüßt. Diese haben jetzt be¬
gründete Aussicht , daß die Molkerei di« Milch agi Hause ab¬
holt . Auch können die Kinder im Winter trockenen Fußes zur
Schule gelangen. Biele Volksgenossen erhalten durch diese
Arbeit wieder Kr einige Wochen Arbeit und Brot .

otz . Oldersum. Bauvorhaben . Ein Baumaterialien¬
händler aus Oldersum will sich auf seinem im vergangenen
Jahre angÄaustm Gelände, auf dem bereits ein massiver
Kohlenschuppen erbaut ist, ein Wohngebäude mit der Front
nach der Bähnhossstrahc errichten lassen .

otz. Warsingsfehn. Vorbereitung zur 2 00 - Jahr -
Feier . Ueberall steht man die hiesigen Einwohner damit
beschäftigt , ihre Gärten vor und neben dm Häusern zu ver¬
schönern . So werden die Hecken beschnitten und Zäune,
Pforten . Türm und selbst ganze Häuserfronten mit einem
zeuen Anstrich versehen . Alle Bewohner von Warsingsfehn
bereiten sich auf das große Ereignis vor.

Westrhaüderfen , den 13. Juni 1936 .
otz. Abhilfe von Wassermangel in de» Obstanlagen. Es

«ilt als erwiesen, daß die Klage über eine geringe Fruchtbar¬
keit der Obstbäume größtenteils auf Wassermangel zurückzu¬
führen ist- Der Wasserbedarf der Obstbäume ist je nach Stand
und Unterkulturen sehr verschieden, doch kann der Wasser¬
bedarf der Bäume vielfach durch das Boom - oder Regemvas-
ser nicht gedeckt werden. Es ist berechnet worden, daß bei
einem Abstand der Bäume von 1 : 10 Meter im offenen Boden
der jährliche Wasserbedarf etwa 1000 Millimeter beträgt . Da
im Durchschnitt aber nur etwa 700 Millimeter Regm fällt,
!fo fehlen 300 Millimeter . Bei gleichen Standordverhältnissen
im Grasboden beträgt der Wasserbedarf 150 Millimeter , so
daß in diesem Falle eine Menge von 800 Millimeter fehlt,
woraus sich ergibt, daß die Unterkulturen auf die dm Obst¬
bäumen zur Verfügung stehenden Wassermengen einen wesent¬
lichen Einfluß ausüben . Da der Niederschlag des Vorjahres
nicht erheblich war , so ist der Wasservorrat nicht sehr groß.
Die Obstbäume haben in diesem Jahre gut angesetzt, doch muß
bei anhaltender Trockenheit befürchtet werden, daß die Obst¬
bäume, besonders die Apfelbäume, einen erheblichen Teil
ihrer Früchte abstoßen , so daß Ke Ernte im nächsten Herbst ,
trotz der reichen BWe und des guten Fruchtansatzess gering
ausfüllt . — Die Obsterzeuger haben also wohl Ursache, dafür
zu sorgen , daß es dm Bäumen nicht an Wasser fehlt . Durch
Anlage von Baumscheiben und durch Bearbeitung hält sich die
Erde feuchter, als wenn die Bäume im Grasboden stehen .
Bei anhaltender Trockenheit ist eine Bewässerung der Bäume
aber immerhin am Platze, je durchdringender, desto besser ist
sie . Nicht nur Früchte tragende Bäume , sondern auch Jnng -
Mume sind für eine derartige Behandlung dankbar. — Ge¬
rade im Hinblick auf die volkswirtschaftliche Seite der Obst-
erzeuguna ist es unbedingt erforderlich, danach zu trachten,einen möglichst hohen Prozentsatz des benötigten Obstes im
eigenen Lande zu erzeugen, um auch in dieser Weise dem
Reich eine Ausgabe von Devisen zu ersparen.

otz . Vom Bienenstand. Das warme Wetter und die strah¬
lende Sonne , die uns cm einigen Tagen des Monats April
bsschiedm war , hat im Bienenstand neues Leben gebracht -
Von früh bis spät summt und brummt es nun in den Stän¬
den. Ein durchdringender Geruch von frischen Pollen und
erstem Honig strömt bereits aus den Stöcken . Die Natur
hockte in diesem Frühjahr den Honigsammlern frühzeitig die
erste Nahrung aufgetischt ; denn der größte Teil der Werden-

Weener , den 13. Juni 1936.

Zum Johannimarkt .
otz . Morgen beginnt der Johannimarkt . der auf der von

Frau Feck zur Verfügung gestellten Wiese abgehalten wird,Der Markt weist in diesem Jahre eine außergewöhnlich große
Beschickung aus. lieber 30 Schausteller find erschienen. Äußer
zahlreichen Verkaufsbuden sind verschiedene besondere Sensa¬
tionen vertreten . Der Todesfahrer im Höllenglobus wird
atemberaubende Leistungen zeigen , die von einem Herrn und
einer Dame ausgeführt werden. Saltos und Kopfstehen im
Innern des Globus find hier neben Ederen Darbietungen
vorgesehen . Ferner sind eine Avusbahn und eine Tierschau
vertreten . Ein Sportringwerfen bringt mancherlei Belusti¬
gung. Kinder- und Bodenikarussell sind auf dem Platze aufge¬
baut . Auch eine schwankende Krinoline fehlt nicht Neben
zahlreichen Schau- und Verkaufsbuden ist auch ein Zelt auf¬
gebaut. das eine Bäckerei , ein Cafo und einen Ausschank ent¬
hält . Bei schönem Wetter ist damit zu rechnen , daß der
Markt aus der näheren und weiteren Umgebung von Weener
gut besucht wird .

Die Arbeitsdienftmämrer in Weener.
otz . Gestern gegen Mittag traf die Emslcmd-Abteilung

10 des Reichsarbeitsdienstes in unserer Stadt ein . Zahlreiche
Häuser trugen zu Ehren der Arbeitsdienstmänner Flaggen-
schmuck . Me Abteilung wurde vom Oberstfeldmeister Schen¬
kel geführt. An der Friesenbrücke wurde sie von Bürger¬
meister Klinkenborg, Ortsgruppenleiter Focken, Stadtrat
Schmidt . Kulturwart Dr . Hoffert, vom Ortswalter der DAF
Körte, Bezirkswalter des Arbeitsdank Trenstedt und Pg -
Pundt begrüßt. Der Gaumusikznq Meppen erwartete an der
Tiefbrücke die Arbeitsdienstabteilung. Unter Führung von
Muisikzngführer Delventhal fetzte er sich an die Stütze
des Zuges, der unter Führung von Jungvolk -Stammführer
Meyer sich zum Marktplatz bewegte . Hier hielt Bürgermeister
Klinkenborg ein« Begrüßungsansprache, in der die enge
Verbundenheit bei Stadt Weener mit dem Arbeitsdienst zum
Ausdruck gebracht wurde: Er gab der Hoffnung Ausdruck,
daß die Kameraden sich in Weener wohl fühlen und neu ge¬
stärkt dann wieder an ihre Aufgaben Herangehen würden.

Oberstfeldmeister Schenkel erwiderte die Ansprache mik
herzlichen Dankeswo-rten für die freundliche Aufnahme in
Weener. Rach einem Umzug durch die Stadt bezogen die
Arbeitsmänner ihre Quartiere .

Gestern nachmittag erregten die Baumschulen von Hesse die
besondere Aufmerksamkeit der Arbsitsdienstmänner . Zahl¬
reiche Einwohner lauschten gegen Abend beim Ehrenmal an
der Neuen Straße den schneidigen Weisen des Musikzuges ,der ein Platzkonzert gab. Abends fand sich die Bevölkerungmit Kameraden vom Arbeitsdienst in den Sälen des Hotels
„Zum Weinberg" und bei Plaatse zu einem Volksgemein¬
schaftsabend ein . wo der Gaunrnfikzng wieder seine schneidi¬
gen Weisen erklingen ließ . Eine umfangreiche Darbietungs¬
folge sorgte für mancherlei Abwechslung . Ein Chor erfreute
durch ansprechende Vorträge . Großen Anklang fand ein
Mundharmonika -Orchester . Auch dis turnerischen Darbie¬
tungen , die gezeigt wurden, konnten sich sehen lassen . Di«
Vovtragsfolge wurde mit Deutschem Tanz abgeschlossen. Heute
vormittag rückte der Arbeitsdienst dann nach Leer ab. Der
Besuch in Weener wird den Arbeiksdienftmännevn sicher in
angenehmer Erinnerung bleiben, und die Bevölkerung unse¬
rer Stadt hat ihre innere Verbundenheit mit den Soldaten
der Arbeit zum Ausdruck gebracht .

otz . Personälie . Dem Leiter der Reichsbanknebenftelle Leer,
Reichsbankrat Dr . Witte , wurde der Titel des Direktors
einer Reichsbanknebenstelle verliehen.

otz. Die neuen Kirchenüttesten werden morgen eingefühN.Me Kirchsnältesten Mrksen Feikes und Müller werden mor¬
gen im Gottesdienst der reformierten Kirche in ihr Amt ein¬
geführt.

otz . Ditzum . Ein Stör wurde in letzter Zeit wiederholtin der Ems gesichtet. Fischer versuchten , den geschätzten Fischin ihre Netze zu bringen , leider aber bisher ohne Erfolg.
otz. Jemgum . Ein Deutscher Abend findet heute im

Saal von Tammen statt. Es sind eine Aufführung^ Lieder
und Vorträge vorgesehen . Zur Verlosung kommen Blumen,Decken . Malten . Porzellan - , Schmuck- und Wachen . Der
Abend wird mit Tanz Abgeschlossen .

arten war mit Kätzchen reich behängen und wurde von den
Bienen -wegen des Pollenreichtums eifrig besucht. Leider
kannte man aber auch wieder die Feststellung machen , daß die
Weidenkätzchen rücksichtslosen „Naturfreunden " zum Opfer
fielen und Ke Tiere vereinzelt geplünderte Büsche antrafen .
Me reiche Baumblüte der letzten Monate dürfte jedoch wohl
eine gute Entwicklung der Brut gesichert haben, was für den
JMker von großer Bedeutung ist.

otz . CollinGortz . Unterschiedliche Milchpreis -
auszah lnng . Der Milchwirtschaftsverband Niederfachsen
hat eins Anordnung erlassen , nach der mit Wirkung vom 1 -
Juni ab eine unterschiedliche Milchpreisauszahlung für Mit¬
glieder und Nichtmitalieder der^ hiesigen Molkereigenossen
schüft erfolgt. Dies geschieht deshalb, weil die Genossen durch
ihre Mitgliedschaft erhöhte Lasten und Pflichten übernom¬
men hüben. Nach der Anordnung erhalten die Nichtmitglie¬

der unter Zugrundelegung der Durchschnittsauszahlung je
Kilogramm angelieferter Milch 0,5 Pfg . weniger cmsbezähltz.Bei Erwerbung der Mitgliedschaft wird der eingehaltene Be¬
trag aut Eintrittsgeld und Geschäftsanteile angerechnet. Um
keine Verluste zu erleiden, dürsten eine garrze Reihe von
Milchlieferanten sich wohl in nächster Zeit zur Erwerbung der
Mitgliedschaft bereit erklären.

otz . Ostrhauderfehn. Bienen schwärm . Hier konnte
gestern ein Bienenschwarm beobachtet werden. Für den be¬
treffenden Imker , dem der Schwarm weggeflogen ist, bedeutetdas einen großen Verlust-

Emden. 5000 Kant je s Heringe gelandet . Bon
der ersten Fangreise zurttckkehrend liefen in den Emder Hafen
7 Heringslogger ein, Ke einen Gesamtfang von 5035 Kantjes
Fisch landeten.

SieDeicheiHWrmgsaebette » bei Velkum
Die nordwestlichste Strecke der Deicherhöhungen, die jetzt in

Angriff genommen worden sind, ist die von Emden bis
Petkum . Der Deich von der Emder Mole bis zum Bors¬
sumer Schöpfwerk ist noch verhältnismäßig jung und für ihn
ist daher eine Erhöhung nicht vorgesehen . Der Deich vom
Schöpfwerk aus in Richtung ans Petkum ist aber bereits
einige hundert Jahre alt und zum Teil bereits uni 1640 er¬
baut . Das alte Dorf Borstum liegt an diesem 'Deich fest an¬
geschmiegt , doch sieht man vom der Landstraße Emden—Pet¬
kum Es von dieser schönen Seite Borssums nichts . Nun wird
der Ulte Deich vor diesen Häusern abgetragen . Das gibt dem
Landschaftsbfld ein wesentlich anderes Gesicht und wahr¬
scheinlich werden die Bewohner den schützenden Deich bei
herbstlichen Weststurmen noch schmerzlich entbehren, ober
hier stehen höhere, größere Interessen auf dem Spiel und ge¬
rade in Dingen der Verteidigung gegen den Blanken Hans
kennt man seit altersher in Osffriesland keine Privatinter¬
essen , sondern nur das Gemeinwohl. Manchen schweren
Sturm hat der alte Deich von den Bewohnern hier abgewchrt,
namentlich in jener Zeit , als die Borsinmer dort , wo jetzt die
Nordfeewerke stehen , fleißig und erfolgreich auf Fischfang
gingen. Man gedenkt in den Borssumer Fifchersamilien noch
oft der Tage, als Ke Frauen morgens , in aller Frühe , hoch¬
geschürzt ausgingen , um aus den Buttkörben im Watt den
Butt zü holen und ihn täglich aus den Markt zu bringen.
Butt kostete in jenen Jahren 8 bis 10 Pfennig das

. Pfund ,
Heringe wurden pfundweise Nr fünf Pfennig losgeich-lagen.
In der älteren Generatton sind anch die schweren Stur nflu-
ten , aus UeberUeferungen von den Altvordern , noch bekannt
und ein 70jähriger alter Borsinmer kann noch dis Stelle im
Deich nennen , wo nach den Angaben seines Großvaters , der
es wieder von Aelteren hatte , in der verhängnisvollen
Sturmflut von 1717 Lei Borffum der Deich brach .
Der Alte erzählt noch, daß dort damals ein kleines Kind in
der Wiege mit den einbrechenden Fluten durch das Loch im
Deich getrieben ist.

Wir können uns so etwas heute kaum noch vorstellen .
Mer die geschichtlichen Ueberlioferungen aus jenen Tagen
geben ein eindrucksvolles Bild von diesen Sturmfluten und
zeigen die verheerenden Wirkungen, die auch schon oft ge¬
schildert wurden. Wir können heute nur dankbar sein , daß
die zuständigen verantwortlichen Stellen im neuen Deutsch¬
land auf die Notwendigkeit der Deicherhöhungen in einem
Zeitpunkt Hingewieisen haben, wo derartige Katastrophen Ke
Küste noch nicht wieder überraschten. Die Verstärkung
der Deiche wird in einem Ausmaß vorgenommen, daß da¬
mit nicht nur der Gegenwart , sondern darüber hinaus kom¬
menden Jahrzehnten , ja vielleicht Jahrhunderten Schutz vor
den Angriffen des Blanken Hans geboten wird.

Der Deich aus dieser Strecke wird um etwa einen Meter
erhöht. Das erfordert, um dasselbe bewährte Deichvrosil zu

halten , eine GesamtverstärLung, die auf jedes Meter Deicheine Erdanfuhr von 18 Kubikmeter erforderlich
macht . Stellenweise wird die Verstärkung des Deiches nochbedeutend erhöht, so Es der Strecke in der Höhe von Hfl-marsum, wo dem alten Deich ein junger Polder vorgelagert
ist , der nün mit in den Schaudeich eingeschlossen werden wird.An dieser Stelle ist mit den Arbeiten begonnen worden , und
zwar wird hier der bisherige Kamm des Deiches aus 5,30Meter verbreitert . Man hat ein Stück von den Ländereien
innerhalb des Deiches abgvnvmmen, einen neuen Grenzgraben
gezogen und den neuen Fuß des Deiches bereits augesetzt.Gerade diese Deichstrecke, die fast in nord-südlicher Richtung
verläuft und sehr scharfe Kurven macht , hat besondersunter der anstürmenden Flut aus Nordwesten zu leiden und
soll daher besonders fest gebaut werden. Nach der Fertigstel¬
lung dieser Teilstrecke wird man. den Klei von Borstum mit¬
tels zweier Züge bis an Petkum vorbei bringen . Me Strecke,die zunächst erhöht werden soll, reicht noch 150 Meter über
den Deichdurchlaß bei Petkum hinaus . Man wird den Schie¬
nenstrang geradenwegs über den Deichdurchlaß hinwsgführenund größeren Kraftwagen den Durchgang dadurch ermög¬
lichen . daß man dieses Stück des Schienenstranges hochklappt .
Am Petkumer Siel werden durch die Deicherhöhungen auch
noch einige Aenderungen notwendig werden. Man verstärkt
den Deich im allgemeinen an der Jnnenberme ; wo sich aber
unnötige Kurven im Deich befinden, werden diese durch die
Verstärkung begradigt, indem man an diesen Stellen die
Außenberme verstärkt.

Den erforderlichen Klei wird man zum weitaus größtenTeil von den alten Deichen nehmen, die jetzt ihre Aufgabe
endgültig an den neuen AUßendeich abgetreten haben, der
nun verstärkt wird . Bei den Arbeiten sind hier etwa 40 bis
50 Mann beschäftigt , die Ks zum Spätherbst Arbeit haben
werden. Es handelt sich bei den hier beschäftigten Volks¬
genossen zum erheblichen Teil um bisherige Wohlfahr ts -
erwerbslose aus Emden, Wolthusen, Borssum-, Hilmar¬
sum , Petkum ufw. Der Deich, der zur Abtragung kommt ,
ist bereits so bearbeitet, daß

"
man in kurzer Zeit einen Blick

vom bisherigen Binnenland in den Borsinmer Polder tun
kann.

Heute liegt im Sonnenschein die weite Ems friedlich vor
den Blicken des Deichspaziergängers und der hier Beschäftig¬
ten. Auf der weiten Fläche des Wassers fahren Dampfer
und Motorfrachter die Güter zu Berg oder zu Tal , vorbei an
den von den Fischern gespannten Netzen . Landeinwärts geht
der Blick über grünende Weiden mit wohlgenährien Rinder¬
herden. Der Deich aber, auf dem wir stehen, ist von alters
her das sichere Bollwerk gegen die Angriffe der Nordsee , das
eine Besiedlung und Kultur in Ostfriesland , der nordwest-
lichsten Ecke unseres Vaterlandes , erst ermöglichte .



Papenburg , den 13. Juni 1936 .

otz. Regelung der Strotzen, und Hausfaurmlungen für
Sonnübend und Sonntag . Am 13. und 14. d . M . . also Sonn¬
abend und Sonntag , werden wie im ganzen Reiche so auch
im Gebiet des Kreises Aschendorf-H-ümmling drei Sammlun¬
gen durchgeführt. Das Deutsche Rote Kreuz, die Innere
Mission der Deutschen evangelischen Kirche und der Deutsche
Caritas -Verband können im Einvernehmen mit dem Reichs¬
und Preußischen Minister des Innern diese Sammlungen ab¬
halten . Um bei der Durchführung der Sammlungen Miß-
stände zu verhindern, ist in Uebereinkunst mit dem Reichs¬
minister für Volksaufklärung und Propaganda angeordnet
worden, daß den sammelnden Organisationen in den Städte «
bestimmte Stadtbezirke und in kleinen Städten und Land¬
kreisen bestimmte Straßen und Orte für die Haus- und
Straßensammlungen zuzuteilen sind. Es ist Vorsorge getrof¬
fen worden, daß bei den Haussammlungen ein Wohnungs-
inhaber nur von einem Sammler ausgesucht wird . Die Orts¬
gruppe der NSDAP Papenburg hat im Einvernehmen mit
dem Bürgermeister als Ortspolizeibehörde folgende Eintei¬
lung für die einzelnen Verbände getroffen. Das Deutsche
Rote Kreuz sammelt am Hauptkanal rechts bis Kirch¬
brücke, Friederikenstraße, Deverweg, Insel , Bokel , Mittel¬
kanal rechts von Mühlenbrücke ab auswärts , Splittingkanal
rechts . Erste Wiek rechts , Umländerwiek rechts und Lüchten¬
burg rechts . Die Innere Mission der Deutschen
evan g. Kirche sammelt Hampoel, Adolf-Hitlevstratze ,
Hwnptkanal links bis Kirchbrücke, Landsbergstraße, Richard¬
straße, Kirchstraße , Horst-Wesselstraße . Kuhweg , Osterkanal,
BethleheMkanal und Birkenallee. Der Deutsche Cari¬
tas der band Nntenende sammelt am Hauptkaual rechts
und links von der Kirchbrücke ab aufwärts, , Wiek rechts und
links, Mittelkanal bis zur Mühlenbrücke , am ganzen Vosse¬
berg. Der Deutsche Caritasverband Obenende sammelt am
Mittelkanal links von der Mühlsnbrücke ab aufwärts , Split¬
ting links,. Erste Wiek links, Umländerwiek links und Lüch-
tenbura links. Die Ortspolizeibehöerbe > wird dafür Sorge
tragen , daß die Durchführung der Sammlungen nach dem
Vorgesehenen Plan überwacht wird . Die Sammler werden
zur Vermeidung von Schwierigkeiten bei den Sammlungen
angewiesen, die ihnen zugeteilten Sammelgebiete nicht zu
überschreiten.

otz. Der Konzert- und Tanzabend des Musitzuges des
Sturmbanns z»b.V. am heutigen Sonnabend bei Hülsmann
Untenende verspricht durch die Gestaltung der Darbietungs¬
folge zu einem besonderen musikalischen Ereignis für alle Be¬
sucher Au werden. Der erste Teil des Abends wird durch eine
«Äwech-slnngsveiche Vortragss-obge unter der Leitung des Mu¬
sikzngführers Bernau auSgesüllt sein. Fanfarenmävsche sol¬
len das Konzern einleiten, in dessen weiterem Verlauf u . a .
auch sin Festmarsch von M . Schäfer, dem Vater des hiesigen
Standartenführers und Lagsrkommandeurs Schäfer, zu Ge¬
hör gebracht . wird - Dem Konzert schließt sich ein Ball an , bei
dem drei Kapellchi, und zwar eine Bauernkapelle,- eine Blas¬
kapelle und ein Streichorchester sowohl alte bekannte deutsche
Tänze als auch moderne Tänze aufspielen werden. Der neue
Schelleiibaum des Sturmbanns z .b .V . wird den ganzenAbend
Über allen Konzertbesuchern zur eingehenden Besichtigung im
Saale aufgestellt sein, so daß allein schon im Hinblick aus die
Möglichkeit der Inaugenscheinnahme dieses Prunkstückes des
Sturmbanns z .b.V . bei dem se'hr niedrig gehaltenen Eintritts¬
preis ein übervolles Haus den Veranstaltern sicher sein dürfte .

»dz. Die Einweihung des Tageserholnngshekms der RS -
Bolkswohlfahrt am Obenende, die für den morgigen Sonn¬
tag in Aussicht genommen war , ist besonderer Umstände we¬
gen verschoben worden. Voraussichtlich findet die Einwei¬
hung des Heimes , das eine hervorragende innere Ausgestal¬
tung erfahren hat , zu Beginn des Monats Juli statt.

otz . Der Schwarzmsiersche Kinderchor aus Berlin , der in
unserer Stadt bereits durch seine ausgezeichneten Konzertver¬
anstaltungen bekannt ist, wird am 27 . d . M . in Papenburg
der Bevölkerung einen genußreichen Abend bereiten. Die zu
dem berühmten Chor gehörenden Jungen und Mädel sollen in
Privatquartieren hiesiger Volksgenossen Unterkunft finden-

Papeubtirger Hafenverkehr .
Angekommene Schiffe : MS Sturmvogel , Badsioien -Warstngsfehn ,

mit Mehl und Stückgut vom Leer ; Motovfchvner Wilhelmina , Abra -
Hamsen-Hamburg , mit Holz von Königsberg ; MS Grete , Ree-
Papenburg , leer von Midlum ; MS Josefine , Kailtwaifser-Papenburg ,
leer von Westrhauderfehn ; MS Neptun , Brand -Papenburg , leer von
Rhede ; Kahn Grete , Remts -Emden , mit Rhsirtkies , von Wesel ; abge¬
gangene Schiffe : MS Gms. Sttrmpe -Lstrhcmderfehn , mit Holz nach
Ostrhauderfehn .

otz . Aschendors. Vom Vorstand der Landkran -
ken lasse . Infolge Ablebens des Bauern H . Schütte-
Rhede mußte der von dem Verstorbenen bekleidete Posten im
Vorstand der hiesigen Landkrankenkasse neu besetzt werden.
Zum Vorstandsmitglied ist nunmhr der Bauer H . Schulte
aus Vorsum bestellt worden.

otz . Dersum. Der Plan eines Krieger - Ehren¬
mal - Baues beschäftigt seit langer Zeit die zuständigen
Stellen und Organisationen . Me Platzfrage, die bisher nicht
gelöst werden kannte , hatte alle diesbezüglichen Pläne in den
Hintergrund treten lassen . Da der Denkmalsban nach Mög¬
lichkeit in die Mitte des Ortes gelegt werden soll , würde ein
Platz in der Nähe der hiesigen Schule sehr geeignet sein. Im
Interesse der ganzen Gemeinde wäre es zu begrüßen, wenn
die in Frage kommende Parzelle für den Denkmalsbau zur
Verfügung gestellt werden würde, damit auch die hiesige Ge¬
meinde endlich in die Lage versetzt werden kann,, den gefalle¬
nen Helden aus dem Orte ein würdiges Ehrenmal zu er¬
richten.

otz . Kluse; Guter Gras wuchs . Hier und . in der Um¬
gebung ist ein außergewöhnlich guter Stand der Wiesen zu
verzeichnen, so daß bei dem stellenweise bereits einsetzenden
Grasschnitt ein reicher Ertrag zu erwarten ist. Das Getreide
auf den Feldern weist ebenfalls einen erfolgversprechenden
Stand ans , zumal in diesem Jahre das UnikraE nicht so stark
wie in früheren Jahren aufznireten scheint.

otz . Lehe. Schützenfest . Im hiesigen Ort wird an:
Sonntag und Montag das traditionelle Schützenfest durchge¬
führt . das in diesem Jahre eine besonders reiche Ausgestal¬
tung haben wird . Mit einem Festzug durch den Ort soll das
zwei Tage dauernde Schützenfest am Sonntag nachmittag
eingeleitet werden und aus dem FesWwtz wird anschließend
ein Pveisschießen aügehalten, während im Festlokal ein Fest¬
konzert mit Ball duvchgeführt wird . Am Montag findet nach
einem Festzug durch den Ort das Königsschießen statt, und
zwar in den Vormittagsstunden, und nachmittags wird ein
öffentliches Preisschießen mit anschließendem Ball abgehal-
ten. Die Musik wird vom Musikzua der Kommandantur der
Strafgefcmgenenläger Papenburg gestellt.

otz- Neuarenberg. Bildung einer Freiwilligen
Ortsfeuerwehr . Auf Einladung des Bürgermeisters

MeinumSveeWiedeKheilen im Betrieb
Manche Menschen glauben, über Formalvorschr -^ en vo ig

hinwegsehsn und lediglich die Persönliche Gesinnung sprechen
lassen Ml dürfen . Solange cs sich dabei einzig und allein um
ihr persönliches Dasein handelt, ist das richtig ; es wird jedoch
anders , sobald das Leben des Nächsten berührt wird- Einmal
üben die eigene Erziehung und Erfahrungen einen Einfluß
aus die persönliche Einstellung ans , und zweitens kann eine
menschliche Gemeinschaft ganz ohne Formalvorschristen aus-
komuien . Der einzelne vermag die Auswirkungen seines per¬
sönlichen Verhaltens auf das Leben eines anderen in den sel¬
tensten Fällen in allen seinen Grenzen klar zu erkennen . Aus
diesem Grunde find allgemeingültige Regeln not¬
wendig, die der Einstellung aller Mitglieder der Gemeinschaft
Rechnung tragen . Diese Vorschriften muß jeder kennen und
in ihrem Sinn verstehen , nm sich durch einen Verstoß gegen
sie nicht von vornherein ins Unrecht zu versetzen.

Beim Auftreten von Meinungsverschiedenheiten und bei
gerichtlichen Auseinandersetzungen ist immer wieder die Fest¬
stellung zu machen, daß häufig selbst die einfachsten Formal «
vorschriften überhaupt nicht gekannt oder zumindest nicht ge¬
nügend beachtet werden. Hierin liegt nicht nur die Möglich¬
keit zu einer Persönlichen Schädigung begründet, sondern es
entspringt hieraus auch ein Nachteil für die Gemeinschaft .
Einmal wären viele Rechtsstreitigkeitenüberhaupt zu vermei¬
den, wenn sich jeder mit dem Inhalt seiner Verträge, Satzun¬
gen und Gesetze gewissenhaft vertraut gemacht hätte . Zwei¬
tens ist es durchaus nicht unmöglich, daß schon das Um-Rat -
Fragen einen Einfluß auf die Formung von Paragraphen ,
zumindest aber aus die Art der Aufklärung über sie und ihre
Auslegung ausiibt . Zn jedem Fall liegt hier eine Möglichkeit
zur Festigung der Gemeinschaftsverhältnisse , die von vielen
Personen nicht genügend beachtet wird.

Gerichtliche Anseinandersetzungen sollten überhaupt nur
dann stattsinden, wenn alle Wege vergeblich waren, um zu
einer gütlichen Verständigung und Einigung zu gelangen.
Dieses Streben kommt in der heutigen Arbeitsrechksprechiing
besonders deutlich zum Ausdruck . Leider bestehen selbst in die¬
ser Beziehung "bei den Betriebsangehörigen noch
sehr verschwommene Vorstellungen und zum Teil sogar völlig
irrige Auffassungen . Nicht einmal die Zuständigkeit der ein¬
zelnen Rechtsstellen ist allen geläufig und schon hieraus er¬
geben sich Fehlschlüsse und Fehlgriffe . Es mag daher einmal
ganz kurz das Wesentlichste zusammengefaßt werden.

Ter Betriebssichrer hat ledgliich die Berechtigung zur Ver¬
hängung von Bußen . Ws solche gelten allein: Verwarnung ,
Verweis , Ausschluß von Betriebswohlfahrtseinrichtungen und
Bußen in Geld , äußerst bis zu einem vollen Tagesarbeits¬
verdienst. Eine Buße darf nur verhängt werden, nachdem
der Vertrauensrat angehört worden ist und seine Meinung

geäußert hat . Gegen die Höhe einer verhängten Buße oder
auch eines Schadenersatzanspruches ist der Einspruch beim
Arbeitsgericht möglich . Butzen dürfen überhaupt nur bei
Verstoß gegen die Ordnung oder die Sicherheit des Betriebes
verhängt werden, wobei es gleichgültig ist, ob eine vorsätzliche
oder fahrlässige Verletzung statt-gesunden hat .

Vergehen gegen die soziale Ehre und damit gegen den Ge¬
meinschaftsgeist werden auf ehrengerichtlichem
Wege geahndet. In dieser Beziehung gibt es drei Stufen .
Den Vertrauen -Amt , den Treuhänder der Arbeit -und das So¬
ziale Ehrengericht selbst . Verpflichtende Voraussetzung ist in
jedem Falle , daß zuerst 'der Vertraueirsrat eine gütliche Bei¬
legung versucht. Erst wenn diese vergeblich verlaust, darf
eine Eingabe an den Treuhänder der Arbeit gerichtet

"
werden.

Da bei unbegründeten und falschen Anzeigen eine Bestra¬
fung des Anzeigenden erfolgen kann , empfiehlt es sich, vorher

- die zuständige Reichsbetriebsgemeinschaft von der Begeben¬
heit in Kenntnis zu setzen. Das Eingreifen des Sozialisn
Ehrengerichts selbst kann einzig und allein durch den Treu¬
händer der Arbeit nach dessen eigenem freien Ermessen er¬
wirkt werden.

Das Arbeitsgericht schließlich greift in der Haupt¬
sache nur dann ein , wenn ein Vertragsbruch oder eins Ver¬
letzung der rechtlichen Stellung zwischen Unternehmer und
Beschäftigten vorliegt. Insonderheit gilt das bezüglich aller
Lohn- und Gehaltsfragen sowie bei dem Einspmich gegen
eine Entlassung wegen unbilliger Härte . Da die jeweils ge¬
gebene Rechtslage von den unmittelbar Beteiligten niemals
einwandfrei erkannt zu .werden vermag, ist es ratsam , vor
der Erhebung der Klage stets eine Rechtsberatungsstelle der
DAF . aufzusuchen . Diese verhütet einmal Verstöße gegen
Formalvovschriiten und bemüht sich zweitens darum , eins
gütliche Einigung zu erzielen, bevor das Verfahren vor denk
Arbeitsgericht anhängig gemacht wird-

Ganz einwandfrei geht also ans dem hier Gesagten herror ,
daß alle Möglichkeiten zur innerbetrieblichen Beilegung aus-
ges-chöpst werden sollen , bevor außer - und überbetriebliche
Stellen eingreifen. Schon aus diesem Grunde ist es notwen¬
dig , sich mit dem Inhalt und dem Sinn von Verträgen,
Satzungen und Gesetzen genauestens vertraut zu machen .
Wenn etwas an ihnen nicht verstanden wird, so vermögen
Vertrauensmänner und die einzelnen Stellen der DAF . stets
um Rat gefragt zu werden. Es darf nie übersehen werden ,
daß in erster Linie jeder einzelne Volksgenosse Wahrer seines
Persönlichen Rechtes und desjenigen seiner Gemeinschaft ist.
Unter Berücksichtigung dieses Umstandet muß er seine Ein¬
stellung zum Paragraphen und sein persönliches Verhalten
einri-chtey.

Steenken hatten sich kürzlich die an der Bildung einer Feuer -
wehr interessierten Volksgenossen zu einer Gründungs -Ver¬
sammlung eingefunden. Nachdem vom Kreiswehrführer Wer
die Bedeutung der Freiwilligen Feuerwehren und über die
Bestimmungen des Feuerlöschwesens ein Referat gehalten
worden war , wurde einmütig der Beschluß gefaßt, die Wehr
zu gründen . Zum Führer der hiesigen Freiw . Feuerwehr
wurde I . Meyer bestimmt , während zu seinem Stellvertreter
W . Bock bestellt wurde. Der neugsgründeten Wehr traten
zahlreiche Volksgenossen der hiesigen Gemeinde bei .

otz . Neubörger. Fahnenweihe der Deutschen
Arbeitsfront . Am morgigen Sonntag wird die hiesige
Gemeinde im Zeichen des Festes der Weihe von drei Fahnen
der Deutschen Arbeitsfront stehen . Zu dieser Veranstaltung
versammeln sich in den frühen Nachmittagsstuuden gegen 2
Uhr die Mitglieder sämtlicher Formationen der Bewegung
und der Organisationen und Verbände auf dem Schulplatz .
Im Rahmen der Feier wird der Kveisschulungsleiter Pg .
tzartmann eine Ansprache halten . Me Weihe der Fahnen ,
und zwar von den Ortsgruppen Neubörger, Wippingen und
Surwold der Deutschen Arbeitsfront wird anschließend durch
den Kreisleiter der NSDAP des Kreises Aschendors-Hümm-
ling , Pa . Buscher --Aschendorf vorgenommen. Nach Beendi¬
gung des Weihsaktes werden sich die Formationen zum Fest¬
zug durch den Ort nach dem Festplotz aufftellen. Hier findet
im Kanzelschen großen Festzelt ein Konzert mit anschließen¬
dem deutschen Tanz statt, zu dem der Musikzug des Sturm¬
banns z . b . V . aufspielen wird . Gleichzeitig findet auf zwei
neueingerichteten modernen Schietzständen ein Preisschießen
statt, zu dem wertvolle Preise den besten Schützen ausgehän¬
digt werden sollen . Bei günstigem Wetter ist mit einem
sehr starken Besuch der Veranstaltung zu rechnen .

Großfeuer m Spinnerei und Weberei . — Für 1VV V6Ü NM-
Wolle vermiet .

In einem der großen Vorratsspsicher der Spinnerei und
Weberei Blumenthalin Wagenfeld kam Feuer zum Ausbruch ,
das rasch um sich griff. Der alsbald ausrückenden hiesigen
Wehr eilten die Motorspritzen der Löschzüge Diepholz, Wet¬
schen und Barver zu Hilfe und durch das schnelle Einsetzen
der Abwehrmaßncchmen gelang es . das Ueberspringen der
Flammen ans die eigentliche Fabrik und die in der Nähe be¬
findlichen Wohnbaracken , die aus Borsichtsgründen geräumt
werden mußten, zu verhindern . Dennoch wurde für etwa
100 000 RM . Wolle vernichtet . Ms Bvandursache nimmt
man Selbstentzündugn von Reißwolle an . Der Schuppen
brannte vollständig nieder.

Leer
Lutherkirche. 8 Uhr : Pastor zur Borg . 10 Uhr : Pastor Knoche .

ll .20 Uhr : Ktndsrgottesdienst . 11 .20 Uhr : Katechese Wr Knaben .
Donnerstag 20 Ahr : Mbclstnnde im Jstnglimgsheim .

Chrrstnskirche. 10 Uhr : Pastor zur Borg .
Reformierte Kirche, S Uhr : Pastor Koops -E >ndsn-BovMm . 10 Uhrt

Pastor Lic. Otteu . 11.15 Uhr : Kindergottesdienst .
Baptisten -Kirche . 9M Uhr : Predigt . 1t Uhr : Somttagsschnle . 1/i Uhr »

Pred . A . Pohl .
Methodistcntirche . 9.30 Uhr : Pred - Böning . 11 Uhr : SonntMsschule .

18 Uhr : ders. M -onitag 15 Uhr : Frauen -Mifstonsvevem . Mittwoch
20.15 Uhr : Bibslstunde . Veenhusen bei D . Schmidt Somttaa
16 Uhr : Predigt .

Mennonitcn -.sUrche. 10 Uhr : Pastor lic. Fast -CMden .
Firrel - (Missionsfest .) 10 Uhr : Pastor Gericke-Grüne . 14 .S0 Uhr »

Pastor Gericke -Grime. Pastor Jmmer -Emden .
Holtland . 10 Uhr : Pastor Hememsher -Firrel .
Ihrhove . 10 .10 Uhr : Gottesdienst Feier des Heiligen Abendmahls .

13 .30 Uhr : Kistdergottesdienst
Ihrenerfeld . S Uhr : Pastor Züchner -Fhrhove . 14 Uhr : Kinder »

Gottesdienst .
Loga . Lutherische und Reformierte Kirche . 10 Uhr : , Gemeiiniirmer

Gefallenen -Gedächtnis -Gottesdimst m der lutherischen Kirche.
Pastor Oltmann . Pastor Hafner .

Logabirum . 10 -30 Uhr : Gottesdienst . Pastor Erchinger .
Nortmoor . 8 Uhr : Gottesdienst . Pastor Erchinger

Reiderland
Bunde . 9 .30 Uhr : Pastor Behrends . 11 Uhr : Kindergottesdienst .

17 Uhr : Pastor Groenewold Dienstag SV Uhr : Missions -Verein.
Mittwoch 20 Uhr : Bibelstunde -

Böhmerwold . 8.30 Uhr : Kamd . de Boer .
Critzum . 8 Uhr : Gottesdienst Pastor voll . Boleloh .
Ditz.-Verlaat . 10 Uhr : Gottesdienst .
St . Georgiwold . 10 Uhr : Kand . Hosfmann .
Holtgaste . 10.15 Uhr : Gottesdienst
Jemgum . 9 -30 Uhr : Gottesdienst , rmschl . KinHengo-ttesdienst . Pastor

coll. Bokeloh.
Landschaftspolder . 8.45 Uhr : Gottesdienst .
Marienchor . 10 Uhr : Kand . de Boer . , , ,
Möhlenwarf . 9.30 Uhr : Gottesdienst . 14 Uhr : Kindergottesdienst .

15.30 Uhr : KnaSenstimde . 17 .30 Uhr : Gottesdienst . Donnerstag
19 -30 Uhr : Bibelbefprechnng - ^ .

Nendorp . 17 .30 Uhr : Gottesdienst . Pastor Valenten .
Oldendorp . 17 .30 Uhr : Gottesdienst . Pastor coll. Bokeloh.
Stapelmoor . 9 .30 Uhr : Gottesdienst . Pastor Ferlemann . (Danse).

13 Uhr : Kinderlehre . 14 Uhr : Gottesdienst ans der Heide (Danse).
Vellage . 9 .30 Uhr : Gottesdienst . Hilfsvrediger Le Haan .
Weener . 8 Uhr : Pastor Bos . 9.30 Uhr : Pastor Hamer . Einführung

pon Aeltesten, 11 Uhr : Kindergottesdi -enst . Donnerstag 20 Uhrr
Pastor Bos .

Weenermoor . 10 Uhr : Gottesdienst . 11 Uhr : Kindergottesdienst .

NS -Bolkswohlfahrt, Ortsgruppe Weener ,
Die Sprechstunden des NS -VolkswohlsahrtsamtsleiterÄ

bzw . seines Stellvertreters finden nur
jeden Menstag von 4—6 Uhr

im Altersheim Weener statt.
» NS -Bolkswohlfahrt Weener.

Der Ortsgruppenamtsleiter . Thun .

Zweiggeschäfts»-»- der Ostsriesischen Tageszeitung
Leer , Brunncnstrake -'8. Fernruf 2802 .

D . A . !V . 1936 : Hauptausgabe über 23 000, davon mit Heimat -
Beilage „Leer und Reiderland " über 9000 . Zur Zeit ist Anzeigen -
Preisliste Nr . 14 für die Hauptausgabe und die Heimatbeilage „Leer
und Reiderland " gültig . NachlaUtassel A für die HeiumtbeUaze
„Leer und Reiderland " : B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der -Heimatbettage für
Leer und Reiderland : Fritz Brockhoff, verantwortlicher Anzewenletter
der Beilage : Bruno Zachgo, beide in Leer . Lohndruck: D . K. Zopfs
L Sohn . G . m. b . L .. Leer .
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Denkmals Einweihung
G Loga G

Zu der am Sonntag dem 44 . Juni ,
nachmittags 3 llh >7 stattsindenden

Denkmals - Einweihung
laden wir hiermit alle Angehörigen
der gefallenen Söhne Logas sowie
alle Volksgenossen der Gemeinde ein .

Ferner richten wir an die Einwohner
die Bitte , zur Ehrung der Gefallenen
an diesem Tage die Flaggen zu hissen .

Der Denkmalsausschuß

äooi . k- neiriei .
Oksnsstrermsistsr
tssr , 11 Iricbstra6 s 7
fsrnsprschsr 2395
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Sensenbäume
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hkm .MdvW .holllmid

GlchkS PlkWIkKkll
1 . unä 2. Preis je ein elegantes

Fahrraä ,
3. Preis I Paar Stiefel unä
7 weiters wertvolle Preise .

Schluß 12. 7uli 1936 .
3oh . Buschmann, Balkemoor .

Amtliche Wollannahmestelle
Zahle für alte gew . St . icksachen

äis höchsten Preise ?

LambertusDeeven,WS .m

« W
aller Art von äer einfachsten bis zur
elegantesten Ausführung kaufen Sie

preiswert bei

Herrn. Bakker , Jheringsfehn .

Hamen -

Xleicler

kluren

Hüte

Mäntel

LommerKleiciErskoKe

bringen vir suck jetrt noeb aus
neuen Lingsngen in groüer / lus -
vskl ru billigen Preisen
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vom einfachsten bis zum
elegantesten

MW WM
IM«

Keisselde
3hr Babg wünscht seine Aus¬
stattung von Hiuäsrks .
Aparte , billige Neuheiten in
Babgsacheu trafen soeben ein.

Joh . Hrnderks
Das Haus , wo äie Mutter
gerne kauft .

Der Geöächtnisgottesdienst
für äie Gefallenen aus äer Gemsinäs Loga anläßlich äer
Denkmalseinwsihung am 14 . 2uni finäet nicht nachmittags
auf äsm Denkmalsplah , fonäern vormittags 10 Uhr gemeinsam
für beiäe evangelischen Airchen statt.

Liturgie : Pastor Hafner
Preäigt : Pastor Öltmanu

Der luth . Nirchenvorstanä
Hafner , Dorf .

Der ref . Nirchenrat
Oltmsnn . Dorf .

Glützks ötreiS- Wv » Mzert
Sonnabenä , 13 . 7üni . absnäs S .1S Uhr . im

pkllU , Hotel Hülsmann , Papenburg - Untenenäe
ausgeführt von äsm Musikzug äer Romrnanäantur »
unter Leitung äes Mufikzugführers Bernau

anschließend großer Ball
Altäsutsche u . moäerus Tanzmusik , ausgeführt von 3 Napelleu
Eintritt 0 .75 , eiuschl . Tanzbanä , für Uniformierte 0.50 NM .
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Bestimmt : Lö« en- Apotkeke.
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W e st r h au ä ersehn .
Schüler wsräsn such technisch

oräentlich ausgebiläet .
Autovermietung
Reparaturwerkstatt

Telefon 130 Tvestrhauäsrfehn ,
Tag unä Nacht.

„
MM

"

-Fcrhv- und
MotovvcLdev

sowie auch Spezial -Markenrääer
liefert

H. Meyev , Hesel
Injedes Haus die,GTZ ^

Uälsr - , Wanäerer - unä Vpsl -

Pfaffe unä Phoenix -

Aähinaschlnen
DKW- Motorräder

weevt Baatboff , Hesel

Oie Freundin jeder Frau
ist eine Moäezeitung aus äer

Buchhandlung Loga
Neb.äem neuen Ariegeräenkmal

Line kleine Anzeige
in äer VIZ . hat stets großen
Erfolg

Gjtwarjingzfehn .
Sonntas TstzttZ .
Eintritt frei .

Gastwivt Busemann .

M KliM-
kIM « W « st

LSIM
feiert am Sonntag , äsm 14 . 3unl ihr
30 -jähr. Bestehen,
wozu äie gesamte Bevölkerung
herzlich eingelaäen wirä .

Der Namsraäfchaftsführer .
SW groß öffentk . Ball

im Saal unä Festzelt bei Pieper .
Narnfsell n . Bnäen a . ä . Jestplah .

rukiick
vr . Klumksr ,

I. esr .

Verreirt .
0r . 7ks6sn , I. eer ,
/ luZsensrrt .

kWlIiMMlinllileii

Oie glüekliobe Qeburt eines kräktigen
Ltsmmkslters reigen in sktnkbsrer
Lreuse sn

im v» e «m ftN WM «.
geb. Vskr
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Mmsische Kunslschau
aus Varkm und Nordcrnch

dtz . In diesen Tagen wird auf Vorkum und auf Norder¬
ney die O st friesische Kun st schau eröffnet , die während
der Saison die Ost friesische Landschaft dort veran¬
stalten will . Es werden Bilder ostfriesischer Maler und die Er¬
zeugnisse ostfriesischer Kunstgewerbler und Kunsthandwerker zum
ersten Male in einheitlicher Ausstellung gezeigt werden . Nur
durch das Entgegenkommen der Reichskammer der bildenden
Künste und ihres Beauftragten für den Regierungsbezirk
Aurich , durch die verständnisvolle Mitarbeit der Handwerks¬
kammer Aurich, durch die Förderung durch die Eaustellen der
Partei und durch die freundnachbarliche Hilfe des Landes¬
fremdenverkehrsverbandes Ostfriesland sowie durch die liebens¬
würdige Bereitwilligkeit der Kurverwaltungen beider Inseln
konnte dieser erste Versuch einer einheitlichen Ostfriesischen
Kunstschau ermöglicht werden .

Diese Kunstschauen auf den Inseln sollen und wollen nieman¬
dem „Konkurrenz " machen, sie werden in völlig uneigen¬
nütziger Weise von der Ostfriesischen Landschaft getragen ,
lediglich zu dem Zweck, dem ostfriesischen Kunsthandwerk neue
Absatzmöglichkeiten zu verschaffen. Den Badegästen , die aus
allen deutschen Gauen ans deutsch« Meer kommen, soll ein Be¬
griff vom ostfriestschen Kunstschaffen vermittelt werden , der sie
anregen soll , als Reiseandenken Gegenstände mit heimzubrin¬
gen , die aus der Landschaft, die sie besuchten, hervorgewachsen
sind. Oder sie sollen Bilder kennenlernen und kaufen, die diese
Landschaft wiedergeben , so wie der ostfriesische Maler sie sieht.
' Die Ostfriesische Landschaft bringt , indem sie diese Kunst¬
schauen veranstaltet , große finanzielle Opfer , sie bringt sie gern
jn dem Bewußtsein , der heimischen Kunst zu dienen und den

schaffenden ostfriesischen Künstlern den Mut zu neuer Arbeit
und zu neuen Erfolgen zu geben.

Künstlerischer Leiter beider Ausstellungen ist der
Emder Kunstmaler Ulfert Lüken , dem von der Reichs¬

kammer der bildenden
Künste auch die wirt¬
schaftliche Ausstellungs¬
leitung der Schau auf
Borkum — im Nord¬
flügel der Wandel¬
halle — übertragen
wurde . Wirtschaftlicher
Ausstellungsleiter auf
Norderney ist der
Kunsthändler Eggen
auf Norderney , in dessen
Räumen in der Strand¬
straße 4 die Norderneyer
Schau untergebracht ist.

Nach den bisherigen
Anmeldungen werden als
Maler vertreten sein :
Poppe Folkerts ,
Klein von Diepold
und Trimborn , alle
drei auf Norderney , On -
nen aus Leer , der in
Stuttgart lebt , Marie
Krüger in Leer,
Warring , Lüken .
Roskamp und Ho¬
be i n aus Emden . Es
ist möglich , daß noch wei¬
tere ostfriesische Maler
hinzukommen, da Nach¬
lieferungen während der
ganzen Ausstellungsdauer
möglich sind .

Meisterwerte ostfriesischer Äiselierkunst

*

? »

^ r

-

Lin „ Lepelrakje" mit schönem, blankem Zinngerät

Ostfriestschen Gold-
und Silberschmuck, dazu
Gold - und Silbergeräte
zeigen in wunderbar
schöner Ausführung die
Goldschmiede Richter
in Emden , Byl und
Waterborg in Leer.
Sie bringen ostfriesische
Filigranarbeiten von
einer Feinheit , die Be¬
wunderung erregt und

beweist, daß die alte
Tradition ostfriesischer
Gold- und Silber -

schmiedekunst in unserer
Heimat auch heute noch
mit hohem Kunstverständ¬
nis gepflegt wird .

Der alte Pewsumer
Messingschmiede - Meister
Jhno Meyer stellt
seine bekannten prächti¬
gen Teestövchen und Bett¬

pfannen aus . Die Webe¬
meisterinnen Happach
in Aurich und Onken
in Westgroßefehn steuern
selbstgewebte Teppiche ,
Decken , Kisten und Schals
bei , die nicht nur das

Entzücken der Frauen Her¬
vorrufen , sondern auch
von kunstverständigen
Männern geschätzt wer¬
den.

Die Töpferin Gertrud Noltemeyer in Emden brinO
aus ostfriesischem Ton geformte , in der Eigenart ihrer Form¬
gebung und Farbe der ostfriestschen Landschaft angepaßte Töpfe¬
reien . Die Kunstgewerblerin Reents in Aurich stellt Korb¬

flechtereien und Peddigrohrarbeiten aus .
Der Kunsttischlermeister B o u m a n n in Leer hat eine kunst¬

volle Vitrine gearbeitet , von anderen ostfriestschen Kunsttisch¬
lermeistern stehen noch weitere Erzeugniste in Aussicht.

Durch freundschaftliche Vereinbarung des Kunstwarts der

Ostfriestschen Landschaft mit der Eauvertretung der NS .«

Frauenschaft des Gaues Weser-Ems werden während der großen

Tagung der NS . - Frauenschaft auf Norderney in den

Tagen vom 14. bis 18. Juni auf Norderney neben den

Erzeugnissen ostfriesischen Kunstschaffens auch noch solche aus

den übrigen Teilen des Gaues gezeigt werden . Das wird

Gelegenheit geben zu einem interessanten Vergleich zwischen
der Eigenart der verschiedenen Landesteile und wird zu einer

verständnisvollen Zusammenarbeit der Künstler und Kunstge¬
werbler im Gau Weser-Ems führen können, deren enge Stamm¬

verwandtschaft dadurch in schönster Weise betont wird .

Noch einmal sei es betont : diese Schauen auf den ostfriest¬
schen Inseln Borkum und Norderney stellen einen ersten Ver¬

such dar , das gesamte ostfriesische Kunstschaffen zusammenzu¬

fassen und in einheitlicher Ausstellung zu zeigen. Glückt er,
dann werden in den nächsten Jahren solche Schauen auch auf
den anderen ostfriestschen Inseln veranstaltet werden können

und auch auf dem ostfriestschen Festland werden dann ähnliche

Schauen sich ermöglichen lassen . Die Zusammenarbeit ver¬

schiedener Organisationen hat diese ersten Ausstellungen auf
Borkum und Norderney ermöglicht. An ihr wird festgehalten
werden . Das ist der Wille der Partei , das ist der Wunsch der

Ostfriestschen Landschaft. Möchte das Werk, das nun vollbracht
wurde , das Interesse aller Ostfriesen und die Unterstützung
aller Volkskreise finden , die Gelegenheit haben werden , die

Ausstellungen zu besuchen .
Dr . L . Hahn (Emden.)

Die Ausnahmen wurden uns vom Landesfremdenverkehrsverband Ostfriesland sreundlichst

, nr Verfügung gestellt. Die Aufnahmen machte Dr . Paul Wolfs / Frankfurt am Mai ».
OTZ .-Bilder .



Rimdfunk-ProMSMM
Ausschneiden ! Für vier Tage ! Aufbewahren !

Hamburg: Sonntag . 14. Inn !
stOO : Aus Wilhelmshaven : Hafenkonzert Hamburg- Wil¬

helmshaven . 8. 05 : Wetter, Nachr . , HafendiensN 8 . 2V :
Gymnastik . 8 . 45 : Kunstspiegel . 9 .00 : Musik am Sonntaa -
morgen. 10 . 00 : Frankfurt : Morgenfeier der HI . Wir
fragen nicht nach Namen. 10 . 30 : Gutmütigkeit und Gute.
Einkehr am Feiertag . 11 . 00 : Sendepause. Krank-
furt : Unterhaltungskonzert. Dazw . : Funkberichte vom
Eifelrennen auf dem Nürburgring ^Rennen der Sport -

12
^
00^ Äus Wilhelmsbaven -Rüstringen: Marine musiziert.

12 . 55 : Zeit. Wetter. 13 . 05: Berlin : Musik am Mittag .
14 . 00 : Frankfurt : Unterhaltungskonzert der Kapelle Franz
Hauck . — Als Einlagen : Funkberichte vom Eifelrennen
auf dem Nürburgring . Rennwagen-Klasse. 15 .00 : Kinder,
hört zu ! Hansl Gwagg , Gwagg . Ern Marchenspiel . 15 . 30 .
Fröhliche Runde . (Schallplatten) .

16 . 00 : Kiel : KDF .- Volkssender -Ausscheidungs -Veranstaltung.
Gau Schleswig -Solstein. 18 .00 : Funkberichte vom Eifel¬
rennen auf dem Nürburgring : Letzte Runden der Renn¬
wagen -Klasse. (Aufn.) . 18 . 15 : Sünndag in Veerlann.
Hörfolge . 18 . 50 : Lyrik unserer Zeit. Es ivreSe» - Maria
Einödshofer, Karl Minister. 19 . 00: Aus Wilhelmshaven.
Besuch in der Marine - Gedächtniskirche Wilhelmshaven.
19. 30 : Sport . 19. 50 : Wetter. , ^ . . . . . . _

§0. 00 : Von verwandter Art . Holländische Musik . Dir . . Dr.
Leigh Henry . 22 . 00 : Nachr . 22 . 30 : München : Es iwelt
das Münchener Tanzfunkorchester .

Hamburg: Montag , 15. Juni
6,45 : Wetter, landw. Bücher . 6 . 00 : Weckruf, Morgenspruch .

Gymnastik. 6 . 25 : Wetter. 6 . 30 : Frankfurt : Heiter soll
der Tag beginnen . 6 . 46 : Wocheneingangsspruch . « M :
Wetter, Nachr . 7 . 10 : Frankfurt : Forts , der Morgenmusik .
8 . 00 : Wetter: Allerlei Ratschläge . 8 . 15 : Sendepause. 10 . 00 ;
Stuttgart : Meister Weinstock und seine Gesellen . Natur¬
kundliches Märchen . 10 . 30 : Unsere Glückwünsche. 10 . 4o :
Flensburg : Musik zur Werkpause .'12 . 60 : Meldungen der Binnenschiffahrt , Binnenlands - und
Seewetterbericht. 12. 16 : Hannover: Schlotzkonzert. 13 .66:
Wetter. 13. 06 : Umschau am Mittag . 13 . 15 : Hannover:
Forts , des Schloßkonzertes . 14.66 : Nachr . 14 . 26 : Musi-
kalische Kurzweil. 15. 00 : Börse. 15 . 20 : Schiffahrtsfunk.
15 . 30 : Klaviermusik . .16 . 00 : Deutschlandsender : Musik am Nachmittag . 17 .00 :
Ein Pastor rettet die Lüneburger Heide . 30 Fahre Natur¬
schutzpark . Hörfolge . 17 . 45 : Gedanken zum heutigen -Straf¬
recht . 18 .00 : Stuttgart : Fröhlicher Alltag . Ein buntes
Konzert. 18 . 45 : Hafendienst . 18 . 65: Wetter. 19 . 00 : Aus
Frankfurt : Orchesterkonzert. Ltg . : Eugen Jochum 19 . 45 :
Turmuhren und Glocken . Ein Funkbericht aus Bockenem
am Harz .

Sv . 00 : Meldungen . 20 . 10 : Musikalische Leckerbissen von
bunten Platten . 21 . 10 : Zwischen Tag und Traum . Karl
Erb singt . 22 . 00 : Nachrichten . 22 . 30 : Breslau : Musik zur
Güten Nacht . 23 . 00 : München : Reichstagung der National¬
sozialistischen Kukturgemeinde . Tag der Kunst .

.Hamburg : Dienstag. 46. Funk
L . 45 : Wetter, landw. Berichte . 6 . 00 : Weckruf, Morgenspruch ,

Gymnastik . 6 . 25 : Wetter. 6 . 30 : Kiel : Morgenmusik . In
der Pause 7 . 00 : Wetter, Nachr . 8. 00 : Wetter: Allerlei
Ratschläge . 8. 16 : Sendepause. 10 . 00 : Köln : Rheinische
Burgen erzählen: Die Schwanenburg . 10 . 30 : Unsere Glück¬
wünsche. 10 . 46 : Bremen: Musik zur Werkpause .

I2 . 00 : Meldungen der Binnenschiffahrt, Binnenlands - und
Seewetterbericht . 12 . 10 : Bremen : Hat die Wirtschafts -
beratuna meinem Betriebe Nutzen gebracht ? 12 . 20 : Aus
Leipzig: Musik am Mittag . 13 . 00 : Wetter. 13 . 05 : Um¬
schau am Mittag . 13 . 15 ; Leipzig : Forts , der Musik am
Mittag . 14 . 00 : Nachr . 14. 20 : Musikal . Kurzweil. 15 . 00 :
Börse. 15 . 20 : Schiffabrtsfunk. 15. 30 : W. A . Mozart .
(Schallplatte« .)

K6 . 00 : Musik zur Kaffoestunde . 17 . 00 : Das wertvoll« deut¬
sche Buch : Neue Romane. 17 . 15 : Konzert der Insekten.
Ein sommerliches Potpourri . 18 . 00 : Wettstreit der In¬
strument«. (Schallpl.) . 18 . 30 : Vom Deutschlandsender :
Reichssendung : Olympia -Hoffnungen — Olympia -Vorberei¬
tungen in aller Welt. 4 . Frankreich . 18 . 45 : Hafendienst .
18 . 55 : Wetter. 19 . 00 : Grenze am Meer. Eine Fahrt
entlang der Westküste Schleswig -Solsteins vom Hinden -
burgdamm bis zum Adolf -Hiiler-Koog. 19 . 45 : Funkschau.

.20 . 00 : Meldungen. 20 . 10 : Der Corregidor. Heitere Oper
in 4 Akten von Hugo Wolf . 22 .00 : Nachr . 22 . 30 : Un-
terhaltungs - und Volksmusik.

Hamburg: Mittwoch , 17. Funk
H. 46 : Wetter, Mitteilungen über Tierzucht . 6 . 00 : Weckruf,- Morgenspruch , Gymnastik . 6 . 25 : Wetter. 6.30: Berlin ;

Morgenmusik . In der Pause 7.00: Wetter, Nachrichten.
8 . 00 : Wetter: Allerlei Ratschläge . 8 . 15 : Sendepause. —
10. 00 : Leipzig : Die Tragödie in Etzels Saal . Hörfolge .
10 . 30 : Unsere Glückwünsche. 10 . 45 : Stettin : Musik zur
Werkpanse .

28 .00 : Meldungen der Binnenschiffahrt, Binnenlands - und
Seetvetterbericht . 12 . 10 : Saarbrücken: Musik am Mittag .
13 . 00 ; Wetter. 13 . 05 : Umschau am Mittag . 13 . 15 : Saar¬
brücken; Forts, der Musik am Mittag . 14 . 00 : Nachrichten.
14 . 20 : Musikal. Kurzweil. 15 . 00 : Börse. 15 . 20 : Schiff-
fabrtsfunk. 15 . 30 : Wilh . Strien ; singt Loewe-Balladen .

26 . 00 : Vom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag . In
der Pause 16 . 50 : Funkbericht aus der niederelbischen
Stadt Otterndorf . 17 . 40 : Das Führerzelt fällt ! Hörfolge
von einem Lager des Jungvolks an der Ostsee . 18 .00 : Aus
Frankfurt : Ein Kunstgenuß für alle. 18 . 45 : Hafendienst .
18 . 55 : Wetter. 19 . 00: Mit und ohne Lamvensteber . Zum

ersten Male vor dem Volkssender - Mikrophon . 19 . 15 ; Die
neue Weise. 19 . 45 : Ein Altländer Obsthof.

20 . 00 : Meldungen. 20 . 15 : Reichssendung : Stunde der jun¬
gen Nation : Die friesische Herrin . 20 . 45 : Die nordische
Brücke. Ein Nordlandspiel. Norwegische, schwedische , dä¬
nische und isländische Volkslieder. 21 . 30 : Die verkaufte
Braut . Ein Schallplattenquerschnitt aus Smetanas Bolks -
oper . 22 . 00 : Nachr . 22. 30 : Köln : Nachtmusik und Tanz.
24 . 00 : Vom Deutschlandsender : Musik zur Unterhaltung.
1 . 05 : Vom Deutschlandsender : Die Nacht der Boxer.
Musik und allerlei Zünftiges vom Boxsport. Gegen 3 . 00 :
New Nork ; Bericht vom Boxkampf Max Schmeling — Joe
Louis.

KSl« : Sonntag , 14 . Juni
6 . 00 : Hamburg: Hafenkonzert . 8 . 05 : Zeit, Wetter, Wasser¬

stand . Anschl. : Funk ins Blaue . 9. 15 : Die Liebe höret
nimmer auf . 9 . 45 : Sendepause. 10 . 00 : Unterhaltungs¬
konzert . Einlage : Das Glück des Morgens . Ein Erlebnis
des westfälischen Steinmetzen und Dichters Karl Maertin .
11 . 30 : Leipzig : Bachkantate: Wer mich liebt, der wird
mein Wort halten.

12 . 00 : Kassel-Melsungen: Militärkonzert . Als Einlagen :
Hörberichte vom Eifelrennen ans dem Nürburgring . Start
der Solomaschinen . 13 . 00 : Glückwünsche. 13 . 05 : Berlin :
Das Berliner Funk-Orchester. 14 . 00 : Frankfurt ; Unter¬
haltungskonzert mit Hörberichten vom Eifelrennen auf dem
Nürburgring . Start der „Rennwagen-Klasse" . 15 . 00 :
Barnabas von Geczy spielt (Schallplatten) . 15 . 30 : Der
lustige Rätselfunk.

16 . 00 : Saarbrücken: Sonntagnachmittag aus Saarbrücken:
Musik zur Unterhaltung . Einlage etwa 17 . 00 : Frankfurt :
Hörberichte vom Eifelrennen auf dem Nürburgring : Letzte
Runden der Rennwagen-Klasse . 18 . 00 : Wo bist du, Ka¬
merad? Funrappell alter Frontsoldaten . 18 . 30 : Kammer¬
musik. 18 . 50 : Und buten singt die Nachtigall. Erzählung
von Karl Wagenfeld . 19. 10 : Jungmädel singen und er¬
zählen vom frohen Wandern . 19 . 40 : SPortfunk.

20 . 10 : Vom Deutschlandsender ; Junizeik, Rosenzeit . Ein
duftiger Blumen- und Blütenreigen . 22 . 00 : Zeit, Wetter,
Nachrichten . 22. 25 : 700 Jahre Recklinghausen . 22 . 40 ;
München : Es spielt das Münchener Tanzfunkorchester .

Köln : Montag . 18 . Juni
5 . 45 : Morgenlied, Wetter. 6 . 55 : Stuttgart : Leibesübungen.

Anschl. : Wiederholung der 2 . Abendnachrichten . 6 . 30 :
Frankfurt : Heiter soll der Tag beginnen. Dazw . : 7 . 00 :
Frankfurt : Nachrichten ; anschl. : Morgenlied, Morgenruf.
8 . 00 : Kalenderblatt . Anschl. : Zeit, Wetter, Wasserstand .
8 . 10 : Frauenturnen . 8. 25 : Ratschläge für den Küchen¬
zettel der Woche . 8. 35 : Sendepause. 9 . 45 : Zeit, Nachr . ,
Wasserstand . 10 . 00 : Vom Deutschlandsender : Das Feuer¬
zeug . Ein Märchen . 10. 30 : Was brachte der Sportsonn¬
tag? 10. 40 : Sendepause. 11 . 50 : Bauer merk' auf.

12 . 00 : Die Werkvause . 13 . 00 : Meldungen, Glückwünsche.
13 . 15 : Hannover : Schloßkonzert . 14 . 00 : Meldg . 14 . 15 :
Konzert auf der Kino -Orgel. 14 . 45: Schlachtviehmarkt¬
berichte . 15 . 00 : Sendepause. 15 . 45 : Wirtschaftsmeldungen.

16 . 00 : Vom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag.
16 . 50 : Zwischen Frühling und Sommer . Frohe Fahrt am
Rhein. 17 . 55 : Gemüsenotierungen. 18 . 00 : Stuttgart :
Fröhlicher Alltag . Ein buntes Konzert. 19 . 00 : Bunte
Instrumentalmusik (Schallplatten) . 19 . 45 : Kleine Bücher¬
kunde .

20 . 00 : Meldungen. 20 . 10 : Die Westdeutsche Wochenschau.
21 . 00 : Unterhaltungskonzert. Dazw . : § 1 . 30 : Münster: Der
gute Montag der Bäcker. 22 . 00 : Zeit , Wetter, Nachrichten .22. 20 : Das Schatzkästlein. 1 . Bäuerliche Welt. Gedichte v .
Richard Billinger . 2 . Alte Musik . Werke von Monteverdr
und Frescobaldi. 23 . 00 : Breslau : Musik zur Guten Nacht .

Köln : Dienstag . 16. Juni
5 . 45 : Morgenlied, Wetter. 5 . 55 : Stuttgart : Leibesübungen.

Anschl. : Wiederholung der 2 . Abendnachrichten , 6 . 30 :
Frübkonzert. Dazw . : 7 . 00 : Nachrichten , Morgenlied. Mor¬
genruf. 8. 00 : Kalenderblatt . Anschl. : Zeit, Wetter, Wasser¬
stand . 8 . 10 ; Frauenturnen . 8 . 25 : Sendepause. 9 . 46 : Zeit,
Nachrichten , Wasserstand . 10 . 00 : Rheinische Burgen erzäh¬
len : Die Schwanenburg. 10 . 30 : Sendepause. 11 . 50 : Hier
spricht der Bauer .

12 . 00 : Die Werkpause . 13 . 00 : Meldungen. Glückwünsche.
13 . 15 : Leipzig : Mittagskonzert. 14 . 00 : Meldungen. 14 . 15 :
Vom Deutschlandsender : Allerlei von zwei bis drei. 15 . 00 ;
Sendepause. 16 . 45 : Wirtschaftsmeldungen.

16 . 00 : Vom Deutschlandfender: Musik am Nachmittag.
16 . 50 : Das Ende der Stempelkarte. Ein kleines Spiel
aus dem Leben . 17 . 20 : Wir Mädel vom Glanzstoff bei
Arbeit und Erholung . 17 . 45: Dr . Ernst Reichert : Früh¬
kompositionen der Cembalomeister . 18 . 10 : Vom Deutsch-
landsenderr Politische Zeiiungsschau. 18. 25 : Sendepause.
18 . 30 : Vom Deutschlandsender : Reichssendung . Olympia-
Hoffnungen — Olympiavorbereitungen in aller Welt.
4 . Frankreich . 19 . 00 : Wunschkonzert . Dazw . ; 19 . 45 : Mo¬
mentaufnahme und Meldungen.

20 . 45 : Der Funkspiegel . Bunte Stunde zum Feierabend.
22 . 00 : Zeit, Wetter, Nachrichten . 22 . 20: Zehn Minuten
Schach . 22 . 30 : Englische Unterhaltung . 32 . 45 : Französische
Unterhaltung . 23 . 00 : Funkstille .

Köln : Mittwoch. 17 . Juni
5 . 45 : Morgenlied, Wetter. 5. 55 : Stuttgart : Leibesübungen.

Anschl. : Wiederholung der 2. Abendnachrichten . 6 . 30 ;
Berlin ; Frühkonzert. Dazw . : 7 . 00: Berlin : Nachrichten .
Anschl. ; Morgenlied. Morgenruf . 8. 00: Kalenderblatt .
Anschl. : Zeit, Wetter, Wasserstand . 8 . 10 : Frauenturnen .
8 . 25 : Sendepause. 9 . 45 : Zeit, Nachrichten , Wasserstand .

Eine Legende
Mitten im schwarzen Hauptsmoorwald, der die Stadt

Bamberg nach Süden und Osten vermauert, liegt auf
ansteigendem Woge ein gelinder Platz mit einem zer¬
bröckelnden Denkmälchen . Es ist aus Sandstein gehauen ,in die melodischen Formen des Rokoko gefaßt, umwuchert
von Brennesselbüschen und Haselhecken, und erzählt mit
treuherziger Gebärde die Geschichte vom Stolz und von
der Demut einer deutschen Kaiserin.

Einst unternahm die junge, schöne Herrin Kunigunde
mit ihrem Gefolge einen Jagdausflug in den wilden
Forst . Ties innen stand ein gezimmertes Häuschen , von
Rinde umkleidet . Dort hielten sie Rast und ergingen sichunter heiteren Gesprächen auf der Lichtung , die nach Harz
und frischem Waldmeister duftete.

Kunigunde war voll argloser Laune ; ihre Seeele gab
sich der mittäglichen Stille hin wie ein trunkener Schmet¬
terling ; öfters strich sie mit leichter Hand über Schläfeund Haar und nickte ihren Leuten zu .

Da nahte sich ihr ein kecker Höfling. Er bückte sich und
Me schweigend den Rocksaum der Kaiserin aus den l
Krallen eines Brombeergerankes. Sie dankte und wollte I

eben scherzend weitergehen, als die beiden Glocken des
fernen Domes, der, über die Wipfel ragend , wie eine
Gralsburg sichtbar war, mit eherner Stimme summend zn
rufen begannen.

Alle lauschten dem feierlichen Zweiklang. Der Höfling
aber , dem es um eine Schmeichelei zu tun war, unterbrach
die Erwartung und sagte wie beiläufig bewundernd :
„Cure Glocke , Herrin, tönt wahrhaftig voller und edler,
als die eueres Gemahls.

"
Dies war keine Lüge und niemand konnte den Lauern¬

den einer Uebertreibung zeihen . Manche der Anwesenden
freuten sich heimlich , daß er es auszusprechen wagte ; denn
sie gönnten der Kaiserin ein Lob . Sie aber , die Stolze,
verzog keine Miene ; ihr Blick ging in die Ferne nach
dem Heiligtum. Plötzlich nahm sie den Ring , den Heinrich ,
ihr Gemahl, ihr geschenkt hatte, und warf Hn in die Rich¬
tung der klingenden Türme. Da wurde er, im fallenden
Bogen, von unsichtbarer Engelhand ausgenommen und
fortgetragen ins Gestühl und eingegossen in das heiße
Metall . Einen Augenblich stockte das Geläut der Heinrichs¬
glocke , dann fuhr es fort zu schwingen, aber voller und
mächtiger als vorher . Kunigundens Glocke schien ge¬
dämpfter und von zitterndem Wohllaut .

Friedrich Demi .

Wk Meir rp nry selbst gleich, wke die Gesetz-
der Natur , und einfach wie die Seele des Menschen

Schiller

iv . oo : Leipzig : Die Tragödie kn Etzels Saak . Hörfolge.10 . 30 : Kindergarten . 11 . 00: Sendepause. 11 . 50 : Bauer
mersi auf.

12 . 00 : Die Werkpause . 13 . 00: Meldungen, Glückwünsche.13 . 15 : Ludwigshafen: Mittaaskonzert . 14 . 00 : Meldungen.'14 . 15 ; Vom Deutschlandsender : Allerlei von zwei bis drei.'15 . 00 : Schöne Bücher für unsere Kinder. 15 . 30 : Sende«,
Pause . 15 . 45 : Wirtschaftsmeldungen.

16 . 00 : Wir treiben Familienforschung. 16 . 30: Bad Oeyn¬
hausen: Kurkonzert. 18 . 00 : Pfingstfahrt wie noch niest
Ein Spiel um eins tote Gans und Viels Seepiratsn .
18 . 30 : Von Oper zu Oper (Schallplatte»). 19. 45 : Moment«;
aufnahme.

20 . 00 : Meldungen. 20 . 10 : Sendepause. 20 . 15 : Hamburg?
Reichssendung : Stunde der jungen Nation : Die friesisch ^
Herrin . 20 . 45 : Tanz unter der Dorflinde . 22 . 00 : Zeit/
Wetter, Nachrichten . 22. 30 : Nachtmusik und Tanz . 24 . 00:-
Vom Deutschlandsender : Musik zur Unterhaltung . 1 . 06:
Vom Deutschlandsender : Die Nacht der Boxer. Wir über«,
tragen den Boxkampf Max Schmeling —Jos Louis, aus
New York. Bis zum Beginn des Kampfes lustige Schall«.
Plattenmusik und Gespräche um Boxer und Kämpfe .

Deutschlandsender: Sountag , 14 . Junk
.6. 00: Wilhelmshaven: Hafenkonzert . 8. 05: Der Bauer sprichst

— Der Bauer hört. 9. 00 : Sonntagmürgen ohne Sorgen,
Schallplatte» . 10 . 30 : Fantasien auf der Wurlitzer Orgek,
11 . 00: Frankfurt : Unterhaltungskonzert. Als Einlagen:
Hörberichte vom Eifelrennen auf dem Nürburgring . Reu«,
neu der Sportwagen .

12 . 00 : Kassel (aus Melsungen): Militärkouzert . Als Eins
lagen : Hörberichte vom Eifelrennen auf dem Nürburgring ,
Start der Solomaschinen (Lizenzfahrer) . 12 . 55 : Zeitzeichens
13 . 00 : Glückwünsche. 13. 10 : Leipzig : Musik z . Mittag .
14 . 00 : Frankfurt : Unterhaltungskonzert. MS Einlagen:
Hörberichte vom Eifelrennen auf dem Nürburgring : Renn»
Wagen-Klasse. 15 . 00 : Ratschläge zur Sippenforschung,
15 . 15 : Lieder der Jugend am Pflug .

16 . 00 : Musik am Nachmittag. Schallplatten . 17 . 00: Frank»
furt : Hörberichte vom Eifelrennen auf dem Nürburgring ,
Letzte Runden der Rennwagen-Klasse. 17 . 15: Heut gilb
nicht, was galt . . . Baltische Jugend von heute . 17 . 40 :
Heimatfest in Schneidemühl . 18. 00 : Melodie und Rhyth»
mus. Es spielt di« Kapelle Emanusl Rambour.

19 . 40 : Deutschland -Sportecho . 20 . 10 : Junizeit — Rosen«
zeit. Ein duftiger Blumen- und Blüteuveigen. 22. Ü0L.
Wetter, Nachr .. Sport . Anschl. : Deutschlaudecho. 22. 30 :
Eine kleine Nachtmusik. 22. 45 : Seewetterbericht. 23. 00:
Breslau : Tanzmusik .

Deutschlandsender: Montag . 18 . Suuk
6 . 00 : Guten Morgen, lieber Hörer ! Glockenspiel, Morgenrnf,

Wetter. 6 . 10 : Fröhliche Schallplatten . Dazw . r 7 . 00 : Nachr ,
8. 00 : Sendepause. 9 . 00 : Sperrzeit . 9 . 40 : Sendepause.
10 . 00 : Grundschulfunk : Das Feuerzeug. Frei nach Ander»
sen. 10 . 30 : Sendepause. 11 . 15 ; Seewetterbericht. 11 . 30 :
Sendepause. 11 . 40 : Der Bauer spricht. Der Bauer hört,
Anschl. : Wetter.

12 . 00 : Breslau : Musik zum Mittag . Dazw . : 12 . 55 : Zeit»
Zeichen . 13 . 00 : Glückwünsche. 13 . 45 : Nachrichten . 14 . 00 :
Allerlei von zwei bis drei ! 15 . 00 : Wetter, Börse , Pro»
grammhinweise . 15 . 16 : Ihr rufenden Fanfaren . Jungvolk
singt. 15 . 35 ; Das Jahr des deutschen Jungvolks (Aufn .)«

16 . 00 : Musik am Nachmittag. In der Pause 17 . 00 : Dies
Fliegerei vor 25 Jahren . Erinnerungen zum Jahrestreffen -
der Vorkriegsflieger in München . 18 . 00 : Singt mit ! HI ,
singts vor ! 18 . 30 : Otto Gmeliu liest seine Geschichtet
«Das Genie" . 18 . 45 : Internationale Leichtathletik . Ein
Querschnitt von Dr . W . Storz . 19 . 00 : Und jetzt ist Feier«
abend ! Schallplatten . 19 . 45 : Deutschland baut auf.

20 . 00 : Kernspruch : anschl. : Wetter und Kurznachrichten ,
20 . 10 : Kammermusik . 21 . 00 : Die Samurai . Ein Ritter «
spiel aus dem alten Japan . 22 . 00 : Wetter, Nachr . , Sport ,
Anschl. : Deutschlandecho . 22 . 30 : Eine kleine Nachtmusik«
22. 45: Seewetterbericht. 23 . 00 : Saarbrücken: Nachtmusik«

Deutschlandsender: Dienstag , 16 . Juni
6 . 00 : Guten Morgen, lieber Hörer! Glockenspiel, Morgsnruf«

Wetter. 6 . 10 : Fröhliche Schallplatten . Dazw . : 7 . 00 : Nachr .
8 . 00 ; Sendepause. 9 . 00 : Sperrzeit . 10 . 00: Aus Köln ;
Rheinische Burgen erzählen . Die Schwanenburg. Hörfolge .
10 . 30 : Fröhl . Kindergarten . 11 . 00 : Sendepause. 11 . 15 ?
Seewetterbericht. 11 . 30 : Praktische Gartenwinke f . Baue«
rinnen und Siedlerfrauen . 11 . 40 : Der Bauer spricht. Dev
Bauer hört . Anschl. : Wetter.

12 . 00 : Saarbrücken: Musik z . Mittag . Dazw . : 12 . 55 : Zeit«
reichen . 13 . 00 : Glückwünsche . 13 . 45 : Nachrichten . 14 . 00 ?
Allerlei von zwei bis drei ! 15 . 00 : Wetter, Börse , Pro «
grammhinweise . 15 . 15 : Die Frau als Hüterin des Brauch «
tums . Die Pflege der Volkstrachten . Schlesische Heimat«
kunst in der „ Fuchswinkelstube". 15 . 45 ; Die deutsche !?
Hermatführer, Buchbesprechung .

16 . 00 : Musik am Nachmittag. In der Bause 16 . 50: Dis
Normaluhr . Ernst Stimmet erzählt Anekdoten . 17 . 50 ;
Ungarische Volkslieder. 18 . 10 : Politische Zeitungsschau ,
18 . 30 : Reichssendung : Okvmpiahoffnungen —Olympiavorbe,
reitungen in aller Welt. 4. Frankreich . 19 . 00 : Und jetzt
ist Feierabend ! Schallplatten . 19 . 45 : Deutschlandecho. —
19 . 55 : Wir forschen nach Sippen und Geschlechtern.

20 . 00 : Kernspruch ; anschl. : Wetter und Kurznachrichten .
20. 10 : Alte und neue Weisen . Es spielen die Kapellen.
Emanuel Rambour und Carl Woitschach . 22 . 00 : Wetter,
Nachr . , Sport . Anschl. : Deutschlandecho . 22. 30 : Eine kl.
Nachtmusik . 22 . 45 : Seewetterbericht. 23 . 00 : F . Hippmann
spielt zum Tanz !

Deutschlandsender: Mittwoch, 47. Juni
6 . 00 : Guten Morgen, lieber Hörer! Glockenspiel, Morgenruf,Wetter. 6. 10 : Fröhliche Morgenmusik : dazw . : 7 . 00 : Nachr,

8 . 00 ; Sendepause. 9. 00 : Sperrzeit . 9 . 40 : Kleine Turn «
stunde für die Hausfrau . 10 . 00 : Leipzig : Die Tragödie
in Etzels Saal . Hörfolge . 10 . 30 : Fröhlicher Kindergarten«
11 . 00 : Sendepause. 11 . 15 : Seewetterbericht. 11 . 30 ;
Sendepause. 11 . 40 : Der Bauer spricht. Der Bauer hört.
Anschl. : Wetter.

12. 00 : Königsberg: Musik z . Mittag . Dazw . : 12. 55 : Zeit¬
zeichen. 13 . 00 : Glückwünsche. 13. 45: Nachrichten . 14 . 00 ;
Allerlei von zwei bis drei ! 15 . 00 : Wetter, Börse , Pro «
grammhinweise . 15. 15 : Brahms -Lieder. (Aufn .). 15 . 45 ?
H . Koch : Deutsche Kulturarbeit auf d . Kanarischen Inseln .

16 . 00 : Musik am Nachmittag. In der Pause 16 . 50 : Wir
besuchen das Institut für Materialprüfung in Berlin .
18 . 00 : Oberbannführer Schlünder: An die Wettkämpfer
des Jugendfestes. 18 . 10 : Der Kammerchor des Deutsch¬
landsenders singt. (Aufn .). 18 . 30 : Wirtschaftlicher Vogel¬
schutz. 18 . 45: Der Kämpf um die Viktoria. Vor de«
deutschen Fußballmeisterschaft . 19 . 00 : Emanuel Rambour
spielt. 19 . 45 : Deutschlandecho .

20 . 00 : Kernspruch : anschl. : Wetter und Kurznachrichten ,
20 . 10 : Volksmusik- Volksinstrumente. Schallpl. 20,50?
München : Kundgebung anläßlich der Reichstagung der
NS -Kulturgemeinde mit einer Rede des ReichsleiterK
Alfred Rosenöerg über „Dis kulturelle Lage der Gegen¬
wart und dis Aufgaben der NS -Kulturgemeinde." 22 . 00 -
Wetter, Nachr . , Sport . 22 . 15 : Olympia-Funkdienst . 22. 30k
Eine kleine Nachtmusik . 22. 45 : Seewetterbericht. 23 . 00 ;
Musik zur Unterhaltung . 0. 55 ; Zeitzeichen. 1 . 06 : Wir
übertragen den Boxkampf Max Schmeling —Joe LomG
«us New Bork .



Wenn die AönrnunaSklage - eoht /
Schreiben, deren Absender eine Gerichtsbehörde ist, berei¬

ten den Empfängern in den seltensten Fällen Freude , oft so¬
gar schweren Kummer. Mit besonderem Bangen aber sicht
mancher Familienvater einem solchen Schreiben entgegen ,
wenn ihm sein Hauswirt wegen Mietsrückständen
die Räumungsklage an -gekündigt hat .

Gewiß, es gibt -eine große Anzahl säumiger Mieter , die
teils aus Böswilligkeit, teils aus Bummlig-keit oder infolge
Unvermögens, richtig mit dem Gelde hausznhalten , Miets¬
schulden anflnnsen lassen . Andrerseits fällt es aber auch heute
noch zahlreichen Mietern schwer, den monatlich fällt-zen
Mietsbetrag zn erübrigen , zumal, wenn unvorhergesehene
ZwisHenfälle, sei es Krankheit , Plötzlich notwendig wer¬
dende Anschaffungen oder dergleichen eintreten . Daß die Ar¬
beitslosen hierunter besonders zu leiden haben, ist selbstver¬
ständlich . Aber auch Arbeiter, die nach langer Arbeitslosigkeit
endlich wieder Beschäftigung gesunden haben, sind häufig ge¬
nug schlimm dran . Da muß Arbeitskleidung gökaust werden,
da sind in oen letzten Jahren entstandene Schulden abzuzah¬
len . Unter solchen Umständen reicht in der ersten Zeit in
manchen Fällen der Arbeitslohn nicht aus , und wenn der
Mistszahlungstermin heranrückt, fehlen oft genug einige
Mark an dem zu zahlenden Betrage .

Glücklicherweise gilbt es aber unter den Hausbesitzern sehr
viele sozial empfindende Volksgenossen , Obgleich so mancher
von ihnen wahrlich nicht aus Rosen -gebettet ist und vielleicht
selbst schwer; Geldsorgen hat , stundet er bereitwilligst, beson¬
ders bei langjährigen Mietern , Teilbeträge , wobei er aller¬
dings , auch im Interesse der Mieter selbst, daraus achten muß,
daß der Schuldbetrag nicht zu hoch wird .

Aus der Arbeit der
Wohnungsfürsorge der NSV .

Aber leider gibt es unter den Hausbesitzern auch Menschen,
denen der Begras der Volksgemeinschaft noch völlig
fremd ist , die noch immer keinen Hauch von nationalsozia¬
listischem Geist verspürt haben. Sie bleiben auch einer unvei>
schuldeten Notlage ihrer Mieter gegenüber hartherzig
und lassen sich von keiner noch so beweglichen Bitte rühren .
Sie bestehen aus ihrem formalen Recht und drohen im
Falle einer unpünktlichen Zahlung rücksichtslos mit Räu¬
mungsklage.

Und merkwürdig — vielfach sind es gerade wohl¬
habende Hausbesitzer , die sich am unzugänglichsten zeigen-
Sie kennen ja keine Not, haben wo-hl nie eine kennen gelernt!
Und während sie aus der einen Seite für eine Nichtigkeit einen
Hundertmarkschein bedenkenlos und leichtfertig ausgeben,
drohen sie wegen eines Bruchteiles dieser Summe einem
armen Teufel von Familienvater mit der Zwangsräumung ,
wollen ihn mit Frau und Kindern auf die Straße setzen !

Wer einen Blick in die Arbeit einer NSV -Ortsgruppe
tut , erlebt oft genug solche Fälle . Denn auch ihre Bearbei¬
tung gehört zu den Aufgaben der NSV . Gewissenhaft wird
geprüft und versucht, nach Möglichkeit beiden Teilen gerecht
zu werden . Ein Fall , der besonders kraß liegt, verdient hier
erwähnt zu -werden.

In einer HinterhauAwohnung — typische Berliner Mi-ets-
-kas-erus von Anno Tobak — haust ein Arbeiter mit Frau und
drei Kindern. Die Frau steht wiederum kurz vor der Ent¬
bindung . Der Mann ist seit 1931 arbeitslos und hat nur zeit¬
weise gearbeitet. So sind Mietsrückstäude entstanden, die der
Mann , ein alter rühriger Parteigenosse, nach bestem Können
abzahlte. Nicht immer reichte der Unterstützungssatz aus , -den
vollen Betrag zu zahlen. Er zeigte aber stets den besten Wil¬

len und lat , was er konnte . Der Hausbesitzer ist ein
schwerreicher Fabrikbesitzer und mehrfacher Millionär . Eine
Prachioolle Villa in einem Berliner Vorort nennt er sein
eigen . Dieser Millionär , der einen großen Teil seines Ver¬
mögens im Weltkriege erworben und im ganzen Stadtviertel
den für seine Gesinnung bezeichnenden Namen „Räuberfranz "
erhalten hat, schickt dem arbeitslosen Parteigenossen die Räu¬
mungsklage . Bitten um Stundung erweisen sich als fruchtlos.

Die Ortsgruppe der NSV greift ein und versucht zu ver¬
mitteln- Der Hauswirt besteht auf seinem Schein wie Shylock,
der Jude von Venedig , in Shakespeares Drama . Was küm¬
mert ihn die Not der Armen, er will sein Geld , und
damit basta ! „Man kann mich doch nicht zwingen " denkt
er . Unendlich mühevolle Verhandlungen beginnen. Der reiche
Mann verlangt von -der NSV Bürgschaft für die
Miste , was natürlich abgelehnt werden muß. Endlich ge¬
lingt aber doch eine Vereinbarung : die Räumungsklage wird
zurückgen-ommen .

Bezeichnend für diesen „Mnsterwirt " ist noch die Tatsache ,
daß er einem anderen Mieter , der seit 18 Jahren bei ihm
wohnlk und stets seine Miete pünktlich bezahlt hat, einen Brief
schickte, in dem er von ihm -den „Mietrückstand " von einem
Pfennig aufvrdert !

Man sieht, die Tätigkeit in einer Ortsgruppe der NSV aus
dem Gebiete der Wohnumgsfürsorgeist nicht leicht, oft aufrei¬
bend und zermürbend. Haben wir hier doch nur einen aus
vielen ähnlich -gelagerten Fällen geschildert . Und die vielen
AmtAräger und freiwilligen Helfer, die in selbstloser Aus-
-apferuug ihren Dienst an der Linderung sozialer Not leisten^
-verdienen gewiß den Dank des Volkes . Aber sie tun auch oft
genug einen Blick in die Schattenseiten menschlichen Seelen¬
lebens Manchmal bedauert man dabei, daß die mittelalter¬
liche Sitte des „Schandpsahles" abgeschasst ist. Eine derartige
„Kur" würde Wunder wirken! M .P .

Betr . r Stratzenspevimirg.
Anläßlich äes am Sonntag , dem 14. Juni 1936 , stattfindendsn
Pferderennens wird die Nessestraßs vom Viehhof bis zur
Rathausbrücks in der Zeit von 13 bis 19 Uhr für jeglichen
Durchgangsverkehr gesperrt .

Leer/Ostfr ., den 12. 6. 1936 .
Der Bürgermeister als VrtspolizsiböhSrds .

Nekanntmatvuns
Die Grundvermögens - und hansztnsftöusr für den Monat

Tnni 1936 ist bis zum 15. ck. M ., vormittags von 9— IS Uhr in der
Stadtkaffs , Ammer Nr . 1 , einznzahlen .

Leer , den 9. sfuni 1936. Stadtkrsssa Leer
Termöhlen .

Bekanntmachung.
Die Alsinrentnernnterstützung und dis Zufahrsntsn an RriegK -

bsschSdigte für d.sn Monat schm werden am 15. ds . Mts ., die
Sozialrentnsrnntsrstützung wird am 16. ds . Mts ^ von 9 —ISMHr ,
im Rathaus , Ummer Nr . 12, ausgezahlt .

Leer, den 11 . schm 1936 .
' Das stsdt . Wohlfahrtsamt .

Im freiwilligen Aufträge der Frau D . Gruis zutG
Eisinghausen werde ich am

Dienstag , dein Inni 1936,
nachmittags 3 Uhr ,

an Ort und Stelle das vorzüglich geratene

der Frau Ww . Theodor H' H^ ren Ww . werde ich am
Arends in Nortmoor werde

- -

ich am
^ ^ nachmittags 5 Uhr .

FktttU , ÜkM 19. 3ülll 1936, beim Hanse des Tapt. I. Funker
;n Warsingsfehn - Ost

I Rksidsrschrank . 1 Kommode ,
1 Tisch , 1 Halb-Penduls , 1 alt-
eichene Kleidsrk -ists , 2 Stühle ,
I Stove , I fast neue Bettstelle
mit Matratze und Aufleger , 3
Töpfe.

- „-^.ßsrnsr 1 Handwagen, I Blumen -
einem Teil der oeims kripvs, 3 fast neue Fenster

(Pitsch-pinsj , 1 Herrenfahrrad .
1 Glasslaschs (56 Liter Inhalts
und was sonst zum Vorschein
kommen wird ,

und ' im Anschluß an diesen Ver¬
kauf beim Hause der verstorbenen
Witwe Heeren um etwa 6.30 Uhr

6 Kecker Roggen unö
das Gras

M freiwillig öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen. —
Besichtigung 2 Stunden vorher.

» Dsenhussn . Stephan Diskhoff ,
Versteigerer.

nachmittags 6 Uhr ,
den ersten

KlMMllM
von
Hause belegenen Meeb-
ländereien — pfänderweise —
an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen .

Leer . L . Winckelbach ,
Auktionator .

Gras

Geschwister Schmid
rotzrvolde lassen am

Donnerstag , d . 25 . MIM
nachmittags 6 Uhr,

in der Schaaschen Gast¬
wirtschaft zu Großwokde

den vorzöM geratenen

auf der Wurzel von 50—60 Aeckern am sog. Diekel
— äckerweise —

freiwillig öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen . Bemerkt wird noch, daß ein weiterer GrasverKrH
acht Tage später stattfindet .

Leer . Bernhd . Buttjer ,
Preußischer Auktionator .

Im freiwilligen Aufträge der Frau D . Gruis zu
^

Estinghausen werde ich am

Dienstag, dem 23 . Juni 1^936
nachmittags 3 Uhr,

an Ort und Stelle das gut geratene

Gras
auf der Wurzel von 50 bis 60 Aeckern , ostfrits der
Bahn , am sogen. Diekel, ferner

nachmittags 4 Uhr ,
von etwa 60 Morgen im sogen. „Poggenpoel * in
Abteilungen , sowie

nachmittags 5 Uhr ,
v . 8 Grasen „Pferdefenne " parzellenweise od. im ganzen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen .
Leer . Bernhd . Buttjer »

, Preußischer Auktionators

Kraft Auftrags werde ich am
Sonnabend ,

dem 13. Juni IS36 ,
nachmittags 7 Uhr,

,Mrf dem Viehhof hiersetbft das
^ bankmäßige , >?

Fleisch
/ einer geschlachteten ÄH R

paffenden Stücken
DttwSlig öffentlich meistbietend
Ms Zahlungsfrist verkaufen.

WstMigung vorher gestatletz
Leer. Bernhd . Butts« ,

, Preuß. Auktionator

An die am
Montag , 16. Juni 1936 »

nachmittags 3 Uhr,
an Ort und Stelle am Königs¬
wege anfangend , für die Erben
der weil . Frau Kr. tzrykes zu
Neermoor stattftndende

Grasauktion
von Sem Hoch - und Leegmoor
und ln den Lehen

erinnere ich hiermit . ?

Leer. Bernhd. Bülts« ,
, Preuß . Auktionator .

Im Aufträge der Erben

von 9 DiemlWntekderWewe-
fenne bis zmn BeenlM

freiwillig öffentlich meistbiH
tend aus Zahlungsfrist durch
mich verkaufen .

Leer. L. Winckelbach,
Auktionator

Verkauf einer kandV . Beiktznng
in MllenerkönigsNn.

Im freiwilligen Aufträge der
Erben der Eheleute Albertus
Kruse in VMcnerkönigsfehn
werde ich am
FreilW .V .1S.Mi1S38. Ms.7W
in der Veen 'schen Wirtschaft in
Völlenerkönigsfehn die zu Bölle -
nerkönigsfehn , Hausnummer 6S,
belegene

lanöw. Besitzung
in Größe von 3.38 Hektar

öffentlich meistbietend aufs Zah¬
lungsfrist verkaufen,
Papenburg . Karl Holtmann »

Notar .

Für die Erben der verstorbenen Bauer W. Scharrel in Süd¬
georgsfehn läßt am
Mittwoch , dem 17 Juni ,

nachmittags 8 Uhr»
)en sehr guten

Grasschnitt
von 3 Diem . .„Höften" im
Borger Hammrich

an Ort und Stelle auf Zah¬
lungsfrist freiuMig öffentlich
verkaufen.
Stickhausen. B . Grünescld .

Preutz. Auktionator .

Im freiwilligen Aufträge
des Kaufmanns Herrn Gerd
Lutter , Westrhauderfehn ,
versteigere ich am

Dienstag , dem 16. d . Mts.
nachmittags 7 Uhr ,

Grasschnitt
von 4 lia ,

belegen an der Rajenwieke ,
öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist bis zum 1 . No¬
vember 19S6. Besichtigung
gestattet .
WeWauderkehil

Großer Grasveekauf
in Vapenbueg!

Im freiwilligen Aufträge
werde ich am

. SM 16. ZW 1936,
nachm . 5 Uhr beginnend,
Treffpunkt : Lüttmanns -Weg ,
am Hauptkanal links, Hoek
und Hanptkanal rechts
ca . 25 Tagewerk Gra
und am
Mittwoch, dem 17. ZW 1936.
nachm . 5.19 Ahr beginnend .Die Erben der Eheleute

Heye Weber und Johanna , Treffpunkt : Kirchbrücke (kath.
geb -, Sandersfeld m Firrel Kirche), am Hauptkanal links

>en

Men
Versteigerer .

wollen am

zreW . iWiS.üs.W
nachmittags tzr2 Uhr ,

an Ort und Stelle

eine Iv-Mrige FuchsWe,
imimaDMMen . 6Milch¬
kühe. 11 LWerMelne ,
etwa 35 Mm.

ferner sämtliche landwirtsch
Geräte , darunter 2 Acker¬
wagen mit 10 und 7 cm
Felgenbreite , 1 Erdkarre ,
3 Pflüge , 2 Eggen , 1 Mäh¬
maschine mit Schleifstein ,
1 Harkmaschine, 1 Häcksel¬
maschine, 2 Paar Kreiten ,
Wagenleitern , Pferde¬
geschirre, Torf - u . Dünger¬
karren , Milchgeräte , Mehl -
kiste, Knhketten, Viehkeffel,
Spaten , Batzen ,

sowie Küchengeräte , 1 Herren¬
fahrrad

Landwitt H. I . Hinken
Bargerfehn läßt am

Montag . 15 Juni
nachmittags 3 -6 Uhr,

'
W» SM. WMM

^ von 2 Memcit bei seinem
Hause

freiwillig öffentlich verkaufen.
Stükhanseu. B . Grünes «» ,

Am

Preuß . Auktionator , gestattet .

Remels .

Der Kirchenvoritmd
läßt am

AMU. dem 1«. 3m.
nachmittags 3 Uhr ,

im Möhlmannschen Gcksthtffr

öllS 8ms
von den zur Pfarre - Kirche
und Küsterei gehörenden
Meedländereien

auf Zahlungsfrist
öffentlich verkaufen .
Stickhausen.

B . Grüneseldz
Preußischer AuktiorMLH ^

und was sonst zum Vorschein
kommen wird und endlich

und am Hauptkanal rechts ,
ca . 20 Tagewerk Gras
öffentlich meistbietend auf län¬
gere Zahlungsfrist verkaufen .
Papenburg . BMarb SSulte.
Telefon 345 . beeidigt . Auktionator .

ea . 15 Fuder trockenen Ms
tm Wege freiwilliger Ver¬
steigerung auf bmonatige
Zahlungsfrist öffentlich durch
mich verkaufen taffen .

Besichtigung ist jederzeit

Donnerstag , 18. Irr« !
nachmittags 3 Uhr,

werde ich im Töpser'schen Gast¬
hofe in Nortmoor

das Gras
l . -ßisr die Genossenschaft Ost¬

ende Nortmoor von 6 Diemat
.Meenteland " nnd' von 1
Diemat „Büllenkand " mit
Rachweide, sowie vom „Ley-
weg" von der Landstraße bis
zum Bahndamm ,

8. für Skattonsvorsteher a. E.
Eilers von 2 )L Diemat „ Zwi - ^
fchenwällen", x

st, für Bauer Otto Saathoff
Holtland von 2 Diemat
».Krummen" am Rüscheweg

auf Zahlungsfrist freiwillig öf¬
fentlich verkaufin .
Stillhaufe«. .. N. Münefeld,

H . Spieker ,
Auktionator .

Solllmdtt öwA
Die Umschreibungen von Be¬

sitz- und Wohnfitzveränderungen,
inden statt:

Für die Gemeinden Filsum bis
Hesel

am Sonnabend , den 20. Funl
d . Js . in Holtland b. Bus¬
boom,

für die Gemeinden Schwerins -
darf bis Spols unö Poghausen

am Sonnabend , den 27. Juni
in Remels b . Weuke, nach¬
mittags von 15 bis 17 Uhr.
Katasterpapiere find zu den

Terminen mitzubringen .
Spätere Feststellungen von

nicht angemeldeten Veränderung
gen erfolgen auf Kosten der
Säumigen .

_ Holtkander Sirlacht .

MttklkW
Für dis Pieper Sielacht steht
Termin zur Hebung eines Siel¬
beitrages von 1 Mark für den
rsduc . Morgen an auf
Mittwoch , den 17. ds . Mts .,
vormittags von 10 — 12 Uhr ,
im Boekhoff 'fchen Gssthofe zu
Potshausen nnd nachmittags ^
von 3 — 5 Uhr im Geschäfts¬
zimmer des Unterzeichneten .

Stickhanssn , den 11 . Znni 1936 .
Zm Auftrag « :

Schröder .

„OTZ^ Papenburg.
Geschäftsstelle Kirchstr. IIS
Fernmf 420
O

Annahmestellenfür Anzeigen m Abonnenken :
Aschendorf : Kaufhaus Jäger
Rhede: Herrn. Slevers- Friseur

. Ostfriesische Tageszeitung-
"

Geschäftsstelle Papenburg.

4s

Preuß. Auktionator
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i des Pferdezuchtvereins für die Kreise Leer und Weener
am Sonntag, dem 14. Zum. nachmittags 2 .3V W. in Leer aus der Neffe

Eintritt * Lattslplah Mb . 1 . — . Stehplatz Mk . 0 .50 zuzüglich 10 Psg .* als Sportgroschsn für äie Reitsr -Vlgmpla -Spsnä

2K U f i ? ! Dsumusikzug H des Reichs-Arbeitsdienstes Meppen
>'. - -

'
(dreißig Mann ).

Anschließend

PielsiiMlW ML M Im « mi MarNAii öWle

UWWWWtz
Im Aufträge des luthe¬

rischen Kirchenvorstandes
in Backemoor werde ich den

der Pfarr -, Kirchen- und
Meistereiländereiender Ge¬
meinde Backemoor am

Mittwoch, dem 17. 3uniM6 .
nachmittags 6 Uhr.

In der Buschmannschen
Gastwirtschaft Backemoor
öffentlich auf Zahlungsfrist
verkaufen .

Im Anschluß hieran werde
ich den

für die Reitinteresfenten -
schaft von sämtlichen Reit¬
wegen sowie das Wegdiemat

öffentlich zum Verkauf stellen.
Leer. Kuno de Bries .

Notar .

UllS . klM. SkIl
hat abzugebsn

Frezemann . Dorenborg
bei Zhrhovs

j>riina Ferkel
zu verkaufen .
F . Frefomann , Loga .

Schöne Ferkel
zu verkaufen .

Hast Bruns , Nordgeorgsfehn .

Mme '
zu verkaufen .

Wrv . Schmidt , Veenhusen .

2m Auftrags gebrauchtes

Sachs - Motorrad
zu verkaufen .
v . Aswsgs , Loga .

3 L ""
>
" Pumpenneue

kupferne
(2 gr . uuä 1 kl .) zu verkaufen .
Johann Tjaäsn » Helsfeläe ,
Ringstrafte 103,

SEveibttsch
mit Aufsatz , billig zu verkaufen .

Müläsr , Leer , Ref . Airchgang 4.

DMzikgkl W MMu.
Zirka SOO alte , 150 Hohlziegel .
van Geldern » Stickhanssn .

Hanomag
(Limousine )

preiswert zu verkaufen .
G . Iansson ,

Elisabethfehn i . Vldbg ,

Für Schulen :

Alle Artikel sofort ab meinem Lager lieferbar .

Bernh. Bohlsen. Leer
Bauplans vom D . L. B . vorrätig .

Wmer -MWU
zu vermieten , evtl , möbliert .Leer , Am Pferdemarkt 11b .

Suche in Leer z . Aug .-Sept . ä . 7.

t» Wk » WW
Ruhige Mieter . 3 Personen .
Schriftl . Angebots unt . l.. L»
an äie » DTZ . " Leer.
Zunges Ehepaar sucht in Ihr
Hove oä . nächster Umgeb . kleine

z- z -Zimtk-WOmU
zum 1 . 7nli oäer August . Miste
im voraus . Angebote unter
l.. 511 an äie „ DTZ . " Leer.

r- t-liiMe WWW
evtl , mit Stall uuä Garten in
Leer oäer nächster Umgebung
von ficheremMietsz . zum I . Zuli
oäer später gesucht. Angebote
unt . t . 510 an äie , DTZ ." Leer

Zu Augnst/Ssptsmber

Wohnung
(ca. 4 Zimmer ) gesucht, möglichst
mit Vsä uuä Garten , in Leer
oäer Loga.
Angebote unter » L 514 " an äie
»VTZ .«- Leer .

Beamter sucht 1 oäer 2 ruhigeinöbl. Iiininer
in Leer. Angebots unter » L §15"
an äie «OTZ .^- Lsor .

Zuche einenArbeiter
ans längere Zeit ; äer melken
kann , bevorzugt .

Neuburg . T. Msgsr . !

llüppersbuscli
-lisblierile

» eitle
/ ^Ileinvsrksus :

Ksrd - und Oienksur
Annskme von Lbestandsäsrleken unä Uinäerrelotienbeikillen

Arbeiter
gesucht.
Wrichs, Klimpe b. Neuburg
Suche zum 1 . 7 . 36 eia zu¬
verlässiges

Mädchen
für Haus- und etwas Land¬
wirtschaft gegen hohen Lohn

Frau Karl Klock. Remels.
Telefon 4S.

Für Jager !
Preiswert zu verkaufen: D . K .
Welpen gew . am 20. 4 . 86 .
Brauntiger , Eltern prima Ge¬
brauchshunde. Ebenso gebe ab
^Weimaraner Rüden " , 3jähl' .
aus „Lothar von Bangstede
1704/28 D . tz . St . B.
T. Dreesmann» Eppingawehr »

Post Jemgum.

km Po, .«» FlllllllMklll
abzugeben .

Koolman 6c Brousr ,
Leer , Wörde 27

Abteilung Lanäwirtschaft

Gießkannen
in großer Auswahl zu billigen
Preisen .

wasserschlauch
mit allem Zubehör in verschie¬
denen Qualitäten , empfiehlt

Rudolf Saul
Leer , Nsuestr . 34

Achtung !

Preisschießen!
Heute unä Sonntag einige
Tagespreise .

K. MW . MIMM ,

Möbel
nur vom Fachmann ,
preiswert unä gut .
Annahme von Beäarfs »
deckungsscheinsn ,

Bernhö . Ä. Neelen
Leer » Besmsrftraße 23

Line schöne Mahagoni - Vitrine
hat abzugebsn D . O.

Zurück !
v . Pieper , » eilen

Nsilprakiiksr

kelormVS8ckMtKWStVll
-MzMezzvI

in allen QröÜen « ieäer vorrätig .

W 8
Hsr6 . un6 Okenksur , I.ser

besucht den traditionellen , in diesem Jahre besonders reichhaltigen V

Dienstag , 16. Juni :

NebkN »mMIMMllt WkklPWk- MMlükWM am Sonntag , 14. Juni, Dienstag , 16. Juni, Mittwoch , 17, Juni 1936

L°u ! ZW Ml « e Sill M Mol» L-u !

MkMkl llll 7 " '
Lin Herr unä eine Dame fahren mit einer Geschwindigkeit von
90 - 100 Ttlm. — Salto , Aopfstehen — durch den eisernen Globus .
Dies ist eine große unä waghalsige Leistung . Niemand versäume

äie Schau zu besuchen.

empfehlen wir

»äck 250
Gr .

MlWNlkAUM .
Pfefferminzbruch 125 Gramm . . 15 Pfg .
Eisbonbons 125 Gramm . 22 Pfg.
Gemischte Bonbons 125 Gramm 15 Pfg .
Milch -Karamellen 125 Gramm . 22 Pfg .
Drops in Rollen , große , 3 Rollen 25 Pfg .
PKanrbuvaeir Kaffee Laaev

Mains L? GarfS
Paul Düvisr

Weener-Ems

Gasthof plaatje
KWktt MS ZkllWl M
DortWpber StimmungsWelle Robbv Malm

Steothenles

beliebtes Sport - Raruffell
7säss Rind kann nach Belieben Fahr -, Motorrad
sowie Feuerwehr -Auto fahren .

HLrettings schwankende
Rrinoline ! "" ^

Anton Lmdes

Avusbahn »

Ml SlbeendS Nkii!
Sport -Ring -werfen !

Zum erstenmal zum Markt

Bringt das Allernenste für 10 Pfg . Rtll !

auf dem

Johanni - Markt in Weener
Cafs Becker

/ ^ !1e kü , Kuren un Kör^er8 , dä
na de Zrote Narkt in Weener
sup de Me8e ) Zaan , 8Ö1 'n ook
even in de

LpsUilsse
MM -

.

(unner ^ e ^8 sn deAdoIk-biitler-
Klrsate I>Ir. 40) inkieken , um
van kor Konto dat nödiZe Qeld
toe Kaien okk darvör inbetaalen
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